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Oel⸗„Truſt““ ſchuldig! 
Geſchworene reichen nach z2ſtündiger Bera⸗ 
thung ein Verdikt ein. — Einer war für 
Steifprehung. —Welde Strafen verhängt 
werden fönnen. 


Findlay, D., 19. DE. Nach ber- 
traulicher Berathung von nicht weniger 
als 32 Stunden gaben bie Geſchwore⸗ 
nen im Prozeß gegen die „Standard 
Oil Co.“, wegen Verſchwörung gegen 
den Handel in Uebertretung des Va— 
lentine'ſchen Antitruſtgeſetzes von 
Ohio, heute früh um 4:35 Uhr ein auf 
„Schuldi g' lautendes Verdikt ab. 

Es kann eine Geldbuße von 550 bis 
35000 — welche für jeden Tag des 
—* (ieberhoft erden mag — 
oder Strafhaft von 6 bis 12 Monaten 
verhängt werben. 

Die „Standard Dil Eo." bat be> 
reit3 einen Antrag auf einen neuen 
Prozeß angekündigt. Nach der Ge- 
pflogenheit des Gerichtshofes hat jie 
drei Tage Zeit, diefen Antrag Formel 
einzureichen. 

PBunft 4 Uhr ließ das Gefchmwore- 
nenfollegium mittheilen, daß es fertty 
zu einem Bericht fei. Binnen einer 

halben Stunde war Richter Banter 
nebft den beiberfeitigen Anwälten zur 
Stelle. 

Als die Gefchmorenen ihre Plähe 
eingenommen hatten, fagte der Richter: 

„Meine Herren, haben Sie fi auf ein 
Verbitt geeinigt?” 

„samohl, Euer Ehren,“ 
der Obmann Baile2. 

„Wos iſt dieſer Wahrſpruch?“ ſrag⸗ 
te der Richter weiter. 

Darauf überreichte der Obmann ein, 
mit oer Schreibmaſchine aeichriebenes 
Formular, melches ausgefüllt war, 
und der Richter verlas es, mie folgt: 

„Wir, die Gefchiworenen in biefem 
Falle, finden die beflagte Partei jchul- 
dig, in der Art und Form, wie Die An- 
tage befagt. 

YA. 2. Bailes, Obmann.“ 

E3 waren feine Zufchauer im Ge- 
richtshofe außer dem Anwalt Troup 
für das Departement, dem Klageans 
walt David und ein paar Zeitungsleu- 
ten, und e8 folgte dem Merles bes 
Wahrfpruches feine Kundgebung. 

Der Richter wandte fi an die Ge- 
ſchworenen und ſagte: 

„Meine Herren, Sie verdienen alie 
Anerkennung und Dank für Ihre Ge— 
duld und genaue Aufmerkſamkeit, und 
ich wünſche, Ihnen zu danken, — in 
welchem Wort Alles liegt, was ich aus⸗ 
drücken kann. Sie mögen ſich als ent— 
laſſen betrachten und nach Ihren. 
Heim gehen.“ 

Als die Geſchworenen das Zimmer 
— trat der Anwalt Troup auf 

das Richterpult zu und ſagte, er wün⸗ 
ſche, einen Antrag auf einen neuen 
Prozeß zu ſtellen. Richter Banker ver— 
ſicherte ihm, daß natürlich alle ſolche 
Anträge entgegengenommen würden. 
Dann ließ er aber unverzüglichVertag— 
ung eintreten, und 5Minuten nad) dem 
Adgeben des Wahrfpruches war das 
Gebäude dunfel und verlaffen. 

Mie man hört, waren bei der erjten 
Abjtimmung 10 Gefchworene für 
„Ihuldig“ und 2 für Freifprecjung; 
dann fam ein langes Stoden ber Ber: 
hanblungen. Endlih gab einer jener 
Zwei nach, aber der Andere hielt noch 
in den erſten Stunden der vergange— 
nen Nach? aus, bis endlich auch er 
herübergewonnen wurde, nach ſchwe— 
rem Kampf. 

Die Zeit von 2 bis 4 heute früh 
wurde von den Geſchworenen meiſtens 
mit dem Singen religiöſer Lieder ver— 
bracht, dann folgte eine eindringliche 
Anſprache, und man konnte hören, daß 
ſie ſehr beifällig aufgenommen wurde. 
Schlag 4 Uhr wurde nach dem Ge— 
richtsdiener geklopft, und dieſem ge— 
ſagt, daß die Jury zu einem Bericht 
fertig ſei. 

12 bis 14 Todte! 
Fener in einem Alabama'er Koithaus. 


Birmingham, Ala,, 19. Oft. Ein 
Koft- und Zogirhaus an der 28, Str: 
und Third Une. wurde durch eine 
euersbrunft zmifchen 2 und 3 Uhr 
Morgen? zerftört, und 12 bis 14 Men: 
fchen find dabei umgelommen! Die 
” Vebrigen wurden mit großer Mühe 
dur) den dichten Rauch hindurch ge- 
rettet. Mehrere der lmgelommenen 
fanden ihren Tod durd) Sprung aus 
einem enter. 

Man weiß nicht, ivie daß Teuer ent: 
ftanden ift. 

Schwere Befürgtungen 
Binfichtlich des Sturmes von Havana ufw. 
— Auch viele Menſchenopfer ? 


Nem Hort, 19. DE. Havana und 
das fübliche Florida find noch immer 
bon der Außenwelt abgejperrt, jomeit 
die Telegraphenverbindung in Betracht 
fommt. Schon 36 Stunden t:uert 
diefe Abfperrung. 

Man begt aber fchmere Befürchtun⸗ 
gen, beſonders auch für 6000 amerika⸗ 
niſche Soldaten, die ſich unmittelbar 
im Orkangebiet befinden. 

Nur wenige Meilen außerhalb der 
Siadt Havana kampiren dieſe Solda⸗ 
ten. m Hafen bon Havana jelbit 
liegt eine Angabl amerilaniſchergtriegs⸗ 
Schiffe, darunter Die Schlachtſchiffe 
Inbiana“ und „zZeras* und bie 
 Kreugerboote „BVrookipn“, „Prairie“ 
and ao ie“ OR wenn — 


antwortete 


Schiffe der Sefehlibigung burdh Orkan 
und Sturmfluth entgangen find, fo 
hat die Macht des Sturmes ohneZmei- 
fel verhindert, daß irgend eins berfel- 
ben Nachrichten nach Key Weit über: 
mitteln fonnte. 

Gerüchtweife verlautet, an Die 100 
Menfchen feien auf Kuba dur Sturm 
und Fluth umgefommen! Doc) ijt bis 
jet feine beftimmte Grundlage für 
diefe und ähnliche Angaben erfichtlich. 

Geftern Nacht wurde eine Telegra: 
phen=Botfchaft über Haiti nad Sant- 
jago, am äußerjten öftlichen Ende Ku= 
bas, übermittelt. Es wurde aber bon 
dort aus ermwidert, daß alle Landdrähte 
bis nach Havana niederlägen. 

Man fürchtet auch für die Dampfer, 
melche auf der Fahrt von Nem York 
nach Kuba find. 

Miami, Florida, lieat fogut wie in 
Irümmern! Nach den lehten Nad- 
richten wurden reichlich 100 Gebäude 
bafelbjt umgemeht. 

St. Auguftine, Fla., hatte die höch- 
fte Fluth feit zehn Jahren. 

Der Sturm zog nod) mweiter an der 
atlantifchen Küfte herauf, und aud in 
New NVork und Umgegend waren feine 
Wirkungen noch fühlbar. 
land und die Striche am Hudfon hat- 
ten ungewöhnlich hohe Fluthen. 

Nem Hort, 19. Dit. Das „Evening 
Ielegram” bringt eine Depefche aus 
Havana, welche bejtimmt jagt, daß 
mehr als 100 Perfonen dur den 
Mirbelfturm daſelbſt umgekommen 
ſeien! Ferner, daß das amerikaniſche 
Kreuzerboot „Brooklyn“ von ſeinem 
Ankerplatz losgeriſſen und gegen den 
Strand geworfen worden ſei. 


Politif und Grandjurn. 

New Hort, 19. DM. Vor den 
Sroßgefhworenen begann Heute Die 
Unterfuchung der, vom Tammanyfüh- 
rer Chas. %. Murphy erhobenen An: 
fhuldigungen, mwonad) die Leiter der 
Unabhängigfeitsliga verfucht hätten, 
von demofratifchen Kandidaten für 
den Kongreß, den Gtaatzfenat und 
das Staatsabgeordnetenhaus Geld zu 
erprefien. Murphy und Francis 7%. 
Shober (demofratifcher und Unabhäns 
gigfeitzliga - Kandidat für den Kon 
greß im 17. Diftritt) machten ihre 
Yusfagen. E3 follen nod Kongreß» 
mann Joſeph E. Goulden, Wm. Aftor 
Chanler und Kofeph Prendergaft vors 
geladen merben. 

Shober jagte naher: „Diftriktsan- 
walt Jerome fragte mich, ob ich irgend 
etwas über die Forderungen wiſſe, 
melche an die Kandidaten geftellt mor= 
ven feien, zurüdzutreten, und über bie, 
ihnen hierfür gemachten Angebote. ‘ch 
antwortete ihm, daß ich perfünlich 
nichts davon wilfe, ſondern nur ge= 
rüchtsmweife davon gehört Hätte.“ 

Richter Rofalsty murbe ebenfalls 
einige Minuten vernommen. Er jtellte 
in Abrebe, daß er zu irgend einer Zeit 
einen Kampagnebeitrag geleijtet oder 
Geld für feine Indoffirung durch die 
Unabhängiafeitsliga gebtoen habe. 

Gnt Davongefommten! 


New York, 19. Dt. Der 19jähri- 
ge Plumbergehilfe Win. Bufhell, mel- 
cher 7 Stodmwerfe hinab durch einen 
Ruftfchacht ftürzte und auf hartem 
Kontretboden auffchlug, trug blos eine 
Braufche an der einen Ferfe Davon und 
fonnte felber nach dem Bellepueho- 
fpital laufen, um ärztlichen Beiftand 
in Anspruch zu nehmen! Er fagt über 
fein Gefühl bei dem Sturz, er fei von 
Entzüden ganz trunten gemefen. 

Zritt feine Strafe an. 


Hbilene, Kanf., 19. Dt. Der frü- 
here Bundesſenator Joſeph Ralph 
Burton, deffen Berufung vom Bun= 
desobergeriht endgiltig abgemiefen 
wurde, tritt am Montag feine Gmona= 
tige Haftitrafe zu Jronton, Mo., an 
Unfall eines Chicagoer Dampfers. 


South Haven, Mich., 19. Oft. Der 
Dampfer „City of Kalamazoo“ von 
der Eouth Haven=Ehicagoer Linie ift 
unfern unferes Hafens bienftunfähig 
geworden. Ein Schleppboot murbe 
ihm zu Hilfe gefandt. An Gefahr be- 
findet fich das Schiff übrigens nicht. 

Baukkrach. 

Mafhington, D,. K., 19. Oft. Die 
„Aetna Banking & Truft Co.” dahier 
ift- auf Befehl bes jtellvertretenden 
Kourantgeldkontrolleurs geſchloſſen 
worden. Robert Lyons wurde zum 
Maſſeverwalter ernanni. 

— —⸗ — 


Ausland, 


Distontorate wicder erhöht. 

London, 19. Dt. Die Bank von 
England erhöhte ihre Diskontrente 
heute Vormittag auf 6 Prozent. Geit 


dem 7. November 1890 (unmittelbar_ 


bor dem Baringtrach) ift fie nicht mehr 
fo hoc geftiegen. Neue Gelbentzie- 
dungen — oder die Wahrfcheinlichkeit 
folder — für Amerifa und Egypten 
bildeten anfcheinend den Hauptgrund 
obiger Maßnahme. 
Debungsverfuhe jortgefekt. 

Bizerta, Tunis, 19. Oft, Mit Ta- 
gesanbrud murben die Verfuche, das 
verſunkene Dame Unterfeeboot 

„Sutin“ zu heben, wieder aufgenom= 
men. Die Taucher gaben fih alle Mü- 
be, eine Tauleine am Hintergrund zu 


befeftigen. 
— 


555 a er 
Ben — 


Nem 
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Coney Is⸗ 


m) 


benvpust! 


Ghicago, Freitag, den 19. Oktober 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ganzes KRabinet ab. 

Snerit Sarrien, dann alle Anderen. 

Paris, 19. DH. In der heutigen 
Kabinetsfigung theilte der Priemier- 
minifter Sarrien feinen Kollegen in 
aller Form mit, daß er den Präfiden- 
ten Fallieres feine Abdanftung einge- 
reicht hat. Darauf dantten alle Mi- 
nifter gemeinfchaftlich ab. 

Paris, 19. Oft. Präfident Fallieres 
ehrt am Samftag von Rambouillet 


Planmäßig. 


So jollten alle Bahngeleije der 
Bahnhöfe angelegt werden. 


Größere Berkehrs⸗Sicherheit. 


— — — 


nach Paris zurück und beräth ſich Baukommiſſär Bartzen ſieht ſich wieder auf 


dann mit den Präſidenten der Kam— 
mern betreffs der Erwählung eines 
Nachfolgers für Hrn. Sarrien. Das 
iſt indeß nur eine Formalität; denn es 
ſteht von vornherein feſt, daß Hr. Cle— 
menceau an die Spitze kommt. 

Alle Mitglieder der Linken, ein— 
ſhließlich des Sozialiftenführers 
„saures, find allem Anfchein nach da- 


den Diehhöfen um. — Richter Ehetlain 
wird über feine Wechjelihulden Ausfagen 
maden. — Baren Rofen begrüßt. 


Für eine fyitematifche Anlage des 


Schienennetes der hier einmündenden 
Eifenbahnen trat heute vor demStabt- 


Blindekuh. 
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ftatthaft ift,, und erhielt fie auch, fpater 
entdecten aber die Bauinfpetoren, daß 
er doch drei Stödwerfe bauen wollte, 
und Barten ließ daraufhin den Bau 
Thließen. Dabei foll es bleiben, jagt 
Herr Barten, bi3 Hanfon ich ent= 
Iatießt, das dritte Stodiwerf aufzuge- 
en 
$ährt nab den Diehröfen. 

Bargen und fein Oberinfpektor 
Hughes fuhren heute im Kraftwagen 
nach den Viehhöfen, um nachzufehen, 
ob ihre vor einigen Tagen getroffenen 
en genau befolgt morben 
ind 

Vier Poliziften von der Hauptmache 
find beauftragt worden, in den Ali: 
nois Stahlmerfen allen Bauten Ein 
halt zu thun, für die feine Erlaubniß 
ermwirft worden ift. Barten felbjt will 
dort alle Gebäude, die ihm oder — VENEN EIERN. SR: NONE SERE SVREAOARE EURO 


Die blinde, an den Händen gefeffelte und überladene Gerechtigkeit foll-die — 


mit zufrieden, daß ein Mann von der 
Entſchloſſenheit und Thatkraft Cle— 
menceaus die Leitung übernehmen 
wird. 

Millionentrad! 

Turin, Stalien, 19. Oft. Die 
Schuld des hiefigen Bandhaufes Zud- 
ermann & Co., melcdhes jünaft zus 
machte, wird auf 6 Millionen Lire 
angegeben. Man glaubt jedoch, daß 
dieBeftände ungefähr ebenfo hoch fom= | 
men werben, 

Dampfernachrichten. 


Unaelommen. 
Can Sranzisfo: — — und Saunders 
von Honolulu; Wisconſin Esſchlachtſchiff der 
Ber. Staaten) von Honolulu. 
Neapel: Canopic von Boſton. 
Rotterdam: Potsdam von New Vork. 
London: Madinaw von Philadelphia; Mont: 
rofe don Montreal. 
Cherbourg: Kaiſerin man Viltoria, 
New Vort nach Hambur 
—— 
Boſton: Cymric nach Liberpool. 
Kolobama: Ningchow nach Tacoma. 
Kove Point: Koͤln, von Bremen nach Balti— 
more, 


bon 


Lotalbericht. 
Widerruft fein Geftändniß. 


Suchthäusler £ifton beichwört, daß Donohue 
nicht der Mörder war. 


Der aus dem Zuchthaufe. in oliet 
nah Richter Pintneys Gerichtsfaal 
gebrachte John Lifton erklärte geitern | 
Nachmittag jpät auf dem Zeugenitanz= | 
de unter Eid, daß nicht ber Ange: | 
tagte, William Donohue, am Abend | 
bes 2. April 1905 den Mpotheter 
Walter Siebert, 5500 Center Ave., er: 
fchoffen habe, fondern daß ein gemiffer 
Howard der Mörder gemefen jei. | 
Früher hatte Lifton ein Geftänbnif | 
abgelegt, in dem er Donohue als den | 
Schuldigen bezeichnete. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft glaubt, daß Howard gar 
nicht vorhanden und von Liſton nur 
erfunden worden iſt. 


Gedächtnißfeier. 


Zu Ehren des verſtorbenen Schulſu⸗ 
perintendenten Albert G. Lane fand 
heute in ſämmtlichen hieſigen öffent⸗ 
lichen Schulen eine Gedächtnißfeier 
ftatt. Die Vorfteher der Schulen hiel- 
ten ber Gelegenheit angepaßte Anfpra- 
chen, in denen die Verbienite bes Ver- 
blichenen um das Schulweſen gewür⸗ 
digt wurden. Geſangsvorträge bilde⸗ 
ten den Schluß der Feier. In den 
meiſten Schulen gelangte auch eine von 
dem Verbande der Schulvorſteher ge⸗ 
billigte, das Andenken des Verſtorbe⸗ 
nen ehrende Gedächtnißrede zur Ver⸗ 
leſung. 


— Verblümt. — Bekannier: „War 
wohl Ihre ‚komiſ Auen mit der 
Sie eben fprachen biref= 


tor: * —— 


— 


I 


: bahnaeleif: der Dat Bart - 


wilden Buben fangen. 


rath3ausfchuß für Straßen und Gaf- 
fen auf der Meitjeite Geo. E. Hoofer 
ein, gelegentlich der Berathung über 
die Vorlage, wonach die Chicago & 
Northiweitern = Bahngefelichaft ge— 
wiffe Straßen und Gaffen für den 
Bau des von ihr geplanten Riefen- 
bahnhofes fchließen darf. 


Gehilfen gefährlich feinen, Tchlieken. 


Herr Hoofer verivied darauf, dar die - 


Hauptfrage bei der Berathung des Dr= 
dinanzentwurfs garnicht erwähnt wer⸗ 
de, das ſei nämlich die Erzielung mög— 
lichſt großer Vortheile für das Ge— 
meinweſen aus dem Bahnhofsbau— 
Plan. Bislang hätten die Vahnge— 
ſellſchaften ihre Geleiſe ſo anlegen dür— 
fen, wie es ihnen paßte, ohne jegliche 
Rückſicht auf die geographiſche Lage der 
Stadt und auf den örtlichen Verkehr 
ſowie deſſen Sicherheit. Leztzterer 
Punkt ſollte unbedingt in Erwägung 
gezogen und es ſollte nach Möglichkeit 
die Ueber- oder Unterführung vieler 
Straßen vermieden werden. Der vor— 
liegende Plan biete eine Handhabe zu 
einer künftigen einheitlichen Geſtaltung 
der Anlagen aller Eiſenbahnen. 

Im Ausſchuß gab ſich Oppoſition 
dagegen kund, daß die Bahngeſell— 
ſchaft ihre Geleiſe unter dem Hoch— 
Hochbahn 


durchführen will, ſo daß die Late Str, 


| 


{ 
{ 
I 


| vorliegenden Plänen, gefchaffen, 


i 


| 


eine anderthalb Fuß niedriger gelegt 
ı werden muß. WUld Brennan und Ald. 
 Eullerton traten dafür ein, daß zwi— 
Then dem Sperrdamm und ber Bahn= 
brüde ein freier Raum von fünfzehn 
ı und nicht dreizehn Fuß, mie nach den 
und 
daß nicht die Straße tiefer, fondern 
die Bahngeleife entfprechend höher ae- 
legt werden. Die Randolph Straße 
müßte an der Kanal Straße ebenfalls 
einen Fuß vertieft werden. Sclieh- 
lich wurde der jtädtifche Ingenieur und 
der Geleifehochlegungs = Sacperftän- 
dige John DNeill beauftragt, am 
näditen Montag dem Gefammtaus- 
Thuß für Straßen und Gaffen einen 
ausführlichen Bericht zu unterbreiten. 
Die Norihimeitern = Bahngefellichaft 
hat in der achtzehnten Ward fchon die 
ie des möthigen Landes erimor- 
ben. 
Der Herr Baufommiffarius. 


Baufommiffär Barken ließ heute 
ben Eingang zu einem Bau an 33, und 
Halfted Str. polizeilih beimachen, fo 
daß Niemand Hinein konnte. Der Ar- 
hiteft Harold M. Hanfon war geftern 
mit feinem Gefud) um Erlaubniß zum 
Bau eines breiftödigen ‚Gebäudes ab- 
gewieſen worden, weil in: den Plänen 
ftatt der bei breiftödigen Bauten vor⸗ 
Ihriftsmäßigen zmölfzölligen nur eine 
achtzöllige Mauer voxgefehen 
* — kam Hanſon 


F 


mar. | 


Bauinfpeftor Thomas mird heute 
nadjehen, ob das elfte und zmölfte 
Stodwerf von Marfhall Fieldg Laden 
mit Angejtellten überfüllt find. Sollte 
da3 der Fall jein, jo will Herr Bartzen 
durch Schliefung des Gefchäfts die 
Leitung zwingen, die Zahl der Ange: 
ftellten in diefen Stodwerfen zu ver— 
mindern. Auch eine 23 Fuß breite 
Treppe, über melche Angeftellte Klage 
geführt haben, wird befichtigt werben. 


Das Derfahren in Sachen Richter Chetlains. 


Heute Nachmittag dürfte die Ver— 
nehmung von Belrftungszeugen in der 
Unterfucdhung der Finanzgefchäfte des 
Richters Chetlain por dem Anmalts- 
kammer-Ausſchuß beendigt merben, 
und am Montag wird Richter Chet- 
lain fich Selbjt vernehmen laffen. Wie 
fein Anmwelt andeutet, wird er über 
feine Betheiligung an den merifani- 
Ihen und portoritanifchen mie aud 
gewiſſen Illinoiſer Unternehmungen 
jeden Aufſchluß derweigern, weil fie 
nichts mit der Bezichtigung zu thun 
haben, er habe ſich in ſeinem Richter- 
amte durch die Unternehmen beeinfluf- 
fen lafjen. Ob er über die Ernennung 
feines Schreibers Zimmer zum Mafje- 
verwalter in manden Konturzfällen 
| Ausfagen machen wird, ift fraglich, 
| wohl aber will er feine MWechjelge- 
Ichäfte erflären unt wie feine Schulb- 
Icheine in den Bejig des Molitikers 
Mm. Loetfler tamen, ala Biefer in 
dem Tunnel-Freibrief-Protokollſkan⸗ 
dal unter Anklage war; und in den 
Beſitz des Konſtablers Hermann Kruck— 
ſtein, welcher ebenfalls ihm als Ange— 
klagter vorgeführt wurde. 

In der Unterſuchung wurde heute 
ausgeſagt, daß der Richter zehn Ge— 
fangene ungehöriger Weiſe aus dem 
Countygefongniß entlaſſen habe, näm— 
lich Samuel Breeze, Bertha Block, 
Stanislas Lecinsti, Herbert Schroe- 
der, Alberi Bufade, Wm. %. Crosby, 
Michael Miller, Kacob Buste, William 
Cahill und Jofeph Penner. 


Der ruffiiche Botichafter bier. 


Namen? de3 Bürgermeifterd hieß 
heute Korporationsanwalt Lewis auf 
dem Pennſylvanta⸗Bahnhofe den ruſ⸗ 
ſiſchen Botſchafter Baron von Roſen 
bei ſeiner Ankunft aus Waſhington 
mit einigen gut geſetzten Worten will⸗ 
kommen. Der Botſchafter erwiderte, 
daß er ſeit dreißig Jahren nicht mehr 
hier geweſen ſei. Mit dem Konſul 
Baron Schlippenbach fuhr er dann 


nach dem Virginia⸗Hotel. 


Es bleibt dabei. 
Bürgermeifter Dunne- berficherte 
heute, da die Waflerfteuern auf acht 
Sen ve ag werben fönnten, ob- 
‚bie en Bi ar Gehe 


1 


 ————— 
be, welche nur vier Cents bezahlten, 
follten aber auch acht Cents bezahlen. 
Die „Front-Rate* nad) Grundſtücken 
fole nach feiner Anficht unverändert 
bleiben. 

Zieht fich zurüd. 

m. P. B. Blad, der Kandidat ber 
„Brogreffive Alliance” für das Amt 
des vorfigenden Richter? de3 Stabige- 
richte, hat fich heute zurücigezogen. 

— — — 
Aus dem Polizeigericht. 


Sohn eines Anwalts des Straßenraubes be⸗ 
zichtigt. 

Wegen Tragens verborgener Waf⸗ 
fen wurde geſtern im Waſhington 
Park T. Ogden, der 18jährige Sohn 
des Anwalts Howard N. Ogden, und 
Charles J. Sutton von Detektives 
der Bezirtswache an der 50. Str. 
verhaftet. 

Der junge Dgden wurde [päter von 
Jacob Farber, Nr. 4519 Calumet 
Abe., mit Beitimmtheit ala einer bon 
zwei Räubern bezeichnet, die ihn über- 
fallen und ausgeplündert hatten. 

Heute wurden die Angeklagten dem 
Richter Callahan vorgeführt. Dieje 
Diefer übermwies Dgden wegen angeb- 
fihen Raubes unter $2000 Bürafchaft 
den Großgefhworenen. Sutton wur— 
ge wegen Tragens verborgener Waf- 
fen um $100 ageltraft. 

Derbör rericboben. 

Das Verhör von Gabriel Hurani 
wurde heute von Richter Prindipille, 
dem Antrag der Polizei gemäß, auf 
den 29. DOftober verfchoben. Dem An= 
getlagten wird befanntlih zur Laſt 
gelegt, eine Gasleitunggröhre im Erd— 
gefchoß der Wohnung von Curtis Ro- 
binjon, 24. Str. und Michigan Xor., 
durchfchnitten zu haben, muthmaßlich, 
um jeine dort befchäftigte Frau Nr. 2 
umzubringen. Diefe hatte fi bon 
ihm getrennt, nachdem fie erfahren 
hatte, daß er in Defterreich eine Frau 
fiten hat, von der er nicht gefchieden 
war, alö er fie, die Frau Nr. 2, hei- 
rathete. Er befürchtete nun, mie die Bo- 
lizei annimmt, daß Frau Nr. 2 me 
genBigamie gegen ihn vorgehen würde. 
Aus diefem Grund hielt er e3 mwahr- 
fcheinlih für angebradt, fie mittels 
LZeuchtgafes aus dem Wege zu räu= 
men. 

Heute Vormittag wurde er von dem 
Inſpektor Wheeler einem jcharfen 
Kreuzverhör unterworfen. Er blieb 
dabei, daß er nicht die Gasröhre 
durhfchnitten, alfo auch nicht das Le- 
ben der Bewohner des Haufes gefähr- 


det habe. 
— 
Sein oder NRichtfein, 


John €. Ketzer fämpft um feine 
als Maffeverwalter. 

In der heutigen Verhandlung des 
bor Richter Windes anhängig gemadh- 
ten Verfahrens, our) das verfucht 
wird, der Ernennung John E. Fehers 
durch das Superiorgericht zum Maffe- 
berwalter der verfrachten Milmaufee 
Anve.-Bant Gejegesfraft zu verleihen, 
jegt Hilfs-Generalftaatsanmwalt Denn- 
ch feine Arqumente fort. Die Anmwäl- 
te Joſeph Weißenbach und JakobLoeb, 
die Rechtsberather des Maſſeverwal— 
ters, waren anweſend. Sie hoffen, zu 
Morte zu fommen, fobald Herr Dem: 
ch feine Ansprache beendigt haben 
wird. Der Generalanmwalt des Staa- 
tes Ylinois münjcht die Entlaffung 
diefer Anmälte als Rechtäberather des 
Maffeverwalters herbeizuführen und 
die Stellungen mit Anmälten eigener 
Wahl zu bejeten. 

Eriter Hilfs = Generalanmwalt Boys 
berpollftändiate die Argumente, die 
Herr Demcy ind Treffen geführt hatte, 
und fuchte den Richter zu der Anficht 
zu befehren, daß der Staat das Vor— 
recht habe, einen Mafjeverwalter für 
eine verfrachte Staat3-Bant zu ernen- 
nen, und daß aus diefem Grunde fchon 
die Ernennung be Maffeverwalters 
durch den Richter Brentano gejehlich 
ungiltig fei. 

— —— — 
Kein Strafaufſchub. 


Im Kriminalgericht wurde heute 
von Richter Kerſten der Antrag auf 
Aufſchub der Strafpvollſtreckung abs 
gewieſen, den Anwalt Kickham Scan⸗ 
lan im Intereſſe ſeines Klienten E. 
Gill Roberts geſtellt hat. Roberts, 
der den County-Kommiſſär Kopf er⸗ 
ſtochen hat, wird nun zur Verbüßung 
der ihm zudiktirten Zuchthausſtrafe 
nach Joliet gebracht werden, während 
ſein Anwalt gegen das Urtheil Beru—⸗ 
fung einlegt. 


Stellung 


4 


Das alte Lied. 


Heute iourden miederum 60 Ges 
ſchworenen⸗Kandidaten geprüft. Kei- 
ner von ihnen ift al3 brauchbar befun- 
ben worden, über Shea und Konforten 
zu Gericht zu fihen. Sie alle gaben, 
als ihnen die Anwälte der Parteien 
auf ren Zahn fühlten, an, fich eine fefte 
Meinung über die Schuldfrage gebil- 
vet zu haben. Bisher find insgefammt 
fieben Geichworene für den ns ge= 
monnen morben. 


Die „Abendpoit:: 
veröffentlicht heute 
343 
Rleine Anzeigen. 


veröftentligt Heute” 


343 
Sleine Anzeigen, 


3. Zahrgang.— Ne. 250 


Niedergeirampeli. 


Das Ansbrennen einer Sicherung 
vernrjachte eine Panit. 


Biele verlekt. 


Sechs der Fahrgäfte mußten in Umbulanzen 
heimaefchafft werden. — Schlüpfriges As« 
phaltpflafter verurfachte einen Unfall. — 
Siel die Treppe hinunter. —Schlaftrunfen, 


An Dearborn und Wafhingten Str. 
brannte geitern Abend die Sicherung 
einer überfüllten Milmautee Ane.- 
Elettrifhen aus. Al die Flamme 
emporſchoß, bemächtigte ſich der Fahr— 
gäſte ein paniſcher Schrecken. In wil— 
der Haſt ſuchten ſie die Straße zu ge— 
winnen. Drei Frauen wurden im 
Gedränge von der Plattform geſtoßen. 
Ueber ihre Leiber fort ſtürmte die 
Menge. Viele der Paſſagiere erlitten 
leichte Brauſchen. 

Schwerer verletzt wurden die folgen— 
den ſechs Fahrgäſte: 

Jennie Houſeholder, Nr. 84 Bart 
Ave.; Schädelwunde und Brauſchen. 

Tillie Mendelſohn, Nr. 802 Mil— 
woutee Avbe.; Schäbelmunde, 
Brauſchen. 

Roy Mendelſohn, Nr. 476 Weſt 
Chicago Ave.; Schädelwunde und 
Quetſchungen. 

Dim. Blum, Nr. 982 N. Leapiti 
Str.; Brandwunden im Gefiht und 
Haare verjengt. 

Frau Francis, Nr. 324 Southport 
Ave; Wunden am linten YUrm und 
Braufchen. 

Katherine Smwibdersfi, Nr. 1774 N. 
Central Barf Une; Braufchen. 

Sie murden in Ambulanzen nad 
ihren Wohnungen gefchafft. 


War unvermeidlich. 


Bon einem dem Abgeorbneien Wm. 
Lorimer, 903 Douglad Part Boul, 
gehörigen, von feinem Sohne William 
gelerften Kraftwagen murde geitern 
Abend an Yadfon Boul,, nahe Elart 
Str., der Pojtclert John Cramer, 67 
Jahre alt, wohnhaft Nr. 834 St. 
Louig Ube., über den Haufen gefahren. 

Im Kraftwagen befanden I zur 
Zeit außer dem Lenker Frau Lorimer 
und ihre drei Töchter, Die Damen 
ftiegen aus und waren bebil ben 
Verunglücten in bag Gefährt zu heben, 
in dem er dann nach feiner Wohnung 
gefahren wurde. Dort wird er bon 
einem Arzte, den Frau Lorimer holte, 
behandelt. . Er ift nur leicht verlegt. 
morben. 

Herr Lorimer hatte fich vergeblich 
bemüht, den nur lanafam fahrenden 
Kraftwagen rechtzeitig zum Halten zu 
bringen. Die Räder waren auf bem 
regennaflen, jchlüpfrigen Aaphalt- 
pflafter unaufhaltfam vormwärtö ge= 
glitten. 


und 


Schwer verlekt. 


Der Schankwirth Maladiy Hogan, 
Nr. 29 Quincy Str., fiel heute früh 
die nach dem Afhland Cafe, Randelph 
und Clark Str., führende Treppe hin- 
unter und erlitt fchmere Verlegungen. 
Er wurde in einer Drofchte nad) fei- 
ner Wohnung, Nr. 292 Orcdard Sitr., 
geichafft. 

Derhängnißvoller Jrrthum. 


sohn Kala, Nr. 24 Bradley Str, 
hatte heute früh das VBebürfnik, einen . 
Rachenpuger zu nehmen. Yrrthümlich 
padte er eine YFlafche, die Karbolfäure 
enthielt und nahm einen berzhaften 
Schlud. Ieht liegt er im St. Elifa- 
beth-Hofpital in bedentlihemn Zuftande 
darnieber. 

Mußte fih lange quälen. 


Am 21. September ftürzte ber 50- 
jährige Wm. Hoop, Nr. 5 NR. Clark 
Str., vom N. Stute Str.-Viaduft ab 
und erlitt einen Schäbelbruch und in- 
nerliche Verlegungen. Er fand Aufneh- 
me im Cäuntyhofpita, Dort ift er 
heute gejtorben. 


Mitgefangen, mi mitgehangen. 


Der Roptäufier Robneyg U. La- 
verty und A derman Martin, die neu- 
lih im Raufh fih im Schantzimmer 
eine Hotelö der unteren Stadt unge: 
Eührlich betragen hatten, murden Heute 
dem Polizeirichter Prindiville borges- 
führt, Diefer legte dem Laperty eine 
Buße von nur $3, dem Alderman 
Martin aber eine folche von $25 a 
Lavertyn hat bezahlt, Stabtpater Mar- 
tin jedoch wird gegen das Urtheil ap- 
pelliren, auch wenn bie Sache baburd 
noch etiwas theuter werben follte. 


— Zerftreut. — Profeffor (im 
ſeurladen): Ich habe es ſehr 
möchte mir die Haare ſchneiden 
wie lange dauert ba3 ungefä 
Yrifeur: Zehn Minuten, Herr 
for! — Profeffor: Schön, wiſſen 
was: ‘ch gehe derweil herüber in 
Buchhandlung, befdrgen Sie mir’ä u 
terdeffen! 

— — 


Das Wetten, 
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Beipräche mit Hausfrauen. 


ummter 8 


Swiſt's PBribe Wafhpulder — 
für —22 Reinigung des Badezimmers. 


Das Babezimmer ift ein Zimmer im 
Baufe, das fih am fehmerften reinigen 


täßt. 


Stimmt Ahr barin überein? Da 


ift die Babewanne — harte Waffer mat 
fie fehwer zu reinigen, wenn Ihr gewöhn⸗ 


liche Geife 


gebraudt. Unfer Rath — 


ftreut ein menig von Swift? PRIDE \ 
MWafchpulver in die Badewanne und laßt 
ungefähr einen Zoll warmes Waffer Hin- 
ein weiches 


einlaufen. Dann nehmt 


Tuch, macht Schaum und waſcht ſie damit. 


Ihr werdet 


überraſcht ſein, wie ſchnell und leicht Ihr ſie reinigen könni. 
Spült ſie mit klarem Waſſer aus. 


Nichts läßt ſich mit Swifts PRIDE Waſchpulber ver⸗ 
gleichen, um die Badezimmer-Einrichtung rein und geſund⸗ 


heitlich zu erhalten. 
JTeppich und die Handtücher. 


Dann der Fußboden, der 
Da iſt nichts, was 


fih nit mit Swift? PRIDE Wafchpulver 
wirffam und mit ber geringften Arbeit reinigen 


läßt. 


P zimmer borräthig. 


Kauft ein Pfund Padet von Eurem 
Hänbler und Habt 


e3 immer in Eurem Babe 


Swift & Company, U.S. A. 


Equeidet diefes Gefprä aus, um Kuch an bie Verwendung von Smifts Beide ; 
Weihpuiver zu erinnern. Pabs auf bie nächften Nummern. 


ore Freyeiſen. 
Roman von Margarethe von Derhen. 


(13. Fortfegung.) 

Und fie buf fie — ein feiner Va» 
nilleduft z0g bis in Lores Stube, ber 
Feitbuft eines bürgerlichen Haufes, an 
Sonntage gemahnend, da ber erite 
Sohn getauft wurde, an Hochzeitätage 
und fröhlichen Befuh; große Sträuße 
ftehen auf ben Tifchen, an den Yen- 
jtern wehen bie Gardinen und ein 
Hauch bewegt fie mie der Obem hier 
vergangener Seelen au8 dem fernen, 
unbefannten Land. Und dann dies 
unbefchreibliche Feiertagsgefühl — bie 
rothen Zahlen des Kalenders, ber 
jorgfältig gebürjtete Sonntagsrock. 
So muß es ſein, und ſo war es auch 
an Herrn Kornhas' Jubiläumstag, der 
gerade auf einen Sonntag fiel. Frau 
Kornhas jah darin ein günftiges 
Omen; mit einer gewiffen Yeierlich- 
teit ftand fie vor ihres Mannes Bett 
und fagte: „Michel, fteh auf — Heut 
ift der Tag.“ — 

„Der“ Tag. Darin lag für fie 
Alles. Heute gönnte fie ihrem Manne | 
das herzgewinnende Lächeln, mit dem 
fie im Laufe der Jahre immer fpar- 
famer umgegangen war, Aber er be= 
merkte e8 niht.... brummig- mühlte 
er den Kopf mit den irren, ‚grauen 
Haarfträhnen in fein Kiffen. 

„Zap mich jehlafen! ch ftehe heute 
überhaupt nicht auf! Was foll ber 
verd.... Mummenfhanz dort auf 
dem Stuhl?” 

„Michel“, Flüfterte Frau Kornbas, 
„es ift Dein Frad, und aud) id ziehe 
meine jehwarze Seide an — weißt Du 
nicht mehr, wie eö gemwejen ijt bor 
fünfundzwanzig Jahren? Wir waren 
arın, aber brav, und Du fagteft: So 
Gott will, feiern wir hier das fünfund- 
zwanzigjährige Jubiläum — Du ſag 
leſt immer: So Gott will, Michel. 

Kornhas ſetzte ſich im Bett auf und 
umfaßte ſeine Knie mit beiden knochi⸗ 
gen Armen. 

„Was hab' ich gewonnen? Was 
habe ich getvonnen?“ fagte er zwiſchen 
den Zähnen. „Hier das Bett, in dem 
ich Liege — ha, ha! Das Bett, in dem 
ich auch heute liegen bleiben werbe — 
ich ſchwör' es Dir!“ 

Frau Kornhas zitterte an allen 
Glieern. Sie fegte ji auf den Bett- 
rand und ftreihelte ihm fortwährend 
die Duerfalten der Stirn. 

„Sieh mal, Kornhad, das geht ja 
einfach gar nicht“, bettelte fie beinahe 
mweinend, „was follen bloß die Leute 
davon denten? Wir find blamirt in 
der ganzen Stabi; wer weiß, was für 
Ehrungen Dir nod) zugebadt find — 
vielleicht ein Stänbchen be3 Lieber» 
ranzes — Michel, Michel, und ber 
Chef!“ 

„Sag ihnen, ich pfeife auf ihren gan- 
zen Kram! lind mer ed wagt, hier 
hereinzubringen, dem fehlage ich ben 
Schädel entzwei.... Yür heute bin 
ich tobt — könnt mir die Leichenrebe 
halten!“ 

Srau Kornhas trat lanafam zurüd. 

„Der Wahnfinn ift bei ihm zum 
Durchbruch gekommen“, dachte ſie. 
Blitzſchnell überlegte ſie etwa zu tref⸗ 
fende Maßregeln. Sie wußte, daß 
Widerſpruch ihn nur reizte — und 
wenn es ſo war, dann war es ja 
ſchließlich noch ein Glück, daß er im 
Bette liegen blieb. Ihr lag nun die 
Pflicht ob, Alles würdig zu empfangen, 
was ba kommen würde, und ihren 
Mann mit einer klugen und wohl⸗ 
durchdachten Rede zu entſchuldigen. 

Heimlich griff ſie nach ihrem 
ſchwarzſeidenen Feſtgewande und 
ſchlüpfte in ein Nebenzimmer. Hinter 
ihr wurde mit zornigem Mud ber Ries 
gel vorgeſchoben. 

An Unterrod und Untertaille nod 
notirte fie einige Worte mit Bleiftift: 
„Als Vertreterin bes plöglich erfrant- 
ten Yubilard — „da ihr die Gabe ber 
= Rebe leiber verfagt" — „Dant, Dant, 
- Aauıfend tiefgefühlteften Dank“ — „ges 
— ai zu a: im Namen meines 
"= armen Kornbas.“ — 

Das Schienen ihre befonber3 gin- 
= Mige Wendungen. Sie wiederholte fie 


| 


Der Zeiger ber Uhr rücte langfam, 
langfam vor. Yrau Korndas jah mit 
frampfhaft gefalteten Händen und 


| zählte die Sefunben. Yhr ganzer Kör- 


per war duchhämmert und burdflopft 
vom heftigen Schlagen des Blutes in 
ihren Adern — noch immer Niemand! 
Sollte das Schredliche möglich Jein 
„daß man einfah das Jubiläum 
ignorirte? 

Sie fühlte, daß fie in diefem Yalle 
fi fhämen würde wie nie zubor in 
ihrem Leben, daß jie feinem Menjchen 
mebr in Die Augen fehen fünne. Große 
Schmweißtropfen riejelten ihr von den 
Schläfen in den engen, jehwarzjeidenen 
Kragen, und fie jagte ji, daß fie da 
fo eine Art von Todtenwacht halte — 

Yräulein Lore war aud) ohne Gra- 
tulation fortgegangen. Und nidhts 
rührte fi — der Sonnenftreifen auf 
ber Diele verfchwand. Draußen „zog 
id mas zufammen“ — in einer 
Stunde mürde ed mohl gemittern. 
Wenn nur ber „Lieberfranz“ vorher 
fame — fonft regnete es ihm in bie 
Noten und auf die Zylinder. Denn 
heute würden jie doch jicher im Zhylin- 
der fommen. Auf den Moment hatte 
fie fi) monatelang gefreut, wenn bie 
vielen ZHlinder in ihrem Garten fi) 
verfammelten und der Dirigent den 
Tattjtod jelundenlang emporhob — 
bis er da& Zeichen gab. Und Michel 
und fie — fie meinten Beide — und 
nachher gab e3 Bier. 

Lautlofe Stille. 

Frau Kornhas biß in ihr Taſchen⸗ 
tuch 


Da vernahm ſie ein vielſtimmiges, 
harmoniſches Summen. Ein Stich 
ihr durch's Herz, ein heißes Dank⸗ 
gebet. 

Nun blos Faſſung! Faſſung und 
Würde! Ihre Glieder flogen, die 
Spannung ſteigerte ſich. Jetzt hatte 
ſie gewonnen — ſie trat vor, mit Faſ⸗ 
ſung und Würde! 

So lehnte ſie ſich an die Brüſtung 
der Veranda — ernſt und ſtolz 
lächelnd zugleich — etwa dreißig Zylin⸗ 
der wurden gelüftet. 

Dann.... 

„Das ift ber Tag des Herrn.“ 

Frau Kornhas lauſchte und drückte 
das Taſchentuch gegen die Augen. In 
Wahrheit vernahm ſie jedoch keinen 
Ton, ſondern dachte nur daran, wie 
ſie ſich nachher benehmen müſſe. Das 
letzte Echo verhallt — ſie ließ das 
Taſchentuch ſinken und begann unter 
einigem Schluchzen: „Meine > 
— al3 Vertreterin bed plößlih er- 
trantten Jubilar® — da mir bie Gabe 
ber Rede leider verfagt”" — 

Zu ihrem Befremden blidten Alle 
an ihr vorüber auf einen beftimmten 
Punkt, und zwar — auf das Schlaf» 
zimmerfenfter ihreg Mannes! Eine 
trübe Ahnung ließ fie ftoden. Faflung 
und Würde jhmanden völlig, und ohne 
Weiteres begab fie fich die Stufen der 
Beranda hinab in den Garten, mo bie 
Herren fie mit heiteren Mienen empfin- 
gen. 

Unb an feinem enfter ftand Michel 
Kornhad — im Hembe, 

„Meine Herren”, fagte feine Yrau, 
„es thut mir leid, Yhnen mittheilen zu 
müffen, baß ich eine ernfte Erfrantung 
meines Mannes befürchten anuß — id 
habe nad) dem Arzt gefhidt — Sie 
fehen ja jelbft! Mein Mann var nie 
ertrapagant — unter win Umftän» 
ben märe e8 vielleicht ratbfam — ihn 
nicht meiter durch Mufit aufzuregen. 
Dant, Dank — tiefgefühlteften Dank!“ 

Die Herren verbeugten fi ernft 
und wahrhaft bebauernd, ftedten ihre 
Noten ein und murmelten ihre Wünfche 
zur guten Vefferung. Sie hatten no 
ein -„Spinnerlieb” und „Das toihe 
baarige Schägelein” mitgehabt. Und 
troden mußten fie auch gehen. Das 
mar bem „Lieberfrang” noch nie paf» 
firt; er fang am beften in angemeffe- 
ner Yeuchtigleit, die einzige Eigen- 
fchaft, die er mit einem rofchor 
theilte. 

Die verzweifelie Frau Kornhas 
wußte, daß ſie nun in die Löwen⸗ 
Brauerei gehen würden. 

Wieder ſaß ſie in der Stube voll 

er Erwartung. Michel 
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ee Empfehlung von Herrn Bäder 
uhm.“ 


U der — von bem begogen fie ihr 
Brot. 

Sie ftellte die auf Draht gebunbes 
nen und mit einem grünen Gutta» 
perchapapier noch grüner gemachten 
Blumentile in eine hohe Bafe. E38 
war doch ein Anfang. 

Das Kleine Mädel mußte nun öfter, 
laufen. 

„Einen beiten Gruß von Herrn 
Sifher und Frau Gemahlin“ 

Des war der Mebger. Er fchidte 
einen hübjch deforirten Schweinstopf 
mit einer großen „Yünfundzimanzig“ 
auf dem Nüffel, ringgumber lauter 
kleine „Fünfundzwanzig“ aus Brezel⸗ 


teig. 

Und allmählig füllte ſich die Stube 
mit „Fünfundzwanzigs“ in allen Far⸗ 
ben und Formen, aus allem möglichem 
Material. Aus Blumen und Teig, 
aus Porzellan, Leder und Holz, auf 
Rückenkiſſen und Tabakspfeifen, auf 
Stammſeideln und Manſchetten⸗ 
knöpfen. 

Frau Kornhas ſtarrte ſie an und 
fürchtete ſich. Die ſchrecklichen Zah— 
len! Sie würde das Alpdrücken da— 
von bekommen — und das alſo war 
es, um das man jahrzehntelang ge⸗ 
arbeitet, dies war das Sinnbild des 
wichtigen Tages, das Reſultat ſchlaf⸗ 
loſer Nächte und mühevoller Tage. In 
zwei Zahlen eingepreßt — durch ziver 
Zahlen verkörpert. War denn Seinem 
etwad DBefleres eingefallen? Hatte 
Keiner ein warmes Herzensivort, einen 
Händedrud? 

a ift ANes eitel“, fagt der Pro- 
phet. 

Und in das Herz der einſamen Frau 
ftahlen fich leife die Erinnerungen — 
jene einzigen frifchen Blumen, die aus 
bergangenen Zeiten bis in das Jubi— 
läum hinüberblühen, dieſes Feſt der 
konſervirten Gräſer und künſtlichen 
Lorbeeren. 

Noch eine „Fünfundzwanzig“ als 
Broſche für ſie von einer Nachbarin, 
dann kam mit dem Glockenſchlag zwölf 
ne fehnlihft Erwartete: der 

ef! 


Yrau Kornhas empfing ihn am Fuß 
der Treppe mie eine „ „Königliche 
Hoheit.” Aus ihren Zeitungen mußte 
fie, daß es fich fo fit. Und waren 
e8 audh nur zehn Stufen bis zum 
Hochparterre. 

Der Chef im langen Gehrock, be⸗ 
gleitet — von ſeinem Sohn. 

Frau Kornhas knickte vor Schrecken 
faſt in die Knie. Sie hatte doch ge— 
hört, die Beiden ſeien erbitterte Geg— 
ner? 

Hinter ihnen das Perſonal der 
Firma, bis auf Lore, die wie fort— 
geblaſen war vom Erdboden. 

Der Chef ſchien etwas befremdet, 
ſeinen Kornhas nicht zu ſehen. 

.... Im Namen und als Vertre— 
terin des plötzlich erkrankten Jubi— 
lars“ — begann Frau Kornhas, ſo⸗ 
fort unterbrochen durch Herrn Beiert, 
der ihre beiden Hände ergriff. 

„Was ſagen Sie da? Krank? An 
ſeinem Ehrentage? Nein, da muß ich 
doch gleich mal nachſehen — Du 
kommſt doch mit, Rudi?“ 

Frau Kornhas wurde kreideweiß. 

„Ich darf nicht — Herr Beiert — 
er liegt im Fieber — ich — darf die 
Herren nicht in die Stube laſſen — 
als ſchwache Vertreterin“ — 

„Komm, Papa, es genirt ſie wohl, 
wenn Du in's Schlafzimmer gehſt“, 
raunte Rudi ſeinem Vater in die 
Ohren. 

Der aber war ehrlich betrübt. 

„Mein armer Alter! Das iſt ja 
ein Mordspech! Nein, da verſchieben 
wir einfach die ganze Feier auf einen 
anderen Tag.“ 

Inzwiſchen waren ſie im Feſtraum 
angelangt, und Rudi betrachtete mit 
unverkennbarer Ironie den Aufbau 
der Jubiläumsgeſchenke. 

Das Perſonal der Firma drückte 
ſich an der Thür herum, und keiner 
wußte, was nun geſchehen werde, da 
das ganze Programm aus den Glie— 
dern gerenkt war. Herr Beiert ſelbſt 
befühlte nervös ſeine Bruſttaſche, an 
der ſich ein viereckiger Gegenſtand ab⸗ 
zeichnete. 

„Es iſt ein Etui“, dachte Frau 
Kornhas, indem ſie ſich bemühte, ihre 
Augen abzuwenden, „möchte es nur 
teine Yünfundzmwanzig fein!“ 

„Ja, meine liebe Frau Kornhas“, 
fagte nun Herr Beiert mit ber Ber- 
legenbeit, bie ehrliche Leute immer in 
gebrechfelten Situationen befällt, „nun 
wäre unfer Felt alfo gründlich in’3 
MWaffer gefallen. ch hatte ein paar 
Dantedworte für Jhren Mann — 
meine Leute machten e& fchon. feiner, 
die haben eine Adreffe. Nun ift es 
wohl am Beten, wir nehmen les 
wieber mit.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Benn 
Ihr 


Hals 


hättet wie biefer 
Gefehe, 
und er wäre 


wund 


z.58 
Tonsiline 
würbe iin ſchnell 

heilen. 
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Is said of “green beer”’—not of Schlitz. 


Schlitz beer is aged in glass enameled steel 


tanks for months before it is marketed. 


Fer- 


mentation is finished long before you get it. 


That is an apparent 


virtue. 


But the chief 


distinction of Schlitz is its purity—a virtue that you 


can’t see. 


Ask for the Brewery Bottling. 


Common beer is somelimes substituted for Schlitz. 


Yet the cost of that purity exceeds 


all other costs 


To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded 


Nervöfe Kinder und Kinderlügen, 


Die Fehler und Unarten der Klei- 
nen, jagt Direktor Heller aus Wien 
im einem kürzlich gehaltenen Vortrag 
jind nicht jelten die Folge Irankhafter 
Veranlagung. Leider wird diefer pä- 
dagogijch wichtige Zufammenhang oft 
genug verfannt und manches von ben 
Kindern verlangt, was fie nicht leiften 
fönnen. &3 handelt jih um einen 
Zuftand feelifcher Schwäche ober ver- 
minberter feelifcher Wiberitandafähig- 
feit, der fich in Unluftgefühlen äußert. 
Diefe Unluftgefühle werden nicht, mie 
bei normalen Kindern, überwunden, 
fie verdichten fich vielmehr zu heftigem 


Uerger, zu einem Gefühl der Ermü- 


dung, und die Arbeit leidet darunter. 
Gerade während der Arbeit, aber au 
bei anderen Anläffen, die einen höhe: 
ren Grad der Sammlung beanfpru-= 
en, erfennt man das nerpöfe oder — 
wie es richtiger heißt — pſychaſtheni⸗ 
ſche Kind. Ueberdies hält die Ge— 
müthsverſtimmung vielfach auch im 
der arbeitsfreien Zeit an. 

Die pfochafthenifche Anlage der 
Kinder zeigt fich bereit3 in dem bors 
Ihulpflichtigen Alter in der Unfähig» 
feit, bei einem Spiel auszubarren. 
Dabei find die Kleinen unter ihren 
Spielgenoffen wegen ihres Eigenfinns, 
wegen ihrer Rechthaberei unbeliebt; 
der Gehorfam muß bei ihnen ergmun«» 
gen merben. Auch ein Xheil der 
„Ihlecht efjenden“ Kinder gehört. in 
biefe Gruppe. Deutlicher tritt bie 
tranfhafte Anlage nah dem Eintritt 
in bie Schule zutage. Die Schüler 
zeigen, objchon fie oft geiftig recht ge- 
mect erfcheinen, eine hocdhgrabige Zer- 
ftreutheit, einen Mangel an Ausdauer 
und wenden fich ftet3 neuen Arbeiten 
zu, jo daß ihr Leben aus einer Reihe 
bon Anfängen befteht, die feine Fori—⸗ 
fegung und feinen Schluß finden. 
Ganz auffallend ift ihre Abneigung 
gegen da3 Zurnen. Gewöhnlich ent- 
midelt ich bei ihnen die fogenannte 
Ermwartungsneurofe, d. 5. fie befinden 
fi oft tagelang vor einer Arbeit in 
untuhiger Erwartung, und ihre Auf- 
regung fteigert fich zu der befannten 
Prüfungsangft. Eine Folge der tief- 
greifenden Verftimmung ift fchließlich 
ein wahrer Haß gegen Schule und 
Lehrer. ES kommt zu fürmlichen 
Krifen, die fich in leichtfinnigen oder 
fogar verbrecheriſchen Streichen äu- 
1 und zu Selbftmordgebanten ver- 
eiten. aft immer fallen diefe Kri— 
fen in die Zeit der Gefchlechtsreife und 
ebben fpäter ab, ohne daß ein Rüd- 
fall eintritt; fie bebeuten manchmal 
fogar einen Wendepunft zur Beffe- 
rung. Leider wirb gerade in —* 
—— ee babeim und in ver 

ule o e ganz unzwedmähi 
—— eingeſchlagen. Der —* 
Menſch wird vielleicht aus der Sch 
verwieſen, er von einer An⸗ 
ſtalt zur anderen oder wird nach 
Amerika abgeſchoben, und im Eltern⸗ 


—⸗ 


⸗ 
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’The Beer 


That Made Milwaukee Famous. 


of our 


brewing. 


Phone Monrose 878 
Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 


Anzüge- und Weberzieher : Werthe. 
u. Ettons ganz Außerordentliches 


ünfzehn Dollars ift ein fehr populärer Preis 


für einen Anzug oder Ueberzieher, aber es wer: 
ben jehr viele Kleider für $15 verlauft, bie nicht find, mas jie 


bieten wir ein ungeheure Sortiment von Anzügen u. 
Ueberziehern, abfolut die neuejten und beliebteften Fa- 
con und Mufter, perfelt im Siten und von bauer- 
haften Qualitäten, die Yhr jofort ala ausgezeichnete 


fein follten. 


Sie ergeben mehr Profit (für den Händler), aber 


der Kunde geht das nächfte Mal flet3 nach einem anderen Laben. 
Diefes Geihäft macht eine Spezialität von eleganten Anzügen 


> und Ueberziehern zu $15, bie fich wie echter „Ireat” für jeden 


Kunden erweifen und unfern Auf, die beften Werthe zu bieten, 


5 twunberbar vergrößert. Zum Beifpiel: 


Morgen 


Bargains erfennen twerbet, für 


Andere ausgezeichnete Werthe zu S10, 
s12, 818, 820, 825, und 830. 


Yür den Pädagogen gewinnt bie 
Piychafthenie befondere Bedeutung. in 
Bezug auf die Behandlung. Die jee- 
liſche Schwäche iſt um ſo eher zur 
Heilung zu bringen, je eher ſie er— 
kannt und behandelt wird. Ließe ſich 
eine vorbeugend wirkende Erziehung 
zeitig und planmäßig durchführen, ſo 
würde der Fehler bald beſeitigt ſein. 
Man muß vor allem dahin ſtreben, 
die Unluſtgefühle in Luſtgefühle zu 
verwandeln. Dazu eignet Fi einfache 
Gymmnaftit, vielleicht auch leichte Gar: 
tenarbeit, aljo eine Beichäftigung, 
welche die Ermüdung befämpft und 
bem Leben f übzeitig einen 
realen Ynhalt gibt. Leider "Taffen 
fih folde Maßnahmen im Eltern- 
hauſe oft 


e oft ſchwer durch ; am- be- 
2 2 * 
ſten iſt eine — ke | 


r 


rzie⸗ 


* 


Jugend nimmt das Intereſſe allent⸗ 
halben in Anſpruch. nn bie Reful- 
tate bisher noch viel zu münfchen 
übrigließen, fo liegt da3 an- der Ber- 
fennung der pfochafthenifchen Grund- 
lagen. Die Fürforgeerziehung. müßte 
deshalb mehr und mehr zu einer Heil- 
erziehung außgeftaltet werben. 


„6 ift Hinieden Plaß genug— —', 


Das Chemniher Parteiorgan ber 
deutichen Sozialdemokratie, bie 
„Boltaftimme”, bat feit April biejes 
Jahres nicht weniger ala fechd Belei- 
digungäflagen zu zegiftriren. Jm An- 
ihluß an eine ber Veruriheilungen, 
die jenen Anflagen folgten, erlaubte 
fi die „Voltaftimme* die befcheidene 
Anfrage bei der Staatsanmwalticaft, 

——e—_ — 
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ine 


ob biefe vielleicht glaube, daß die vie- 
Ien Antlagen etwas „helfen“. — Herr 
Oberftaatsanmalt Pohl hat jet auf 


jene befcheidene Anfrage hin eine Ant- 


wort ertheilt. Bei der jüngften Pros 
zeßverhandlung gegen bie „Vollds 
ftimme“ fagte er u. a.: 

„Wir find nicht fo große Jbealiften, 
daß wir glaubten, die Strafen wirklen 
bejjernd bei den ſozialdemokratiſchen 
Redakteuren; die Staatsanwaltfchaft 
läßt fich aber dadurch) nicht beirren, 
Sie wird Anflagen erheben auf 
Grund eingehender Strafanträge und. 
wenn ba3. Öffentliche Imtereffe e3 er» 
fordert. Die Yuftiz fann ed aushal- 
ten. Wir haben gerade jegt genug, 
Pla$ in den Strafanftalten.” 


* 


FL; LH Eu 
s FE Fk hd 





Wille feine Kontrolle bat. 


“ allen Apotbel 


efegrapüifche Depsfihen. | ff 


Geliefert von ber "Associated Press”. 
Juland. 
Schwindeleien. 


New York, 19. Okt. Die Großge⸗ 
ſchworenen nehmen jetzt die Klage ge— 
gen S. S. Swartz vor, der als In— 
haber eines Stellennachweiſegeſchäftes 
Hunderte von Arbeitern unter falſchen 
Angaben nach den Sümpfen Floridas 
geſandt haben ſoll, wo ſie ſchreckliche 
Erfahrungen machten. Frau Quacken⸗ 
bo8 (Advofatin) hat aus Yloridu 48 
bejchworene Ausfagen geholt. 

San Franzisto, 19. Oft. Die Bun- 
desbehörden unterfuchen jet Die joges 
nannte Zmijchenftaatsjchule, welche 
jungen. Zeuten ihr Geld unter ber An— 
aabe abfehwagt, daß fie ihnen Stellen 
als Einmwanderungsinfpeftoren ver— 
fchaffen werde. 

San Franzistos Polizei Thledt. 

San Franzisto, 21. DE. Die 
Großgeſchworenen jagen in einem Be: 
riht an den Richter Graham, dem 
hiefioen Polizeivepartement gebreche e8 
an Manneszucht, und fie empfehlen die 
Einfegung eines neuen Bolizeiche]3, 
um die Sntereffen der Stadt beffer zu 
fchiiken. Sie jagen auch, die erzwun— 
gene Vakanz cines Drittel der San 
Tranzietoer Polizeimacht habe eine 
Reihe jehmwerer Verbrechen in der neue: 
ften Zeit jehr geförbert. 

Ferner empfehlen die Großgeſchwo— 
renen, die Flüchtlingslager endlich ab— 
zuſchaffen und für beſſere Schul— 
gelegenheiten zu ſorgen. 

— —— — 
Ausland. 


Doch noch Rebellenunterſchlupf 


Im britifhen Kapgebiet von Südafrifa. — 
Brauntfchweiger Reaentichaftsrath flimmt 
dem Kaifer und Kanzler bei. — Wiener 
Sänger fommen. 


(Epezialtabeldepeihe ber .R. 9. Staatszeitung*.) 


Berlin, 19. Oft, Eifrig wird von 
den Blättern ein Entfehuldigungs- 
fchreiben des Magijtrat3 von Rietfon= 
tein in Kapland befprochen, melches 
an die maßgebenden Faktoren in 
Deutih - Südmeltafrifa gerichtet ift. 
Gegenüber dem Vorwurf, daß die Hot- 
tentotten jich über die Grenze flüchten 
und dort frifche Kräfte jammeln fün- 
nen, um zu neuen Schlägen gegen bie 
deutfchen Truppen auszuholen, gibt 
der Magiftrat feine gänzliche Unfahig- 
feit zu, die über die Grenze treten“ .ı 
Rebellen zu entwaffnen und feftzuhc.l- 
ten. Diefes Zugeftändnig dürfte zu 
neuen Borftellungen der hiefigen Re= 
gierung in London führen, da nur 
durch den Unterfchlupf, melchen bie 
Hottentotten jenjeit3 der Kiaparenze 
finden, die völlige Niederwerfung des 
Aufitandes im deutfchen Schuggebiet 
verzögert wird. 

Generalleutnant vd. Ploeß, der neue 
fommanbdirende General des VIII. Ar- 
meeforps in Koblenz, fowie der Chef 
des Generaljtabs der Armee, Generals 
leutnant..v, Moltfe, und der Chef de3 
Militär = Kabinetts, Generalleutzant 
Graf HHülfen:Haefeler, find zu ©e= 
neralen befördert worden. 

Theile von Präfivent Roofevelt3 
Buch „Ihe Winning of the Meit“ 
find in deutjcher Ueberfegung unter 
dem Titel „Im Reiche der Hintere 
mwäldler” erfchienen. 

Der Regentfchaftsrath von Braun 
fchmeig hat dem dortigen Landtag Do- 
tumente überfandt, melche deffen fer- 
neren Entfchließungen zur Grundlage 
dienen werden. Er führt in feinem 
Begleitjchreiben aus, er miülle der 
Stellung des Kaifer? und Kanzlers 
gegenüber dem Wunjche nach Wieder 
befeßung des herzoglichen Thronez zu= 
jftimmen. Die IThronbejteigung des 
Herzogs von Cumberland oder eines 
feiner Söhne fei nur nach einem une 
äweideutigen Verzicht auf Hannover 
möglih. Das fei aber nicht zu erwar— 
ten, da der Herzog felbit, nach feinem 
Schreiben an das braunfchweigiiche 
Minifierium, ‚die Grenze des Entge- 
genfommens als erreicht anfehe. 

Daher, jo fchließt der Regent: 
fchaftsrath, fei ein Definitipum bor=- 
erft unmöglid, und die Wahl eine, 
neuen Regenten an Stelle des verjtor- 
benen Prinzen Albrecht erforderlich. 

Alles fpricht noch über die ermähn- 
te NRäubergejchichte in der Nachbar- 
ftabt Moepenid, und der Bürgermei- 
fter Dr. Langerhans fomwie der Kaffen- 
———— 
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Magenleiden ift eigentlich Teine Krankheit, fon- 
dern ein Ehmptom. E3 ift ein "Symptom, daß 
peroiffe Nerven leidend find. Nicht die. gemöhn- 
ihen Nerven, melde Ihr zum Gehen und Spre- 
dem und Handeln gebrauht — fondern. dieaus 
tomatifhen Magennerben, über . welde Euer 

Ib babe bier nibt Raum, um zu erflären, 
wie :diefe zarten, winzigen Nerven den Magen 
fentrolliren und in Tbätigfeit verfegen. i 

orgen dieſe erſchüttern ünd Unverdaulichleit 
hervorrufen. Wie — —— ſie erſchöpfen 
und Dysvpepſie hervorrufen. Wie Bernacläffte 
ang» Nievens, Herz: und. anbere Leiden herbei- 
jühren mag durch Shnpatbie, Sch babe nicht 
Raum, um zu erflären, wie biefe Nerven er- 
recht und geftärlt und gelräjtigt und gefund ae» 
macht werden lönnen duch ein Mittel, an wel» 
ches ich Jahre verwandte, um es zu berboll 
Tommnen — jest befannt bei allen Nerzten und 
Mpotbefern ald Dr, Ghoop’3 Miederberiteller 
(Reitorative), (Xablet3 oder flüffin). Ih babe 
nicht Raum, um au erflären, mwıe diefes Mittel 
durch Befeitigung ber Urfade, Unberdaulichkeit, 
Aufftoßen, Sodbrennen, Schlaflofigfeit, Nerböfis 
tät, Dpspepefie beilt. Alle dieſe Sachen werden 
ausfuhrich in dem Buche erllärt, welches ich 
Euch frei zuſchide, wenn Ihr ſchreibt. Verſaumi 
nicht, e8 Euch tommıen au laffen. E3 erzäblt 
Euch, wie der Solar Plergus die Verdauung bes 
bereieht und hundert andere Eaden, die ein Jes 
der willen follte — denn wir Alle leiden zu 
diefer oder einer anderen Beit an Unberdau- 
ichfeit. Mit dem Buch fehide ih Euch frei mein 
„Health Toten" — ein Wegweifer zur guten 
Gefundbeit. 


Um das freie Buch und 

das. „Health  Xolen“ 

müßt Ahr Dr. Shoop, 

Bor 2609, NRacine, Wiß,, 

adrejfiren. Gebt an, wele Buch 5 für Männer. 

ches Buch Ihr wünſcht. Bud 6 Über Rheumatismus 
Dr. Shoop's Reſtorative Tablets — enügend 


für bole dreimödine Behandlung. Jede Form— 
— (oder Tablehform, iſt gleich Yvirffam. Bei 
u ern. 


Auch 1 über Dpspepfte, 
Buch 2 über das Herz. 
Buch 3 über die Nieren. 
Buch 4 für Frauen. 


Wiederherſteller 


idendnoft, Chicago, Freitag, den 19. Dftober 1906, 


Dampfend heiß vom Seuer 
oder eisfalt von der halben 
Scale, jchmeden Auftern 
am beiten mit. 


Oysterettes 


Ber Aufter-Traker von Geldmarkt. 
Knufperig und flodia, mit ein wenig 


Sal;. 


Gerade fo gut mit irgend einer 


Suppe wie mit Aujtern. 
Derlauft in Paceten die fie frifch 
und Enuiperig erhalten, 


5 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


—— 


rendant Wiltberg werden tüchiig dafür 
ausgefpottet, daß fie fih vom angeb- 
lichen Garbehauptmann — der nod 
dazu gar nicht fo vorfchriftgmäßig ge- 
tleidet gemefen fein fol — fo leicht du- 
piren ließen. 

Wie aus Wien gemeldet mwird, it 
das Zuftandefommen der fterreichi- 
ſchen Wahlreform, reſp. das Durch— 
dringen eines Kompromißentwurfes, 
jetzt geſichert. 

Der „Wiener Männergeſangverein“ 


| 


} 


— 


— Steuerbeamte in Lomza, Ruß— 
land, beſchlagnahmten 19, von Berlin 


JIm erſten Bezirk 


nah Tiflis abgeſandte Packete mit 


74,000 Patronen. 

— 258 flämifche Weber ſind dar— 
an, mit ihren Familien über Bremen 
unmittelbar nach Charleſton, S. K., 
auszuwandern. Andere folgen nach. 

— Die Vorunterſuchung über die 
Umſtände, unter denen der ruſſ. Admi— 


ral Nebogatow ſich in der Schlacht auf 


dem Japaniſchen Meer ergab, hatte ein 


hat nunmehr formell die Einladung für ihn günſtiges Ergebniß. 


zur Theilnahme in dem, nächſtes Jahr 
in Indianapolis ſtattfindenden Sän— 
gerfeſt des „Nordamerikaniſchen Sän— 
gerbundes“ angenommen. Die Mit— 
glieder ſind Feuer und Flamme für 
die transozeaniſche Fahrt, die ihnen 
auch die Bekanntſchaft mit den ver— 
ſchiedenſten Gegenden der amerikani— 
ſchen Union erſchlieeßn wird. 


Telegtuphiſche Notizen. 
lan». 


— Wm. %. Bryan fpracdh por. einer 
großen Menge in Sivur Falls, ©. D. 

— Aus Noth erfchoh fih in Nem 
York der 27jährige Rechtsftudent Al: 
fred Holbroof von Pittäburg. 


— Ein Feuer in den Güterfchuppen 
der Southern Pazifitbahn zu San 
Franzisko verurſachte mindeſtens 
8200,000 Schaden. 

— Seinen Tod fand durch Sturz 
von einer Treppe der frühere Arkan— 
ſaſer Bundesſenator J. D. Walker zu 
Fayetteville, Ark. 

— Der heftige kubaniſche Sturm 
hat auch die Oſtküſte Floridas erreicht. 
Miami und St. Auguſtine haben gro— 
ße Ueberſchwemmungen. 

— Die Illinoiſer Gewerkſchaftsfö— 
deration indoſſirte in ihrem Konvent 
zu Streator J. U. Walker als ſozia— 
liſtiſchen Kongreßkandidaten gegen den 
Sprecher Joſeph Cannon. 

— Einen Kampf mit zwei Bankräu— 
bern hatte der Kaſſier und der Hilfs— 
kaſſier der Staatsbank in Auxraffe, 
Mo. Nach einem Kugelwechſel entka— 
men die Räuber — einer war verwun— 
bet —- zu Pferde, mit etwa $2008aar= 
geld. 

— Louis Kreuß in Cincinnati, ein 
früherer ftäbtifcher Angejtellter, jtrena- 
te einen Prozeß an, um Abrechnung 
über die republifanifchen Wahlgelder 
des lehten Jahres zu erzwingen, zu 
denen auch er $15 beifteuerte. 

— Florence Neagle,. eine weißhaari- 
ge SOjährige Frau, und der 17jährige 
Mm. Church, werden in Mobile, Ula., 
gemeinfam wegen Einbruchg undDieb- 
ftahls progeflirt. Die Frau will Alles 
auf fich allein nehmen. 

— MMullen, einer ber Pio— 
niere der Methodiftenfirche in Syn- 
diana und Oberft eines, von ihm or- 
ganifirten Regiments im Bürgerfriege, 
ftarb zu Lafayette, Ind., im Alter von 
80 Jahren. 

— Mit Mühe wurde in$amestomn, 
©. D., der Wädter €. E. Teapis, 
welcher den 16jährigen Gottlieb Ans 
born. erfchoß, den er beargmwöhnte, ei 
Bündel Latten geftohlen zu haben, vor 
dem Lynchtode bewahrt. 

— In Verbindung mit den Stabt- 
jubiläumäfeftlichkeiten in. Mearietta, 
QD., murbe eine Gedenktafel der erften 
Beſiedlung des „nordweſtlichen Terri— 
toriums“ durch Frau Longworth 
(Alice Rooſevelt) enthüllt. 


— Der in Kanſas City, Mo. ge— 


ſtorbene Grundeigenthumshändler C. 
E. Schoellkopf wollte ſein Vermögen 
von einer halben Million wohlthätigen 
Anſtalten vermachen, hatte aber das 
betreffende Teſtament nicht unterzeich— 
net. Daher fällt Alles an ſeinen Bru— 
der, einen bekannten Chicagoer 
Delikateſſenhändler, und an eire 
Schweſter in Württemberg. 


Ausland. 


— Die Aufſtändiſchen in San Do— 
mingo wurden zur Abwechslung wie— 
der einmal geſchlagen. 

— Halbamtlich wird in Paris er⸗ 
klärt, daß das ganze Kabinet abdan⸗ 
ke, und Clemenceau alsdann Premier 
werde. 

— Der deutſche Staatsſekretär des 
Auswärtigen v. Tſchirsky, der jeht in 
Rom weilt, ärgert ſich über die Bedeu—⸗ 


und darüber, daß man ihn überhaup 
erkannte: Dre 25‘ 


tung, bie _man jeinem- ——— 


— Diebe in Venedig raubten aus 
dem Haus des amerikaniſchen Konſuls 
Paul Naſh eine große Spinde, in wel— 
cher Frau Naſh ſonſt ihre Juwelen 
verwahrt, die aber zur Zeit leer war. 


— Es wurde in Kronſtadt ermittelt, 
daß die 5 Leute, die am 16. Okt. im 
Beſitz einer Bombe verhaftet wurden, 
das Gebäude, in welchem die Feld— 
kriegsgerichte abgehalten wurden, in 
die Luft ſprengen wollten. 


— Prinz Waldemar von Dänemark 
und Prinz Georg von Griechenland 


traten von Kopenhagen aus eine fern 
begleitet von däni⸗ 


öſtliche Reiſe an, 
ſchen Finanzleuten, welche an der Oſt— 
aſiatiſchen Geſellſchaft intereſſirt ſind. 

— Großes Aufſehen erregt in Po— 
ſen die Verhaftung von Fürſt Georg 
b. Radziwill und ſeinem jüngeren 
Bruder Prinz Stanislaus unter Hoch— 
verrathsklagen in Verbindung mit der 
polniſchen Agitation. 

— Das diesjährige franzoſche 
Budget wurde von dem betreffenden 
Ausſchuß von 8802,000,000 auf 
$766,400,000 herabgefeßt. Dies wird 
aber eine Anleihe von 16 Millionen 
DoN. nöthig machen. 

—Man glaubt jet doch, daß Golu- 
chowski als öfterr.zungarifcher Mi- 
nijter des Innern abdanfen werde, 
wenn fich die ungar. Delegation in ih- 
rer Situng am 25. Nop. weigert, ihm 
ein Vertrauenspotum zu ertheilen. 
Das „Hamburger Fyreniden- 
blatt“ meldet, daß die Hamburger Po- 
lizei den Räuber, welcher in fo Feder 
Weife, unter unbewußter Beihilfe von 
Militär und mit einer aefälfchten Ka- 
binetöordre, die Gemeindefaffe der 
Stadt Kospenif unter Verhaftung von 
Gemeindeneamten raubte: („fiehe 
„Abendpoft“ von Mittwoch, 17. C - 
tober!) als einen gewiffen Adolf Milt- 
ner erfannte. Diefer ift in den Ber. 
Staaten al3 Sohn eines deutfchen Ge- 
Ihäftsmannes geboren und hat fehon 
piele Verbrechen begangen. 





£olalberidjt. 
Günſtige Ausſichlen. 
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Die Demokraten mögen ſechs Kon— 
greßſitze von Illinois erobern. 


Andere ſind zweifelhaft. 


CLiſte von 62 angeblichen republik Stimm: 
geber-Ko:omen im Bauptgefhäfisvierte. 
— prohbitioniftiibe Kandidaten reißen 
mafjenhaft aus.-Heutige Deriammlungen. 


Die demofratifche Wahlleitung rech- 
net auf einen Gieg in at Kongreh- 
bezirten, von denen fieben zur Zeit 
von Republifanern vertreten werden. 
E3 find das: 

Erfter Bezirt — Martin B. Mad: 
den; vierter Bezirt — Charles ©. 
MWbarton; fünfter Bezirt — Anthony 
Michaelt; achter Bezirt — Charles 
Mebavin; einundzwanzigiter Bezirk 
— Zeno J. Rives; dreiundzmangigiter 
Bezirk — Frank L. Dickſon; vierund— 
zwanzigſter Bezirk — Pleaſant T. 
Chapman. 

Außerdem erwartet man eine Wie— 
derwahl des einzigen demokratiſchen 


Die Sachen 
gehen ſchief 


wenn die Leber durch Kaffee 
verſtopft iſt. Trinkt 
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‚»&s bat feinen Grund.“ 
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Illinoiſer Kongreßmitgliedes, Rainey 
in Carrollton, und man hält es nicht 
für unwahrſcheinlich, daß im ſechzehn⸗ 
ten (Peoria) Bezirk der Republikaner 
Graff und im zweiundzwanzigſten 
(Oſt St. Louis und Belleville) der 
„Deutfche“ Rodenberg von den demo— 
kratiſchen Gegnern geſchlagen werden. 
Ob James P. Wilſon Col. Lowden 
im dreizehnten Bezirk ſchlagen kann, 
iſt fraglich. Der Wahlgang iſt dort je⸗ 
doch ein ſehr heftiger. 

„läuft“ Martin 
Emerich wieder gegen Madden und da 
in dem Wahlkampfe die für die demo— 
kratiſchen Staatsmänner vom Schlage 
„Bathhouſe“-John und Kenna aus— 
ſchließlich maßgebenden örtlichen In— 
tereffen, nämlich die Wahl von „qus 
ten“ Stadtrichtern, eine bedeutende 
Rolle fpielen, fo ift es möglich, da 
Emerich mit großer Mehrheit gemählt 
werben wird. 

Bei dem republifanifchen Gerry- 
mander der Kongreßbezirfe vor fünf 
Sahren waren der vierte, fünfte und 
achte jo abgefprenat, daß ſie ſtark de— 
mokratiſch wurden, die angrenzenden 
aber um ſo ſicherer republikaniſch 
blieben. Vor vier Jahren ſtellten die 
Republikaner dort überhaupt keine 
Kongreß-Kandidaten auf, von ben 
zwei Jahre ſpäter der Ehre wegen 
aufgeſtellten wurden aber infolge der 
Rooſevelt-Hochfluth drei Republikaner 
gewählt. Heuer ſind die demokrati— 
ſchen Kongreßkandidaten in jenen Be— 
zirken: J. T. MeDermott, ein Ge— 
werkſchaftler, im vierten, A. J. Sa— 
bath im fünften und Stanley H. 
Kunz im achten. Kunz wird von den 
eigenen Parteigenoſſen bitter be— 
kämpft. 

Im 21., dem Springfielder, Bezirk 
hat Benj. F. Caldwell Chatham, ein 
Freund Bryans und Mitglied des 56., 
57. und 58. Kongreſſes, gute Ausſicht 
auf Erwählung; im 283. iſt der vor 
zwei Jahren von F. L. Dickſon geſchla— 
gene Demokrat Dr. M. D. Foſter wie— 
der im Felde. Vor vier Jahren wurde 
in jenem Bezirk ein Demokrat erwählt. 
Der Bezirk erhielt 1901 ebenfalls einen 


Bezirk gilt in gewöhnlichen Zeit— 
läuften als demokratiſch. Der demo— 
kratiſche Kandidat iſt Jas. R. Wil— 
liams, welcher bereits ſechs Kongreſ— 
ſen angehört hat und ſich eines guten 
Namens erfreut. 

Im Oſt St. Louis-Belleviller Be— 
zirk wurde Rodenberg vor zwei Jah— 
ren mit nur 2000 Stimmen Mehrheit 
wiedergewählt. 

Stimm ıeber: Kolonien. 

Borfiger Lank vom demofratifchen 
Auzfhup zur Verhinderung bon 
MWahlbetrügereien befitt eine Lifte von 
62 „republifanijchen” Hotel® “und 
2ogirhäufern in der 2, und 3 


‚ Ward, und behauptet, daß 5000 repu= 


blitanifche Stimmgeber betrügerifcher 
Meife in die Wählerliften eingetragen 
mörden feien. Der Ausfhup mil 
Maffenverhaftungen vornehmen laſ— 
fen. m republifanifchen Hauptquar- 
tier ftellt man die Anfchuldigung na= 
türlich.al3 unmwahr hin und jucht nad 
demofratifgen Stimmgeber-Kolonien. 
Beutiae politifhbe Derfamminnaen. 


Heute Abend merden u. W. folgende 
politiihen Berfammlungen ftattfin- 
den: 

Demofratiihde—30. Str. und Union 
Ave., 303 Blue Island Ave., 42 Lin— 
coln Park Blod., Lincoln-Turnhalle, 


„Gut Heil“Halle, Belmont und Al- uͤche Farbe und gleichzeitig eigenthüm- | haupte, der Beamte war in der Kam- 
\ fiche Form wird ferner das Geishlatt | 


bany Ave; Wafhtenam und Wabanfia 
Upe., 11223 Michigan Ane., 620 Da= 
bis Gtr., Epvanfton; 
Str., 35. Str. und Emerald Ave. 

Republifanifche—Dafley-Halle, W. 
Madifon Str. und Oakley Ave., be— 
huf3 Untermweifung von Wahlbeamten; 
687 Weit Chicago Ave, Marfhfield 
Ave. und Taylor Str., Addifon Str. 
und Afhland Abe. 

Sndependence Leaque — Weſtſeite— 
Auditorium; 41. Str. und Cottage 
Grove Ave, Eidmanns-Halle, 53. Str. 
und Afhland ne. 


Kleimafeiter. 


Die Kandidatur von Mandha Brug- 
gemeyer für das GStabtrichteramt auf 
republifanifcher Seite wird von einer 
Anzahl angefehener Firmen unter: 
ftüßt. Bruggemeyer ift von der An- 
mwaltsfammer empfohlen worden. 

Die Legislative Voter3’ League em- 
pfiehlt im breizehnten Qegislaturbe- 
zirk, zu dem South Chicago gehört, 
die Wahl des fozialiftifchen Hausfan- 
didaten T. %. Vind, eines Zigarren- 
machers. 

Abgetretene und neue Kandıdaten. 


Seit Montag haben ſich laut Vericht 
der Wahlbehörde folgende Kandivaien 
zurüdgezogen: 

Prohibitionstongregpartei — 2. Be- 
zirk, Gotthard U. Dahlberg; 3. Vezirt, 
Jonathan Pettet. Staatsſenat, 19. 
Bezirk, Lloyd K. Marſhall; 25. Be— 
zirk, John H. Stehman; 13. Bezirk, 
Chriſt. J. Werner. Staatsabgeocdne— 
te: 11. Bezirk, Charles G. Kindred; 
13. Bezirk, Thomas C. Warrington; 
19. Bezirk, W. E. Gillespie; 25. Be— 
zirk, William B. Roſe. Countyſchatz— 
meiſter, John MeLaughlin; Kreisge— 
richtsſchreiber, E. L. Griffith; „Affel- 
ſor“, Fred C. Eckmann; Reviſionsbe— 
hörde, John G. Sauer. 

„Independence League“, „Aſſeſſor“ 
A. W. Schwane. 

„Brogreffio = Alliance”, Legislatur- 
mitglied, 25. Diftrift, Bernard 3. 
Bromn; „Affelfor”, Henry &. Hard- 
inge. 

Zu Erfaßfandidaten wurden in der 
gleichen Zeit ernannt: 

Prohibitionsparteilongreß — 3. Be⸗ 
zirk, Levi T. Regan; Staatsſenator, 
19. Bezirk, 9. Peltam; 25. Xezirf, 
15. Bezirt, H. Peltam; 25. Bezirk, 
William B. Rofe; Hausmitglied, 11. 
Bezirk, Jonathan Bette; 19. Bezirk, 
U. 3. Whitney; 25. Bezirk, John 9. 
Stehman; Countyfommiffär, Frant 


Engel, €; 2. Griffith; Countyrichter, 
; Rebifipnabehörbe,. 


Eugene W. Chafin; 
Edmund F. Woodru 
rant L. Maimſtedt; 
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Es ift bemerfenswerth, 
Mie fie paflen. 


Obgleih wir mehr Anzüge und 
Weberzieher diefen -Herbft verfauf- 
ten, al3 während derjelben Zeit im 
legten Jahre — find die Schnet- 
der in unjerem Umänderung = Des 
partement meniger beichäftigt — 
bemerkenswer⸗ 
neuen 


einfach wegen des 
then Paſſens unſerer 
Kleider. 


Zieht Euch einen Anzug nach dem 
andern, einen Ueberzieher nach dem 
andern aus unſerm ſorgfältig aus—⸗ 
geſuchten Lager an und ſie wer⸗ 
den Euch nahezu ohne Ausnahme 
tadellos paſſen. Kein Ziehen am 
Kragen und Schultern und fels 
ten nır brauchen mir die Aermel 
& fürzer oder länger zu machen. 


7 
| 


© Dies ift, weil fle tadellos gear» 


beitet und, modellirt find. In Mu- 
fter und Facon3 haben mir alles, 
was Ahr wünfcht, jo fchön wie fie 
nur von Menſchenhänden berge- 
ftellt werden fünnen. Reue Cheds, 
Plaidz, Streifen; in braun, grün, 
blau, grau und fchrvarz. 


Die Anzüge und 
Heberzieher find 


\$1015 $25 


CLOTHING CO. 


Lincoln Avenue, nahe Wrightwood Avenue. 


„Hünfzehn Minuten in unierem neuen Schubladen werden Euch überzeugen.“ 


Die Farbe unferer Beeren. 


Die beerentragenden Germächje zeich⸗ 
nen ſich faſt ſämmtlich durch eine auf⸗ 
fallende Farbe der Früchte aus. Wenn 
auch nicht alle Beeren eine ſo leuchtende 
Farbe haben wie beiſ pielöweife die ber 
Ebereſche, fo gibt es bo) zahlreiche 
Fälle von fo ftarfen Färbungen, daß 
ſie die Aufmerkſamkeit unwillkürlich 


auf ſith lenken. Franz Neureuter hat 


in der Monatsſchrift „Natur und Of— 


fenbarung“ eine Unterſuchung mit Be⸗ 
demokratiſchen Zuſchnitt. Auch der 24. zug auf die Beeren angeſtellt, worin er 


hre Bedeutung und ihren Zweck ermit⸗ 


eln will. Er ſchließt in ſeiner Be— 


trachtung übrigens auch die Früchte | 
| mit ein, die ftreng genommen nicht zu | 
fondern: in den | 


| den Beeren gehören, 
— 5 des Steinobſtes zuſammenge— 


faßt werden. Zunächſt gibt eine Ei | 
bon beerentragenden | e 
— — > | tung feinerNachtommenfchaft gemwiffer- : hat über den Transport eines Schwer— 


maßen die Flugtraft der Vögel zu , berbrechers faft genau dieſelbe, längſt 
ı Hülfe, die den verfchludten Samen populär gewordene Gefchichte auf La- 


| Gemwächfen, unter denen er die Sträus | 
her an die erfte Stelle rüdt. Da tritt | 


| ung am Waldesrand in diefer Jahres- 
| zeit der Weißdorn entgegen, der jeßt 
' feine fommerlichen weißen Blüthen 
durch leuchtend rothe eßbare Früchte 
eingetauſcht hat. Durch ſcharlachrothe, 
zuweilen auch orangegelbe Farbe fal⸗ 
len die allbekannten Hagebutten, bie 
Früchte der Roſe, in's Auge. Gleich— 
falis ſcharlachrothe glänzende Beeren 
| befigt der Schneeball, freilich nicht ber 
gewöhnliche, in Gärten angepflanzte, 
| der überhaupt feine Früchte entwidelt, 
ı fondern fein mehr unverdorbener Vet- 
| ter, der mit Weißdorn und Roſe zu⸗ 
ſammen häufig an der Heckenbildung 
am Waldesrand theilnimmt. Ein et— 
was weiterer Verwandter des Schnee— 
balles, übrigens auch des gewöhnli— 
chen Hollunders mit ſeinen ſchwarzen 
Früchten und des Flieders, iſt der das 
Gebirge bevorzugende Traubenhollun— 
der („Sambucus racemoſa“) mit 
| aleichfalls rothen Beeren. Durch ähn- 


‚(„Saprifolium“) auffällig, Dann 
folgt mit fnollenartigen Beeren bie 
Schon erwähnte Eberefche oder der Bo- 
gelbeerbaum, der in beutihen Landen 
an den Chauffeen jo häufig zur Be- 
lebung eines eintönigen Landjchafts- 
bildes beiträgt. Weitere Gemächje mit 
mehr oder weniger hochrothen Früd- 
ten find dann die Berberite, die Stedh- 
palme, die Preikelbeere, der Keller- 
hals, der Aronzjtab, der Pfaffenhut, 
| bei dem allerdings nur die famenum- 


viele Kirfehhäaume. ‘Unter den Pflan- 


* 


| eines Trägers bedienen zu fönnen, ift 
isben in den Beeren eingefchloffenen Sa> 
| men nicht gegeben, fie müffen vielmehr 
| erft von dem fie umbüllenden Fleiiy 

befreit werden. Das beforgen in 
| reichftem Maße die Vögel; nun ift aud) 
die Rolle der Farbe an den Beeren als» 

bald flar, indem fie mejentlich dazu 
| mitwirtt, daß die Vögel die Beeren 
; auf weite Entfernung zu jehen vermö 
gen und fo aleihfam von ihnen anges 
'lodt und zu Tifch geladen werben. 
Nun freilen die Vögel nicht etwa das 
?sleifch der Beeren um die Samen 


- 
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deshalb in diefe bumme Gefchichte Hin- 
eingerathen. In Freiburg werde fich 
aber alles jofort auftlären ufm. Dem 
Zransporteur wurde e8 meich ums 
Herz, und e3 dauerte ‚ihn das junge 


! Blut. Yn Konftanz befundete die Stu- 


dentin eine unbeziwingbare, unftuden- 
tifche Sehnfucht nach Bonbons, und fie 
bat deshalb ihren Transporteur, ob fie 
nicht eine Konditorei betreten bürfe, 
um fich folche „Sutjele“ zu faufen. —. 
„Aber natürlich,“ jagte der von ihrem: 
Ihelmifchen Lächeln bezauberte ; 


ivil⸗ 
| polizift. „Sch wart’ fo lang —— 
herum ab, ſondern verzehren dieſe mit. Drinnen aber erklärte die angebliche 


Die Samenkörner haben aber eine ſo Studentin ganz wahrheitsgemäß, ver 


hig von dieſem wieder ausgeſchieden 
werden. 


feſtgewurzelte Strauch zur Ausbrei— 


möglicherweiſe in erhebliche Entfer— 
nung bon: Stanborte der Mutter: 
pflanze der Erde zurüdaibt. — 


— — — — — 


Die verfhwundene Bratwurit. 


„Heute Abend ift ein Schugmann 
in meiner Speijefammer gemwejen und 
da ift mir eine Bratwurjt geitohlen 
worden!” So äußerte 


dem der Schugmann Rubdpdigfeit mit 
einem ' Kollegen in jener Nacht 
Yeltitelung einer etwaigen Uebertre- 
tung der Polizeiftunde das Schantlo- 
fal in feinen einzelnen Räumen revi- 
| Dirt und auch eine Speifefammerthür 
| geöffnet hatte. Auf den Vorhalt des 
| Schugmarnes jagte Herr Arndt zu 
zwei hinzugefommenen anderen Ber- 
| fonen: „Sie find Zeugen, daß ich be- 


mer und e3 fehlt eine Wurft.”“ Na 
| feiner Behauptung toill er auch den 
Schumann aufgefordert haben, mit 
zur Wache zu fommen und fich ifi- 
tiren zu laffen, der Schugmann habe 
| dies aber abgelehnt. Auf die 
| Herrn Arndt erhobene Anklage 


n wegen 
Beleidigung machte dieſer vor 


ſich in der 
Nacht vom 27. Mai der Schankwirth 
Albert Arndt in Charlottenburg, nach⸗ 


| 


gegen ; Weitfalen der Krieg erklärt. 


! 
i 
ı 


dem , mie die 


ı Schöffengericht geltend, daß er und | 


feine Ehefrau in der That eine: Wurft 
| vermißt hätten, die in der Gpeife- 
| tammer hing. Seine Ehefrau beitä- 
tigte dies. Der Schugmann beitritt 
demgegenüber, überhaupt in die Spei- 
| fefammer eingetreten zu fein, 


| 
| 
| 
| 


! 
| 


wiberftandsfähige Hülle, daß fie un- | Herr da draußen gehe ihr nicht bon ben 
verbaut durch den Wogelförper hin- | Ferfen, man möge fie doch zu der Hinz, 
durchgehen und noch durchaus feimfä- | —— der anderen Straße hin: 

aus lafjen. 


Auf diefe Weife nimmt der | 


Geſagt, gethan! 
Konrad Dreher, der bekannte baie— 


riiche Hoffchaufpieler und Humorift, 


ger, nur daß bei ihm die Sache brei- 


| mal mit demjelben Iransporteur, ei— 
nem Stabtfoldaten, 
| Schwerverbrecher paffirt und nicht vor, 
| und in einer Konditorei, fondern beim 
| Bäder Rummi. „Un fehr, an ordent: 
| licher Mann,“ fügt der Erzähler hinzu. 


und bdemjelben 


Der geht das näcjfte Mal, nachdem er 


| den bungrigen Schmwerverbrecher zum 


Bäder Rummi hat eintreten lafjen,‘ 
Ihnel um das Haus herum und 
wartet am hinteren Ausgang, und wie 
fie den Sehwerverbrecher nach ein paar 
Tagen wieder eriwifcht haben und fein‘ 


zur alter Bekannter wieder mit ihm beim: 
Bäder Rummi vorbei muß, da fagt der 
| Zransporteur zu feinem Gefangenen: 


„Sp, mein Liaba, jeßt wart’ft du her- 
außen und i hol felber di Semmel!*“ 
Das Landgericht Kempten hat ‘den 
Lindauer Kollegen diefes tragischen 
Helden alimpflicherweife nur mit 10 
Mark Geldftrafe angefehen. 


en 
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Ein Sperlingstrieg in der dufen 
alten Zeit. —— 

In den Jahren 1816 bis 1845 
wurde den Sperlingen in der Provinz 
Auf Anz 
ordnung der Regierung nahm inan, 
„Dortmunder Ztg.“ fehildert, 
eine allgemeine Bertilgung der Sperz; 
linge vor, und zwar mußte jebes Jahr. 
im Februar von den Grundbefikern. 
bei der Drtsbehörde an Sperlingskö— 
pfen abgeliefert werben auf dem platz. 


F 


ten Lande von Yamilienhäuptern er: 


ge | fter Klafje bi3 zu ben Vollfpännern, 


zen mit dunfelblauen 6i8 jätarzen : jchmeige benn eine Wurft mitgenom- | 12 Köpfe, den Familienhäuptern zwei⸗ 


Früchten werden genannt der gewöhn⸗ 
uͤche Hollunder, die Rainweide oder 
Liguſier, der Schleh- oder Schwarz⸗ 
dorn, die ihm verwandte, und bom 


hüllendeftapfel roth) it, [epliehlich auch 


Orient gefpenbete Pflaume und dann 
von kleineren Gewächſen die Heidel— 
beere, die Brombeere, der Epheu und 
noch andere. Der gewöhnliche Faul— 
baum trägt Beeren, die anfangs roth 
ſind und dann ſchwarz werden. Wäh— 
rend alſo rothe und ſchwarze Beeren 
im Pflanzenreich weit verbreitet ſind, 
ſind weiße ſelten. Sie kommen bei 
uns eigentlich nur an der Miſtel —* 
na 


vor, 


an der erſt aus Amerika 

Europa gebrachten Schneebeere 
die freilich in Gartenanlagen ſo 
häufig geworden iſt, daß ihre 
Früchte mehr Leuten zu Augen ge— 
fommen fein werben, al3 die der Mi- 
ftel. Neureuter wirft nun die Frage 
auf, ob diefe leuchtenden Farben vieler 
Beeren etwa ben Zmed haben, dem 
Menichen auch noch im Herbit eine Au- 
genmweide zu bereiten. Die Antmort 
lautet dahin, daß die Beerenfarbe ohne 
Zmeifel für die Pflanze jelbjt von er- 
heblihem Nuten ift. Die Beere enthält 
den Samen, von deflen meiterem 
Schidfal-die Vermehrung, der Pflanze 
abhängig ift. An der Stelle, wo ber 
Samen gewadjen ift, fann er fich nicht 
entwideln, jondern muß erjt an einen 
dazu geeigneten Ort gelangen. Die 
Mutter Natur hat ihren unermeplichen 
Schöpfergeift auch in bdiefer Richtung 
bethätigt und vielen Samen fon al- 
lerhand Vorrichtungen mitgegeben, bie 
auf ihre Verbreitung abzielen. Man 
braudt nur auf die zahlreichen Sa=- 
men zu achten, die zu berfchiedenen 
Sabreszeiten vom Wind durch die Luft 
getragen werden, um dieſen Zuſam— 
menbang zu erfennen. Ein derkrtiger 
Vorzug, fich einfach des Windes ala 
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ı men zu haben; ebenfo wenig fei an ihn 
ı die Aufforderung ergangen, zur Wache 
zu fommen. Das Schöffengeridht, 
melches das Tzehlen einer Wurft gar 
nicht für dargethan hielt, eriwog gleich- 
zeitig, daß in einem Schanfbetriebe, 
der von mancherlei Perfonen bejucht 
wird, die Wurft aufgebraucht ‘oder 
Jonjt abhanden gefommen fein könne. 
Sedenfall3 vermijfe, das Schöffenge- 
| richt den Beweis, daß der Schugmann 
die Wurft geftohlen und e3 verur- 
theilte den Angeklagten mit Rüdficht 
| auf die Schwere der Beleidigung zu 
| drei Wochen Gefängniß. Bei der fürz- 
| lichen Verhandlung in der Berufung?- 
inftanz behaupteten mehrere Zeugen 
mit Bejtimmtheit, daß der GSchup- 
mann in ber Speifefammer geivefen 
und der Angeflagte ihn aufgefordert 
babe, mit zur Wache zu gehen. Herr 
| NRudbigfeit und fein Kollege beftritten 
die3 mit berfelben Beftimmtheit. Die. 
Straffammer de3 Landgerichts er- 
| fannte troß Ddiefer Bemweisaufnahme, 
die für den auten Glauben des Ange- 
| flagten jprad, auf Beftätigung der 
! hohen in erfter nftanz ausgemorfenen 
Strafe. 


| 


— — —— 
Gutmüthig. 


Ein amüfanter Fall’ hat Fürzlich die 
| Straffammer des Landgerichts Kemp- 
ten (Baiern) befchäftigt. Ein Gefan- 
! genentransporteur aus Lindau hatte 
“einer über Konftanz nach Freiburg i. 
; Br. zu verfehidenden Schmwerverbreche- 
; rin bon hübfchern, jugendlichem Aeuße- 
| ren ein jittig Geleit zu geben, und das 
: that er au. Unterwegs erzählte ihm 

das zungenfertige Fräulein, fie jei 
eine Studentin der Medizin und habe 
noch in einer Kneipe in Freiburg ber- 
gefien, ihre Zeche zu zahlen und fei 


# 
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ter Klaffe bis zu den Köttern 6 Stüd,' 
und von den yamilienhäuptern legter 
Klaffe einfchließlih der Heuerlinge 
und Einlieger 2 Stüd. Bon den Be- 
mohnern der Stabt waren abzuliefern 
bon jedem Aderwirth 3 Stüd, für je- 
den Abnupter von Ader und Gärten 2 
Stüd, von jedem Befiger eineg®Gar- 
tens 1 Stüd. Für jeden nicht abge: 
lieferten Sperlingsfopf mar eine 
Strafe von 2 Silbergrofchen 6 Pfen- 
nigen an die Armentafje zu zahlen. - 
sn den erjten 10 Jahren murbe jtets 
das volle Kontingent abgeliefert. lin=! 
ter anderm murden abgeliefert im 
Jahre 1835 von den Bermohnern der’ 
Stadt Unna 864 Sperlingsföpfe, aus! 
der Gemeinde Giddinghaufen 106, 
aus Obermafjen 228, Hemmerbe 834, 
Stodum 188, Lünern 344, Afferbe 
158, Uelzen 189, Miüblhaufen 298,: 
MWeithenmerde 104, Niedermaffen 2841 
Köpfe. In diefem Jahre wurden der 
Armentaffe 2 Thaler 12 GSilbergro- 
Ihen Strafe überwiefen, 1837 waren‘ 
zu liefern 3820 Sperlingsföpfe. m: 
diefem ‘jahre wurden nicht geliefert‘ 
104 Köpfe. In den folgenden Jahren 
Icheinen die Sperlinge immer jeltener 
geworben zu fein, fo daß ber. Magi«: 
ftrat im ahre 1845 der Regierung 
verrichten fonnte, daß er Strafen we=, 
gen Nichtablieferung von Sperlings-' 
töpfen nicht mehr feitfegen fünne, ba- 
biefe Vögel im Bezirke der Stabtige-. 
meinde Unna vollftändig vertilgt feien. 
€3 erfolgte darauf au Die Aufbe-, 
bung ber über die Ablieferung ber 
Sperlingsföpfe erlaffenen Beftimmun=' - 
gen. 5 * 


— 

— Rückſchluß. —Freund: Slaubſt 

Du, daß ter Wittmer Deine horrendes 7 

Rechnung bezahlen mird?" — Sa 

„Ohne Weiteres!“ — Freund: „AB, ha 
ben. die fo jchlecht gelebt mitei 
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Das geiprengte Bundniß . 


Gleich nach der Konvention in 
Buffalo, auf, der die Tammanyhalle 
den Iodfeind ihres Führers Murphy 
zum bemofratifchen Gouverneurs⸗ 
fandidaten gemacht hatte, murben 
Zweifel an ihrer Aufrichtigfeit Taut, 
&3 wurde allgzmein geglaubt, daß 
Murphy den Mann, der ahn ſo oft 
in Sträflingskleidern abgebildet hatte, 
nur erhöht habe, um ihn deſto tiefer 
fallen zu laſſen. Auf der anderen 
Seite aber ſchien es faſt unglaublich, 
daß William Randolph Hearſt nicht 
felbft jchlau genug jein jollte, die Hin- 
texlift Murphys zu Durhfchauen und 
dad Danaergefchent zurücdzumeijen. 
Der Kandidat der „Unabhängigfeits- 
Yiga“ Zonnte doch ſchwerlich auf die 
ehrliche Unterftügung ber regelrechten 
Demokraten rechnen, wenn er auch bon 
einer demofratifchen Konvention dem 
Namen nad inboffirt* morden mar. 
An dieſer Indoſſirung hätte ihm alſo 
auf jeden Fall wenig oder nichts ge— 
legen ſein dürfen. Vollends werthlos 
oder fogar gefährlich aber wurde ſie 
durch die Umſtände, unter denen ſie er⸗ 
folgte. Denn die Konvention war 
nahezu in eine Rauferei ausgeartet, 
einige Redner hatten gegen alles Her— 
kommen den Tammanhkandidaten mit 
Schmähungen überhäuft, und ſchließ— 
lich hatte Murphy ſeinen Willen nur 
durch Anwendung der „Einheitsregel“ 
durchgeſetzt. Auch war eine Platform 
angenommen worden, die in vielen 
wefentlichen Punkten der Hearſt'ſchen 
entgegengejegt mar. Dennod nahm 
Herr Hearft nicht nur die bemofratifche 
Nomination an, fondern er überließ 
auch feinem neuen Freunde Murphy 
den Zömwenantheil an der hauptitäbti- 
fen Beute. Allerdings erklärte er 
öffentlich, daß Murphy zwar für 
Hearſt fein möge, aber Hearft nicht 
für Murpby jet. 

Immerhin ift das Unermwartete ein- 
getreten. Murphy hat nämlich nicht 
erjt bis zum Wahltage gewartet, um 
ben „Bundesaenoffen“ Hinterrüdd zu 
erbolchen, jondern er ift ihm fchon jebt 
in die Flanke gefallen. Er hat mieber- 
holt und nahbrüdlich behauptet, daß 
die von der Hearjt’fchen Unabhangig- 
feitsliga aufgeftellten Kandidaten zu= 
rüctreten wollen, wenn fie mit Geld 
abgefunden merben, und daß bie Liga 
einen republifanifchen Richterfandbida-= 
ten nur deshalb übernommen hat, mei! 
er fie für Diefe Gefälligkeit Bezahlte. 
Ob Murphy feine fchmeren Anfchuldi- 
gungen vor den Großgeſchworenen 
wird bemeifen fünnen, die ihn bereit3 
pörgelaben haben, ift im Grunde ne= 
benfählid.. Bom Standpunkte ber 
praftifchen Bolitif aus fallt nur bie 
Ihatfache ins Gewicht, daß er der Un- 
abhängigfeitsliga und jomit mittelbar 
aud Herrn'Hearft den Krieg angejagt 
bät.: Seldft wenn es den Verbächtig- 
ten gelingen follte, fi} noch bor dem 
Wahltage glänzend zu rechtfertigen, jo 
wird der durh Murphy herbeigeführte 
Bruh der Hearit’ihen Kandidatur 
vorausſichtlich verhängnißvoll werben. 
Wenn nicht geradezu ein politiſches 
Wunder geſchieht, d. h. wenn nicht die 
Tammanhyhalle und die McCarr'ſche 
Maſchine in Brooklyn allen ihren 
Ueberlieferungen untreu werden, ſo 
wird die Unabhängigkeitsliga unter ei— 
ner Lawine begraben werden. Es iſt 
ja, möglich, daß Herr Hearft „im Staas 
te“ die übliche republifanifche Rieſen— 
mehrheit übermältigen und folglich 
ttoß der Empörung in New York und 
Brooklyn fiegen wird, aber wahrſchein⸗ 
lich iſt das nicht. Bis jetzt iſt im 
Siaate New York noch fein demofras 
tifcher Gouperneursfandidat obenauf 
geblieben, der in Groß-Nem York nicht 
menigjtens 80,000 Stimmen Mehrheit 
hatte. Herr Hearft mag in Yuffalo, 
Rocefter, Syrafufe und allen anderen 


Mittelftäbten mehr Stimmen erhalten, 


als jeder bemofratijche Kandıbat vor 
ihm, er mag fogar einen Theil der alls 
wegen republikaniſchen Farmer für ſich 
gewinnen, und er wird doch unterlie— 


gen, wenn New York und Brooklyn 


ihm gar keine oder blos eine winzige 
Mehrheit geben. 

Der Radikalismus“ wird nun al⸗ 
lerding⸗ auch dann nicht zum Still⸗ 
ſtand kommen, wenn Herr Hearſt eine 
zerſchmetternde Niederlage erleidet, 
wohl aber mag er in dieſem Falle den 
Verſuch aufgeben, ſich mit Liſt oder 
Gewalt das demokratiſche Banner an⸗ 
zueignen. Nichts hindert die Radika⸗ 
len oder wie ſie ſich ſonſt nennen 
mögen, eine neue Partei zu gründen 
und unter ihre. eigenen Fahne zu 
fampfen. €3 ift deshalb. nicht-zu ent» 
fulbigen, daß fie fi durchaus der 
demofratifchen Partei aufdrängen und 
ihre Organifation für Zmede benützen 
wollen, für die ſie nicht geſchaffen 
worden iſt. Die Radikalen würden 
vermuthlich viel beſſere Fortſchritte 
machen, wenn ſie nicht immer unter 
Flagge zu ſegeln verſuchten. 

haben ſie immer nur den Re- 

ika 
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Sweieriet Eirei Streits. 


einem Reötsfei 
— ⸗Gewerkſchaften hat das 
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heibu: to rag» 
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n odet Geſellſchaft, 
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wiſchen zwei 


nen ihr Gewerbe betreffenden Streit 
auszutragen hat, was als ihr Recht 
anerkannt wird; und 2) dem für un⸗ 
berechtigt erklärten Streit gegen eine 
Perfon oder Geſellſchaft, die nicht 
jelbft Partei ift an folhem Streite. 
In den telegraphiſchen Berichten wird 
daß Erkenntniß eine Entſcheidung ge⸗ 
gen die Geſetzlichteit des Sympathie⸗ 
Streils genannt. Doch ſtimmt das 
nicht ganz, wie aus einer Be— 
trachtung des Thatbeſtandes hervorge⸗ 
hen wird. 

Die in dem Falle ſich gegenüberfte- 
henden Gemwertjchaften find die Bo- 
ftoner „Stone Cutter” und die Bo- 
ſtoner „Stone Bointerd“ Union. Die 
Union der „Gutterd“ beanfprucht 
„Jurisbiktion“ über alle Steinhauer 
arbeit, melchem Anfprud.bie „Pointe 
er3“ die Berechtigung beftreiten. Die 

„Sutter8“ verlangen von den „Point- 
ers“ Beitritt zu der „Cutters“-Union. 
Die „PBointers“ bejtehen auf ihr Recht 
gewerkſchaftlicher Selbſtändigkeit. Als 
nun einmal Mitglieder beider Gewerk⸗ 
ſchaften an ein und demſelben Bau be⸗ 
ſchäftigt waren, verlangte unter An⸗ 
drohung des Streikes die „Cutters“⸗ 
Union von dem Unternehmer die Ent⸗ 
laſſung der „Pointers“.Letztere, als bie 
ſchwächere Vereinigung, hegten dis Bes 
fürchtung, daß der Unternehmer der 
Drohung nachgeben könnte. Sie gin⸗ 
gen deshalb vor Gericht und erwirkten 
die Erlaſſung eines Einhaltsbefehls, 
durch den die Ausführung der Streik⸗ 
drohung den „Cutters“ verboten wur⸗ 
de. Im Berufungswege brachten dann 
die „Cutters“ den Fall vor das Oder⸗ 
gericht, das nun gleichfalls gegen ſie 
entſchieden hat. 

Die Begrundung des Erkenntniſſes 
beginnt mit einer entſchiedenen Auf⸗ 
rechterhaltung des Streikrechts „an 
ſich“. Wenn ſich Arbeiter als eine Ge⸗ 
werkſchaft organiſiren und dann ſolche 
Organiſation zur Inswerkſetzung ei⸗ 
nes Streiks benützen, ſo iſt das e'ne 
Ausübung des im Gemeinret(„Coms» 
mon Lam“) begründeten, jedem Bür- 
ger zuftehenden Nechtes, fo feinem Be- 
rufe, feiner Arbeit oder feinem Ge- 
fchäfte nachzugehen, mie e3 feinem Ur- 
theil angemefien erfcheint. Anerfannt 
wird beögleichen dag Recht ber Gemerf- 
Tchaften, zu bejtimmen, welche Art oder 
Klaffe von Arbeitern einer Gemerf- 
Schaft angehören fol. Anertannt wird 
ihr Recht, Drud und Zwang auszu= 
üben zur Förderung ber Ymede ber 
Gewerkſchaft. 


Aber, heißt es dann weiter, es iſt 
dieſe allgemeine Streik- und Zwangs⸗ 
berechtigung einer wichtigen Einſchrän— 
kung unterworfen. Der Gerichtshof 
iſt der Anſicht, daß ſie beſchränkt iſt 
auf Streiks gegen Leute, mit denen die 
Organiſation in einer gewerklichen 
Streitigkeit liegt. Oder, um es anders 
auszudrücken: wenn ein Streit gegen 
A., mit dem die Organiſation keinen 
Streit hat, unternommen wird, um 
den A. zu zwingen, daß er den B. 
zwinge, die Forderungen der Streiker 
zu erfüllen, ſo iſt das ein nicht zu 
rechtfertigender Eingriff in das Recht 
des A., ſein Geſchäft zu betreiben, wie 
er es am beſten erachtet. 

* * * 


Es iſt im Grunde nichts Neues, 
was das Gericht damit ſagt. Wie— 
derholt und in den ecke 
Staaten find die Gerichte zu Guniten 
von Arbeitern eingefchritten, derenEnt- 
laffung gefordert wurde oder bie font 
in ihrem Ermerb bebroht wurben von 
anderen Arbeitern. Auch daß eine Ge- 
merkfchaft gegen die andere gerichtliche 
Einhaltsbefehle erlangt, ift nicht? Un- 
gemöhnliches mehr. Man hat mehrere 
Fälle diefer Art erjt ganz kürzlich bier 
in Chicago erlebt. Noch nie zuvor jes 
doch hat ein Gericht jo Flipp und Klar 
eine grundbfäßliche Scheibelinie gezo⸗ 
gen, wie nun ba3 Mafjachufettfer 
Obergericht es gethan hat. 

Ungefeglich ift im Lichte biefer Ent: 
fcheidung jeder Streit, der gegen einen 
fogenannten unfchuldigen Dritten fich 
richtet. Ungefehlich war biernach ber 
ganze große, legtjährige Fuhrmannz« 
ftreif in Chicago, der monatelang die 
Geihäfte gelähmt und die Stabt-fürms 
lich inBelagerungszuftand verfegt hat: 
ungefeglich in Ullem, mas hinausying 
über ben urfprünglichen Anlaß bes 
Streikes. Der Streit war gejeglich, 
fo weit er gegen bie Yirma Mort- 
gomery Ward & Eo. geführt wurde, 
deren Gefhäftsführung den Gemerf- 
Thhaften Grund zur Klage gegeben hat- 
te. Ungefeglih mar er den anderen 
Firmen gegenüber, die nicht? zu thun 
hatten mit dem Streit, der fie nichts 
anging und gegen bie nur geftreitt 
wurde, meil fie wie zuvor an Warb 
& Co. Waaren verfauften oder ab» 
lieferten. lUngefeglih ift es bier» 
nad, dab man den Xrbeitge 
ber fhäbigt und den Gtreif gegen 
ihn verhängt, nur weil mei” Gemwerfs 
fchaften, mit denen er felbjt feinen 
Streit hat, fie} über die ihnen zulom» 
mende Arbeit nicht einigen können. 

Sympathie-Streif3 werben von ber 
Entfcheibung nur berührt, fo meit fie 
gegen den „unfchulbigen“ oder unbe» 
theiligten Dritten fih richten. Ein 
ber richterlihen Entfheidung entfpre- 
chendes Gejeg mürde feine Anwen 
dung finden, mo 3. ®. der Baumeifter 
X. mit der Maurer-Union in Streit 
gerathen ift, die Unionsmaurer ben 
Streit erklärt haben, der U. dann an» 
dere Maurer anftellt, bie nicht Unions- 
leute find, und daraufhin die anber- 
meitigen am Bau beichäftigen Unions⸗ 
leute gleichfalls ftreiten, weil fie nicht 
arbeiten wollen mit Nichtunioniften. 
Wollten dagegen, auf Grund foldhen 
Streits, die Arbeiter einer Re 
gegen ben Siegeleibefiger 8. eine 
VER Eulen, um ihn zu 
ziwingen, dem %. teine Ziegel mehr zu 
verfaufen, fo wäre bad ein Werfto 
gegen ba3 Gefeh; —7— allgemeine 
Befolgung eine ſehr erhebliche — und 


[ehr zu wünſchende — Einſchränkung 


er verzehrenden, in der a beide 


nicht mit einem Gefebe, 
mit einer aus allgemeinen Grunbfägen 
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gefolgerten richierlichen Entſcheidung 
uthun, die außerhalb des Staates 

affächufetts feine Verbindlichkeit 
bat. "Daß troßdem auch Richter an- 
derer "Staaten der Entfheidung folgen 
mwetben, ift bei dem hohen Anfehen bes 
Maffahufetfer Gerichtshofes aller- 


dings fehr wahrfeheinlich. Nicht fehr 


wahrfcheinlich aber ift, daß daburd) an 
ben thatfächlihen Verhältniffen viel 
geändert werben mürbe. Gelbit ein 
pofitives Gefeg müßte in ben meilten 
Yällen an der Ihatjache fcheitern, daß 
„zum Arbeiten niemand gezwungen 
werben kann“. Gefeh oder nicht: mo 
Arbeiter nicht arbeiten, wollen, brau= 
en fie nicht zu arbeiten. Wirkung 
fönnte:das Gefeh nur haben, wo Ar- 
beiter, die jelbjt feinen Grund zur Be- 
ſchwerde haben, gegen ihren Willen be— 
fohlen werden zum Streik. Die Er— 
laſſung ſolcher Befehle mag jetzt als 
Gerichtsmißachtung gelten, und könnte 
a Tales als Gefetverlegung 
eitraft werden. Unter feinen Umiftän= 
ben jedoch fann ein Arbeiter geſtraft 
werben, meil er zu arbeiten aufhört. 
eu 


Aus den Oftfeeprovpinzen, 


Man fehreibt au Riga: Die Zus 
ftände in den Oftfeepropinzen mollen 
fich noch immer nicht zum Befjern mens 
den, obgleich der SKriegzzujtand für 
Kurland bereits jeit 13 Monaten, für 
Liv» und Ejthland bald ein Jahr be» 
* Die Schuld an dieſer unerfreu⸗ 
ichen Lage trägt nicht zum mindeſten 
die mangelnde Uebereinſtimmung im 
Vorgehen der höchſten adminiſtrativen 
und Militär-Autoritäten. In Ko— 
kenhuſen und Siſſegal ſind in den letz⸗ 
ten Tagen gegen fünfzig Revolutio— 
näre verhaftet und zum Theil erſchoſ⸗ 
ſen worden. Eine Leiche wurde beim 
Sihle-Krug, vier weitere wurden im 
Waſſer in Düna gefunden. Ueber die 
Exploſion in einem Hauſe an der Eli— 
ſabethſtraße, 


werden folgende Einzelheiten gemeldet: 
Die durch die Detonation erſchreckten 
Einwohner des Hauſes glaubten zu— 
erſt, es handle ſich um eine Petroleum⸗ 
ober Benzinerplofion und eilten zu 
Hilfe, 
als geſchloſſen. Als darauf die ſofort 
herbeigerufene Polizei erſchien, wurde 


die Thür gewaltſam geöffnet und zur 


größten Ueberraſchung der Betheiligten 

feſtgeſtellt, daß in der ganzen Woh— 

nung kein Menſch anweſend war. 
In einem der aus drei Zimmern be— 


ſtehenden Wohnung fanden ſich merk—⸗ 


liche Spuren einer kräftigen Explo— 
ſion, unter anderem war ein Tiſch zer— 
trümmert, andere Möbelſtücke umge— 
ſtürzt und durch Feuer beſchädigt. Auf 
dem Fußboden fand fich eine merfmwür- 
bigermeife völlig intaft gebliebene Hol- 
lenmafchine, die zirfa 1 Kilo Dynamit 
und das Uhrwerk eines Weckers ent⸗ 
hielt, das offenbar zum Sprengen der 
Höllenmaſchine dienen ſollte. Ferner 
fand man drei zum ſofortigen Ge— 


brauch fertige gußeiſerne Bomben, jede 


bon etwa 1 Liter Faffungsvermögen, 
eine Menge Phosphor, Schwefel, Sal- 
peter, Pyrorplin, Säuren und fonitige 
zur Bombenanfertigung benöthigte 
Chemitalien fomwie verbotene. Schriften 
in größerer Anzahl, Eine ebenfalls 
aufgefundene Stridleiter läßt die Ver- 
muthung auffteigen, daß die Revolu— 
tionäre die Möglichkeit in’3 Auge ge- 
faßt hatten, bei einer Ueberrajchung 
durch die Polizei zu flüchten. Ueber 
ihre Thätigfeit gab ein zurückgelaffenes 
Notizbuch der Polizei erwünfchte Auf- 
Thlüffe, da in ihm genaue Rechnung 
über geraubte Summen geführt mar. 


Während der Erplofion ift anfcheinend 
nur ein Wohnungsinhaber zugegen ge⸗ 


tefen, der Verletzungen davongetragen 
haben muß, da Blutfpuren auf dem 
Wußboben darauf hinmeifen; durch den 
Nahbarhof, zu deifen Pforte fi ein 
Sälüffel in der Wohnung noch vor- 
fand, ift er dann in eine Nebenftraße 
entkommen. 


Fleiſchtruſt⸗Beſtrebungen in 
Deutſchland. 


Mit der Abſicht, einen Fleiſchtruſt 
für Deutſchland in's Leben zu rufen 
und auf dieſem Wege die Ausſchaltung 
des Zwiſchenhandels zu ermöglichen, 
ſoll ſich, wie die Deutſche Fleiſcher— 
Zeitung angeblich auf Grund unan— 
fechtbarer Geheimdokumente behauptet, 
die agrariſche Zentrale für Viehver— 
werthung tragen. Das Blatt weiſt zu⸗ 
nächſt auf die Verſuche mit eigenen 
Schlachthäuſern hin, welche die Zen— 
trale in Bromberg und Dirſchau un—⸗ 
ternommen habe, ſowie auf den nur 
borläufig aufgegebenen Bau eines ei- 
genen Sclaht: und Kühlhaufes auf 
dem Magerpiehhof in Friedrichsfelde. 
Dann aber befinve fich in einemSchrei- 
ben bes Landöfonomierathes Ring an 
ben Landwirthſchaftsminiſter vom 26. 
Juli dieſes Jahres folgender Satz: 

„Gleichzeitig erlauben wir uns noch 
zu bemerken, daß uns ganz direkte An— 
träge geſtellt worden ſind, die darauf 
hinausgehen, mit amerikaniſchem Gel⸗ 
de in Deutſchland einen Fleiſchtruſt in 
Szene zu ſetzen. Da dieſe Anträge ſehr 
ernſtlich gemeint ſind, ſind wir zu— 
nächſt darouf eingegangen und hoffen, 
auf dieſe Weiſe noch Manches zu ler—⸗ 
nen.“ 

Damit fei, fo ichließt das genannte 
Fachblatt, dargethan, daß der Bund 
der Landwirthe reſp. die Zentrale für 
Viehverwerthung nach wie vor darauf 
ausgehe, die Fleiſchverſorgung von 
Deutſchland zu monopoliſiren. 

ap 


Aus ſatz in Der der Echweiz. 


Seit einiger Zeit: gehen durch bie 
Preffe Senfationsmeldungen von eis 
nem Lepra⸗Herd, der ſich in einem Klei- 


Verſtoß nen Dorf des Kantons Wallis finde 


und ber jegt Anlaß zu beſonderen 
— — 
ber ich fo: erabö 
Suhl im is, das 200 Ein 


ner — Man —— Bm 


f ondern niit‘ 


anläßlich deren mehrere ' 
Verhaftungen vorgenommen murben, 


doch erwies -fich das Quartier 


glieder dieſer Familien beſchränkt ges 
blieben und hat bis jetzt fünf er ges 
forbett. Vor drei Jahren hat 

lifer Regietung den Berner Derinaio- 
logen Prof. Jadasfohn zur Vornahme 
einer Unterfuhung nad -Guttet berir- 
fen.. Yn’diefem Jahre, wie e3 heißt im 
Juni, hat ſich der Staaisrath von 
Wallis an den Bundesrath gewandt, 
mit der Bitte um Subvention für ein 
zu errichtendes Lepraheim. Franzöſi⸗ 
ſche und engliſche Senſationsblätter 
ſchlagen aus der Sache Kapital. Es 


iſt nicht zu vergeſſen, daß ſich in vielen 


europäiſchen Ländern Lepraherde fin⸗ 


den, ſo zum Beiſpiel in Oſtpreußen, wo 


im Kreiſe Memel ein Lepraheim er⸗ 
richtet wurde. Warum die Walliſer 


Regierung ſich erſt in dieſem Jahre um 


die Errichtung eines Lepraheims zur 
Unterbringung der Kranken von Gut⸗ 
tet bemüht hat, iſt freilich nicht recht 
verſtändlich. 


Eotalbericht. 
Aeben ſcharfe Kritik. 


Die bisherige Erziehungsmethode 
als veraltet bezeichnet. 


Sntereffante Borträge. 


* 


Die Herren &.6. Cooley und Prof. James 
R. Angell treten vor der Illinois Federa⸗ 
tion of Women’s Clubs für Volksſchul⸗ 
unterricht in praktiſchen Fächern ein. 


In den geſtrigen Sitzungen der Il⸗ 
linodis Federation of Women's Clubs 
in der Mande l-Halle wurde von den 
beiden hervorragendſten Rednern, den 
Herren E G. Cooley, Superintenden⸗ 


ten der öffentlichen Schulen, und Jas. 


Angell, Profeſſor an der Univerfi- 
tät Chicago, befürwortet, daß im 
Lehrplan für öffentliche Schulen dem 
Unterricht in den praktiſchen Fächern 
der Ehrenplatz eingeräumt werde. 

Herr Hooley ſprach über das The— 
ma: „Welcher Art müßte der Lehrplan 
für Hochſchulen ſein, um die beſten, 


praltiſchen Erziehungsrefultate zu zei= 


tigen?”, während Profeffor Angell das 
Thema: „Moderne Probleme der 
Hrauen=Erziehung“ behandelte. 

Die. -Aeußerungen der Herren find 


1.auf fruchtbaren Boden gefallen. Die 


Klubmitglieder werben mit Eifer für 
die Verwirklichung der von den beiden 


Erziehern - vorgefchlagenen Aenderun:' 


gen ber landläufigen Erziehungs: Me- 
thoden eintreten, 


Profeffor Angels Vorfchlag betreffs 


Einführung. des Unterriht3 in ge=. 


—— Fächern in den öffentlichen 
Schulen wurde überaus beifällig auf— 
genommen. 


„Die Mitglieder der Frauenklubs 


des Staates ſollten für die Ausbil⸗ 
dung der — der öffentlichen 
Schulen in praktiſchen Fäche eintre⸗ 
ten“, fagte er. „Um heut e eine 
derartige, praftifch vermerto Aus: 
bildurtg zu erlangen, muß man erft ein 
Verbrechen berüben und nad der Bef- 
— geſandt werden. 

Man hat zwar den Einwand er ho⸗ 


ben, daß ein derartiger Unterricht in 


den öffentlichen Schulen nicht geſtattet 
werden würde. Wenn aber praktiſche 
Wiffenihaften in‘den Staatsuniverfi- 


täten gelehrt werden, weshalb follte da 


die Einführung des Unterrichts i in den 
Hohihulen Schwierigkeiten machen? 
‘Raffenfelbftmord ift, verglichen mit ins 
telleftuellem GSelbftmord, zu dem in- 
folge der heute üblichen Lehrmethode fo 
viele. Kinder verurtheilt find, das Hlei- 
nere Uebel. 

„sch Tehe nicht ein, weshalb die Er: 
ziehung der Mädchen bon der der Kna— 
ben verfchieben fein fol. Ob der Geift 
der rau bon dem de Mannes ver- 
fchieden ifi, das tt eine drage, über bie 
die — ſich nicht einig ſind.“ 


Die Hochſchule der Zukunft. 
Herr Cooley verfocht in ſeiner Rede 


die Anſicht, daß die Hochſchule nicht 


nur eine Vorbereitungsſchule fh: die 
Univerfität fein follte. 

„In der Vergangenheit mar es das 
Mißgeſchick der Hochſ ule, mehr den 
Erforderniffen der Uniberfität, ala 
den Anfprüchen, bie das praftifche Les 
ben an die Zöglinge ftelt, Rechnung 
zu tragen,” fagte er. „Das Ergebnif 
war, dab 
Theorie der Kajte, die über Muße und 
Mittel verfügt, beherrfeht wurde. In 
Zufunft muß die Hohfchule in Füh- 


lung treter. mit den praftifchen Bebürf-' 


niffen der Gefelichaft. Dem Stubium 


der praftifchen MWiffenichaften, wie 


Handfertigkeitt, Haushaltung und 


Handelswiffenfhaft, muß ein meiterer: 


Spielraum gewährt werden. 

„sn der Hochfchule der Zukunft 
wird e3 den Söglingen überlaflen 
werben, fo ziemlich nach Belieben Un- 
terricht in ‚den Yäcern zu nehmen, 
für die jie fich intereffiren, fo viel, 
oder jo menig Unterrichtägmweige zu 
wählen, wie fie münfdhen. Wir fön- 
nen nicht länger den Unterricht in den 
Elementarfchulen darauf einrichten, 
das Kind darauf vorzubereiten, feine 
Bibel zu lefen. Wir -müffen e3 er: 
möglichen, da3 pulfirende Leben zu 
berjtehen, ihm eine Ausbildung au ges 
ben, die e3 ihm ermöglicht, ein nüß- 
ches Glied der Gefellfchaft zu mer: 


Scharfe Zurechtweiſung. 


In der Vormittagafigung bezeich- 
nete Frau Howard ©. Kauffman von 
Dregon Zeitungsberichte, in denen fie 
gegeißelt murbe, meil fie einen Be- 
Ihluß zur Annahme unterbreitet hat⸗ 
te, in dem bie Unfitte, — auf 
Hüten zu tragen, fharf gerügt wurbe, 
während 'tie elder —— * ihrem 
Hute teug, ala 
habe nur Straußen- und ——— 


de ir 
auf — —— —— 


eiwas anderes ai⸗ 
Da 


ihr Leheplan noch von der 


NORTH AVE. UND 
LARRABEE STR. 


— 


haben eine große Auf 
regung in den Kleider- 
geichäften der ganzen 
Stadt verurfacht, die jeßt 
verjuchen ähnliches zu 
bieten. Die große Kauf. 
fraft der fechs großen 
Stern:Läden hat auf's 
Neue bewieſen, daß ſie 
dem Publikum Bargains 
zu bieten vermag, die 
anderwärts unerreichbar 
ſind. Habt Ihr ſie ge⸗ 
jehen? Kommt morgen 
her und befeht diefe ele 
ganten Sacon Modelle 
in allen hübfchen Stoffen 
die bei den fich am beften 
Kleidenden in diefer Sai- 
fon fo beliebt find, 


Diefe Männer- ‚Berbft 
Neberzieher und Anzüge 


NORTH AVE. UND 
L 


ARRABEE STR. 


Seht unfere handgeichneiderten Anzüge und Weberzicher für 
Männer, gemaht aus den feinften importirten Stoffen, in ’exrklufivden 
Muitern, von $15 bis 825. 


zornroth an: „Nanu, wifjen Sie nicht, 
daß die Reiherfedern nur von brüten- 
ben Vögeln erlangt werden? "Wenn 
Sie derartige’ Federn tragen, fo haben 
Sie indirekt die Jungen ihrer Mutter 
beraubt. ch meiß, mas ich von 
Srauen, bie Reiherfebern tragen, zu 
halten habe.” 

Harry Pratt YJudfon, ffelvertreten- 
der Präfident der Univerfität Chi— 
cagos, hielt einen ‚Vortrag über’ 
„gmweig-Bibliothefen*. “ Er behauptete, 
daß die Gewohnheit, Bücher zu lefen, 
ganz abhanden fomme. 

Dr. Halfey E. Yves, Direktor des 
St. Louifer Mufeums für fhöne Kün- 
fte, hielt in einer Situng in der Ver- 
fammlung im Fine Art3-Gebäude ei- 
nen längeren Vortrag über: „Der 
Rang der Kunft im induftriellen Fort- 
Iehritt einer Nation mit befonderer 
Berücdfichtigung der Frage, ob e> an- 
gemeifen jei, den Zoll auf Kunit- 
Thöpfungen aufzuheben.” Das. Thema 
war mohl nicht glüdlich gemählt, denn 
bie Zuhörer verkrümelten ſich nach 
und nach, obgleich Frau M. L. Rau, 
die Vorſitzerin des Kunſt-Ausſchuſſes, 
ſie zum Bleiben ermahnte. Zum 
Schluͤſſe ſprach Herr Ives vor faſt 
leeren Bänken. 

Am Nachmittag "wurde ein Em⸗ 

pfang im Kunft-Smftitut. abgehalten. 


— Kleine Neuigkeiten, — In Ruß 
land wirb ein Kanal vom Schwarzen 
Meer nah dem Baltifchen Meer 
plant. Endlich einmal eine Durchftede- 
rei, die .unferen Beifall findet. 


Sodes- Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten - 
«die traurige Nachricht, dat unfer Ileber 
Vater, Bruder, Schwieger-,; Grob und 
Urgroßbater 

Sohn BP. =. 
am Mittwod), den 17; Dito & fur» 
zem ne entiehlafen if Sie — 
gun findet ftatt Samftad,.d Dit, 
m. 1 Uhr, bom ——— 235: 
an ourıt Pilbe,, 6 der ©t. Pauls 

Kirche, Orhard Str: .und Kemrer Bine, 
und don da nah Graceland. Um ftill 
Zheilnahme: bitten —2 Hinterbirebenien: 

Sohn, Mer ipp, Cohn. Nun 
tichte, Todter Elifabeth * 
— * Schweſte tto Matſthte 
Arthur San, * Schwie exföbne 

arethe Sem wiegertoo oh 


se 
ntel nd Ir Urentel. 


Eoded- Anzeige, 
Sreunden .und. Belannten bie traurige 
Nachricht, dab mein .geliebter Gatte 
Hermann. — 


Mittwoch, den 7. Dltobe 
Rebensjahre aeltorben ift. : 


fe, 222 "Bradley Blace, nad d 
„Heiedpof. Um Ttifle Zbeimahme 
" Maria Geidler, Sattin 


Rilliam Geißler, Sobn, „nesft Den» 
wandten 


ode» Anzeige 


I Sem Schwaben‘. Verein zur 
Nachricht, dab: Mitglied - 
= i ‚Sie de zer 
Gencelag 

n-20. DOltober, N: 1 
— Me die ein Eih Be 
en: beitellt — —— fahren von 168 
& Rocih five. um 1-Uhrab. Zur Auftrage des 


— . xel. a Wlad 744 


Tubes . Unseise. 


al ben. vu Belaniet die. traurige F— 


——— 


‚Monaten und -19.X 


na langem Leiden am 


1:Ubr Mitt ans 
'gelcbpel, Um ftilles Beileid "Bitten die tr 


Sehr., 2 N. ‚Slart 


Todes - Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
tit, dab unfer geliebter Sohn 
SHarmon Kolep 
im Alter bon 1 Yabe imd 7 Monaten fanft im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung. findet 
ftatt dom Irauerbaufe, 4333 Armour Ave, am 
Sanntaa Na mittag um 2 Ubr, nad Dalmoods. 
Um ftiles Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebeen: 


Bhilipp Kolep und Augufta Koley, Eltern. 
Karl, Marie, Caroline, — He in rich 
chwiſt 
Grebing, Gcoßeltern, 
nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ri t, daß. unjere liebe Mutter 
Auguſte Bratfiſch 
am 18. Oltober im Alter von 72 Jabren, 11 
agen: fanft im "Verrn ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdiagung findet ſtatt 
Sonntas, den 21. Oltober, um +1. Uhr 
vom Trauerbauje, 859 W. 21. Str., "nah der 
St. Mattbäusfiche und bon da nad Concordia. 
m ftilles Beileid. bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Yrant, Henry, Wilfiam, Söhne. 
Anna, ° tinna, Bertha, Töchter, nebit 
Sihiwiegerföhnen und Schwieger⸗ 
töchtern. frſa 


am 
Nachm. 


Todes ⸗Anseige. 
nen und Belannien die traurige Nad» 
r 


Charles Gutmann 
im Alter bon 82 Jahren und 4 Monaten ge 
[toben ilt. Beerdigung findet ftatt En Sonntag, 
en 21. Oltober, Nadhm. 1 Uhr, bom — 
baufe, 487 ®. Chicago Ave., nah Waldheim. 
Um, ftile Xheilnahme bitten die trauernden 
— — 
utmann, Gaitin. 
el no —— Charies, Helena 


inder 
8 n Zuwie erfohn. 
George Wahlitett, Entel. Lite ffa 


Todes - Anzeige, 
Verwandten, freunden und Belannten bie 
traurige Nadridt, dab unfer lieker Vater 
Karl — * 
am Diebe 1 bene, den 16. im Alter 
bon plöglich Aeltorgen Ei. Die Ber 
— Inder ftatt Samltag, den = Oltober, 
Nahm. 1. Ubr,. bom Trauer auie. r 
Etr., nad dem Montrofe rledbaf. Um 
Zbeltnabme bitten die trauerndben Ölttechiiee 
enen: 
Klara Kiehn u. Ida Linuemant, NE 


Zobes - Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige’ 
Nahricht, dab unfere.theure ‚Mutter 
Katharine nt 


Oltober, ‚gelterben iſt. nie Be Feerbiaing | Tinbek 

fait am -Eönntag, den 21. Oltober iu 
istags, dom Zranerbaufe, „2578 N. "Zatondale 

Übe. dem —— 


den- Hinterbliebenen: 


John, Minnie, Chrift., Margarethe, 


phine u. Eduard ESchulzendarf, Sr 


er, 


Todes Anseige. 

en Sreunden und Belannten die traurige 

PR, daß unfere aeliebte Xocdter unb 
Schweſter 

Minnie €. Mn 

m Wlter bon 19 Jahren Monaten ge 

en ift. Die Deerbigung ‚Minpe ftatt as 

Nadmittag um 1 * bom —— 88 
South Weſtern Abe. 

und Marie mu —— Eltern. 


yn d Guftav, Brüder, 
Tillie oleutin, Schweſter. 


Todes Anseige. 
Nobert Blum Loge Nr. 5388, J. O. D. B. 
— Brudern obiger Loge zur Nachricht, baß 


John B. Zivp 


— iſt. Die Beerdi udet ſtatt 
en a ht gung fi 


ind.b Rn. . 
. — 12 „abe trans, 52* ‚der Sale mu = 
e zu 


— 
mM sohn DM 
. D.- Dittmanuı, Selr, 


nate alt, a eos —* n Seraling 32 
Vater bon Frau T, ; Hloedn 90 
u wieger 


= Aus. > * 
= — — = 


ten, 


Ben ai —— 
————— 


— 


Geſtorben; 


bon SE Pal es 


Gesehen: Aına Marie Krauie. am 18. Olto- 
ber 1906, 13 Sabre, 10 ———— und 11 Tage 
a Deuie 5 Eltern, Herrn und 
Am. Krauß, a, k en 


Diey u 


Tree; Baſe dan "Mrs. 
erdigung Sonntag, den 21. — um 12.30, 
mit Kutfden nah Waldheim fefa 


ER 


die” reichen — ——— bei der 
VBeefdigung meines lieben Gatten, Vaters und 
Echiiegerbaters 
Earl Helmbolbt, 


Inäbefsndere danken mir dem Herrn WBaftor 
Kircher für die trojtreihen Worte am Sarge der 
Er ngef&iedenen. Ferner danlen wir den Mit- 
aliedern des !yrig Neuter Council R. 8. 8. 

der Lumber Zeamiter Union Nr. 719 
prompte Auszahlung de3 Sterbegelbes: 


" Märy Helmboldt, Gattin, und, Rinder. 


Dantjagung 
Den beiten Dant_ dem Brinzeffin Heinrich 
Deutiden 'Gegenjeitigen UnteritügungssWerern 
ia die fchnelle en ve Sterbegelded 
ür unfere. veritorbene Mutt 


Maria — 


Dieſem Verein wünſchen wir ein gutes Weiter⸗ 
blühen, und empfehlen Allen, ihm beizutreten. 


John Raiſer, Anna Raiſer. Kinder. 


Blank· Bools Wa 
Geihäftshächer, Schreib- und Zeihenmaterialten 
und Buchbinderei. 
-KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Raudolph Str. — Zelevbon: Central 5861. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Rotten-bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


- 5 Gents Ca re bon irgend einem 
Theile der ae 


elephone Gumbeibt 1512. 
13no£* 


Waldheim. 


naiger deutiher Tonf Kendistee —2* — 


Piülee SEE, - 


ur au 
kennt er Sat, Hart Seferke FE a 
Jacıb Eiwab, 


1. 751 Belt. 
—— Dass, Seht. 


— ⸗3 


"4, Stiftungsfeft und Ball 


beraniialtet vom 


"VEREIN SCHILLER TREUE 


‚ ben 21. Oltober 1906, 


in. Schoenhoiend Heiner Halle, Milmaulee und 
—— Tickets 25c die "Berion. Anfang 
r m. 


Großes Herbfi-Ronzert und Ball 
-zur Feier bed 20. Etiftungdfeites :ded 
Ambrofius Männerchor, 


in Soerberd Halle, 710— 714 — Slaud Abe. 

nee de 20. Eitobe IMs, Aanfarı 
8 übt." Iidet3 im Borberlauf "oe @ %erfon: 
Un der Kaffe 50r. 


THE RIENZI 


Chicagos pepulãrſter Familien -» Reiort. 
Ede R. Glart Etr. ap 


— —— 


Srüh Ar nd !ibvend3, fowie ben 
F eh "Eonnte bon 12 bi3 3 
re ——— — au 50c.—i 

u Dan) * rg „und Sonntag 
Abend ittag ertiren 

ug Nacın 1081. mifefon® 


NahtEuernlein! 


ften oder ae An 


cOYNE BROS, 


nn $S, Water m 
Seht die Uhr über der 
Bringt oder Ididt 1 Bieie Uunzeige Soil en 


99—101 D. Hanseiy$ Str. 
—- Deutsche ——— 
Brillen uud Augenalaſer cine 
Bas, Gämcrzas und —— 
— —— — 


— — 


nm 





bloß 


® ® . mr 
Drei Spesialilälen 
Drei weitere fipezielle Werthe une: 
sem praditvollen - neuen ‚Lager ent» 


nommen und zu verlodenden Preifen 
offerirt. Nie befanden wir nn® in 


wahl von Hanshaltungs - Möbeln zu 
zeigen. Die beiten Wabrifate in 
Defen in großer Reichhaltigkeit. Eine 
Partie Bettitellen, die Erzengnilfe Der 
eriten Bettftellen - Fabrifanten Des 
Landes. Die fchöniten Entwürfe in 
Möbeln, eine angewöhnlicd anziehende 
Auswahl in hübichen Rugs, tragen 
alle dazu bei, die Vollitändigteit zu er⸗ 
böhen. Alles was Zhr zu thun nöthig 
habt ift, irgend einen der Heinemann 
Läden zu bejuchen. 


a et 
Me Rn EN 
GEN A 
— 
GR / N 


fe-Prenner — Volle Gröke Penin⸗ 
ſular Doppelheizer Baſebrenner, prachtvollet Ent⸗ 
wurf, elegante Nickelperzierungen oben und un— 
ten, automatiſcher Kohlenzuführer und gasver zeh⸗ 
rende Flues, große Aſchenpfanne und großer 
Feuerlaſten, Duplex drehbarer Roſt und, alle 
neueſten Verbeſſerungen. Ein kraftvoller Heizer 


und ein ſparſamer Kohlen⸗ 50 
‘> 
6. 


breaner. Ein großartiger 


Werth zu 


Der berühmte Stahl = Badofenberd. 
Er reduzirt Eure Kohlenrehnung- um ein WViers 
tef, badt verfett am Badofen-Rad und am Boden 
des Badofen?, Ar bat cine doppelt jo große 
Back⸗Kapazität als irgend ein anderer ähnlicher 
Ofen, ‚der verfauft wird. Der, Badofensiyeuer: 
Kaften ift verfehen mit ertra fchiveren, ausges 
fuchten „Linings“ im richtiger Lage, bie ihn ums 
gewöhnlich dauerhaft mahen. Es ift ein Heiz: 
und Rodofen. vereinigt, — “ 


Be 1170 

4 F 
Tl 
IL TR 
Diefesihöne&ifenbett, genau ivte 
die Abbildung, maffipe Pfoften, fhön im Ent: 


wurf und äußerft Dauerhaft. Es iſt prachtvoll 
gearbeitet und iſt in verſchiedenen Farben zu 


haben. Diefes Beta repräjentirt 67 50 
+ 


die akferbejte Arbeit und ift cin 
v 


beachtensiwerther Werth zu 


‚TWO STORES 
889-981 MILWAUBEE AVE. 457-459 LINCOLN VE. 


Sreie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Platte nicht richtig pakt, oder in 
den Mund fällt, fo laßt uns eine unferer 
Patent Double Suction ?Blates maden, melde 
wir garantiren als pofitib pafiend. 

„Das dolle obere und untere Gebik, meldhes 
ich Dei der Union Dental Co. machen Tteß, paßt 
tabello&.” Mrs. M. Beet, 2245 Hamwley Ude, 

Vitaliſirte 
Luft ange- 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


Frei! 
83 Volles Gebiß Zahne 83 
“% Garantirt. 

228. Golbfronen (Materiallojten ungef.)..$1.50 
Goldfülung (Materialtoften ungefäbr) 50€ 


Brüdenarbeit (Materialloften unge) 400 
Ale Arbeit 10 Jahre aarantirt. 


Union DentalCo. 


289 WRabafh Ave., zweiter Floor. 
Eüdmeftede Ban PBuren Str. und Wabafh Abe, 
Stunden—Tägl. Di 9 Abd3. Sonntags 10—4, 


68 wird deutich geiprocden. 
10aug,mifemo,6m 


Zolalberidt. 
Ahr gutes Ned. 


Wie ſchon vorher in dem Einhalt3» 
verfahren, das der Anwalt Eimer 8. 
Beach gegen die Chicago Telephon: Eo. 
angeftrengt hatte, hat nun Richter 
Windes auch in einem ähnlichen, von 
der Wapaul Electric Co. gegen biefelbe 
Gefelihaft anhängig gemachten Pros 
zeß Die Entfcheidung abgegeben, daß 
bie Bedingungen, unter welchen fie ih- 
ren Kunden die Anbringung von Ver= 
längerungs - Eintihtungen an ihren 
Zelephonen gejtatten will, die Tele— 
phone-Gejelihaft nach Belieben feit- 
ſetzen kann. 


Kurz und Neu. 


* Meil ihr Gatte angeblich in zu 
freunbfchaftlichen Beziehungen zu ber: 
Schiebenen anderen Damen gejtanben, 


- hat Frau Barbara Fridl gefterr bie 


Scheidung von ihrem Gatten Anton 
evivirtt, der mit einem Monatsgehalt 
von $125 bei Libby, MNeil & Libby 
angeftelt ift. _ 

* Im Auditorium. Hotel tam heute 
der. breitägige- Kongreß de3 American 
Gas Anftitute, der. Gas-nduftriellen, 
zum Abſchluß. Die Verhandlungen 
waren rein fachwiſſenſchaftlichen Cha⸗ 
rakters. 


— — — 


— Eingegangen. — Sie: „Jh muß 
Dir endlich etwas geftehen—in den er= 
ften Jahren unferer- Che habe ich ftet3 
aus Eiferfußt Deine Tafchen.- nad 
Briefen burhfuht.“—Er: „Und haft 
Dur.meldhe aefunden?"— Sie: ‚Immer 


beflerer Lage, End) eine hochfeine Aus» | 


die, die ih Dir zum Aufgeben 
— mitgegebea hatte. — a 
— BER : — 


Zum erſten Male. 


Der Illinoiſer Arbeiterbund tritt 
auf den politiſchen Kampfplatz. 


Ein ſchlimmer Feind. 


Joſeph G. Cannon wird als ſolcher bezeich⸗ 
net.— Gegen Piotrowsfi.— Was der Bund 
fordert.—Der Bruderzwift zwifchen Sims 
merleuten und Brolzarbeitern, 


— — 


Unter dem Vorſitz von Fräulein 
Mary MeDowell von der Chicagoer 
Univerſitäts-⸗Siedelung, als Stellver⸗ 
treterin des abweſenden Präſidenten 
Cohen, begab ſich geſtern der Illinoi⸗— 
ſer Arbeiterbund auf dem Konvent in 
Streator zum erſten Mal in ſeiner Ge— 
ſchichte direkt auf den politiſchen 
Kampfplatz. Die Bewerbung des Ge- 
mwertichaftlers, Gozialiften und Kon 
bent-Delegaten John H. Walker um 
den Kongreplit für den 18. Diftrikt 
wurde offiziell gutgeheißen, wobei 
Sprecher Cannon gleichzeitig als einer 
der ſchlimmſten Feinde der organiſir— 
ten Arbeiterſchaft bezeichnet wurde; 
das politifche Programm der „Umeri- 
can eberation of Labor“ wurde ein= 
ftimmig genehmigt, und der Arbeiters 
Ichaft wurde gerathen, der Ermwählung 
des demofratiichen Staatzfchagmeiiter- 
Kandidaten N. 2, Piotromsti enige- 
genzumirken. Spreder Cannon hat 
Jich durch fein Auftreten gegen die da3 
Achtitundengefeg und das Einhaltz- 
verfahren betreffenden Vorlagen im 
Kongreß die Gegnerfchaft der Arbeiter 
zugezogen, und Piotromsti, weil die 
polnifche Verlagsfirma, deren Präfi: 
dent er ift, ven Buchdrudern den Acht» 
ftundentag vermweigert und jebt eine 
Tageszeitung mit Nichtunionarbeitern 
herausgibt. 

Den Vorſchlag, eine beſondere poli—⸗ 
tiſche Partei der Arbeiter zu gründen, 
ftimmte der Konvent nieder, jtatt bej- 
fen wurde befchloffen, für jeden Ge= 
mwerfichaftsmann, der fi um ein Amt 
bewirbt, ohne Rüdficht auf feine Par- 

I teiftellung einzutreten. Unter den 35 
Beichlüffen, die zur Annahme gelang= 
ten,-gehören folgende zu den michtige- 
ren: 

Yorderung der freien Lieferung 
gleicher Schullefebücher im ganzen 
Staate durch den Staat. 

„Forderung des unverfürzten&Stimm= 
rechts für Frauen bei allen Gemeindes, 
Staat2- und Nationalmahlen. 

Yorberung des gejehlichen Verbots 
der Frauenarbeit in allen Räumen, mo 
Metall durch Mafchinen gemahlen oder 
gejchliffen wird, 

„Yorderung eines Gefeges zur Ab: 
Thaffung der Seiten-Trittbretter an 
offenen Straßenbahnwagen und Ein: 
führung von Mittelgängen. 

Aufforderung an den Kongreß, den 
Sefretär für Handel und Arbeit mit ei- 
ner Unterfuchung der induftriellen, ge= 
felfchaftlichen, fittlichen, geiftigen und 
förperlichen Zuftände unter den arbei- 
tenden Frauen und Kindern zu beauf- 
tragen. 

Der lehtere Beihluß mwurde von 
Fräulein McDomell vorgelegt, mel- 
Ge auf Die dringende Nothmendigfeit 
einer Jolden Unterfuhung hinmies. 

Fräulein Agnes Neſtor von den 
Chicagoer Handſchuh-Arbeiterinnen 
erzählte dem Konvent, was ihre Fach— 
genoſſinnen durch ihre Organiſation 
erreicht haben. 


Miſcht ſich nicht ein. 


Geſtern Nachmittag legten 62 Zim⸗ 
merleute die Arbeit am Neubau von 
Carjon, Pirie, Scott & Eo. nieder, 
weil fie Baumaterial nicht anfaffen 
wollten, das aus MWerfftätten fommt, 
mo „Woodworkers“ beſchäftigt ſind. 
Bekanntlich liegen die beiden Ge— 
werkſchaften in einem Zuſtändigkeits⸗ 
ſtreit mit einander. Die Streiker ver— 
langten, daß der Baugewerkſchafts— 

rath auch die anderen Arbeiter von 
dem Bau abderufen follte, aber die Bes 
amten des Zentralförpers lehnten jebe 
Einmifeung ab und erklärten, die bei- 
den Gemerfjhaften müßten ihren 
Zwiſt unter fich ausfechten. Im ns 
tereffe ber Gemwerkjchaftsfache fei zu 
wünſchen, daß ſie ſich ſobald wie mög— 


ſuchen, den Streit noch in weitere 
Kreiſe zu tragen. National-Organiſa⸗ 
tor Kirby und andere Beamte bes 
Zimmerleute-Verbandes find geftern 
in Chicago eingetroffen und merben 
verjuchen, bie feindlichen Brüder zu 
berföhnen. 


Erwarten friedliche Löfung. 


Swifchen einem Ausfchuß von Ver: 
tretern-der Rod Ysland Bahn und den 
Gejhäftsagenten der Weichenteller- 
Gewerffhaft find Unterhandlungen 
beireff3 der Zohn= und Stunden-For- 
derungen ber Weichenfteller im Gange. 
Die Beiprehungen finden in den Bu- 
reaur de La Galle Str.-Bahnhofs 
ftatt,. DVizepräfibent Heberling bom 
Nationalverband der Meichenfteller 
fprah "geitern Abend die Zunerficht 
aus, dat alle Schwierigkeiten freund: 
fchaftlih überwunden imerben würben 
und die Gerüchte von einem Streit 
jeder Begründung entbehrten. 

Die verfrüppelten Meichenmwärter, 
die fiH am Mittwoh organifirten, 
mäblten geitern folgende Beamte: 
Meifter, John Simott; Vizemeiſter, 
Thomas M. Kerring; Sekretär, Wil— 
liam Morris; Schatzmeiſter, G. W. 
Chelkes; Kaplan, J. Fitzmaurice. Es 
gibt 931 Weichenwärter in Chicago, 
die ſich wahrſcheinlich alle dem neuen 
Verband anſchließen werden. Die 
Leute ſind alle im Eiſenbahndienſt 
verkrüppelt worden, und die meiſten 
erhalten 540 oder 850 Monaislohn. 
vor ihrer Verkrüppelung verdienten ſie 
bis zu 8100 und 8125. Sie wollen 
jetzt mindeſtens 575 verlangen. 


Ter Miwor under Inionfnop‘. 
Ob ‚die Mitglieder der. fenertuehr- 
-Orpertfchaft berechtigt find, den 


| lich wieder vertrügen, anftatt zu ver= 


ten. 3 iit der Mühe 
Dpapeptiter." 


Mbenddr KG hicaao. * 


— — 


kleinen rothen Knopf zu kragen, der | 


ihre Zugehörigkeit zur „Chicago Fe⸗ 
beration of Labor” anzeigt, .:tit eine 
Frage, über deren . Löfung Mayor 
Dunne zur Zeit nachbentt... Die.Be- 


ſchwerden, daß die Union⸗Motorführer 


die den Knopf nicht tragenden Feuer⸗ 


wehrleute mit Nichtbeachtung ſtrafen, 


und die Befürchtung, daß noch zu an⸗ 
deren Mitteln gegriffen werden wird, 


um die Nichtunion⸗-Feuerwehrleute in 


die Organiſation zu bringen, haben 


den Mayor überzeugt, daß die Sache 


wichtig iſt. Vermuthlich wird er das 
Gutachten des Korporationsanwalts 
darüber einholen. In Erwartung eines 
Verbots gegen die Knöpfe ſuchte geſtern 
eine Abordnung von Union⸗Feuer⸗ 
wehrleuten den Mayor auf und erhielt 
den Beſcheid, ihm ihre Sache ſchriftlich 
vorzulegen. Nichiunion⸗-Feuerwehrleute 
ſollen ſich beim Mayhor erkundigt ha— 
ben, ob das Tragen eines ſolchen Kno⸗ 
pfes, der geeignet iſt, Unzuträglichkei— 
ten hexvorzurufen, ſtatthaft iſt. 


—.— — 


Club haftbar gemacht. 


Von dem Anwalt B. J. Wellman 
ſind geſtern, im Auftrage zweier Fa—⸗ 
milien Namens Nelſon, bezw. Wilber, 
gegen den „South Shore Country 
Club“ zwei auf Zahlung von je $10,: 
000 lautende Schadenerſatzklagen an⸗ 
geſtrengt worden. Die Klagegründe 
ſind folgende: 

Der genannte Klub hat im Früh— 
jahr zur Auffüllung ſeines Grund— 
ſtückes in deſſen Nähe große Mengen 
Sand aus dem See heben laſſen. In— 
folge deſſen iſt an einer früher flach 
geweſenen Stelle eine große Vertief⸗ 
ung in dem Seeboden entſtanden. In 
dieſe Vertiefung gerieth am 26. Juli 
beim Baden der 1jährige John B. 
Nelſon. Er ertrank, und mit ihm kam 
auch ſein Kamerad George Wilber um, 
der ſich vergeblich bemüht hatte, ihn zu 
retten. Für den Tod dieſer Knaben 
ſoll nun der Klub verantwortlich ge— 
halten werden; er habe, heißt es in den 
Klageſchriften, in dem See eine Men⸗ 
ſchenfalle herſtellen laſſen. 


54,600 Mahlzeiten 
nützlen ihm nicht. 


Wie ein Mann 50 Jahre ſeines —X 
vergeudete. — Tauſende ſind wie er. 


„Was hat es für einen Zweck, zu eſ⸗ 
ſen,“ ſagte der verbitterte Dyspep⸗ 
tiker zu ſeinem beleibten mohlauss 
ſehenden Freund. „Ich habe drei 
Mahlzeiten täglich gegeſſen und 
manchmel nur zwei täglich, und ſe⸗ 
hen Sie mich an. Ich bin eingefals 
len und mager, noch immer in meinen 
beſten Jahren, verbittert und ein 
Peſſimiſt. Ich weiß es und kann es 
nicht ändern. Wenn ich noch einmal 
beginnen ſollte, würde ich meinen Ma⸗ 
gen in Acht nehmen, denn ich glaube, 
daß in meinem ganzen Leben mir kei⸗ 
ne Mahlzeit zuſagte, nicht einmal 
Mutters Weihnachts-Dinner, und ich 
bin feſt überzeugt, daß die Weiſe, wie 
ich aß, oder was es fonſt war, Dun⸗ 
kelheit und Erfolgloſigkeit mit ſich 
brachte. 

„Sie 
Gefährte. „Selbſtverſtändlich iſt dies 
nicht immer der all. Aber in die 
em Zeitalter müffen wir nicht nur 
„sn Gott vertrauen und das Pulver 
troden halten”, fondern wir brauchen 
Sonnenschein mit unferer Nahrung. 
Fröhlichkeit, beſonders während des 
Eſſens, iſt ebenſo nothwendig wie für 
die Blumen der Sonnenſchein. Im 
Dunteln kann ſich nichts Normales 
entwickeln. 

„Aber dies haben Sie nicht gethan, 

err Dyspeptifer. hr Gehirn und 

br Magen ind Zivilfinge, vergefien 
Sie bie nicht, und Sie müffen fie bei- 
de bementfprechend behandeln. Warum 
fangen Sie nicht jebt an, den Schu: 
den, den Gie anrichteten, au3zubefs 
fern? €3 ift nie zu fpät.“ 

Sie wollen jagen, in meinem At: 
ter? ‚Und angenommen, Sie fünnen 
nicht immer biefen Sonnenfgein er» 
balten?“ 

„Abfolut, ja. Die Wiffenfchaft Hat 
ed möglih gemacht, — — 
erhalten, die Geſundheit und dieKraft, 
die Euer Magen braucht, alle in kiei— 
nen Tabletten vereint. Sie nennen ſie 
Stuart's Dyspepſia Tablets, die wirk 
ſamſten Tablets in der Weit für die⸗ 
ſen Zweck. Ein Beſtandtheil in dieſen 
ZTablets verdaut 3000 Grains bon 
Speiſe, ohne daß der Magen hilft. 
Zwei Tablets nach jeder Mahlzeit ber⸗ 
richten ſchnellere und beſſere Arbeit im 
Verdauen einer ſchweren Mahlzeit, als 
der Magen kann. Der Magen braucht 
überhaupt nicht zu arbeitlen. Stuaris 
Dyspepſia Tablets verrichten alle Ar⸗ 
beit undgeben Ihrem erſchlafften Ma—⸗ 
gen Ruhe, gerade die Ruhe, die er 
braucht. Inzwiſchen heilen Sie ſich 
von Sodbrennen, Irritation, Brennen, 
ſaurem Aufſtoßen, ſaurem Magen, 
Gährungen, Blähungen und ben 
ſchlimmſten Fällen von Dyspepſie und 
Unverdaulichteit. Sie werden ſich 
nachhaltig davon befreien. Und dann 
außerdem, fünnen Sie alles effen, mas 
Ihnen jchmedt und wenn Sie loolien, 
und au fehmedt . Ihnen Mutters 
Meihnachts-Dinner Löftlich, wenn Ste 
Stuartd Dyspepfia Tablet3 nach dem 
Effen nehmen. Das ift ber, Sonuen- 
fdein, von bem ich fprad. Dann 
fpiegelt fi auf Xhrem Geficht ber 
MWechfel wieder, ber im Innern bur> 
geht; Sie werden energiſcher, Ihr 
Geiſt wird klarer, Sie haben F 
Selbftvertrauen, Sie find glüdlicher 
unb ——— 

„Sie werden ein heileres Tempera⸗ 
ment haben. Sie werden Ihre Mahl⸗ 
zeiten mit Behagen eſſen — und leben. 
Laſſen Sie uns nach der Apothele ge⸗ 
hen, damit ich Ihnen mit einem klei⸗ 
nen Packet von dieſen Siuarts Dys⸗ 
bepſia Tablets belannt mache. Sie 
können dieſelben in jeder Apotheke in 
der Welt für 50 Cis per Padet erhal⸗ 


re hme 


eeiten, Den 19. Oftober 1906. 


‚S. &-9." Grine Trading Stamps frei mit 


jedem Einkauf in jedem Departement 


Neue Herbft- und Winter-Hüte 


Zwei von unjeren eigenen Marten, „Ihe Deariboro* 
und „Ihe Kenwood“, welche wegen ihrer Güte jofortige 


Beliebtheit gefunden haben. 


Unjer „Marlboro”, jo ! 


Der „Kenwood-— einmal 


dauerhaft und hübjch wie | einen Kenwood getragen, 


die 4.00 und 5.00 Sor: 
ten, genaue Kopien der 


Knox⸗ u. Dun⸗ 3.00 


lop⸗Facons, 


immer einen Kenwood, — 
neueſte Facons, ſchwarz u. 
farbig,— wirkl. 
$2.50:Werth, 


1.90 


Ganz neue Derby: und Fedora - Männer = Hüte in 


in jchiwarz, neue Styles, alle Facon, reguläre 


$1.50 = Werthe — morgen zu 


95 


Hrhfeine Anzüge und Leberzieher 
zug ziehe 
Stets in erſter Linie in Bezug auf Eleganz, Qualität der Stoffe und 
Arbeit und in dieſer Saiſon beſſer als je — unſere 17.50 Anzüge ſind 
wirklich 8325 Werthe — es iſt CThatſache, daß wir mehr Eleganz, mehr 
wirklichen Werth in dieſe Kleider gelegt haben, als wir je im Stande 
waren Euch zu offeriren. Ihr werdet ſelbſt ſagen, 
wenn Ihr ſie ſeht, daß keine Anzüge, 
die anderswo zu 825 gezeigt werden, 


haben Recht,“ erwiderte ſein 


Niedriger Preis-Verkauf von Männer-semden und Ausllattungswaaren 


Hemden mit glattem oder gefülteltem Bu= 
jen, angenähten od. lojen Manjchetten, Eoat= 
oder reguläre Facons, 


100 | 


Wahlmache. 


Vew Nork LCife Inſurance Co. ſchickt prãä⸗ 
parirte Stimmjettel aus. 


Den hiefigen Polizen-Inhabern der 
New Dorf Life InfuranceEo. find zu 
ihrer Ueberrafehung von der Geſell⸗ 
Ihaft Stimmzettel zugeichidt: worden, 
auf denen. die -Mamen der vom: inter- 
nationalen - Ausichuß-  aufgeftellten 
Kandidaten, anderen Spite John T. 
Chriſtie fleht, ſorgfältig ausgeſtrichen 
und nur die Namen der 24 Bewerber, 
die der Verwaltung genehm ſind, mit 
John E. Andrus an der Spigtze, ſtehen 
gelaſſen worden ſind. Die Wahl hat 
geſtern begonnen und wird zwei Mo— 
nate dauern; zu ‚wählen find 24. Di- 
rektoren. 
Jeder hierher geſchickte Wahlzettel 
war von dem Abdruck eines Briefes be⸗ 
gleitet, den angeblich David R. For⸗ 
gan, Präſident der Erſten Natio— 
nalbant von. Chicago -und Präjident 


| 


gute Auswahl von Schnallen 
und Enben, 
500 und 


füttert, inXaegerfarbe und blau, 
weich und warm, gute 
756 = Werthe, 45 


der Chicago, Coximercial Affociation, 


an W. €: Nichols von der. New York 


Life Infurance Co, . gefehrieben hat 


und i Dr ber „Verwaltungs: Wahl- 


bien warm ..zur Ans 
Ried... ; .; «= 


‚mählung zu fammein. 


Seht unfere 
Schaufenfter. 


jo gut find. 


Riefige Auswahl für 


Kommt herein Dice, Lange und Reguläre — 


und ſeht. 
Zieht ſie an. 
Vergleicht. 


Anzüge, Ueberzieher und 
Cravenettes 


17.50 


SlIõ Anzuge, Ueberzicher und 


1 
⸗ 


Cravenettes, 


10.50 


In Bezug auf Mode, Schneiderarbeit, Mluiter, 
Dafien und Echtheit der Karben Fönnen Kleider, 
die wir zu 10.50 offeriren, anderswo nicht unter 


$15.00 gekauft werden. 


Jedes einzelne Kleidungs: 


ift von allerbefter Qualität, und in jeder Beziehung 
ebenjogut wie Kleider, die anderswo zu $15.00 ver 
fauft werden, 10.50. 


250 fanch Weiten, weiße und 
farbige auslänvifche und hiefige 
Weftenftoffe, Auswahl, 


12.50 Tünglings-An- | 7.50 Inaben-Kniehofen: 


süne, 8.75 


Darunter viele Mujter in fanch 
Morfteds und Veiour Eaflimes- 
res, reinen Worjteb blauen Ser: 
ges und Tıhmarzen Thibeta, fie 
find hübjch geſchneidert, doppel— 
einfchbrüftig — reguläre 


8. 75 


und 
$12,50 Anzüge — 
zu 


1.50 


Anzüge, 4.75 


werben, hier Suitt= 
ftag zu 


5.00 SHojen, hübfch geitreifte 
Morijteds u. jchottifche Pea Tops, 
gut geſchneidert, zu 


Elegante Neuheiten für die klei— 
nen Jungen, ſehr beliebteFacons 
für die größeren Knaben bis zu 
17 Jahren. Genau diefelbe Qua= 
lität und Arbeit wie in Anzügen 
die andermo zu $7.50 offerirt 


4.78 


2.85 


$5 Anaben-Kniehofen: 
Anzüge, 2.85 


Rufiian u. Sailor Anzüge, reine 
MWorited Serges, elle Farben— 
Alter 23 His 10 Jahre. Norfolt, 
doppelbrüſtige u. Weſten-Anzüge, J 
Alter 7 bis 16 ahre, in ertra M 
dauerhaften reinmwellenen, Caffi- 
mere3, Itmeed3, blauen Cheviots 


u. ſchwarzen Thi— > 
— 2.85 


bet3, reg. $5 Wth. 


1.00 und 1.25 Rnaben-Rnicholen zu 65c 
1.00 und 1.50 tur und BR. © Bloulen zu 65 


Hadney Hemden, elegante Herbftsyacons 
mit fteifen Bujen und in Negligeesiyacons, 
aus den feinften importirten Materialien, 
biebte jchlichte Farben, fancy geblümt. 


Herbft = Negligee-Hemden für Männer, eine feine Auswahl von Muftern in 
fancy Percales, Dies find vorzügliche 75c 


Hübfhe feidene Halsbinden, importirte Seide, 
fah und fanch geblümte Effelte, 500 und 


Web Hofenträger, importirt, 


fpeziell zu Ic 


Schweres Unterzeug, fließge: 
gerippt, 


! 
Ertra ſchweres reinwollenes linterzeug, 
Naturwolle und farbia, einfah und ſchwer 
erippt, werth $2.50, fpeziell, für 1 15 
Samitag, zu , 


Der anſcheinende Verſuch der Ge— 
ſellſchaft, dem Verwaltungs-Wahlzet⸗ 
tel in dieſer Weiſe zum Siege zu ver— 
helfen, hat unter den Polizen-In— 
habern viel böſes Blut erregt, und 
Harlom N. Higindotham, ein Mitglied 
des internationalen Ausihufles der 
Polizen-nhaber, behauptete gejtern 
Abend fogar, dat die Machthaber die 
Gelder der Gejehihaft zur Förderung 
ihrer Abiicht benußen. Er ftüßte fich 
dabei auf das Zeugniß der befannten 
Rechtsanwältin Mary M. Bartelme 
im Afhland Blod. Zu bdiefer Dame 
war, tie fie jagt, ein Agent der Ge- 
fellfichaft gefommen und hatte fie ge- 
fragt, für welche Kandidatenlifte fie 
ftimmen werde. Dann rüdte er angeb- 
lih mit dem Wunfcdhe heraus, Tie 
möchte ihn zur Abgabe ihrer Stimme, 
und zwar für das Vermaltungstidet, 
etmächtigen. Frl. Bartelme fagte ihm, 
fie wolle ihre Vollmacht Herrn Higin- 
botham geben, moräuf der Agent er- 
mwibert: haben fall, fie werde das be- 
reuen. Nah Hecın Higinbotham: fchi- 
den ‘die Machtüuber an. der Spike 
Zaufende folcher Agenten herum, um 
genug „Proried“ au ihrer Wiederer- 


Stlacehandfchuhe von den be= 
ften Sabrilanten, für Toilette, 
Straße etec., 
farben,1.50, 


Wollenes Unterzeug, jchiwer, 
naturfarbig und Kamelshaar, 
blau und 
lohgelb, wih.$1.25, 


11.25 | 


|  ftum:made- Hemden, 


= MWerthe, zu nur 


ein: Ic 


I 


quem, jehr hübjch ge- 
madjt, zu 


25, 1.00 


einfach und Doppel: 
00 brüftig, zu 
Grtra 4:Ply Kragen, garantirt rei= 
nes Linnen, 50 führende Ya: dp 
25c 


cong, 15c Stüd oder zwei für 


John Philipp Zipp geitorben. 

Von feiner bisherigen Wohnung, 
Nr. 35 Elybourn Ave. aus, mo er 
am Mittwoch geitorben, wird morgen 
Nachmittag John PB. Zipp auf Grace- 
land beftattet werben. Der Dahinge- 
ſchiedene war 67 Jahre alt und aus 
Zebnberg in Heffen-Naffau gebürtig. 
Schon jung, mit feinen Eltern, nad 
den Ber. Staaten gefommen, hatte 
Herr Zipp bier erft die Stellmacherei 
betrieben, dann aber, an der Ede von 
Indiana und Clark Str., ein Speze- 
reigejchäft eröffnet. Beim großen 
Brande ging das Gefchäft und bie 
ganze übrige Habe des Eigenthümers 
in Rauch auf. Als Erwerbszweig er—⸗ 
griff Herr Zipp in der Folge die Ver—⸗ 
anſtallung don Gaſtmählern bei Ber- 
eins⸗ und Privatfeſtlichkeiten. Er 
wurde daburdh in meiten Kreifen be= 
fannt und erfreute fich allgemeiner 
Beliebtheit. Frau Anna Zipp, geb. 
Simon, ift ihrem Gatten jchon bor 
echs Jahren im Tode borangegangen. 
Zwei Kinder: Frau Anna Matfchte 
und John PB. Zipp ir. trauern an der 
Babre des Vaters. — Herr Zipp —* 


Nilglied des Schwabendereins, de 


Schwarze Caſhmere⸗-Strümpfe, theilweiſe 
beſtidt, ferner Lisle und fanch 


Nachtkleider, extra Qualität 
Domet-Flanell, warm und be— 


ww 

50c 
Winter-Unterzeug, ſchwere 

Naturwolle und Kamelshaar, 


1.25 


dieſe Hackney „Cu— 
25, 1.50. 


50€ 


1.507 


— 


ſeide⸗ 
baumwollene, zu 


25c | 


Soden, chtihiwarz,mit Ma- 
eo⸗Füßen, fancy jeidebeftidte 


Facons, die Aus— 12!c 


wahl zu 
Wollenes Unterzeug, erira 
fhiwer, gerippt und glatt, jehr 


1.30 


Importirtes Unterzeug, feine Seide und 


warm und Ddauer- 


haft, 


2-Sorte, 


Mole und fanch engliide Cafbmere, ges 
rippt, farbig, 
Samitag nur 


für o 


2.50 


wertb $3.50, 


Rheinischen Vereins, des Odd Yelloi= 
Ordens und der Andreas Hofer-Loge 
des „Banters’ Endowmentÿund 


— — 
Erhaängte ſich. 


Als Frau Chriſtine Knudſon, 8660 
Vincennes Road, heute früh ihren 
Schwiegervater, Sam. Skutle, wecken 
wollte, erhielt ſie keine Antwort. Sie 
und ihr Mann, Skutles Sohn, Chri⸗ 
ſtian Knudſon, ſprengten die verſchloſ⸗ 
ſene Thür und fanden den alten Mann 


Frau Knudſon benachrichtigte die Po— 


lizei, ein Polizift fcehnitt den Leichnam _ 


Stuiles herunter. Auf Erfuchen des 


Ehepaars Knudſon wurde die Leide‘ 4 


* 


an einem Kleiderhaten erhängt auf. = 


—— + 5 
* — * 
— 
— 


im Haufe belaſſen. Stutle war 7 


Jahre alt. Neulich ſoll er zu ſeinem 
Sohne geſagt haben, daß er krank ſei 
und nicht mehr dauernd arbeiten lönne 
Er war niedergeſchlagen, ſeitdem, wie 


die Polizei mittheilt, feine Frau, mit 


der er häufig Streit hatte, vom ihm, 
gegangen war. Stutle hatte ala 


45 Jahre in Chicago gelebt, unb mar 


in der Gegend, ino er wohnte, fehr 
tonni, 


€ 


—9 


u 





Morgen 


legen wir eine neue Par- 
tie aus von unferen jpe- 
ztellen Arten von feinen 
Männer: 


Anzügen 


$15 


Fur uns gemacht bon einem 
der beiten MWholefale-Schnei- 
der Amerikas, und durch feine 
und unjere Garantie gefhüßt. 
Es find diefelben Moden, die- 
felde Arbeit, dasjelbe Muſter, 
und find ebenfo dauerhaft 
mie Kleidungsftüde, die ans 
derämp für viele Dollars 
mehr verfauft merben, und 
deshalb ift unfer Profit nur 
Hein. Uber der Preis ijt fo 
populär, daß mir viele bon 
diefen „Specials“ verkaufen, 
und dadurch erzielen wir einen 
Profit. Sagt einfach „Spe: 
cial3” zu dem Verkäufer, und 
er zeigt Euch etliche Ueber- 
raſchungen in Anzügen ſo— 
wohl wie in Ueberziehern. 
Die Anzüge ſind von Rein— 
wolle⸗Seide gemiſcht, lang, in 
der Taille eingenommen; in 
Braun, Grün, u 


ſchwarz, blau 9 


und grau 
Neue Längen in 
Ueberziehern, alle 


Samſtag-Spezialitäten für 
Knaben — Reguläre 83.50 
Arbeits⸗ und Spiel-Anzüge, 
reine Wolle, 
alle Größen, 


ERICKSoN 


Ecke Division Str. und 
Clybourn Ave. 


Wenn in Edicago, befuchen Ste bie 


Gallerie det Wiſſenſchaſlen 


844 8, STATE STR., CHICAGO, ILL. 
Eintritt jest! 
en Ste die Wunder ded Anocdhendaues! 
et die Wunber des rıeafhliden Orga 


Sie di under bes Nerven 
Eden &ie Me haanber der —& 
Bernen Sie die Befchtcäte des Menfdden bon ber 

—X b Dos ee 
Ungebeuerliäteiten u. Mibbildungen bee Natur, 
Geöffnet Id bo Uhr Morgens Bis 12 

re u Pracht e 


BA ©. State Etr., Ehicans, AU. 
— Ete an ber Thür ein las Bud. 


ulteß frei) 
Kommen Sie Beutel 


al 
Gen Ger 


2ilen*? 


Rıcharn A. Koch, 
Deuticher Anwalt, 


Exket Floor 

95 Washington Str. 
®raltizirt in allen Gerichten; beforgt biefige 
und ausländilde Kolletitouen und Erbihaftd- 
; beingt Klagen aller Art und 

fungirt als iger in irged welder Ge 
y + Mbitzafte unterfucht; Nontratte, Te 
kumente audgefertigt. — 8 u. 
9 Bis 5. Gonntagd von 10 12. ER 


gefet Die „Honntavoft«, 


* Mitglied 


Eokalbericht. 
Deneen aufgeregt. 


Er fordert Beweiſe für politiſchen 
Einfluß auf Anſtalten. 


Sodom und Gemorrha. 


So ſchildert Comerford gewiſſe große Hotels 
und der Chriſtliche Jünglingsverein das 
Weftfeite Tenderloin. —Keine niedrigeren 
Wafferraten. —Straßenbahnlices. 


Ein peinlicher Auftritt fpielte fich 
gejtern Abend in einer Gibung der 
Vertreter der 


Daniel R. Bromer eine Abhandlung 
über den politifchen Einfluß auf die 
Verwaltung von Staats = MWohlihä- 
tigfeitsanftalten verlag; darin fTam 
eine Stelle vor, monad Kohn P. Alt: 
gelds Nachfolger ed noch Thlimmer ge= 
trieben hätten, al3 er. Allgemein jei 
die Entrüftung gemefen, ald die Uns 
terfuchung die Schandmwirtfchaft in der 
Irrenanſtalt in Kankakee 
te, aber dann glaubte man, end— 
lich auf eine Beſſerung hoffen zu 
dürfen. Für jene Anſtalt und für 
die in Elgin ſeien auch von der Poli— 
tik nicht beeinflußte Superintendenten 
ernannt worden, aber 
was er geſehen und gehört habe, beſtehe 
der politiſche Einfluß auf die ſtaatli— 
chen Wohlthätigkeitsanſtalten in aller— 
dings verhüllter Form fort, und die 
Superintendenten dürften unfähige 
Angeſtellte nicht entlaſſen, nur weil 
dieſe politiſche Handlangerdienſte ge— 
than hätten. Es ſei durchaus nothwen— 
dig, daß die ärztlichen Vorſteher der 
Staatswohlthätigkeitsanſtalten völlig 
freie Hand erhielten. 

Da wurde der Vortragende von 
Gouv. Deneen unterbrochen. Der 
Gouverneur ſchrie ihn an, er wünſche 
genaue Auskunft und Beweiſe, denn 
auf ihn falle jene Anklage zurück. Er 
habe Niemand ernannt, gegn den Ein— 
mand erhoben werden fünne.” Er for- 
berte den Vortragenden dann auf, den 
GSuperintendenten irgend einer ftaatli- 
chen MWohlthätigkeitsanftalt namhaft 
zu machen, melcher fich über politifche 
Einmifchung beflagt habe. Der Ge: 
fragte antwortete ausmeichend oder 
verneinend, und der Goupernuer 
ftellte die Anklage dann, fomweit fei= 
ne Verwaltung und die Guperinten- 
denten der MWohlthätigfeitzanftalten 
in Frage famen, ald unertviefen und 
unmwahr hin. 

Dr. Hirfch legte fih nun ins Mit» 
tel und verficherte, daß der Goubper- 
neur fein Verfprechen gehalten habe, 
fi) nicht in die Thätigfeit der Staat: 
mohlthätigfeitsbehörde zu mifchen. 

Dr. Wim. U. Evans, Chicago, be- 
Hagte die verfchiedentlich an verbreche- 
riſche Nachläſſigkeit grenzenden Zu— 
ſtände in den ſtaatlichen Strafanſtal— 
ten und forderte auch die nöthigen— 
falls gewaltſame Abſonderung der 
Schwindſüchtigen in ſtaatlichen Kolo— 
nien, während Dr. Geo. Webſter von 
Chicago die freie Vertheilung von An— 
titoxin befürwortete. 

W.“ B. Moulton, Vorſitzer der 
Staats - Zivildienſtbehörde trat für 
eine beſſere Eintheilung der Angeſtell— 
ten in die Staatswohlthätigkeitsan— 
ſtalten nach ihren Pflichten ein. Ge— 
genwärtig würden die Leute zu ſchlecht 
bezahlt und daher ſei es auch ſchwie— 
rig, tüchtige Leute zu bekommen. 

Die Lizenſirung der Hotels. 

Zur Befürwortung des Entwurfes 
zur Lizenſirung der Hotels ſchilderte 
Polizeianwalt Comerford vor dem 
Lizensausſchuß des Stadtraths an— 
gebliche Begebenheiten in einem hieſi— 
gen Millionen = Dollar = Hotel, weis 
ches in Scheidungsflagen mehr ge= 
nannt merde, ald irgend ein anderer 
Gafthof. Dort habe erjt fürzlich ein 
junger Mann, Sohn einer reichen Fa= 
milie auf der Sübjeite, früh‘ Mor- 
gen3 die Zimmer eines wohlhabenden 
Sunggejellen erbrochen und den Inha— 
ber halb todt gefchlagen, meil des An 
greifers Schweiter dort häufig zu Gaft 
geweſen ſei. Derartige Vorfälle feien 
etwas ganz gemühnliches, würden 
aber bon der SHotelverwaltung ver- 
tufht. Das angeführte Hotel fei 
Thlimmer al3 ein ganz orbinäres „Ab: 
fteigequartier”, meil e3 unter dem 
Stein der Mohlanftändiafeit geführt 
werde. Comerford mill bei feiner In» 
terfuchung der anrüchigen Hotels jen: 
Thatfachen erfahren haben. 

Vertreter de3 Vereins der Hotelbes 
fiter erflärten, daß fie nicht von jedem 
zugereiften Paare die Heirathalizenfen 
verlangen fünnten, und fie beftanden 
darauf, daß, um Mißbrauch zu ver- 
hüten, die Macht des Bürgermeifters 
zum Widerruf der Hotellizenfen erft 
nach zweimaliger Ueberführung eines 
Hotelbefier8 wegen Duldung unfittlis 
her Handlungen in Kraft treten folle, 
Die Hotelligens = Orbinanz fei lächer- 
lid. Man habe ja auch die Spielhöls 
len unterdrüdt, doch merbe jeden 
Abend in rund 100,000 Familien Pos 
fer um Geld gefpielt, ohne daß die Ya- 
milien eine Lizen3 erwirfen müßten. 

Bürgermeifter Dunne bat Polizei- 
richter Chott vom Gericht an der Des- 
plaines Str, nach dem an der Warren 
Une. verfeßt und Richter Eberhardt 
oder auch Richter Dooley mit feiner 
Vertretung betraut; er wird Chott3 
MWunfh gemäß aud) eine Kommiſſion 
zur Unterfuchung der vom Chriftlichen 
Yünglingsverein gegen jenem erhobes 
nen Anflagen der Beihügung von 
Straßendirnen einfesen, 

&3 wird behauptet, daf im Tender» 
Yoin auf der Weitfeite ein Syndikat 
bon fech3 Leuten befteht, zu dem bie 
MWirthe Gebrüder Trank, 187 Meit 
Madifon Str., und der Beliker des 
Demwen Hotel, Wafhington Blod. und 
Green Sir, gehören follen. - Jebes 


Staatlichen Wohlthätigs | 
feitöpflege in Springfield ab, ala Dr. | 


enthülls | 


nah Allem, | 


Zibendpoft, Chicago, Kreitag, den 19. Oftober 1906, 


tats Zontrollirtt angeblich zehn - biß 
zwanzig Käufer, die er vom Beliger 
pachtet und an- Dirnen zu $25 ba3 
Zimmer wöchentlich vermiethet. Yür 
eine „Sottage”, deren Miethsmwerth et= 
ma $5 den Monat ift, muß die „Ma= 
dame" angeblih $225 monatlich bes 
zahlen. Dafür fhütt das Syndikat 
die Hälter und Infaffen im Falle ei- 
ner Verhaftung. Die Weiber merben 
angeblich auch gezwungen, ihre Ein 
fäufe in ganz bejtimmten Gefchäften 
zu machen. Die Hausbefiter find reis 
che Leute, die an den unfauberen Hans 
del aud) betheiligt fein follen. Werden 
dermaßen bejchügte Dirnen verhaftet, 
fo hat Richter Chott laut der Anfchul= 
digung fie nur zu Xraqgung der Ges 
richtsfoften verurteilt. 
Milderunz der Bauordnung. 

Mit fünf gegen drei Stimmen hat 
der Stadtrathsausſchuß für Bauange— 
legenheiten beſchloſſen, dem Stadtrath 
einen Zuſatz in der Bauordnung zu 
empfehlen, wonach in feuerſicheren Ge— 
bäuden für jedes Stockwerk eine 
Treppe genügt, während bislang zwei 
erforderlich waren. Stimmt der 
Stadtrath dieſer Empfehlung bei, ſo 
werden Marſhall Field & Eo. ihren 
| Neubau nach den bisherigen Plänen 
| ausführen fönnen, 

Richter Holden ift vom Bauamt ans 
| gemiejen worden, binnen 24 Stunden 
| das ihm gehörige Gebäude 601 Weit 
| 44,Str. abzubrechen, meil e3 einzuftür= 
ı zen droht. Vefolgt er die Aufforderung 
ı nicht, jo wird die Stadt den Abbrud 
| vornehmen. 
| Vor Triebensrichter Henneffey muß 
fi heute Nachmittag die „Chicag9 
ı Rint and Amufement Eo.” verant- 
morten, meil hinter ihrer Rolfchlitt- 
hub = Bahn, 6428 MWentmorth Xpe., 
zwei Ausgänge wiederholt zur Nachts 
it durch Zäune abgefperrt worden 

Wegen Annahme von $5 Schmweige- 
geld hat Bauinspeftor Gleafon von der 
SZipildienftbehörde den Zaufpaß erhal: 
ten. 

Es werde Kicht. 

Die „Union Traction Co.“ und ihre 
Stammgefellfchaften haben Bundes» 
richter Großcup, jede für fich, gleich- 
lautende &ingaben unterbreitet, in 
denen jie ihm durchaus freies Ver— 
fügungsrecht über ihre Anlagen und 
Gerehtjame gewähren, zum Zmed der 
Verwaltung, der Verpachtung oder des 
Verfaufes. infolge deflen werden die 
bon Richter Großcup beftellten brei 
Maffeverwalter mit der Stadt unter- 
handeln fönnen. Diejfe Eingabe jteht 
höchft mahrfcheinlih im Zufammen- 
bange mit der gejtern gemeldeten Felt: 
ftellung des Breifes, zu dem die Ans 
lagen der Stadt zum Kauf angeboten 
werden follen. Den Preis haben die 
Sachverftändigen der Kapitals-Inter—⸗ 
eflen in New York berechnet. 


Keine E mäßigung der Waſſerſteuern. 


Supt. Nourſe vom Waſſerwerks⸗ 
amte hat dem zuſtändigen Stadtraths— 
ausſchuß, welcher ſich mit der Frage 
der Herabſetzung der Waſſerſteuern von 
zehn auf acht oder ſieben Cents und der 
ſogenannten Front-Rate um 81 für 
jede Bauſtelle beſchäftigt, einen aus— 
führlichen Ueberſchlag gemacht, wor— 
aus hervorgeht, daß ſelbſt bei einer 
Raie von ſieben Cents die Einnahmen 
an Waſſerſteuern im letzten Jahre um 
837,591 höher geweſen ſein würden, 
als im vorhergehenden, und daß die 
Rate bei der Benützung von Waffer- 
metern ſieben Cents für tauſend Gall. 
war. Im Ausſchuß war die Anſicht 
vorherrſchend, daß bei dem nicht abzu— 
ſtreitenden Verfall vieler Waſſerröhren— 
anlagen Zoftjpielige Neubauten erfors 
derlich jeien, aber nicht ausgeführt 
werden fönnten, follten die Wafler- 
jteuerraten erniedrigt werben, 

Kampf um werthv. Gerehtfams in Harlem. 

In Gadens Halle in Harlem mirb 
heute Abend eine Bürgerverfammlung 
ftattfinden, um gegen die geplante 
Verleihung einer Gerechtſame von 
zwangigjähriger Dauer an die „Yar= 
yan Co.“ für die Beleuchtung der 
Straßen und die Wafferlieferung zu 
protejtiren. Die Leiter der Bewegung 

| befürworten, daß die Gemeinde dieje 
ı Verrichtungen mie bisher meiter be= 
!forgen jole. In Daf Park Hat 
| die Gefelichaft unlängft eine fol- 
che Gerechtfame erhalten und im ans 


Rürken- 
Schmerzen 


und 


St. 
Jakobs 
Oel 


Dringt burd; bis auf bie Stelle, 
Rurirt auf alle Fälle. 


Preis, 250 und 50c. 


—r 5 ta — — — nn — — — 


— —— 


achtet, 


Belmont avenue 
and Lincoln-av. 


grenzenden Harlem ift der Ortjchafts- 
rath angeblich für die Gewährung des 
Freibriefs. Auf morgen Abend hat 
auch der Verbefferungsperein von Har⸗ 
lem eine Broteftverfammlung angejagt. 
—0 e — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Dortheile der neuen Abftraft »« Einrichtung 
im Grundbuchamt. 


Rekorder Abel Davis hat an die 
Grundeigenthbumshändler und Rechts- 
anmwälte ein Schreiben gerichtet, in 
melchem er fie auf die neue Einrichtung 
der Abſtrakt-Abtheilung im Grund— 
buchamt aufmerkfam macht und mit— 
theilt, daß das County jetzt über die 
beſten und genaueſtenAbſtraktbücher in 
der Stadt verfügt, desgleichen über ei— 
nen tüchtigen Stab erfahrener und po— 
litiſch unabhängiger Abſtraktſchreiber. 
Die privaten Abſtrakt-Geſellſchaften, 
ſagt Herr Davis, erzielen ihre Ein— 
künfte durch den Verkauf von Mitthei— 
lungen, die ſie von öffentlichen Aem— 
tern bezogen haben. Es ſei aber nicht 
mehr als recht und billig, daß ſolche 
Mittheilungen von den öffentlichen 
Aemtern jelbft zu Beten des Publi— 
{ums verkauft, würden, und zudem be= 
trügen die Gebühren nur etwa bie 
Hälfte von dem, ivas die Privatgefell- 
Ihaften verlangen. Wenn das Publi- 
fum fich direft an die Abftraft-Abthei- 
lung des Grundbuchamtes wendete, 
würde troß der geringen Gebühren ge= 
nug zur Bezahlung jfämmtlicher Un- 
foften de3 ganzen Grundbuchamts üb- 
tig bleiben. Die Gebühren find: 

Ein Bertififat — 83. 
Jedes weitere gewöhnliche Bapier.......... 1.00 
ede Urtheild- oder Eteuerverlaufäichrift.. .75 
Sede Seite Mafhinenichrit über Referen- 


ten» oder Nachlaf-Angelegenbeiteif...... 1.5 
Beglaubigte Abichriften, die Ceite........ — 


Die Preiſe privater Geſellſchaften 


ſind für dieſelben Sachen $5, $1.50, 


$1.50, 83 und 76 Cents. 

Das Apartmentgebäude 4750 -4752 
Wabaſh Avenue iſt von W. B. Mitchell 
an Dr. J. J. A. Stough für 836,000 
verkauft worden. Der Käufer gab das 
Wohnhaus 59 Aberdeen Str. im Wer- 
the von $12,000 in Zahlung. 

Das Eigentum 1320 Wabafh Ave. 
ift von Francis Yott für $26,000 an 
Alfa ©. Eandler von Atlanta, den 
Präfidenten der oca-Eola-Gejell- 
Ichaft, verfauft worden. E3 liegt neben 
dem achtftödigen Gebäude der Gefell- 
fchaft. Auf dem Grundftüd, 245 bei 
145 Fuß, foll eir ein- oder zmeijtödi- 
ge Haus gebaut werben. 

Die Schaller-Hoerr Company hat 
101 Frontfuß an Fillmore Str. ge- 


'tauft. Die Grundftüde haben 133 Fuß 


Tiefe, Südfront und beginnen 26 
Fuß meftlich von ©. 44. Une. Die Ver- 
fäufer waren Yrant Wenter, F. Bol- 
denmwed, ©. U. Pudewa und W. Gans- 


unferen Kunden vorgelegt zu erben. 


& Co. 


Geihloffen Montag, Mittwoch und Freitag Abends. 


Das Lied des Lebens. 
(Aus dem Ruffifchen.) 


€E3 ift noch nicht Tange her. — — 
Km Schweigen de3 grauenden Tages, 
des bleichen Folgers der dunklenNacht, 
und in der todten Stille dieſer Nacht 
fror jeder Gedanke zu Eis, das Ge— 
hirn verweigerte die Arbeit, die Spra— 
che verſagte ihren Dienſt. Still und 
todt ruhte die Erde — und ringsum 
nur Grauſen und Schrecken. — 

Still und geräuſchlos lebten die 
Menſchen dahin, ſtill und ruhig gingen 
ſie ihrer Arbeit nach, aßen und tranken 
ſie, ſtill und gehorſam ertrugen ſie die 
rauhe Hand des Schickſals, ſtill und 
unmerklich ſtiegen ſie in die Gräber 
hinab. — 

Still und todt ruhte die Erde — 
und ringzum nur war Grauſen und 
Schrecken. 

Etwas Großes, Schwarzes und 
Kaltes ſchien über allem zu liegen, 
über den Städten, über den Menſchen, 
über ihrem Kummer und Glück, über 
ihrer Freude und ihrem Gram; etwas 
Kaltes, Schlüpfriges, wie eine Schlan— 
ge, bedeckte mit kaltem Leib die ganze 
Welt. — 

Und nirgends ein Lichtſchimmer. — 

Wo aber durch dieſe Hülle 
Schreckens ab und zu dennoch ſchwache, 
zitternde Strahlen des Lichtes durch— 
drangen, dahin krochen von der gro— 
ßen Schlange her kleine Schlänglein, 
dünne und dicke, große und kleine; ſie 
krochen unheimlich ſchnell heran, wan— 
den ſich und ziſchten rings in der kal— 


ten, lichtloſen Finſterniß. Und wenn 
fie ihr Ziel erreicht hatten, 
co | Lichtitrahlen 


wo bie 
ein kleines, ſchmales 
Streifchen der Erde beleuchteten, da 
legten ſie ſich an dieſe Stelle; das Licht 
fiel auf ſie, und die dünnen, zitternden 
Strahlen ſpielten auf den ſchillernden 
Schuppen und zerſtreuten ſich darauf. 

Und von neuem verſank alles in tiefe 
Finſterniß. 

Still und tobt ruhbte die Erbe... 

Aber plöbli hörte man ein Lied 
ertönen. Ein leifes, betrübtes Lied 
drang aus weiter yerne zu den Ohren 
der Menfchen, eine ferne, unbefannte 
Stimme fang vom grauen Leben ber 
Geringen unter den Menfchen, fang 
von ihrem Kummer und Leid, fang 
von ber Finfterniß, die die ganze Erde 
wie ein Schleier bebedte, jang von den 
Schlangen und dem Gemürm, da3 bie 


Menfchen mie Feffeln umflammerte | 


und auf den Menfchen lag; und in die= 
fer Stimme tönte wieder dad Schlud- 
zen, die Thränen und Geufzer der 
franfen und qequälten Seele. — 

In diefem Liede erflang der Ton 
einer vollen Sehnfudht, einer Sehn- 


fe. Der Kaufpreis betrug im Ganzen | judt nah Lit, Sehnfuht nad 


$7725. Es Toll eine Holzfabrif auf dem 
Grund errichtet iverben. 

Charles €. Earfon bat auf das 
Apartmenthaus an der Siüboftede von 
Montrofe Blod. und Hazel Ave., 50 
bei 137.5 Fuß, non der Weſtern Truſt 
&e Sapings Banf 830,000 auf 5 Jah: 
re zu 514, Prozent geliehen. 

— 


* Richter MeEmwen hat geftern in 
Saden der Eheleute Baclav und 
Louiſe Vorel entſchieden, daß es für 
den Mann ein Scheidungsgrund iſt, 
falls feine Gattin ihm nicht aus dem 

aufe ihrer Mutter in fein eigenes 

m folgen will. Vorel ift 50 Jahre 
alt, feine rau 40. Sie waren 7 Jahre 
—— und Don 6 der Töliche 


en 


Menſchlichem, quälendeSehnſucht nach 
dem mirklien, mwahren Seben, und 
feine Laute waren ruhig, til und 
fchmermüthig, aber tief rührend. 

Mit angehaltenem Athem hörten bie 
Menſchen dem Liede zu; ihre Seelen 
fchienen weit in die erne zu fliegen 
und mit biefem Liebe zufammenzu- 
fchmelzen, ja, das Lieb fchien ganz und 
gar eins zu fein mit den Seelen ber 
Menfhen. Da laufchten fie noch auf: 
merffamer auf jedes Wort, jeden Laut 
be3 Liebes, und Eegannen ftill zu mei- 


nen. — 
Die Schlänglein aber Erodden unter» 


GASTORIA N SUmputtme. 


bes | 


veffen, beunruhigt Durch das Lied, bos— 
haft zifchend heran zu den Menjchen 
und zu jenem frechen Sänger, der bie 
Ruhe zu ftören maate. 

Aber von neuem drangen die Strah- 
len durch, heller wurde e3, und leichter 
war e3, zu athmen. 

Und die Stimme fang und wurde 
immer jtärfer, — 

Näher und näher fam fie den Men- 
Ichen, mehr und mehr wurden fie von 
ihr ergriffen, und tiefer drangen ihre 
Laute in die Herzen der Zuhörer. 

Und mie das Lied noch Fraftpoller 
wurde, mie e3 noch wuchs, da wurde 
— plötzlich mititen im Geſang abgeriſ— 
en. — 

Und gleichzeitig riß auch die leiſe 
klingende Seite in den Seelen der 
Menſchen. — 

Still wurde 
Erde... 

Ein furhtbarer, quälender Moment 
war eingetreten: Finfterniß und Licht 
rangen miteinander. — 

Da plößli ertönte gerade neben 

| den Menfchen eine neue Stimme, bie 
ı Jang ein mutbiges und machtvolles, 
ı träftige3 und volltönendes Lied, ein 
| Lied der Kämpfer für die Freiheit und 
| für das Leben. 
Und von neuem borchten die Men- 
| fchen auf, von neuem jchmolzen ihre 
' Seelen mit dem Liebe zufammen; von 
‚ neuem begannen die Schlangen und 
, das Gemwürm zu friehen und fich zu 
| wenden. — 
| Das Lied aber wuchs und breitete 
| fih aus. Ammer mehr. — 
| Die Wogen der ftürmifchen und 
fraftvollen Laute wurden höher und 
höher getragen, ftiegen bi3 zu ben 
' Wolfen, wurden vom Wind über bie 
‚ ganze Erde zerftreut und wie ein hal- 
lendes Echo meit, weit aus ber Ferne 
zurüdgemworfen. 

Und das Lied fchien fchon nicht mehr 

| bon einer Stimme gefungen, fonbern 
| don Millionen von Stimmen, bie fich 
| vereinigt hatten zu einem ftürmifchen 
ı großen, madhtoollen und furdtbaren 
| Gejange, groß und mächtig mie bie 
| Nation felber. Und mit jedem neuen 
| ftärferen und fräftigeren Laute diefes 
| Liebes wand fi und zog ich mehr 
| und mehr zufammen die ungeheuere, 
| große, jchmwarze und kalte Schlange, 
ſchneller und ſchneller verſteckten fich die 
kleinen Schlangen und Gewürme. — 


Und das Lied wurde ſtärker und 
breitete ſich weit und immer weiter 
aus. — 

Und über allem, über dem Lieb, 
über ber Erbe, über den Menfchen, 
über den zudenden Schlangen, dem zu— 
grunde gebendenGemwürm geht allmäh- 
lich auf die Helle, ftrahlende Sonne. — 


— — 


— Eine verſtändnißvolle Seele. — 
Maler (der ſeiner Aufwärterin das 
Feld räumt): „Sind Sie vorſichtig, 
| Grau Klobig, dan Porträt auf ber 

Staffelei ift noch ganz friieh.”—,Ob, 
haben Se nur feine Bange, ich mad)’ 
mich [don nich dredig.“ 

— Ein Kenner. — Erfter Einbrecher: 
„Was, jet Vormittags millft Du hier 
im Komptoir Dein ‚derfuchen?“ 
— Zweiter Einbreder: „Jamoll! Nur 
wollen wir ’ne halbe Stunde warten, 
dieBuchhalter find eben gefommen und 
Ihlafen noch nicht feft genug!” 


e3 tieder auf ber 


do 
— 
u; 
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ie allgemeine Wohlfahrt und unfer eigenes gefundes Wachsthum in ber Zahl unferer Kunden wie in bem 

D Umfang bes Gefchäft? haben uns veranlaßt, unfere beiden Läden mit einer ungewöhnlich großen Auswahl 

ber feiniten Herbit» und Winter » Anzüge und Ueberzieher zu füllen. Jede anerfannte Yacon und jebeß beliebte Mu- 

fter ift in unferem Lager vertreten und nur bie beten Erzeugniffe ber erjten Wholefale » Schneider werben mürbig er- 

Ein Bergleih der vielen Mufter und jchönen Farben » Effekte bereitet 
Vergnügen unb fichert eine Menge nüßlicher Kenntniffe Jedem, der fich für gute Kleider intereffirt. 


Derbit: und Winter: Serren:Anzüge, S10 bi8 S35. Derren:Weberzieher, S10 Bis 850, 
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Milzwankee-ao, 


and Division-rr A| Nimm, 


24 
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A u (0 ſou⸗ 
Mmeetme|acetshac. 
JacKdmrtlark, 
Zweig · Geſchäft: 
Milwaukee und Ashland Aves. 
Mein Milwaufee ve. - Laden, 
Ede Afhland Ave., iſt am Samſtag 
offen, — bleibt aber Sonntag ge— 
ſchloſſen. 


an den Wochentagen und kauft Eure 
Kleider, Schuhe, Hüte und Ausſtat— 
tungämwaaren bon einem Mann, der 
feine Angeftellten gerecht behandelt. — 
Zur Kenntnißnahme: Ich 
will lieber alles verlieren, ehe ich ge— 


So, wenn möglich, kommt 


ſtatte, daß meine Leute Sonntags 
Waaren verkaufen. Ich bitte um 
Euremoraliſche Unterſtütz— 
Habe ich Recht oder Unrecht? 


Torwitturray 


ung. 


Kaiferliher als der Kaiier. 


Die Graudenzer hatten zur Erinne- 
rung an den alten Kaifer einen Brun- 
nen erbauen tollen; und ihr Komite 
hatte einftimmig einen Entwurf von 
Günther-Gerg gewählt, der al3 Motiv 
eine Walfüre zeigte und die Beſtim— 
mung buch ein Mebaillonporträf 
Wilhelms I. andeutete. Darauf hatte 
der Kaifer gemünfcht, daß diefes Me- 
daillon vergrößert würde. Das mar 
por Monaten. Seitdem ein langes 
Hin und Her. Und jeßt der Schluß? 
Das Komite dementirt fi, Täht das 
ganze Projeft fallen und mirdb ein 
Porträt des Kaifers aufftellen. Wird 
in blindem Eifer etma3 tbun, mas 
nicht nur unmwürdig ift, fondern ficher- 
ih auch nicht den Jntentionen bes 
Kaifers entipticht, der fich den Künft- 
lern gegenüber immer jehr pornehm 
erwielen hat und felbft bei mißlunge- 
nen Werfen, die einmal beftellt waren, 
niemal3 Abnahme und Lohn verfaat 
bat. Wenn er von biefem Beichluk 
erführe, er mürbe ihn faum billigen. 
Eine Konzeffion an einen erfüllbaren 
Wunſch des Monarchen if ja ver» 
ftändlich, aber ein folches Zurildimei- 
chen biß aur Berührung bes Rüdens 
mit dem Boden ift von jebem Stanb- 
punft aus fomifh. 


— Die Rammerdiener und Werzte 
die Grohfiegelbemahrer ber Men- 





Der große 
Familien— 
Kredit— 
Kleider— 
Laden 
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für Yohnarb 


Kauft alle Kleider, die Zhr für Eure ganze Familie Sraucht, ftattet alle Bl 
A aus für hen Winter mit fchönen, eleganten, gut gemachten Sachen und = 
BE Hezahlt die ganze Rechnung nad} den Teichteften Bebirgungen von nut Rp 


S1 die 


Woche 


45 Guer Kredit tft gut 


für irgend einen Betrag in biefem aro- BMW 
hen Liberalen Familien = Krebit-leider- IB 
gaben. Keine Zahlungen verlongt, mern 7 
Ihr krank oder außer Arbeit ſeid. F 


Ein weiterer großer 


Bargain⸗-Verkauf 
Samstag 


Bargains zu zahlreich zum Aufzählen. 
Hunderte fpeziell markirt zur Hälfte 
und weniger. — 
| Männer-Anzüge und Meberzieber, Damen-Suits, Losts * 
und Pelzwaaren, Knaben- und Kinder-Kleider, 
Uhren und Schmuckſachen. 


— 
DER Offen 
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Sanfjtags bis 10 Uhr Abends. 


Somtags bis Mittag. 8 


913 Milwauke Ave., 


zwifchen Aihland Ave. und Paulina Str. 


be 5 

ir 
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Manöver⸗JIdulle. 
Von L. v. Caſtell. 


Lieber Freund! Nun ſitz' ich ſchon 
ſeit drei Tagen in dieſem elenden Neſt, 
und die Langeweile hält mich in ihren 
Klauen. Einfach ſcheußlich! Einquar— 
tirt bin ich beim Ortslehrer, der weni— 
ger mit Vermögen als mit Töchtern 
geſegnet iſt. Ich ſchlafe in dem Zim— 
mer der Johanna (Gaß ſie ſo heißt, 
erſehe ich aus den vielen an die Wand 
genagelten Poſtkarten). Das jung— 
fräuliche Bett läßt an Härte nichts zu 
wünſchen übrig; beim Einſchlafen ver— 
ſuche ich umſonſt, eine möglichſt be— 
queme Lage einzunehmen, alles andere 
muß die ſtramme Haltung erſetzen. 
Na, und die verſchiedenen Liebhaber, 
die ſich „ſans facon“ in meinem 
Nachttalare einquartiert haben, es iſt 
recht erbaulich! Beſagte Johanna 
ſcheint ein ſehr poetiſch veranlagtes 
Gemüth zu ſein, es wimmelt in der 
Stube von Gedichtbüchern und Poeſie— 
Albums, ſogar auf meinem Waſchtiſch 
machen ſich Lavaters „Worte des Her— 
zens“ breit. Ich blätterte mal in den 
Dingern, nichts wie ſentimentales 
Zeug, wie „Liebe, Treue, Seufzer, 
Thranen“. Mir hartgeſottenem Sün— 
der wurde ganz ſchwach dabei, und 
als Gegengift ſchrieb ich auf eins der 
freien weißen Blätter: „So viel Flöh 
ich hier gefunden, ſo viel Jahr magſt 
du geſunden!“ Na, bie wird ſchön wü— 
thend ſein, glaub' ich. Morgen große 
Gefehtsübung. Nu, addio, du Glücks— 
pilz, mich erfaßt der blaffe Neid, menn 
ich dente, mie gut du’3 haft. Du in 
Frankfurt und ich in fo ’nem Dreck— 
neft. Aber darum feine Feinbichaft 
nicht. Dein Benno. 

Lieber Franz! Geftern, als ich pus 
belnaß von der Hebung zurüdtehrte 
und die Thür meiner Stube aufmad- 
te, ertönte ein fleiner Schrei. Ein 
junges Ding ftand am Tifch, in ber 
einen Hand fampfbereit das Staub» 
tuch haltend und in der andern Bier» 
baums „Srergarten der Liebe”, den bu 
mir neulich bedizirteft.", 

Fräulein Johanna? fragte ich Iä- 
chelnd. 

Woher wiſſen Sie —? 

Ich lächelte noch vielſagender und 
fuhr dann väterlich wohlwollend fort: 
Nun, Fräulein Johanna, wenn Sie 
ſoviel Spaß an Gedichten haben, ſo 
leſen Sie nur das Büchlein, ich borge 
es Ihnen gern. 

Sie wurde noch röther, nahm den 
gelben Band mit einem „danke ſchön“, 
und raus war ſie. Ich mußte lachen 
und dachte: „Na, Freundchen, das gibt 
einen netten Wirrwarr in der jung— 
fräulichen Seele, paß nur hübſch auf, 
daß du dich nicht imIrrgarten verlierſt. 
Das iſt was anderes als der quite La 
vater. Aber das kleine Ding gefiel 
mir, noch ſo etwas ganz Unberühries, 
mit großen, neugierigen Augen, und 
hübſch war die kleine Krabbe auch. 
Am Abend promenirte ich ſo 'n klein 
wenig im Gemüſegarten herum und 
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fand bald eine “Jelänger=elieber- 
Laube und in der Laube meine Eleine 
Freundin, den „Sergarten“ Tejend. 
Natürlich febte ich mich zu ihr und 
fragte, wie es ihr gefiel. Wunbderfchön, 
ftrahlte fie mic) dann an. Nun machte 
e3 mir einen Heidenfpaß, weiter von 
dem füßen Gift in das unfchuldige 
Herzhen zu träufeln. %ch fand eine 
fehr dantbare Zuhörerin. Die Mücden 
fummten um uns herum und ftachen 
fie auf die Hand, feine grobe, verars 
beitete, fondern noch ein meiches Kin 
derhändchen. Ich behauptete, ein pro= 
bates Mittel zur Heilung der Mücden- 
ſtiche zu wiſſen, indem ich einfach ei— 
nen Kuß auf die kleine, rothe Stelle 
drückte. Sie war ſo ſüß in ihrer Ver— 
legenheit, daß ich beſchloß, im Sturm 
die ſchwache Feſtung zu nehmen. Hat 
Ihr Mund auch Mückenſtiche, fragte 
ich ganz harmlos, zeigen Sie doch mal, 
und es war merkwürdig, wie viel Mü— 
ckenſtiche ich nun auf den rothen 
Lippen zu heilen hatte. Mach's ebenſo 
und ſei gegrüßt von 
Deinem alten Benno. 

Lieber Franz! Es iſt dasſelbe öde 
Neſt, dasſelbe harte Bett, dasſelbe 
ſchlechte Futter, aber ich fühl's nicht 
mehr ſo, denn ein neues Etwas iſt 
hinzugetreten, die Poeſie, die über 
alles roſenrothe Schleier wirft! Wie 
kann ein Mädchen nur Johanna hei— 
Ben und fo niedlich fein. Jeannette 
klingt entſchieden hübſcher. Ich habe 
den dummen Vers aus Jeannettens 
Poeſie-Album herausgeriſſen und als 
bekehrter Sünder hineingeſchrieben: 
„O Königin, das Leben iſt doch ſchön.“ 
Don Karlos, 4. Akt. Iſt das hier ein 
reger Betrieb im Hauſe. Geſtern 
Abends, als mir Jeannette zum Ren— 
dezvous abſagte, weil ſie auf Befehl 
des Vaters in's Dorf mußte und ich 
einſam leſend in meiner Bude ſaß, be— 
merkte ich durch's Fenſter, wie mein 
Feldwebel, der nebenan einquartiert 
iſt, ſich auf die Gartenmauer ſchwang 
und eifrig in's Gebüſch einſprach. Ich 
erfaßte die richtige Sachlage erſt, als 
ich ein helles Kleid durch die Büſche 
ſchimmern ſah. Vermuthlich eine der 
Schweſtern meiner Kleinen, die an 
Reizen aber weit zurückſtehen. Morgen 
hat die kleine Manöverepiſode nun ein 
Ende. Hoffentlich gibt es beim Ab— 
ſchied keinen ſtürmiſchen Auftritt mit 
Jeannette, wenn ich ihr die nackte 
Proſa klar zu machen ſuche, daß es 
einen Theatervorhang gibt, der am 
Schluß fällt und es allemal ein Ende 
hat mit der ſchönen Poeſie und die 
rauhe Wirklichkeit in ihr Recht tritt. 

ch laſſe diesmal wirklich ungern den 
Vorhang fallen, ſelbſt mit der Aus—⸗ 
ſicht, daß mein Quartier um vieles 
beſſer ſein wird, da ich mit meinem 
Hauptmann in Schloß H. beim Gra⸗ 
fen U. wohnen werde, wo man lebt 
wie Fürſchtens. Addio. Dein Benno. 

Lieber Freund! Man lernt doch nie 
aus, beſonders nicht bei den Weibern! 
Rede ich beim Abſchied wie ein 
vom Scheiden, Meiden und 
bei, wig gerührt ich werde. 


Abendvoſt, Ehicago, Freitag, den 19. Ottober 1906. 


— 


macht zwar ein betrübtes Geſicht, be— 


wahrt aber ſonſt eine bewunderns— 
werthe Faſſung. Den „Bierbaum“ 
ließ ich ihr zum Andenten und einen 
Anjchiedstuß dazu, und dann ging’s 
marjch, fort. Während wir marjchır- 
ten, machte ich einen Strich unter Die 
hübſche Manöveridylle und legte fie 
in meinen Gedäcdhtnigfaften zu den an= 
dern. Wenn mich eine Vtüde jtach 
cder wir an eländerjelieber vorbei= 
famen, mußte ich trogdem an die 
Kleine denten, und leid that mir’s, 
fie jet jo traurig zu mwiffen. E3 mar 
ein amnjtrengender Tag, dazu eine 
Bärenhitze. Bei einer Auhepaufe, bie 
wir auf einem GSturzader machten, 
jaß mein Feldwebel am Straßengra= 
ben, tranf aus feiner Flajche und mar= 
firte den Glüdlichiten aller Sterb— 
lichen. ch fragte ihn: Na, haben 
Gie vielleicht das qroße Los gemon- 
nen? 

Das nicht, Herr Leutnant, grinfte 
er, aber eine Braut, habe mich geftern 
Abend verlobt. 

©o, lachte ih und gratulirte, gegen 
men denn? 

Die jüngfte Tochter vom Ortslehrer, 
Fräulein Kohanna Meijenheim. 

Mein Gefiht muß nicht jehr Tchlau 
gemwefen fein in diefem Moment, und 
e3 mar gut, daß mein Hauptmann 
mit einem Befehl an mich herantrat, 
fo daß die außer YFaflon gerathenen 
Züge fi) fchleunigjt zum vorjchrift3- 
mäßigen Dienftgefiht verfteinerten. 
O poeſievolle Jeannette, wie praktiſch 
warſt du, und wie haſt du mich dupirt. 
Pfui Deibel! zu denken, daß ſie ab— 
wechſelnd meinen Feldwebel und mich 
geküßt! Nur gut, daß ich hier im 
feudalen Quartier ſitze und mich mit 
der luſtigen Witiwe Cliquot tröſte, 
die mir helfen muß, den Aerger über 
die falſchen, heuchleriſchen Weiber und 
den unangenehmen Geſchmack der Ab— 
ſchiedsküſſe herunterzuſpülen. Dein 
um eine Erfahrung reicher gewordener 
Freund Benno. 


Späte Ginſicht. 


F Wien, 23. September. 

Der deutſche Volksrath in Böhmen 
hat dieſer Tage eine mannhafte That 
vollbracht. Er hat ein Flugblatt erge— 
hen laſſen mit der den ganzen Inhalt 
erſchöpfenden Aäfſchrift: 
lernt Tſchechiſch!“ In dem Flugblatt 
ſetzt er auseinander, daß die bisherige 
Taktik der Deutſchen Böhmens, durch 
die Verweigerung des Erlernens der 
tſchechiſchen Sprache ihre nationale 
Sache zu vertheidigen, verfehlt war. 
Als vor einem Vierteljahrhundert die 
Regierung in Oeſterreich nach dem Zer— 
fall der deutſchliberalen Mehrheit da— 
mit einſetzte, ſich den Beiſtand der Sla— 
wen, vor allem der Tſchechen, durch 
nationale Zugeſtändniſſe zu erkaufen, 
und ſich dadurch eine neue ſlawiſch— 
klerikale Mehrheit zu ſichern, glaubten 
die Deutſch-Böhmen, die in erſter Li— 
nie die Leidtragenden dieſes Taaffe— 
ſchen Regimes waren, die Rückkehr zu 
den alten Grundfätzen durch die Ver— 
weigerung der Mitarbeit ertrotzen zu 
können. Die Regierungen ſollten ge— 
wiffermaßen ausgehungert werben, in= 
dem man ihnen Den deutjchen Nach— 
wuchs für den Berwaltungd- und Ge— 
richtsdienft ohne die gemünfchte Kennt= 
niß der tichechifchen Sprache lieferte. 
Bei dieſer Ablehnung des Tſchechiſchen 
ſpielte allerdings auch die Furcht eine 
Rolle, das Erlernen der andern Lan— 
desſprache könnte den deutſch-nationa— 
len Beſitzſtand ſchädigen, weil man die 
deutſche Nationalſchwäche kannte, ſich 
dem Fremden zu aſſimiliren. Dieſe 
Furcht war mindeſtens in Böhmen un— 
angebracht. Bei dem ſchroffen Gegen— 
ſatz, der zwiſcher Deutſchen und 
Tſchechen in Böhmen beſteht, und bei 
der fchroffen natisnalen Organifation 
der Deutjch-Böhnen brauchte man fich 
in diefer Richtung feiner Sorge hinzus 
geben. Was aber die Xbficht be 
trifft, daß die deutiche Jugend nicht 
Itihediich lernt, Die Regierungen aus 
zuhungern, jo oinaen die Machthaber 
darüber einfah zur Tagesordnung 
über. 

Lernten die Deutjchen nicht Ifche- 
hifch, jo lernten mit umfo größerem 
Eifer die Tſchechen Deutfch und ftell- 
ten den Regierungen ſoviel zweiſpra— 
chige Beamten, wie ſie haben wollten 
Und dieſe griffen ungenirt zu. So 
kam es, daß die gemiſchtſprachigen Be— 
zirke Böhmens faſt nur noch tſchechiſche 
Beamten und Ri'chter hatten, die na— 
türlich für das Nachrücken weiterer 
tihehifher Mannichaften mit der ih- 
rer Nationalität eigenen Ihatfraft 
forgten. Zugleic; trat aber bei der 
zunehmenden Berbitterung der Deut: 
Ichen überhaupt eine Abneigung ein, 
fih dem Staatädienfte zu widmen. 
Die Regierungen, felbjt folche, die den 
Deutfchen nicht Feindlich gefinnt waren, 
fanden dald nicht einmal mehr An= 
wärter für die Xernter und Gerichte im 
geichlofferen deutfchen Sprachagebiet 
und mußien jich entfchließen, auch 
dorthin gelegentlich Tſchechen zu ſchi— 
cken. Das iſt eine Entwicklung, die 
ſchon eine ganze Reihe von Jahren 
klar vor jedermanns Augen liegt, und 
es iſt nur aus dem den Deutſchen eige— 
nen unheilvollen Doktrinärismus, ih— 
rer idealiſtiſchen „Juſtamentpolitik“ 
zu erklären, daß ſie daraus nicht ſchon 
längſt die Folgerungen gezogen haben. 
Freilich hatte wohl ſchon mancher gern 
ſeine Stimme erhoben, aber noch 
vor wenigen Jahren lief man Ge— 
fahr, dafür ala nationaler Hochber- 
räther an den Pranger gejtellt zu mer- 
ben. Heute hat jich nun endlich bie 
Erferntniß au in den fanatijchiten 
Köpfen durchgerungen, daß der biäher 
verfolgte Meg ein Holzweg wat. Der 
beutjche Volksrath für Böhmen konn- 
te den Deutfchen den Rath ertheilen, 
Tſchechiſch zu lernen, der deutſche 
Volksrath, in dem auch die ſcharfen 
Alldeutſchen Sitz und Stimme haben, 
und noch nicht eine einzige Stimme hat 
ſich vernehmen laſſen, die dieſen Räth 
als Verrath gebraͤndmarkt hätte. Im 
eg Er —— een wird er 

pill ben Alldeu 
allg nicht mißbiligt, Man 


„Deutjche, | 


ein wie großer 
0 bie fehnelle wir 


annehmen, daß. heute bie Ginficht } 


überall eingefehr: ift, das mwirffamifte: 
Mittel, das deutjche Voltsthum zu ver= 
theidigen, fei, die Tfchechen in ber 
Kenntniß beider Landesiprachen zu 
übertreffen. Die Einficht fommt pät, 
hoffentlich aber noch nicht zu Jpät, um 
dem Deutfhthum mieber die Stellung 
in Böhmen zu verichaffen, die ihm ge- 
bührt. 


Die ſchwaͤrze Horde. 


Der franzöſiſche Publiziſt Alexander 
Ular hat mit dem Vizepräſidenten der 
„ruſſiſchen Volksliga“, der ſogenann— 
ten „Schwarzen Horde“, Peruſchkie— 
witſch, eine Unterredung gehabt, über 
die er der „Ruſſ. Korr.“ einen Bericht 
zur Verfügung geſtellt hat. Wir ent— 
nehmen dem Bericht folgende Stellen: 
Auf die Frage, ob die Liga von der 
Regierung Geldmittel erhalte, ant— 
wortete Peruſchkiewitſch: 
peke. Wenigſtens nicht direkt. 
haben bloß die moraliſche 
ftügung der Regierung.“ 


Unter= 


ich das Verhör. 


Ruplands Unglüd herbeigeführt hat, 
war direkt gegen ung. Natürlich. 
fteht unter der YFuchtel der Juden. 


Auch Goremyfin jah noch nicht ein, | 
daß mir allein den. Zaren retten fön= | 
Erjt mit Stolypin hat fi) das | 


nen. 
geändert. 
ohne uns nicht geht”... 


Er hat begriffen, daß es 


„Rein Wohin die Juden ihre Hand 


ausgestredt haben, ijt nichts mehr zu | 


holen. &3 find reiche Ariftofraten und 
andere, die und Mittel verjchaffen: 
aber jtet3 anonym. Kein Menfch hat 
den Muth einer Ueberzeugung.“ „Nhre 
Mitglieder find mohl Hauptjächlich 
Beamte?“ „Sm Gegentheil. Unjere 
Regierung ift jo verjudet, daß Die za= 
rentreuen Beamten faft die Minderheit 
bilden. Wir haben das Volt für unS. 
Weniger in den Städten, wo ja ber 
jüdifhe Kapitalismus alles ruinirt 
hat, al3 bei den Bauern, die echte Ruf 
jen geblieben find.” 

„Sie haben alfo große Hoffnungen 
auf die Wahlen. Sind Sie nicht im 
Grunde Autofratiften?" „Natürlich. 
Aber mir mollen eine fonfultatine 
Volf3verfammlung wie im alten Rußs 
land. Der Zar foll Autofrat fein und 
alles entfcheiven. Wir aber müflen 
ihn gegen die Krebafchäden vertheidi- 
gen, die Rußland zerfreifen.“ „Wel- 
ches find diefe Krebsfchäden?!” „Die 
Suden und die Grohfürjten!” „Zeus 
fel! Die au?" „Gemwih. Denn bie 
demoralifiren das DOffizierforps dur) 
ihr Sehandbares Benehmen und disfre- 
ditiren die Zaiferlihe Familie beim 
Voll. Subjefte wie Mlerei, Kyrill, 
Boris und Konforten, gehören in einen 
Topf mit den Juden.“ „Und mas 
wollen Sie mit diefen machen?" „Na, 
menn ich Nero wäre, dann möchte ich 
Jagen: Ich münfchte, daß alle Juden 
der Welt nur einen Kopf und einen 
Hals hätten; den würde ich ihnen mit 
Molluft abfchneiden.” „Wenn Sie die 
Majorität haben, was fchlagen Sie 
dann gegen fie vor?" „Wir fchaffen 
alle Nechte ab, „die jie haben. Sie 
I müffen al3 Fremde behandelt werben.” 

„Und die Pogrome?“ „Damit bha= 
ben wir nichts zu thun. Wir find hu= 
man und Chriften. Das find Aus- 
brüche der Volfswuth und als folche 
unvermeidlich, ja nothiwvendig. Und 
ih Tann Ihnen verſichern, jetzt, 
man den Juden neue Rechte einräumt, 
z. B. ſie in größerer Zahl auf die 
Univerſitäten läßt, werden ohne jeden 
Zweifel neue Gemetzel ausbrechen; und 
wenn es nach mir ginge, würde ich 
plötzlich den Juden alle Rechte geben; 
einen Monat nachher würde nach 
gräßlichem Bürgerkriege kein Jude 
ji mehr den ruffifchen Boden befudeln..” 
— Eine etwas feltfame Urt der „Hu= 
manität“ und Gegnerfchaft gegen 
Pogrome, 
—— 


Gouverneur Lindequiſt ũber die 
Lage in Südweſtafrita. 


In einem Bericht, den der Kaiſerli— 
che Gouverneur in Windhuk über eine 
nach dem Norden des Schutzgebietes 
unternommene Dienſtreiſe erſtattet 
hat, werden die wirthſchaftlichen Aus— 
ſichten dieſer Gegend in ſehr hoff— 
nungsvollen Farben geſchildert. Herr 
v. Lindequiſt ſtellt zunächſt der Wün— 
ſchelruthe des Landraths v. Uslar ein 
glänzendes Zeugniß aus. So erzählt 
er u.a. 

„Da der Ort Karibib, der als Zen- 
trale für die Bohrungen im Norden in 
Ausficht genommen ift, unter Wajfer- 
mangel litt, ordnete ich an, daß bie 
Bohrmaschinen fofort an zwei von 
Herrn Landrath v. Uslar bezeichneten 
Stellen in Thätigfeit traten. Die dort 
borgenommenen Bohrungen haben in= 
zwifchen die Uslarfchen Angaben in 
glänzendfter Weife bejtätigt. Der eine 
Brunnen, über welchem ein Windmo- 
tor zur Aufftellung gelangt ift, zeigt 
bei 28 M. Tiefe einen Wafferftand 
bon 16 M. und gibt ftündlih 214 
Kbm. Waller, ohne daß eine Abnahme 
bemerkbar ift. Der andere Brunnen 
hat bei einer Tiefe von 23 M. einen 
Waflerftand von 9 M. und gibt bis- 
ber ftündlich etiva 500 Liter Maffer, 
fol! aber noch vertieft und ergiebiger 
gemacht werden. Da außerdem bie 
Bahn ihre eigenen Brunnen mit reich- 
lIihem Waffer hat, ift die Wafferfrage 
für Karibib als gelöft zu betrachten.“ 

Der Gouverneur berichtet dann über 
ben günftigen Erfolg der Verfuche, die 
in Omaruru mit dem Anbau von Ge- 
müfje, Kartoffeln und Tabak angeftellt 
worden ſind, und rühmt die raſcheFer— 
tigſtellung der Otabibahn durch die 
Firma Arthur Koppel. 

„Die Zukunft dieſes ſchönen Land— 
ſtriches iſt durch den Bau der Otavbi⸗ 
bahn natürlich noch ungleich ausſichts⸗ 
reicher geworden. Es wird dadurch 
ſeine Beſiedelung in großem Maßſtabe 
ſehr erleichtert. Der Bau dieſer Bahn 
wird ſehr bald handgreiflich beweiſen, 


„Keine Kos | 
Mir | 
„Haben Sie | 
die von Anfang an gehabt?“ verfolgte 
„Keinesmwegs, Witte, | 
diefer gemeine Menfch, der millentlich | 


Er | 


„Verſchafft 
er Ihnen das Geld?“ wiederholte ich. | 


Ivo |" 


Siegel 
Stamp3 


Hier find Männer: Anzüge, Weber: 
zieher und Craventtes zu ..... 


Die im ganzen Lande nicht unter $15, $16.50 und $L8 zu haben ſiud. 


Ein fenjationeller Preis für elegante, Ihön gearbeitete Kleider, 
Die wir in mehreren großen Einfäufen erftanden und fie zu 
Diejem erftaunlichen Preis am Samftag verlaufen. 


Diefe Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes zu $1O find die größte Kleider - Senfation, die Chicago feit 
Wir fünnen und nicht erinnern, daß je zubor [old wunderbare Bargains offe- 
Kleidungsftüde, die wir neben irgend melden 15.00-, 16.50 ober $18.00-Anzügen oder Rüden 
ftellen möchten. Sie find fämmtlich in den neueften Herbft- und Winter - Faconz 
GSelbitverjtändlich kauften wir fie zu bebeutend herabs 
Dies ift der einzige Grund, weshalb wir fie fo billig verfaufen 
fönnen. Ausgezeichnete 15.00-, 16.50- und 18.00-Anzüge, »Ueberzieher und -Cra- 


vielen Tagen gejehen hat. 
tirt wurden. 


und prachtvoll gefchneibert. 
geſetztem Preis. 


venettes für diefen fenfationellen Samftag-Verfauf zu $1O, 


6.50 und 7.50 Weberröde fü 


Männer waren die größten Verehrer von Siegel Stamps dom Be | Sg gut 
ginn an, da fie einen Gefhäfts-Plan zu würdigen verftehen, der einen Ra» 
batt von 3 Prozent an allen gefauften Waaren gibt. 


wie Geld 


oO 


$10 


Die Anzüge find von feinen, bunfelgrauen Kammgar« 
nen gemacht, in Kleinen Karrirungen unb eingemobenen Ef: 


fetten. 


Somohl in einfache wie boppelfnöpfigen Yacons, 


Ieber Anzug ift ungewöhnlich gut gefchneibert und prachivoll 


gefüttert. 


$15 


Außerordentliche Werthe zu $1O, 


für bochfeine SHerbit-Angüge, 
Gravenettes für Männer. Yn Bezug auf Facon 
und Güte werden fie felbft von den allertheuer- 


Weberzieher und 


ften Schneidern nicht übertroffen. edes Stüd durchweg bei 


Hand von den erfahrenften Arbeitern gefchnetbert, 


Die 


Stoffe find von den beften ausländifchen und hiefigen Webe- 


ftühlen. 
-Mufter. 


3. 


w für Semi-Dreß-Hofen für Männer. 
portirte und biefige Kammgarne. 
gemachte Hofen. 


UM die fafhionabelften Herbit » Gewebe unb 


u Feine zu 
usgezeichnet 
Elegante Mufter. 


Die Ueberzieher und Gravenettes find in einem 
faft unbefchräntten Sortiment und Barietät von Mus 
ftern vorräthig. eber einzelne in ber neueften Herbft- 
und Winter-Facon, breite Schulter und ausgezeichnete, 
eng anjöhließende Kragen. E8 find zuperläfjige Klei- 
dungsſtücke zu 810. 


17.5 


20.00 und 25.00 für die feinſten 
Anzüge und Ueberzieher und Crabde— 
nettes für Männer, die ſogar beſſer 
ſind wie die der theuren Schneider. 


Ihr könnt leicht 


die Eleganz der hochmodernen Schneiderarbeit in die— 
ſen feinen Kleidungsſtücken erkennen. 


2.9 


für Herbft - Hofen für Männer, 
Sorte Kammgatne. Perfelt im Giken 
und ber Madjart. Einige der hübfcheften 
Mufter für Herbft. 


r Snaben, Samitag zu 3.95 


An Größen für Knaben im Alter von 21%, bis 16. 


Feine 


Hunderte von 


ww für biefe Sinaben-Ueberzieber. 
\ — 4) beliebten ruffiiche Coat3 für die lieben Kleinen und eitt faft. endlofes Sortiment von modernen, ge- 


räumige Coat3 für ältere Ainaben. 
Eoat3 zu diefem einen Vergleihungs- Preis, 3.95. 


83 für $5.00 Anzüge für Knaben, alle Grö- 


53 


Ben, 3 bis 16 Jahre. 


gefähr der Hälfte des Preifes. 
. 7 50% Zange Hofen Anzüge 


r für Knaben im Alter von 
14 bis zu 20 Jahren. Gemacht aus 
5 guter Dual. ganzwollenem ſchwar— 


Räumung aller einzelnen Partien der gro= 
5 ben Verkäufe der legten paar Wochen. Der billigite An 
4 zug in der Partie ift $6 merth. Ausgezeichnete Partie An- 

züge in diefer einen großen Offerte für Yyreitag, zu un 


Eine 


52 


vollftändige 


für $2, 


= für bübfche lange Weberzieher 
eDe) für Knaben im Alter von 7 
bi3 15 Jahren. Durhaus ganzmol- 
lene Stoffe. In ertra langem und 
polem Schnitt. Dauerhaftes Futter. 
Ausgezeichnete Werthe zu $5. 


Es ift ein  überrafchender Verlauf von 6.50 u. 7.50 
» 


$2 für Schul-Anzüge für Knaben. , Ein 
fehr fpezieller Verfauf von $3.00 Schul: ! 
Anzügen für Knaben. 
Chebiots, Tweeds u. ſ. w. 
Muſtern und ſchlichtfarbig. Anzüge in all den neue— 
ſten Herbſt-Facons. Ausgezeichnete $3.00 = Anzüge 


Strift reinmwollene 
In bübfchen, beliebten 


$ 10% lange Hofen Anzüge für 

Knaben, Größen 14 bi3 30 
oder 30 bi3 36 Bruftmaß. Sehr gro- 
Bes Affortimeni ver hübfcheften Fa- 
con3 u. Mujter für Herbit und Win- 
ter. Einfach- und doppelbrüftig. 


zem Ihihet Tu. Einfach» und dop= 
( pelbrüftia. 
ERREICHEN EIKE SEE 


ung des Schutzgebietes ſind. Ich 
zweifle nicht, daß nach Regelung der 
Beſitzverhältniſſe ohne Schwierigkeit 
erreicht werden wird, daß die Bewoh— 
ner des Bezirks Grootfontein ein— 
ſchließlich der in dieſen ſtationirten 
Truppen und der im Dienſte der Re— 
gierung und Privaten ſtehenden Ein— 
geborenen aus ihm ohne Zufuhr von 
der Küſte verpflegt werden.“ Uebri— 
gens hat die Firma Arthur Koppel die 
Anweſenheit ihrerEiſenbahningenieure 
im Norden des Schutzgebietes dazu be— 
nutzt, außer der Strecke Otjivarongo— 
Outjo auch Otjivarongo-Waterberg 
aufmeſſen zu laſſen, und dabei angeb— 
lich keinerlei nennenswerthe Gelände— 
ſchwierigkeiten gefunden. 
Der Gouverneur ſagt am Schluß 
ſeines eingehenden Berichts: „Wenn 
ich nun das von mir durchreiſte Gebiet 
mit dem Landſtrich des mir faſt in ſei⸗ 
nem ganzen Umfange bekannten Bri— 
tiſchSüdafrika vergleiche, ſo komme 
ich zu dem Endergebniß, daß ich beſ— 
ſere Weidegebiete von annähernd dem 
gleichen Flächeninhalt in Südafrika 
nicht geſehen habe; ja es darf ohne 
weiteres behauptet werden, daß das 
beſchriebene Gelände den meitaus 
größten Theil von Südafrika als Wei— 
deland übertrifft. Wenn dieſes Gebiet 
im großen und ganzen auch nur für 
größere Farmen in Frage kommt, mit⸗ 
hin ein Land für Viehzucht iſt, ſo iſt 
doch eine ganze Anzahl von Plätzen 
vorhanden, wo, wie ich darzuthun ver— 
ſucht habe, Gartenbau und Ackerwirth— 
ſchaft betrieben werden, wo mithin eine 
eg Befiebelung Pla greifen 
ann. 


Der Berliner Untergrundbahnhof- 
Ueber den in Berlin geplanten Un- 
tergrund-Bahnhof Leipziger Plab 
Ba ner 
ierun 


ig in 


zu den Bahnhöfen werden an der Süd⸗ 
ſeite der Leipziger Straße öſtlich vom 
Wrangel-Denkmal, an der Nordſeite 
an der Oſtecke der Anlagen angelegt 
werden. Der Untergrundbahnhof be— 
ginnt an der Königgrätzer Straße und 
reiht unter dem Aſchinger Hotel hin⸗ 
durch bis zur Leipziger Straße. Er 
wird nicht wie die beſtehenden Bahn⸗ 
höfe der Hoch- und Untergrundbahn 
mit Seitenbahnſteigen, ſondern, wie 
ſämmtliche Bahnhöfe der neuen Stadt⸗ 
linie, mit Mittelbahnſteig und Zugän⸗ 
gen an beiden Enden ausgebaut wer⸗ 
ben, Bei dem Bahnhof Leipziger Platz 
ermöglicht dieſe Anlage auch das Um—⸗ 
ſteigen der auf der öſtlichen Linie an⸗ 
kommenden Fahrgäſte auf die Weſtlinie 
und umgekehrt. Nach Vollendung der 
Bauausführung und Wiederanwachſen 
be Rafens und ber Anpflanzungen 
wird fich das Vorhandenjein bes Un 
tergrund-Bahnhof3 im mefentlichen 
nur Durch die beiden Ireppeneingänge 
bemerkbar machen. Ueber die Anorb- 
nung biefer Eingänge und über bie 
ariteltonifche Ausbildung der Trep⸗ 
pen und ihrer Einfriedigungen im ein- 
zelnen werden die Entwürfe von beru- 
fenen Kräften ausgearbeitet merben. 
E3 hat nit an Stimmen gefehlt, die 
daß ; Auftreten der Untergrundbahn 
mit ihren Eingängen und dem fid) da- 
bor abjpielenden Verkehr auf bem 
Leipziger Pla gan bermieden wiſſen 
möchten. €3 fei aber, fo fchreibt Di- 
rektor Wittig, porauszufehen, daß bie 
Untergrundbahntreppen, die jegt noch 
al3 ein neueß frembartiges Element er- 
jcheinen mögen, - fi im Bilbe ber 
Straßen und Pläße allmählich ebenfo 
einbürgern merben, iie vor dreißig 
„jahren die Straßenbahnfhienen und 
fpäterhin die eleftrifche Oberleitung. 
Was in diefer Beziehung in Berlin 
noch beborftehe, jei in Paris, mo bei 
befonder3 günftigen Worbebin 
ein meitverzweigtes Untegrundbaße 
neb rafch ausgebaut wird, bereit# 
getreten. 


Er 


hundert derartige Eingänge zu bem 
Metropolitain über Paris vertheilt; 
fie zeigen fich allerorten, auch an her— 
borragenden Plägen und an Hiftorifc 
bentmwürbigen Sfätten,in ven Champz= 
Einfeed, am Arc de Triomphe, por dem 
Zoupre, an ben Zuilerien, vor ber 
Oper, dem Hotel de Ville ufm. Von 
den drei alten großen Pläßen, die fei- 
nerzeit am Außenrande Berlins, an 
ben Thoren der weſtlichen Stadimauer, 
gleichfam für den Empfang der von 
außen ber Eintretenben angelegt mur- 
ben, dem Runbell — jeht Bellealliance- 
plag, dem Dftogon — jet Leipziger 
Platz, und dem Karrs — jetzt Parifer 
Platz, iſt der Leipziger Plaß heute mii⸗ 
ten in das lebhafteſie großftäbtifche &e- 
triebe gerückt, und von Jahr zu Jahr 
mehren ſich in ſeiner Umgebung die 
Rieſenbauten modernſten Gepräges, die 
immer neue Verkehrsſtrömungen zu 
dem Platz hinlenken. Zu beiden Seiten 
des Platzes, auf dem Potsdamer Platz 
und in der Leipziger Straße, Tämpft 
ber Verfehr mit .faft unüberminblichen 
Schwierigkeiten. Wenn alfo irgendwo 
in Berlin, fo werbe bier bie Ableitung 
des Verkehrs von der. Straßenfläche in 
bie neuen unterirbifchen Befürberungs- 
mege durch die Treppen ber Ilnier- 
grundbabn, die an ruhigen Puntien 
bes Plaße3 angelegt werden fünnen, 
als eine wirkfame und dringend noih» 
mwenbige Entlaftung fi ermeifen. Dem 
Kunftfinn der Gegenwart ermächft bie 


= ap fi fi dem Alten wirhlg ein 


fügen. 


Heute find wohl fon am |. 





PRICES OUR 


öston Store 


STATE an2eMADISON STS_ 
Herill: und HOinler-IInzüge und 
Meberzieher für Männer zu 6dc am $ 


An ganz Chicago findet Ihr eine Merthe 
wie Die morgen hier offerirten. Wiederum 
habt Ahr Antheil an einem glüdlichen Ein= 
fauf für Baargeld, wiederum heimft Ahr 
Vortheile ein, die anderswo unmöglich find. 
Wir kauften 

d * DD 2 2 
Rohert Ramber é Co.'s (33—3642) 
ganzes Ueberſchußlager zu einem lächerlich 
niedrigen Preis weil wir baar bezahlten u. 
die ganze Partie nahmen. Wenige Leute im 
Kleidergeſchäft, die Euch nicht von der hoch— 
feinen Qual. der Kamber-Kleider erzählen 
törinen, u. jeht habt Ihr die Gelegenheit, dieſe 


ſtleider zur Erſparniß von 13 zu kaufen. Wie wir 
wifſen, werden die meiſten davon profitiren 


Die reinwollenen 
Männer: Auzüge u. 
Neberzieher zu 


51 ‘) ee 
5 a + ( e) 
Die Anzüge find mit größter 
Sorgfalt gemacht, v. feinften 
reinwollenen ſchwarzen Clay 
Worſteds, blauen Serges u. 
allen neueſten Novelties, in 
den f'ey Worſteds dieſer Sai—⸗ 
ſon, einſchl. der ſehr popu— 
lären Shadow Checks, in vie— 
len verſchiedenen Muſtern.— 
Jeder Anzug tadellos paſ— 
ſend, weil richtig zugeſchnit— 
ten, richtig geſchneidert und 
ausgeſtattet. 


Schwere 
reinwoll. 
Caſſimere 
und fanch 
geitreifte 
Worſted 
Männer: 
hoſen, 
gewöhnlich 
für 82.50 
verfauft, 
Zamitag 


1.48 


Die Ueberzieher iind in gleich guter Weije gemacht, feine 

ichwarze und graue Meltons und Wicunas, Handsfelled 

Kragen und Facon haftende Fronts, Zwifchenfutter von 

heiter Cual. geichränttem Canvas und franz. Yaartud. 

Ein modijcher umd feiner Ueberzicher, ein jo forgfältig x»y 
gemachter und ausgeftatteter Ieberzieher — die Anzüge SR 
find in derjelben Klafje eingefchlofjen-—wie Schr in Chi: . 

cago jemals zur 18.00 gejehen habt. Eure Auswahl Samitag zu 


Reinwollene Männer: Anzüge und Neberzieher zu $8.90 


Diefe Anzüge jind von reinwoll. Caſſimeres und f'ch Worfteds, in jeder beliebten Farbe, 
in Streifen, Cheds ur» fen Effekten, in boppel- und einfachebritftigem Style, jchweres 
woll. Serge ıder Italian Eloth Futter. Die Ueberzieher jind aufergewöhnlic gut ges |} 
macht von feinen reinmwoll. blauen Kerjeys und Triezes, 44 oder 50 Zoll lang, mit er= | 


habenen Nähten und ertra Qualität Sammetkragen. Anzüge od. 1leber= "ss. >30 
zieher fünnen nirgends unter $15 verfauft werden,. hier Samftag zu. »b 


heinwollene Männer : Anzüge und Neerröce su 54.90 


in den belicdten dunflen 
alle Größen 34 bis 48 


54.0 


Tie Anzüge ſind aus reinwollenen ſchweren Caſſimeres u. Tweeds 

Effeiten für Herbft und Winter, doppel- oder einjahinöpiige Facon, 
Bri ıftınaß, Die Ueberzicher find aus reinwollenen lobfarbigen Coverts 
iweres Italian Elotb Futter, zum Stoff vaffend, it 
Wir babeıt ſelten ſolch wirklich gute Kleider gejehen, 


FELIN KAHN& CO, 


Wholeſale-Fabrikanten. 


Spezial-Verkauf morgen 


der 


gemacht, 
den korretten Längen. 
zu 


Morgen iſt 
Nutzen aus 


hier ein Bannertag für jeden ſparſamen Mann, 
dieſer Gelegenheit zieht, die Hälfte an tadellos ge— 
ſchneiderten neuen Anzügen und Ueberziehern zu ſparen. Kine Er: 
ſparniß von der Hälfte — es iſt wunderbar — doch leicht zu verſte 
hen, wenn Ahr bedenkt, daß wir nur vierzig Cents am Dollar für 
die hochfeinen Andover Mill Wolleſtoffe bezahlten, von welchen dieſe 
modernen Anzüge und Ueberzieher geſchneidert ſind. Und die Er 
ſparniſſe zeigen ſich deutlich in der großen Partie von 


818 Männer⸗Anzüge und 
Veberzicher zu 59.95 


Die Anzüge find von jenen modiichen 
Andover Anlaid Plaids und Streis 
fen in glatt appretirten Worfteds und 
ihönen neuen Farben:flombinationen 
in Sheviots und Tiweeds. Sowie eine 
beihräntte Anzahl von feinen jchiwars 
zen Thibet-Anzügen für Dreß = Ges 
brauch. Sie jind tadellos geichneidert 
und durchaus jo gut mie anderSivo 
fitr $18.00 verfaufte Anzüge. — Der 
Gintauf von Andover Wolleftoffen | Stadt zur K18.00 verfauft werden. — 
bringt den Preis — 95 


Speziell morgen 8 2 

ter auf Ba era N 9.95 
812.50 Anzüge und Weberzieher zu $6.98B— Die Anzüge iind von ben hübjchen An: 
Dover Miaids und Mifchungen, überall verfauft zu $12.50. Die Ueberzieher find ges 


j&hneidert von Andover Patent Beaver, in mittleren Längen, und Orford:grauen Ni: 
cunas in ertremen Längen. Auswahl” von diejen $12.50 Anzügen uͤnd 86. 98 


Ueberziehern — ſpeziell zu 

820 Anzüge und Meberzieher zu 812.48 Die Mufter find nen u. außergewöhnlich 
geſchmackvoll, wie modiſche Club Checks, ſchmale Wale Andover Serges, ſchöne Vieu— 
nas und feine glatte Kerſeys. Sie ſind re mit Seidesfintihed Venetian ıı. Bel: 
fingham Serge-—ein fo fhöner Unzug oder Veberzicher, für den Ahr | 
gerne 820 bezahlt — jpeziell 812. 48 


Dieſe Offerte iſt eine reine Erſparniß von 3. Ihr könnt Euch ſelbſt überzeugen. Ihr 
findet dieſelben Anzüge und Ueberzieher in jedem Laden der Stadt zu 825 markirt. 
Die Anzüge ſind prächtige Seide-Miſchungen, hochfeine ſchwarze unappretirte Worſt⸗ 
eds und blaue Serges. Die Ueberzieher ſind von feinſtem ſchwarzem Patent Beaver, 
mit Skinner's Satin Aermel-Futter — 825 und $23 Werthe, — 14. 85 
NE nes neerna nern A retten 8* 


830 bis 85— Ihr würdet e8 gerne bezahlen für biefe fchönen import. Worfteds und 
Meltons in Anzügen und Ueberziehern. Beinahe jeder Stich bei Hand gejchneidert. 


Sie können nicht beffer gemacht werden. An den allerneueiten Flare 
Rüden Styles. Diefe 830 und $35 Anzüge u. Ueberzieher, ſehr ſpez. 520. 00 


Offen Samftag bi8 10 Uhr Abends, 


$.W.-Ecke Market und Van Buren Str. 


Die Ueberzicher find gefchneidert von 
hochfeinen Andover Kerjeys, Cheviots 
und Meltons in jchwarzen u. grauen 
fowie Novelty fancy Mifchungen. Alle 
neue Style Effelte, wie der jchöne 
Slare Rüden und Iofe Bor jind vor: 


handen — in allen Längen von 42 
bis zu 54 Zoll. — Vergleicht dieje mit 
den Weberziehern, die in der ganzen 


— In der Saifon.— Fremder (zum 
Dorfjehultbeiß, der zugleich eine Frem⸗ 
benpenjion hat): „Haben Sie denn tein 
Spripenhaus bier im Dorf, daß Sie 
bie beiden Verbrecher einjtweilen inhafs 
tiren fönnen?"— „Ya, haben thun wir 
ihon eins; aber wiffen Sie, da find 

blidTih g’rad’ a paar Sommer: 
feifchler mit ihren Familien unterge- | n 
hradt!“ 


— Gut gegeben. — Witwer (zum 
Vermittler): „E3 wäre fhon Alles 
Ihön und gut....die Dame, die Sie 
mir borfchlagen, würde mir auch jehr 
gut paflen... „aber beventen Sie doch, 
meine Frau ift ja erft einige Monate 
todt!“— Vermittler: „Na, ich hab’ eben 
Bro es ſei — wenn Sie ſich 
erſt ſo ſehr an die Freiheit ge⸗ 


wö Bun 


Abendpoft, Ghicano, Freitag. den 19. Oftober 1906, 


— | 


Lokalbericht. 
Geheimnißvoll. 


— 


Unbequemer Zeuge unter Bergif« 
tungserſcheinungen erfrantt. 


Zagd nad) dem Glüd, 


N. €, Collins foll ein Schwindelunterneh- 
men betrieben haben. — Schröpfte angeb» 
lich viele Gimpel.—Sitt jeßt hinter Schloß 
und Riegel. — Erfolgloie Banditenbaß. 


Walter, der 3Sjährige, Farbige Gatte 
der Dr. Alma Beatrice Schulg-Roll- 
ings, liegt in feiner Wohnung, Nr. 
2719 State Str., unter angeblic) durd) 
Opium verurfachten Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen auf dem Krankenbett. 

Rollings iſt Student der Medizin 
und ſtädtiſcher Bürgerſteig-Inſpektor. 
Er war ein wichtiger Zeuge in dem 
Disziplinarverfahren gegen den Poli— 
zei-Inſpektor Lavin. 

Geſtern Abend hatte er ſich am 


Abendunterricht im Hörfaal der mebis 


zinifchen Fakultät der Northmeitern 
Univerfität an der 24. und Dearborn 
Str. betheiligt. 
heimfam, war feine Frau nicht zu 
Haufe. Sie fam aber bald darauf, 
und er Elagte ihr, daß ihm unmohl jet. 


fein Befinden aber verfchlimmerte, 
holte fie den farbigen Arz’ Dr. M. 
9. Bibb, Nr. 2900 State Str. 
fer war der Anficht, daß der Kranfe 
an Merdauungsbefchwerben litt. Spä= 
ter wurden Dr. Bryant und Dr. Cum: 
minas zu Rathe gezogen. Dieje ftellten 
Vergiftung dur Opium  feit. In— 
zwifchen hatte der Kranke die Befin- 
nung verloren. Erjt um 4 Uhr Mor: 
gens erwachte er aus feiner Betäubung. 
Er kehauptete, dak er in einer Speife- 
mirthichaft Spaahetti gegeilen habe, 
jtelte aber in Abrede, in ſelbſtmörde— 
rifcher Mbfiht Opium genommen zu 
haben. 

Um zwei llhr erlangte die Polizei 
Kenntniß von der räthjelhaften Er=- 
franlung des Mannes. Sie hat eine 
Unterfuchung eingeleitet, die bisher er= 
gebnißlos verlaufen iſt. 

Machte ſich unſi htbar. 

Als Wilkinſon ſeiner Zeit in Ver— 
bindung mit dem Einbruch in Webers 
Laden verhaftet wurde, verſchwand 
Rollings. Wilkinſon beichtete der 
Polizei, an wen er die geſtohlenen 


Schmuckſachen verſchleudert hatte. Ein 


Theil des geſtohlenen Gutes wurde bei 
—* | der Kommode in ihrem Zimmer ftand, 


ı roch niht nad Chloroform. Daraus 


der Dr. Schulg-Rollings gefunden. 
Sie wurde progeffirt und fchuldig be— 
funden, erlangte aber einen neuen Pro= 
ze und murde in Freiheit aefeht. 
Seitdem hat fie Inſpektor Lavin auf 
560,000 Schadenerfaß verklagt. 

Vor der Polizei-Unterſuchungs— 
behörde, die über Lavin zu Gericht ſaß, 
behauptete ſie, daß Lavin ihren Gat— 
ten, den wirklich Schuldigen, nicht zu 
verhaften wagt, weil er ihn fürchtet. 


Ihr Mann habe Kenntniß von vielen 
der krummen Machenſchaften des In— 


ſpektors. 
Rollings 
neſen. 


wird vorausſichtlich ge— 


Sein Weizen blübte. 


Megen angeblichen Mikbrauchs der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken wurde 
geſtern N. C. Collins, alias Harris 
Gates, Inhaber des „Daily Marekt 
Forecaſt“, Zimmer Nr. 738 des Mar— 
quette-Gebäudes, verhaftet. Bundes— 
Kommiſſär Foote verſchob ſein Ver— 
hör auf den 27. Oktober und ſtellte 
ihn bis dahin unter 833000 Bürgſchaft. 
Da er keinen Bürger auftreiben 
konnte, wurde er im County-Zwinger 
eingekäfigt. 

Der Angeklagte ſoll viele Opfer un— 
ter dem Vorgeben geködert haben, daß 
ſie ihr Vermögen durch Börſenſpeku— 
lationen verzehn- ja vertauſendfachen 
könnten, wenn fie feine vertraulichen, 
ihnen täglih zugehenvden Mittheilun- 
gen über beborftehende Finanzopera- 
tionen in Wall Str. beherzigten. Seine 
Kunden müßten über Naht zu Mil- 
Itonären werden. Unter Anderen fiel 
auh E. U. Delaney, Nr. 4801 Wa: 
bafb Upe, auf den angeblichen 
Schwindel rein. Als der ihm in Aus: 
ficht geftellte Erfolg ausblieb, beflagte 
er fih beim Poft-|nfpettor Stuart. 
Die Verhaftung des angeblichen 
Shmindelhubers war die Folge. 


Tief gefunfen. 


Frau Annie Meyers, Nr. 1323 
MWabajh Ave., die im Kahre 1893 im 
Direktorium der Weltausftellungsbe- 
hörde Sik und Stimme hatte, wurde 
geitern, wie jchon oft zupor, unter der 
auf Ladendiebftahl lautenden Antlage 
verhaftet. Sie hatte angebli eine 
Straußenfeder jtiebigt. Die Ange: 
Hagte wurde bis zur Verhandlung 
gegen Bürgfchaft auf freien Fuß ge— 


etzt. 

Die einſt hochgeachtete Frau hatte 
ſich dem gewohnheitsmäßigen Kokain— 
genuß ergeben. Sie verkam, ſank von 
Stufe zu Stufe und wurde ſchließlich 
ein häufiger Gaſt in der Frauenab— 
theilung der Bezirkswache an Harri—⸗ 
ſon Str. Bald wurde fie wegen un— 
ordentlichen Betragens, bald wegen 
Diebſtahls verhaftet. In letzter Zeit 
war ſie vom Schauplatz verſchwunden. 


Geſtern behauptiete ſie, die Gattin ei- 


nes Direktors der Chicago & Weitern 
Indiana Bahn zu ſein. 


ce ömten dem Glücks pel. 


Detektives der Hauptwache überrum⸗ 
pelten geſtern Abend in Chu Wahs Lo— 
kal, im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 
319 N. Clark Str., zehn Thineſen 


beim Glüdsfpiei. Die Mongolen wur= 


‚ven verhaftet und in der Bezirksmache 
“an Harrifon Straße eingefperrt. 
In angeblichen Spielböllen, die in 


ALZ er gegen acht Uhr ! 


‚ wurde. 
Anfänglich behandelte fie ihn, als jich 
ı geftern hier ein. Nach gründlicher Un 
| terfuchung äußerte er fich wie folgt: 

Dies 
Deſſen 


Der Mörder war ein raffinirter Ver— 


; ter Selbfimord beaangen habe. 


“folgende Umſtände: 


' ringe im Werther von $500, fomwie ihre 


ſchwunden. 


Tag, an dem ihre 


Die ESpiele hatten rechheilig Lum⸗ 
gerochen und ſich aus dem Staube ge⸗ 
macht. 

Hatte das Nachſehen. 


Stanislaus Jalian, Nr. 314 W. 
14. Str., wurde geſtern Abend an 33. 
und Halſted Str. von fünf Wegelage— 
rern um ſeine Baarſchaft von 830 er—⸗ 
leichtert 

Bald darauf begegneten die Detek— 
tives Malone und Wolner an 30. und 
Halſted Str. fünf verdächtige Geſel— 
len. Letztere gaben, ſobald ſie der 
Beamten anſichtig wurden, Ferſen— 
geld. Sie entkamen auch nach aufre— 
gender Hetz, in deren Verlauf die 
Schergen ihnen, ohne etwas zu treffen, 
eine Anzahl blauer Bohnen nachge— 
ſandt hatten. 


— — — — — 


Angeblich ein Mord. 


Umſtände ſprechen dagegen, daß Peppi Biz— 
zard Selbſtmord beging. 


Ihr Schmuck wird verm eßt. 


Wie geſtern berichtet, wurde die un— 
ter dem Bühnennamen Peppie Bizzard 
befannie Echaufpielerin, Frau Marga- 
tet Leslie, in einem Zimmer des 
Palace-Hotelsd, Clart und Indiana 
Straße, entjeelt aufgefunden. Man | 
muthmaßte, daß fie mittel3 Chloro- | E 
forms und Leuc;tgafes ihrem Daſein 
ein Ende bereitet hatte. 

Heute erklärte aber ihr Water M. 
P.Wood3 aus Indianapolis, der feiten 
Ueberzeugung zu fein, daß fie ermordet 


Er traf, von feiner Gattin begleitet, 


„Meine Tochter wurde ermordet. 
bin ich ficher. Alle IImftände 
laffen nu: diefe Schlußfolgerung zu. 


dreier. Nah Verübung der That 
fuchte er mit großer Verſchlagenheit 
durch entiprechende Arrangements den 
Eindrud zu erwecten, daß meine Toch- 


B:gründet feine Unnabme. 
Gegen dieje Unnahme ſprechen aber 


1. „Ihre Broſche, die ſie vor zwölf 
Jahren für 8700 erſtand, ihre Ohr— 


Ringe im Werthe von 85800 ſind ver— 


2. „Am Tage vor ihremTode ſchrieb 
ſie ihrem 12 Jahre alten Sohn, der 
die katholiſche Erziehungsanſtalt in 
Notre Dame, Ind., beſucht, daß fie 
ſeinen Beſuch erwarte. Sie werde ihn 
am näciten Tage—das war aljo der 
Leiche gefunden wur— 
de—um 10 Uhr Vormittags vom La 
Salle ©t:.-Bahnärf abholen. 

3. „Die Chloroform Flafche, die auf 


geht hervor, daß fie feit langer Zeit 
fein Chloroform enthalten hatte. 

4. „Das enter des Zimmers jtand 
offen. Jemand, der Gelbftmord mit- 
tel3 Leuchtgafes zu begehen beabfich- 
tigt, würde das Fenſter geſchloſſen ha— 
ben. 

5. „Das Teniterbrett ijt höher als 
das Bett. Gas, du® fchwerer als Luft 
it, würde alfe aus dem TFeniter ent- 
mwichen fein, ehe e2 das Zimmer bis zur 
Höhe des Bettes angefüllt hätte. 

6. „Die Ziminerthür war tınber- 
Ichloffen. Der SHiüffel ftaf imSchlüf- 
ſelloch. 

T. „Die — hatte keine Zeile 
hinterlaſſen. Da ſie ihren Sohn und 
die Eltern liebte, ſo hätte ſie, falls ſie 
ſich mit Selbſtmordgedanken trug, 
wahrſcheinlich ihren Lieben ihre Grün— 
de angegeben und ſich ſchriftlich verab— 
ſchiedet.“ 


Unterſuchung eingeleitet. 


Die Polizei ſcheint nun auch der An— 
ſicht zu ſein, daß Raubmord vorliegt. 
Dieſe Anſicht theili auch angeblich Herr 
Humphrey. der Beliger des Hotels. 
Die polizeiliche linterfuchung ift im 
Gange. 

Yrau Leslie traf vorgeftern Abend 
gegen elf Uhr im Hotel ein und zog 
fich fofort auf ihr Zimmer zurüd. Ges 
ftern Mittag wurde bon einem Zim- 
mermäbchen ihre Leiche entdedt. Der 
Gatte der Verjtorbenen ift Schaufpie- 
ler. Er zieht zur Zeit mit einer Wan- 
dertruppe im Lande umber. 

Woody H. Leslie, der Sohn, tft aus 
Notre Dame bier eingetroffen. Er 
meilt bei den Großeltern im Palace- 
Hotel. 

Das Leichenichaugericht des Koro- 
ner? bat übrigen? heute in biefem 
alle nah Prüfung des Sachverhalts 
auf Selbjtmord erfannt. 


— — 
Kindeslcie gefunden. 


Ein Poliziit fand aeitern Nachmit- 
tag an’87. Str. und Houjton Abe. die 
Leiche eines neugeborenen Kindes, die 
dem Beltattungsgefhäft von Walta= 
priaf, 8747 Commercial Ape., über: 
geben wurde. Die Polizei verfucht, 
die Eltern ausfindig zu machen, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten fich heuie die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....$23.71 
Deiterreich: 100 Kromen.... 20.23 
Schweiz: 100 Trans 19.23 
Holland: 100 Gufden....... 40.12 
Dänemark: 100 Kronen..... 26.66 
Rußland: 100 Rubel....... 51.30 | 


mu — — — —— — — 


— — — — 


* Peter Rent, 831 W. 33. Str., ein 
80 Jahre alter früherer Zigarrenma⸗ 
cher, nahm ſich heute durch Einath— 
mung von Gas das Leben. Seine 
Frau, Annie, die 56 Jahre alt iſt, 
fand ihn todt im Bett und machte der 
Polizei Meldung. Sie berichtete, daß 


Rentz mehrere Tage krank geweſen ſei. 


Ei Angemeffen.—, Nun, werben Sie 
Ihren Plan, die Elaue Grotte von Ca- 
pri zu befuchen, diefen Sommer aus= 


den -Häufern Nr. 307, 313, 318, 331 | führen, Frau Rath?" — ‚Leider nicht, 


und 335 Clark Straße betrieben wur⸗ 
den, zerſtörten die Schergen Glüds- 
— im —— von ER 


| Frau Doltor? Wir haben Trauer -be= 


fommen ımb gehen — nach — 
Schwatziwald'“ 


STATE & WASHINGTON STS. 


unſer 88 Anzug⸗ und Ueberzieher⸗Ver— 
kauf übertrifft täglich alles Dageweſene 


Nicht nur alle Verkäufe —ſondern wir ſetzen einen neuen Standard in Werthen und größerer Befriedigung aus 

dem einfachen Grunde, daß wir Anzüge und Ueberzieher zu 88 verkaufen, für welche Hunderte von Männern 
310 bis 812 Lezahlen. Diefe Verkäufe haben uns mehr Freunde für un- 
fer Kleider-Departement gemaht als irgend etwas andered, Außerdem 
haben fie unteren Kleider-Einfäufer auf dem Sprung erhalten, um die ’ 
Vorräthe trog der Größe der Verkäufe auf der Höhe zu erhalten. Die | 
morgigen Offerten ftehen ganz auf unferer gemöhnlichen Höbe, find alfo 
die beiten, die Ahr je gejehen habt. 


—— 
Die Anzüge | 

| find grau, in Mijchungen und 
| einfachen Schattirungen, To- 
wie ſchlicht ſchwarzen Thibets 
und Clay Worſteds, ſowohl 
einfach⸗ wie boppelbrůſtige 
| Facons und beachtet, die Grd- 
Ben ransiren bon 33 bis 50 | 
| Bruftmap, eiwas Ungewöhn⸗ 


liches zu dieſem Preis, 88 


zu 
Doppelbrüſtige Kniehoſen -Anzüge 
für Knaben, mit oder ohne dazu 
paſſender Weſte, in fanch Worſteds 
und blauen Serges, für Knaben im 
Alter von 8 bis 16 Yahren, unfer 


Samſtags-Preis be— 4. 75 


trägt 

Eine ausgezeichnete Partie Knie- 
hoſen-Anzüge f. Knaben, aus extra 
dauerhaftem Caſſimere ſowie ſchwe— 
rem einfachem blauem Cheviot. — 
Mütter, welhe cemöhnlih $2.50 
für Anzüge bezablen, follten nicht 


berfäumen. biefe Anzüge 1 35 
ed) 


zu bejichtigen. Samftag, 
Halstrachten, die Icedermann zufriedenflellen 


Hillman’s — Haupts7yloor, Maihington Str. Seite. 


So marfirt, daß jeder Mann kaufen wird. Eine fehr ipez. Partie 
bon gefüttert. und wendbaren Tyourzinsands, jowie die beliebten 
Club Ties in jeder neuen Schattirung, prächtige filbergrawe, feinfte 
Shepherd Plaids und endlofe Kombinationen von anderen Herbſt-Telefcope, Fedora 
Schattirungen. Ihr findet dieſe Ausſtellung auch in mehreren Her- Derby Hüten, Y 
ren = Ausftattungsgeihäften in der Stadt, aber der Preis iſt in je⸗ für diefen Herbfi 
dem Fall der doppelte. Kommt hierher Samſtag und be— dc emacht. Wearl, 
fichtigt fie — zu raum u. jchtvarg, 
Meie Plaited Männer: Demben, unfere beftebteften. — Wir haben alle Größen und & 
breite Plaits, mittlere Maits, jchinale Plait3 oder joldhe in Hübjhen | Proportionen. 
Cluſter Plaits, mit befeſtigten und abnehmbaren Cuffs, gerade wie Alle Männer, die 

jene welche in den Ausſtattungswaaren⸗ Fenſtern ju 81.50 angezeigt $2 für ihre Hüte 

find. Seht diejelden in unjerem State Str. Schaufeniter 85 | bezgabli haben, 

Samitag, zu c werden Diele Gelegenheit 
Negligee Männer:Hemden, hüdiche jchiwarze Mufter, weißer Grund, | willfomen heiten, zu 
befeſtigte und abnehmbare Manijcheiten, — jchlichte und 69 

Maited Front, $1:Werth’ — Samftag zu c 


Weiße ungebügelte MännersHemden, ganz Teinener Bujen, langer oder kurzer 44c 


Lufen — werth 75, zu 
Domet Flanell Männer-Nachthemden, Volle Fänge Männershofenträger, von fei- 
nem Webbing und mir Mohair Enden, — 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Die Ueberzieher 


| | fowohl in Herbit-Qualttäten 

wie in Ichweren Winter-Qua- 
| | Iitäten, in 3 verjchiebenen 
| 


lang, und die Farben find: 
Zar, Dunfelgrau u. Schwarz. 
| Wenn ‘hr Diele Ueberzieher 
zu ſehen bekommt. werdet Ihr 


88 


Lange Hoſen Anzüge für größere 
Knaben in allen Altersklaſſen, 14 
bis 20, dunkle fancy Schattirun— 
gen, ſowie einfache ſchwarze Thi— 
bets, einfach- und Doppelbrüftig.— 
Anderömwr faum zu $10 

zu haben, Samftag zu 0 
Zange Ueterziehe: für Knaben “ 
allen Alte:aflaffen, 8 bi3 16 3, i 
Schwarz und Orford Grau, —J— 
diſche gut paſſende Ueberzieher, die 
ganz beſonders warm und in je— 
der Beziehung Dauerhaftigkeit be— 


ſitzen. Der Preis für 2 35 


morgen ti! 
$2 Männer : Hüte, 1.70 


Hillmans —zweiter Floor. 


Euch über den Preis 
wundern, 


Facons, kurz, mittellang und | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Neue, moderne, 
perfefte Hüte, — 
Große Varietät b. 


1.70 


Neue jchwarze Telejcope College Hüte, 
für Mädchen und Knaben, hühfhe wei⸗ 
che Filz⸗Krone, die ett eiungebogen 
werden kann, zwei Facons für mor— 


gen, ſpezieller Preis, $1. — 


Werth, für 
Grocery 


Hillmans —fünfter Floor 


von 
ſehr weit 


prächtiger Qual. Domet-Flanell, 
und lang, mit fanecy Beſatz, ſchön finiſhed mit Nickel-Verzie— 15 
rungen, 25c:Merth, zu 5c 
in allen 


7Tõc⸗Qualität, 30€ 
Der echte BPofton Strumpfhalter, 
Strumpf- 


Franz. Modell Männer - Hojenträger, 
Gunor Style, mit. Niefel = Verzierungen, | yarben, alle verlangen d. Boſten 

halter. 13c 
Super⸗ſchwer, = 


hochfeines Gewebe und Enden, Ic 
Dersivo, 


werth 39, zu 
Winfted twollene Unterzeug, 
Samſtag, 
.79e 
ww 


Ic 


xhr fenn den Wreis ans 
unjer Preis, 

Hillmans Creamert maht die feinjte 
Butter in Chicago. Unfere jtebende 
Offerte: Ein Rfumd fret an irgend 
eine Berion, die in Chicago deren 
Gleichen faufen fann, iteht unwiderleg⸗ 
bar da. War 32c während der gan- 


zen Woche. Samitag, volles 2Ic 


Männerslinterzeug, Das’ berühmte 
jo fein wie die befte &1.50-Sorte — 


Norfoft und New Brunsivid woll. 


Männersiinterzeug in Natural grau u. 
Kameel3haar: Farbe. 


Ron 3:Ply wolf. Garn gemacht, iwth. 1.05, nrorgen 
Tließgef. Baumwolle gerippte Union Suits für Männer, Eerusjyarbe, $l:Sorte, 


Spdd3 und Ends von woll. Männer-Interhempden, flahe und gerivpte Klei- 
lleberzieber, m ı $3. 
30-364... ST. 30 — zu. 82. 48 


Bee dungsftüde, Auswahl von Farben, in zwei Partien morgen zu 89e und 
Ihr Könnt diefen Damen » Coat 


) * 

Knichoien —— — ð 
für fine» a  . BF, 
ben, aus : — 
—* DE 
ſchwarze ut 52. — 
Clan Wor⸗ 7 
ſted und nn R 
blauer zz ı 
Serar, 3-6. 23% 
10 er 3. 
HELH — 
Werthe, zu 
69% 3 

WAW ) 

= zu $I0 nicht fonflwo erhalten 


PBrund = Stüd, — fpeziell 
zu 


„Der Laden wo Yhr immer am beiten bebient werdet.“ 


MıLwaukEeeE AVENUE AND PAuLinaA STREET 
Offen Eamftag Abend Bis 10 Ahr. 


Die —— 
züge und Ueberzieher 


ijt auf den erſten Blick erlennbar Sie ſind derſchieden von Anzügen und 
eberziebern die von Anderen zu dieſem Preiie. offerirt werden. lUniere 
Auswahl zeiat ſehr deutlich unfere Fäbigleit, die beiten Onalitäten mit 
aurberit mäßigen Breiien zu bereinigen. 


9 find torrett gem. aus feinen Worſteds u. Caſfime⸗ 

Die Arzüge, | 08. tteırc Serbitmuiter, einfach» oder doppeltnüpfig, 
n tittlere oder lange Facoıt. 
. 5 1 

Die Ueber: sicher iind zu Daben in ichliht fichmwarzgen mol. 


Keriehs, im Rüden anichlieh., Center Bent 
1) lange Auficläge, fir ftarf. fhlank oder regulär Gebante, 


>.Ztüf reinwollene Ana- 
ben⸗Anzüge, doppellnöpf. 


und Norfoll Facons, ein- 


Inöpiig, fowie einfad fade oder Kniderboder 
ihmwarze u. Oxford graue | es 5 bis 16 Jahre, 


fanch Gaffintere u. Wor— 


Anzüge f. innge Männer, | 
| 
ited, einiah- oder boppel- | 


in der ganzen Stadt nicht. Vergleicht den Stoff, vergleicht die Arbeit, vergleicht den Befap. 
Ein Vergleich zeidt Euch jederzei: die Vorzüge unferer Eoatd. einer reinmollener Kerſehy, 
50 Sol lang, Körper und Aermel fatingefüttert, eingelegt. Sammetlragen u. Auffchläge, 
felbft ftrapped und Seiten-Vent3 Diefed Gewand wurde fon überall nadqeahmt, aber 
noch niemals im Werthe rreicht 


— Gaunerhumor. — Gauner (wel⸗ 
cher des Landes vermwiejen wird): Das 
ift nun jchon das dritte Mal, daf ih 
ausgewielen wert. Die Behörben for» 
gen boch wirklich immer für meindort· 


lommen. 

en Aengſtlich. — Zn? ‚ eines 
Rechtsanwalts: Sag! 
| wann verjährt eine. 


_-ReingefallenGröbntel: Ich habe 
eure Einladung zum Mittagefjen doch 
nur unter’ ber ausdrüdlichenBebingung 
angenommen, daß ihr gar feine Um- 
ſtände macht — und dennoch habt ihr 
aufgekocht, wie bei einem Hochze tsmah⸗ 
le.Neffe Gelbiß nicht , lieber Ontel, 


yoir haben. nicht. Die —— Umſtũ > 


de aemacht wir ini! 


is — — 
— 


daß du fie nicht fiebft.—Erbontel: So, | 
— nun da3 freut mich im ntereffe ei- 

niger ärmeren Verwandten ſehr, daß 

eure Verhältniſſe euch einen derartigen 

Aufwand als nichts Außergewöhnli⸗ 

ches ericheinen Inifen—und erachte ich 

e3 infolgedefjen ala meine Pflicht, zu⸗ 
quniten jener hente nod} mein Teita: 
ment zu andern 





 Kazifik- Küſte 


ſehr niedrige Raten 
Jeden Tag bis zum 3. Oftober 
Via der Rock Island: 


Einen eg, zweite Rlaffe Tidet3 zum Verkauf für bie oben 
angegebene Zeit zu bebeutenb rebuzirten Raten: $33 von 
Chirago; $30. von St. Louis. Entfprehende Herabfegun- 
gen von allen anderen Drten. 

Diefe Tidet3 find giltig über beibe der ausgezeichneten 
Rod Island⸗Routen: via EI Pafo oder via Colorado. 


% 


Benust diefen Rıpon fir volle Anformation: 


U. 3. Schmidt, Gen. Agent Bafl. Dept. 


Bhone Gent. 4446. 


91 Adams Str., Chicago. 


Bitte fhiden Sie mir Anformation wegen Grfurfionsras 
* nach der Pazifiklüſte und den illuſtrirten Tourifien Car 


Name..ν- 


Udreſſe.............. 


— — 


Chicago, den 19. Oktober 


1906, 


(Die BPreife gelten nur fir den Großhandel.) 


Getreide nid Heu. 
(Raarpreife). 


Wintermweizen, Nr. & roth, IR Td; Nr. 


8, roth, TI -Tc; Nr. 


8, bart, 72-—74c. 
BEablabesmeigen. Net], IR; 
Ic. 


76-87e; Nr. Te 
Miats, Nr. 2, Ic; Nr. 2, weiß, 4546; 
Nr. 3, AK; Nr. 


elb, 4älae; 
‚ gelb, H45%c; Nr. 4, Hu 
Nr. 2, mweih, 


Ha en r. 2%, le: 
Be; Nr. 8, weiß, 96--3c; 
"weiß, Bar; Standard, Hd Hler. 
Mehl Winter: Patents, 
Straights“, 83.10-83.15; 
tent, Straight, 
“fondere Marten, $4.70. 


Heu — auf den Geleifen). —Beites T: mothv. 
$15.00— 


15.50; Nr. 1, 
$12.50—$13,50: Nr. 3, 
Prairie, — 50—$14.00; ditto, Nr. 
613.00; Nr. 2, $9.009-810.00; Nr. 

0. ‚Nr. 4, 87.00-87.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Dltober, 72%; Dezember, 


456; 


$14.00--815.0; 
$10.00$12 * 
3, 


Weisen, 
ai, 79. 
Mais, 
Adlar 
Ha 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den 
Markt fteilte fi auf 73,000, von Mtais. auf 
und von Safer auf 825,000 Buſhels. 


Oktober, Dezember, 425%c; 


er, Oltober, Z340; Dezember, 
Lat. 


Erport Bags, 3.154: 


33% vi 


, hart, TUT; Nr. 


Nr, 2, 
Nr. 


2 
2 


8, weiß, 45; Nr. 
rg Bölge; 


Nr. 4, 


83. 20 83.25 das Faß: 
Minneſota Hard Pa— 


00; be: 


Rt. ‘2, 
beites 
$10.0— 
$7.50— 
74566; 

; Mai, 
Mai, 


hieſigen 
154,800 


Verſchickt von 


bier wurden 13,534 Buſhels Weizen, 176,592 Buſhels 


Mais und 835,260 Buſhels Hafer. 
Broviſionen. 
Sſch malz, Oltober, 89.3718; 
- Januar, $8.15. 
Gepöteltes Shweinefleiid, 
813.70; Mai, $13.9. 


November, 


Rippen, Oktober, $8.15; Ianuar, $7.45. 


Brima, weiß, * 
Perfektion 
eadlight, 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, r per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Yab.- 
Terpentli . 


; Edlachtvieh. 
Räaͤndeoieh. Gute bis ausgeſuchte 
86 2567330 per 100 Pfund 
mittlere Sorten, —— gute bis 
uchte Kühe, 8660 
ere Kabber 8. 
Kälbe a: 
aeſach 25 
—A en bis befte (zum Ve 
86.45-86.60 Per 100 Piund; gute. big 
fuchtegleifchertvaare, $6.40—$6.574%; mitt 
aute Tyerkel, $5.35—$6.30; 
geinifhte Waare, 86.15— 86. 


5.90. 
Sſch a jr e. „ Befte fchivere Hammel, 
3.00; gute bi3 ausgejucte ( 
gute bi3 ausgeluchte „Vearlings 
—$8.00; „Native Lanıbs“, geringe bis 
fuchte,: $6.75—$7.75. 
Rolterei-Brodutte. 


S 


Suiten, geringe b 


5; „Bulls“, 
per 100 


Buttetr— 

„Greamery”, extra, das 

Ne. 1, das Pfund 0.2 

Nr. 2, das Pfund 0.19 

„Cooleys“, das Pfund...... 

Nr. 1, das Plund.ecnessonerene. 0.20 

Padwaare, friih, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt oder eingeichloifen).. 
„Firſte“, das Dutzend 

Brima, 60 Vrozent friſch 

Extra für den Stadtvertauf ver⸗ 
dadt 

Räle-- 

Rahmkäſe, „Twins“, das — 

„Daiſies“ das Pfund 

„Young America“, das 

Yimbußber, das Pfund 

Prid, das Bfund 

Schweizer. rund, ‚das 

Geflügel, Sie Ransfieiit. 
Beftlüget! (Icbenyy— 

Hühner, das Piund.. 

„Springs*,. das Pfund, 

Dühne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.. 

Gänse, da8 Dukend....... ... 

Enten, das Phund..uucc. 

Betlügel (Kübliveiher— 


Hühner, das Pfund 
„Springs”,. das Mind. . 

‚ Truthühner, das Biund.;.. er. 
"Enten, das — de *2 

Giide- 

Weibfiichz Nr. 1, das Pfimp.... 
Schwarzer Parih, das PBrundi... 
MWeiber Bari, das Pfund... 
DViderel, das Pfund 

echte, das Piund 

arpfen, das Pfund...... 
Perch (ugerichtet), das — 
Lachs, Das Dfund.... 
Schellfijch, das Pfun 
Halibut, das Pfund. 

lundern, das Pfund. 
Belt —* ei z s 
ering, ba un 

Trout, Mr. 1, das Pfund... 
Maderel, das Bfun 

Hummer (gelodt), das PBfund.... 

Ri L ber (aeihlahten)— 
0 Did, Gewicht, dab Mfund 0.061 

87 sah. Gewicht, das MWfund 0.07%, 


PBfund.... 


0.15 


. 
& 


1 


22222 


.. 


ad 


88-110 Div. Gewicht, das Pfund 0.09 
15-175 Bid. Gewicht, das Brund 0,04 
wrılde ruchte. Gemũuſe. 
Wepfel, das Bab.-.....- es 
Grab-Hepfel, ber Buſhel > 
er Ralifornia, die Alter... 6,00 
ngen, Kalifornia, der Sitte. ..... 3.00 
dene das Bumdiocunce, 1.40 
ems die Kiſte — 85 
aumen 1:5 eu. .urnenteneeenne 
& rjiche, 1.5 Buhbelesserenneneers.. 0.12 
Meintrauben, . 8 "Brund-arb. binise 2» 
Wienen, ber: Bufbel. 


Bananen, 
Aromen. 


224 c· · 


— 


* ii 
zess 888 


8.3; 


Januar 


0.00% 
0.10% 
0.1143 
0.1: 
0.16 


tiere — 


gemöhnliche bis 


ausge: 


gewöhnliche bis mitt- 
0—$7.00; gute bis ausgejuchte 


is aus⸗ 


randt). 
ausge⸗ 
lere bis 


ute bis ausgeſuchte 


8.00 
Dun, 


Schafe, $4. 50 


6 $.2 
aus y0s 


.27 


A en 
0.22 
—/), 31 


0.16%—0.17 


2 


fer 
so 


bl 
Po2o=9292 
— 


sl 


Lu d 
BEBIEHSERE 


E2 
Rn. 


& ep>>> 
3. 8855 


“ — 


| 

Bias 

-IR DI 
F 


0.50 
——e ng ‘Cod, be — 2 —6.00 


Kraut, die Kiſte4 
Kopffalat⸗ per Kübel.... 
Blattialat,.. dir Bike. — 
Sellerie, die Rilte.» 
ah Bi en 
uments ie Rüleoneossennnenegen Dr 
Rofentohl, das Ser N 
Rothe Rüben, das 
ge — 3 
ettige, ige, 1 
@urten, | 8 Dusend 
Einma re der 
wiebe Sad. 
ve Sol. .uunnseneneebnnnneree. 
Gütern, der Gall, öcosaaesssändennee 
Kürbiſſe, das Fab.- 


Ba Mr nittäohnen; per @al... 0.75 
n ..». 
* 3 


Stine © 
Troden duen, a uberleien...... 1 


Wabnsröpsswatnene 1, 
Tal Sundchen.. 
——— 
-. 
.66 0.75 


42cc 


— 


the Rierenbohnen* 
— taltformifhe, 100°Bf. - 2 


ein, in Garladungen, Bıurfhel 0.38 


toren DaB Bab.-onnncneurnee 1.0 9.00 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
| —— 


Habt | 


.......n.....0r....... 


| 
i: 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht -bon- 


Unna gegen John Knudſon, Verlaſſen; Antonie 
gegen Frant Fraͤnch verlafſen; Mary gegen Mar: 
tin J. MeCarthy, grauſame Behandlung Amalia 
gegen George D. Bert, Ehebruh; Margaret gegen 
Stephen Simons, Treuntiuct; Rellie gegen Albert 
D. Van Prum, Trunkſucht; Elizabeth gegen Ar— 
mand, F. Teehy, Verlaſſen; Rofefa gegen Rod Rett⸗ 
wensti, granjame Behandlung; Arthur gegen Hattie 
Stone, Berlajjen; Ida gegen William 9. Connor, 
Verlajien; Minnie cegen Walter S. White, 
ſa me Behandlung; Marie gegen Henry P. 
Verlaſſen. 

Caroline gegen Albert Oeſterreich, Trunkſucht; 
Sarah gegen Alex Beigenpoiß, Verlaſſen; Julie 
gegen Alerander Horiwis, ITrunfjuht; Mary gegen 
Frederick W. Kuhn, grauſame Behandlung; Joſe— 
phine gegen Aohn E. Garey Trunkſucht; 
U. gegen Meifie Homwers, Berlafieı; 
Eduard D. Malotha, graufame Behandlung: 
gegen George P. Sweet, Trunkſucht; ge 
Fteder ich Joſeph Gunderjahn, Trunkſucht; William 
F. gegen Alma Arndt, Verlaſſen; Maggie gegen 
Maurice Grajek, grauſame Behandlung; Bertha ge— 
gen Sohn T. Durkin, graufame. Behandlung; Agnes 
gegen Alex 9. Fauft, graufame Behandlung; Su: 
jan gegen G. M. Wilcor, Berlafien; Mary gr 

graufame Behandlung; Agnes 
Victor E. gegen 


grau⸗ 
Kiltner, 


William MeLaughlin, 
gegen Kohn Manbard, Berlaifen; 
Beſſie Halle, Verlajien. 

Minnie gegen Robert Jaeske, grauſame Behand: 
lung; Emma gegen William Boylſton, grauſame Be: 
haudlung; Suſan gegen John B. Newton, Trunk— 
fucht: Nellie gegen Samuel Wheaton, Verlaſſen; 
Auaufta gegen Charles Hoffmaun, Verlaſſen; Ales 
xander gegen Beſſie Zabel, Verlaſſen; May gegen 
Guy Clark, grauſame Behandlung; Caleb gegen 
Rebecca Levy, Verlaſſen; Mary gegen John Ward— 
rack, Verlaſſen; Ida gegen Gottſried Eichwald, 
grauſame Behandlung; Loniſe gegen Walter H. Me— 
Donald, Verlaſſen; Elizabeth gegen James V. 
Board, Ehebruch; Roſie gegen Peter Rilfegrini, Ver⸗ 
lafien; Georgie gegen William B. Lyles, Verlaſſen; 
Annie gegen Kames B. Niron, graufame Behand: 
lung: Annie gegen William ®, Hughes, graufane 
Behandlung. 

— —ñ ⸗ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Spaulding Ave., Seſtöck. —— Fa⸗ 
brifgebäude, Neljon & Kreuter Co., 865,000 
1391 N. Artejian_Woe,, 2sjtöd. Baditein Flatgebäude, 
Grant Malguiit, 82100. 

l:itöd. _ Badftein-Cottage, 


704.W. Huren Gtr., 
P⸗⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, Mrs. 


MN. 


— Haſe, 81009. 
N. Abe. 

— *1600. 

2025 R. Whipple Str., 1⸗ſtöck. Frame⸗-Cottage, Dr. 

Bickerdeh, 31800. 

10855 .Mühigan Wpe., leftöd. Frame Ladengebäude, 

Henty Ibbitſon. 81200. 

9542 Winfton Ave, 2eftöf. Badftein Frlatgebäude, 

John 3. Dundon, 84000. 

55 WÜberdeen Sir., 1er itöcige Badſtein⸗ Cottage, 

. M. Deborak, 220 

un 


). 
Dadftein Synagoge, ©. 


FramesEottage, 


Frame-Rejidenz, 


w 3. Str, 3: hör. Badftein Ladens 

“Flatgebäude, Noti, 8800 

806 MW. 62, De lsitöd, 
Mentis, 815,000. 

2444 115. Str., 2:itöd, Padftein Ladens und flat: 
gebäude, ©. R. Hillftrom, $000 

3345 Weiteren Ave., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, U. 
W. Anderſon, 84000. 

4797 Robey Str., 1:ftödige Frrame-Cottage, 3. Qus 
balet, $1150. 

10246 Indiana Ave., le⸗ſtöck. H. 
Schmidt, 81400. 

2614 118. WBiace, 2eftöd, € ©. 
Reid, HOW. } 

5735 Peoria Str., 2:ftöd, Badftein latgebäude, $. 
Peterion, $5500. 

7842 065. Str., drei 2:ftöd, Baditein Ylatgebäubde, 
BP. W. Ryan, 225,000, 

46-33 Jndiana Wpve., 
9. Weymouth, 820, 000. 

1005 Central Part Ave., 
Richard Lononer, —8 

1640 N. Spaulding Ave., ꝛeſtöck. Bagſtein Flatge⸗ 
haude, Herman R. Pelius, 84000. 

504 Augufta Str.. 2ſtöck. Frame Flatgebäude, 
Herman Stase, 200. * 

452 W. Superior Str. 2⸗ſtöck. Badſtein Flat⸗ und 
Ladengebäude, Max Dugg als, 84000. 

254 N. 51. Ave., ſtöck. Bacſtein-Cottage, W. J. 
Ams, 82500. 

5741 Peoria Str., 2eftöd. Baditein Flatgebäude, $. 
Peterjon, 350. 

84 Libed Str.,. 2: 
ftenich, $1200. 

2575 Wayhue Ave., 2⸗ſtöck. Frame-Reſidenz, M. F. 
Garnett; 83000. 

850 Kornelius Str, 2:ftöd, Badſtein Flatgebäude, 
Albert Kopp, $450. a 

BD MW. Huren Str., 2sftöd, Yadftein Flatgebäude, 
Oscar Onsrud, $4500 

1525 Humboldt Str., Ysftöd. Baditein Platgebäude, 
%.. Brink, $4000. 

IR. Kedzie AUve,, 2eftöd. Badfteln Blatgebäude, 
A. C. Senien, $ 

9921 Kedzic «Abe., ba. Frame Wlatgebände, W. 
C. 863 EM. 

6620-22 Biihop Ste, Wa-fld. Badftein-Gottages, 
"Maier & Wheatley, ae. 

3578 W. 109, Str., Aſtöck. Frame Flatgebäude, A. 
Spoolftta, FIHW. 

1015 Welt 54. Place, Dftdd. Badttein. Wlatgebäude, 
Frank Ware, 86700. 

4215 Evans Ave., 2-ftöd. Badftein Privat Stallge⸗ 
bäude, Thomas Woods, $1000. 

2075 Welt 12. Str,, 1:ftöd. Baditein Ladengebäube, 
Peter Eoldal, 28300, 

108 Rarf Anve., 1:ftö, "Badkteitt Privat Gtalfgebäube, 
Sanıes Strompolos, 1000, 

182 Hamlin Wpe., 1sftöd. Badfteins Wohnhaus, B. 
Dejeozaur, 82500 

2100-02 MW. X. Sh., zwei 2⸗ſtdd. Backſſtein Flatge⸗ 
bãude, John H. Baler, 85600. 

' 40-56 Sehtings Str,, 3-ftöd.Balfleingebäude, Schul⸗ 
bebörde, $185.000. 

1031 Welt Taylor Str., 1:ftöd, Bagſtein Stallge⸗ 
bäude, 8. King, $1000. 


$1 
8 Monticello Ave., 114-ME. Frame Cottage h 
Walter, KL, ® nn 


0 N. Eprinafield Ane., 2sftöd, Brame-Mohnhaus, 
20. de 


& a 116:ftöd, 1 

x yracuſe Ave., » BramesCottage, W. 
Walter, ‘81800. * 

2 Syracuſe Ade., Ub⸗ſthck. Frame⸗Cottage, W. 
B. Walker, 81800. 


6 N. 40. Ave., Le⸗ſtock. Frame⸗Cottage, W. B. 


Walter, 92 

2 Seland Wve., 2eftöd. Arame Flatgebäude, Peter 
Hoffman, 22000. 

SU—13:N. Wood Gtr., 3:ftöd. Baditein Pabrifges 
bäude, Aacob Waron, 

11565 Sa Calle Str., Isftöd, Frtame⸗ Cottage, Fred. 
Bochman, 81000. 

4413 Mood Str., 2:ftöd. Yadftein Flatgebdude, R, 
KRozurgemwicz, 84000. 

u. —5 Avbe2⸗ſtod. Badſtein⸗ Reſidenz. A. 

tlandion, $ 

6 Morgan Stri, 1ſtzd. Badſteln Ladengebäude, 
Fbarles Faulmann, 110. 

7155 Sangamon Str. 2:ftöd. Badftein Flatgebdude, 
9. Banderwarlen, 81500. 

8 Bradlen Wlare, 2ſtock. Badſtein Flatgebäude, 
Milliom Ritter, $4000. 

238 8. ER Abe., 1 ſtöd. Frame⸗Cottage, A. 

urbach, 

855 Seminary Ave., Zetöd. Badftein Laden⸗ und 

a A au 
incoln Ave. ein Ladenge⸗ 

bäude, Charles denz, 86000. 8 


— eb 


Baunferott-Grllärungen, 
T E tlaflung bon Tetnen Werbi eiten 
ji * Difteiltsgeriht nadge fucht: — 
Son €. — Delorateur; Berdindlic- 


ue „©, Ocant, Sehrerin; Verbindlichtelten 


Z⸗e ſtöck. Badſtein⸗ Anbau, 
1-ftöd. Badftein Cottage, 


ktöd. BadfteinsAnbau, Simon Sa: 


er Hausfrau; Verbindligteiten. 
ae: Berbinbfichlete 


! 
| 


Thomas 
Ida gegen 
Aanes. ‘ 
ylorence gegen | 


Townidip 40, Lot 4 don Lot3 1 Bis 


Mbendyoft, Shieans, Freeitag, den 19. ‚Oktober 1906. 


 Eobenfälle. 


olgent veröffentlichen wir die Namen der 
> RS od dem Gelundheitdans 


‚ Denter, Ada Loutfe, 24 %; 5011 Marfhfield 


1758 Garfield Blvd. 
578 %. Zaylor Etr. 
ug 119, Sir, | 


ee Bietorie, 7 2.8; 


‚5 En Etr. 
\ p Sir. _ 


; 204 ige. 
—ñ —ï — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Ziemas Open, 2-ftöd, Baus: Flatgebäude, 614 Weit 
Wrightmdod Mpe., 
Joſeph Briechiiaf. 2eftöd. Badftein Flatgebäupe, 169 
Armitage Ave., 4500. 
9. Hanien, I4-ftöd. WadfteinsGottage, 986 Ever: 
green Ave., 200. 
F. A. Haſtings, Zeitöd, Baditein-Rejidenz, 418 N. 
Pine Ave. 34400. 
R, %. Biderdite, 11H-ftödige ramesCostäge, 2219 
Ghriftenjen Ave., $2200. 
RN F. Biderdite, 12g:ftödige Frame-Cottage, 2269 
Drate Ave., 62300. 
Sohn Schweher i-ftöd. Badttein-Anbau, 79-81 
Edgewater Ave. $120. 
John Trebes, lsftödige Backtein-Cottage, 5288 42, 
Ude, RN, 
Frant '®. Buszer, 1-ſtöd. Badftein: Anbau, 
Weſtern Plvd. 81200. 
Mr. Nijedig, 2 2:ttöd. Badftein frlatgebäude, 5422 
RD, 


nore Str., 
2: — Bacſtein Flatgebäude, 
1) 


Sohn A. Johnſon, 
68037 Indiana Ave., 

A. Slegewen 1:töd. Vaanein⸗Anbau, 5246-5 Hal: 
fted Str., HOW. 

Northweftern Electric ee &o., 1:itöd. Baditein: 
Stationsgebäude, A88 N. Weitern Ave., 

50‘ 


2. 114: hödige. Frame: ‚Gottage, 
Etr., $1000, 

Northiweitern Glectrie Railway Co., 1:föd. 
Stationsgebäude, 204 06 R. Robey Str., 
Northweſtern Electrie Railway Co., leſtöd. Backſtein 
Stationsgebädude, 53—45 Wilſon Ave. 800). 
Northweſtern Electrie Railway Co., Jl⸗ſtöck. Backſtein 
Statiousgebäude, 54544546 Monttoſe Ave. SH. 
Nortbimeitern Elöchric Railway Go., Isftöd. Baditein 
Wen 83136 Arping Vart Blod., 

— 

Northweſtern Electrie Railway Co., 1⸗ſtöck. Backſtein 
Stationägebäude, 535-8 Aovilon Ype., 800. 
Northweſtern Eleetrie Railway Co. I⸗ ftöd. Baditein 
Stationsgebäude, - 1872—74. N. Paulina Str., 

85000. 

Northieitern lecteie: Railway 'Co., 1:ttöl. Dasein 
Stationsgebäude, 54648 Soutbhort Mne,, ER. 

Frant Petra, "2eftöf,. Badftein Flatgebdude, 294 
Hamlin Ane, 83000. 

IR, Vogle, —— Frame-⸗Anbau, 439 Otto Sir., 


James Majda töd. Baditein Flatgebäude, 1323 
Homan Apc., 2 2500... _* ? 
James Hruby,. Artöd. Badftein . (latgebäude, 1459 
Tusher- Sfr., #200, 
Weilntann, 2⸗ſtöck. Baclſtein Flatgebãude, 
323. PVrairie Ude, 110 
Fabritgebäude, 8. . 


Henry MW. 

Kohn Fispatrid, .2eftdd,. Baditein. 
Str. uud Weltern Ave., 810,000. 

Anton Yufla, 2:töd. Baditein :Flatgebäude, 208 W. 

lv. Str, 2800, 


James Dyimt,..2- ftög. Feenen Bat ebäude, 2000 
— Sir 0 


5217—27 


2 So: 


Gote, 6511 Aberdeen 


Baditein 


naten 
Perds,; 3htöd. Dadfein (atgebäube, 58% 
— vart Apen 800 2 

87% Carpenter 


Barker; 1-ftöd. Frame Cottage, 
Ser 400. 

John Walter, 2ſtöd. Zgein Fabrikgebäude, 5119 
21 Halſted Sir 800 

Frebicz, Zeſtod Baden Flatgebäude, 943 N. 
inchefter Ape., 8000 

Hans Dlafe, © 2:fiöf, Bahn Flatgebäude, 649 Hut: 

Pe ui: Si Het. Il4-höd. Srame-Cott 07 
er iele, _i t trame:Fottage:, 1072 

74 Nord 47. Moe, 83000. } 

FW. Bopp, 2-ftöd: Sadttein Flataebaude, 1482 R. 
Gentral Part Avenue, $2% 


— — — 
Ser Grund. .genibumsmarkt. 


Solgende Grundeigentfums - Mebertragungen 
in der Höhe bon 81000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 


Lincoln Str., 10 %. füdl. von 37., Weitiront, 25 
bei 120, A. Gamlomäti an Eliza Homager, 83675. 
Saryer Uve., 50 $. jüdl. von 25, Str., Weitfront, 
25 bei 195; ®. Benes an Anna Pelto, $2050. 
Troy — al ®. nördl. von 21., Weitftont, 25: 
bei 125; M, K. Fedlan an Rudolf Muller, 81885. 
ng AUpe., Süpoftede W. 27. Str, Weit: 
Br» bei 195; PB. Geddes am John Xiapa, 
Str, 7 $. dftl. von vers Ave, Nordfrout, 
Pe bei 111; I: 2. Donet an Joſeſa Ryba, 81300. 
Whibple — 24 F. ſüdl. von 23. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 126; U. Aurdys an Senfadya No: 


widi, Brno. 

62. Str, 80 5. öftl. von Biihop, Nordfront, 32 bei 
1194; M. SHanjen an AYulia Kraft 

State Str., 144 $. flidl. von 52., Oftftont,. 25 bei. 
100; BVedder an Robert: Yartlett, $3500. 

Auftinpille, Rot 3, Blod 4; Zohn MeReon an 

Veda Maffell, 82000, 

18. Str., Süpdoftete Hopne Ane., Nordfront, 24 bei 
124; U. Bene? an Franc DOcenafel, 85000 

&. Al. Abe., 375 %. nördl. von Harvard Str., Oft: 
front,.25 bei 15; 9. 9. Howe an Margt. Ryan, 


0. 
52, Abe, Sidoftede Superior Strg Meftfront, 50 
bei 125; Hugh F. Hugbes an Michael Conlon, 


6, Sub. öftl. 
norbweftl. 34, fü: 
Doering an Iens M. 


lace, Oft: 


26. 


10 Xeres, 
weitl. 14. 


weitl. 38 Wcres, 
36, 40, 135 9. 
Jenſen, 


8200 
Burling Sir. As F. ei von Deivey 
front, 25 bet 105%, Eva Rojenberg an Jatk. Zinss- 
meifter, und Frau, BR 
Relion Str., WM °F. imeitl. don Su. Str., Nord: 
ve 5% bei 125, N. Reinberger an Nicholas Berg, 


ol Str., 175 %. füdl. von Byron Str., Weit: 
front, 35 dei 120, U U. Bergdahl an Alvin 
Schmidt und Frau, 86,500. 

Racine Ape. 49 F. nördl. von George Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 115, A. Gerner an Jens N. Chris 
enſen, $4,300. 

Southport ve, 13 F._ndrdl. von Dunning Str., 
Werir,, 25 bei 124, I. Lang an Palcntin Dels 
te,- $3.200. 

Wintheop Ave., 166 %. nördl. 

Weltir., 33 1:3 bei 190, ©. 

M. Se 87.500. 

Abe., , 216 $. jübl. von Armitage Avenue, 
MWeitir., * "hei 195, 5. Shoberg an AYohn Flohrs 
und Frau, 22,900, 

Mexean Abe., 00 fr. öftl. von Hamlin Ave, Sid: 
front, 25 bei 1%. €. Leuer an Kohn 8. Haver— 
tampf It. ® 0. 

Osdood Ste, 170 F. füdl, von Webfter Ape., Oft: 
front, 9 bei 123 9: 10, €. I. Welch) am Robert 

Sftir., 


Smeltetop, — 
Judiana Ave. 139 F. nördl. von 0. Str., 

53 bei 158, gem Ada M. MWebiter u. U. an die 
Meftern Banf Note & Engraving Co., $18,857. 
Colfar pe, Südweſt⸗Ede 5. Str., Offront, 
122 bei-125 und anderes -Grundeigenthum, Martha 
E. Hewitt u, U. an Patrid I. MeDonagb, 83.875. 
Drerel Bind., 251 füdl. von 46. Str, Oitfe,, 
2 bei —* J a 3. Soper an Roie h2 Bens 

inger, 8, 
Drerel Blod,, 236 $. fübl. von 46. Str, Oftfe., 
15 bei 200, Georgia I. Soper an Charles D. 


Rettinger, 5250. 
92, Straße, 2 nr von Houfton Etr., Süpfe., 
bar man an Charles G. 


3 bei 135 

Saufwis, —33 

Aldlaud 5 8. füdl. von 57. Str, Oftfe, 
2 u > . Heitmann an Charles Schmitt, 

7,5 

Rerteau Ape., 125 #. weitl. von Elart Str, Eüd« 
front,. 30 bei 124; 3. Efliott Yennings an 9. E. 
Madiion, Si agmei er, 3500. 

Glart Etr.. 107 %. nördl. vdon Leland Ape., x 
Sarnen ik bei 156; ©. €, Dean an Yohn D, 


armon. 6880 
Safefide Diace, 2.8. u. bon Sheridan Road, 
+ Holland an Chat, ©.. 


Motdfront, 54 bei’ 124; 
Rod, 24500. 

Beileem Str., 140 2. don Racine Ape., Nords 

M. Raßmann an Guſtav 


DS bei 1 


83700. 
200 J öftl, von Homan, Nord . 
124; ©. Vobroth 3 Aug uſt Dane 


R, Al. Court, füdl, von Montroje Ane., 
MWeftfront, 47.38 a nen Ele. 


Varnham, 85000, 
North ade. 50 F. öſtl. von Central Park, Süd: 
€. 9. Bromann an Amalia, 


ont, 25 bei 130; 
Froehlig, 

tr,, Südoftede Erie, Weftfront, 50 bei 
62: * os. W. Cummings an Harry S. Brooman, 


Ringsburn 

Golumet Ave. atiichen 8. w 3. Str, Weit 
Front, 18 bei 52.93 Chas. W. Dajdet u. And., 
durch“ den M, in ch., an Ellen I. Linsley up 


And... 83000. 
— nam: derfelde an Earab F.- Turner 


Dasieibe Eigenthum; derſelbe an dieſelbe 8400. 

— J 8 ven von 27. Etr,, Weite: y 
tont, 2 

Rt u Bart, u an Stephan 2 
abaib. Ane. tüdf. bon 1 tr., ‚ 
25 beir195; —3 von — 5 en ne 


Garrett, eh 
Dasielbe Eigentbum; F. K. Bradley an 


Qasielbe Eigenthum; A, M. Kolet, an biefelbe, 
zatiebe Gigentbun; 4 D. Kales an dieſelbe, 


Das ſelde Figenthum; A. J. Leon an dieſelbe, 84166 
Dasielbe Eigentbum; $. Rales an diefelbe, #4165 
Dasielbe —— ER R. Rates * Siehe 


166, 
ean pe. aM #._ nördl. von 58. EStr., tout; 
9 bei &: 8 ae Yennings F 8. ats 

—— 

Avenue fübl, don 99. Etr,, a8 2 
bei 1 Betstion an Morris Stein, $O0M) 
"eis * en al, und 4, Str, Weftfront, 
ande Si, Mn: ® Clark u. And, an Bridget Cun · 


von Berwyn Ave., 
G. Baker an Lyman 


4. 


dieſelbe, 


— Philoſophiſch. — Ihre Frau hat 
Sie berrathen und betrogen, und doch 
heirathen Sie wieder?“ — * was 
kann mir —— noch von einer 


Frau paſſiren 


— Die große use — 
— worum aachen“ uw De 


x A ie: u | 


i —2 3 


50004 


Heiraths· Ligenſen. 


Solgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Dfe 


fice de3 Eounty-@leri3 ausgeftellt. 


Biliam_ Forſt, Katheryne Schaaf, 23, 28. 
Anton Sommer, Anna Sagetebeer, 30, 23T. 
Columbus Hall, Abby DeMtont, 35, 23. 
Cazmay Lewandowslt, Marty Yusl, 24, 18. 
Bruce 8. Halt, Anna Merrill, 23, 26. 
Aaron Dlfon, Annie Anderfon, 33, 30. 
obn A.Maver, Wilbelinina Moehling, 23, 20 
eorge W. Hice, Rofepbine Wesholsfe, 31, 22 
George Bauer, Kate Burmeiiter, 21, 20. 
Frank W. Lincoln, Etbet M. Breiton, 44, 19. 
George Juslo, Euzanna Safel, 24, 2° 
Yonis E. Bogt, Carrie Earlion. 28, 
David Halloran, Alice Kabdanaugb, Ag "83. 
Karl Johanın Linditrom, Emma Marie Biorls 
lund, 29, 26. 
Agoitine Marafa, 22, 20. 
24, 


) Nofaria Dispenzo, 
Zlaman Sarlabus, 


at Magdelauina stozlaf, 
20. 


Fred Smith, Jennie Grany, 27, 18. 
Michael 3. Kalven, Mary WeGarthy, 25, 22. 
Jolepb Ntowalsti, Role &. storeda, 22, 10. 
Calbatore Gentimolo, Marianna Balna, 22, 


22 
Gonnero Vaitallo, 2, 19. 
30, 20, 
Sirene Singell, 28, 


Frant A. Sweitzer 

Mathias Antiter, 26. 

ler. E. $: — Edith N. Bongſton, 28, 
Anton Schubert, Barbara Bentapa, 22, 20. 

Sau Tofei, Sraı Iices Drapa, 23, 19. 

Dtto Woerilh, Ir., Kiltian GSıagel, 58, 21; 
Sohn Ecbwager, ıintonia Wolins ste, 21, 20. 
Anton Betrnitis, Borbora Augaitis, 54, 24. 
Joeph sttafer, Yunelt a Ewabova, 24, 20 

Rote ph Edilon. Antonia Etiubin 21, 19. 

ðancis zed Milusti, Adelia Sototowsta, 


Gulia Capats,2 
Daiſy M. Heffner, 


25. 


Edwin Jaegermaun, Delia Fagen, 3230. 
Guſt M. Homer, Jennie Erland, 37, 37. 
Leonardo Pufatri, ‚Sinfeppa Scelloct, 40, 25. 
William Boellon, Meta Bormai, 36, 32 
Moſes A. Pollett, Mamie Deome, 25, 2! 
Mlonzo M. Johnſon, Eleonore Pettus, 
Jate A. Simel, Roſie Eech, 23. 20. 
Henry Melohn, Lydia Jahnte, 24, 22. 
Arthur I. De Sotell, Evelpn Boner, 26, 27. 
Emwan Zohnfon, Jenmnie Mary John— 
fon, 47, 3 
Silliom Carl Molter, Emelia Klopp, 
au Cheyl, — stozuber. 27, : 
ilfiam Sreede, Ward Griffin, 31, 28. 
Sobn iiolet, watberına Smwiatiimwna, 2: 
Joſeph Vulo, Maendo Wereli. 33. 25. 
ebarlen Schneider, BYettie Feldman, 3 
Olof Thompfoıt, Anna Nelion, 27, 2 
Jacob Stern, Natdeerina Nıeb. 36, 4 
Biba. Georg, Mable Rudita, 42. 30. 
Tohn Rene, Hanesfa evebla, 21. 10. 
Sobanı Wendling. Iberefia Yvalter 
Arthur Pelognin; Mabel Jubbvp. 23., 
Charles Mareſh, Jennie Hlabla, 23, 
Martin Priban, Anna Novotny 20, 
William Baldewsty, Adelaide Bhers 3L, 2 
Michael Ware, Rauline reis, 23, 19. 
William sirt, Cora N, Lee. 27, 22. 
John F. Kurfirſt, Mary J. Karbam, 24, 
William K. Ruſſell, Rellle W. Stevenfon, 
30, 38 
Benjamin W. Kellh, Beſſie M. Ford, 32, 25 
James E. Eateit, Cleonor Crimmins 
Gleun M. Larvetib, Cora U. Burch, 24 
Fred Kurßman, Tillie Kleinhaͤmmer, 
John Minnohan, Marvy Walfſbo 26, 83, 
EStepan Kacef, Eva Dfufand. 26, 19. 
Srant Kolblerowsii, Anaſtazig Witt, 21, 19. 
Kazimer Swinsfi, Lucia Golembrieska, 22, 19 
— L. Richardſon, Mabel L. Jeffers, 
3 
Fred Kroenig, Emma, Projahn 28, 26. 
Louis Goldberg, Sophie Goalb 24, 21. 
Albert Haß, Nine srutesiy, 24, 21. 
George Lehmann, Elfie Geerdts, 20, 18, 
Anton Rasımfien, Irene O’Eommor, 22, 
William George Mekeatt, Xıurcio Moore, 25, 
20 


Daiſyh €, Ellis 
Klara Egan, 


31, 19. 


W 20, 2 
I 
W 


26. 


Br 3 


29 


Thomas E. Miltiten, 
Thomas 5. Dobertv, 
PBeter Noraard, Wabala- MeCartbd, 
Arthur Ders, Nolefa Hauer, 31. 31. 
NWladislam Niemiec, Helena Klaca, 24, 18. 
stant Glasla, Mary Budif, 26, 26. 
Safob Yielinsti, Melia Sala, 22, 19. 
John Budit, Nozalie Hadlidova, 29, 
Jgnatz Robnisii Agnes Onfousla, : 
Sobn Metangblin, Marb &. Enwers, 
xeo Glidanf, Lillien Gondfriend, 23, 
aM Albert Emil Kod, Minnie 
8, 19. 
ge» Bade, 


4, 
30,28, 


99, 25. 
18. 
Rauſch, 


18. 


Tertia Marie Torup, 21, 
ean Blerna, Katie Saballs 
Senth Drill, Liszie Toppe, 2 
— Need, Saray Elizadetd Matthews, 
309, SU, 
Edward E. Rote, Daify Galope. 20, 18. 
Albert Lewis, Etbel D. Xona, 24, 19. 
Lohr 3. Kolları, Emma Holliaer, 22, 19. 
Michael Volsruega, Wiftorpa Nomara, 28,18. 
re Kaczimansk, Marianna Krujawa, 
Edward Matſchle, Annie Wright. 209, 28. 
Anthony MeAndrew, Helen Moran, ach, 21. 
Harry R. Woods, Mary E. Nadel, 27, 23. 
Caltoır 9. Richey, Nofe Sandley, 26, 24. 
Harrh G. Martin, Catherine Senth, ar; 15; 
Chriftian Berg, Ana Solberg, 27, .26. 
John B. Fowler, Alma X. ze 59, 59. 
Ezhman Srat, Anna Vawlit 28. 
Dennis J. O'Hara, Mary J. Glarle. 30, 28. 
Bernhard, SAnderfon, Anna ©.; Zaftra, 24, 23, 
Sohn Rogos, Walerhna Duidpota, 22, 20, 
dohn Bredefes, Koneltanaha Schicza, 50, 50, 
Srant R. Scott, Emma Brown, 30, 27. 
Steipur, * Smith, Helen Leora Milligan, 


Scan 3 Baler, Gahle Kelfon, 31, 24. 
Harry Koſter Meft, Ruth -Dabıdfon, 27, 25, 
Sottlied Wufter, Mamie Gilmartin, 23, 24. 
Hilmar Hanfen, Mamie Elizabetd Maria Pes 
terfon, 29, 29. 
Fred Ran Buron, Alice MeManagel, 33,. 28. 
Sobır DOverzet, Hilda Bloedmar, 27, 22 
Raul Schmidt, Clara Cerom, 23, 23 
Rtolae Kireafas, Margaret Nladambdreaz, 


24, 21. 
Edith Staoe 21, 19 


George Thombſon, N 
Auguft Mrſtſchmaun, Pauline Gaerivinsfi, 


30, 835. 
Charles B. Cleveland, Ella Noder, 29, 31. 
Sohn Hajeal, Nozalia Ralenit. 29, 24. 
Sozef Rodanak, Mary Glodaief, 22, 19. 
Andre Obeza, Helena QAubinnta, — — 
John Pionttowsti, Anna Tracy, 36, 

orman R, Kerroring, Martha —8 28, 21 
Peter %. Smith, Beretta E. Henth, 23, 18. 
Sofepb Sobniton, March TIhompfon, 42, 41. 
Koiis Burna, Barbara Naad, 24. 16. 
David Beder, Lillian Metter, 34, 24. 
Emil ©. Lindbolm, Altrid 2%, Bull, 21, 
Henrh Bo3, da Ebbond, 21, 22, 
George Bruitcad, Mark) MENDEH, 25, 18, 
M, _ Misniefowäft, Konſtantyna Kordowsla, 


Sielan- Sſusty, Elizabeth Janicet, 23, 18. 

Michael Reuslal, Mary Koscelnik, 25, 18, 

Bincent W. Szalaj, Stanislamwa Nobarzemsta, 
21,2 

Suftaf, $ Sanders, Klara Marie Anderfon, 


18. 


Aidekt san Marh Himmerman, 30, 26. 
John Goldton, Mary Deontgomerb, 45, 40. 
Charles R. Scodille, Arlene E. Zur, 21, 18. 
Erid ©, Anderſon, Chothilda Hidey, 27, 24, 
Edward Latlies, Clara Gearleu, 37, 38, - 
Richard Dalton, *55 4. Curran, 29, 23. 
Arthur MeKendry, Bellie Burnete, 21, 19. 
Zbomas Warney, Belle Micntofb, 22, 21. 
Leo W. Rulasfi, Della Marie "ilfon, 30, 19, 
L. Wilſon, Luch Angope, 2, 20. 

barles Heiley, Lillian Rogers, 2, 
arten 9. Dowd, Anna ab, 21, 18. 

Ian Eieraboiwsti, Marianna RBalla, 23, 20. 
Richard H. Gorit, Anna_Naelel, 25, 24. 
Wetus Boran, Hannah Fobnfon, 24, 25. 
William Holcombd, ‚Margaretb Kteran, 32, 24, 
äulend R. Willinion, Maud Bacon, 27, 27, 

erch Sieinfon, Margaret Doran, 24, 23. 
Milton Murrad, Sannab G. Carıten, 31, 30. 
Wincent Tomaszowslki, Bictoria’ Gerlidh, 


23,.18. 
Srving E. Gleined, Margaret Newel, 25, 20. 
VLdward L. Mevers, Anna. Keisner, 27, 27 
Daniel J. Baler, Agnes Spitehat, 22, 19, 
John 9. Frafiach, Mary woudel, 22, 20. 
Mill U. Miller, Margaret Nobnfon,. 25, 21. 
Michael 3. Horan, Helen Logue. 30, 31. 
atrid D. Gronin, Helen Maleh, 25, 21. 
... —— Kazmira Malalewiez, 

8. 
Arıyur, D. Johnſon, 
25. 

oh m, Brown, Anna Diehl, 35, 38. 

barle3 Tauber, Leuife Santa, 34, 
Qurewstti, Barbara — 
Herman F. Klemper, Martha Frome, 28, 25, 
Edgar S. Etewart, Annie Stewart, 52, "52, 
James W. Garne, Mamie Clabiır, 25, 20, 
Antonio Rogalsti, statherina Slasfi, 25, 20, 
Arthur R. Tipton, Ella E. Mdbilon, 35, 30. 
Frank Vicha, Annaga Großmanova, 26,2 22. 

uft. U. Lint, Millie Mereba, 23, 0. 
Vaclar Kaftina, Rogena Morgan, ze 


36, 
Blande &, Rainter, 
ofepb Chmielewsti, Radwiau Dudef, 24, 20. 
Moicieh Banil, Roana SKreiftor, 29, 28, 
Theodore Sanfon, Hildur Swanſon, 38, "a. 
Grant. lanons, 22 
Mahme Aqnes Nown, 23, 22 
Pleajant U. Miller, Aıina Dedamplain, 33, 3. 
Klar Romeine, Nancy Mace, 26, 38. 
Be en unD 
* 
528 


8336 . tridbabe, Pearl Denne, 28, 18. 
Noten Burns, Ellen Barl3, 42, 42, 
Emil Enterman, Unna Brools, 25, 22. 
Adolf Weifefuß, Marh Arentmenn, 27, 18. 
John Hoffman, Katberine Hubert, 28, 28. 
Nan Eiitat, Katherina Smeintinofer, 22, 20. 
Filip -Beader, Ialifa Marinfopie, 27, 23. 
Harry Noul?, March Sanlen, 21, 19, 
& Rofina Lorenfini, 2 20. 
Carl Jaſtrow, Annie Allen. 2€, 24. 
Charles Saae, 
Rap Ralph Watfins, Anna May Thompjon, 35, 22 
Mar Aldredt, Anna Klein. 19, 39, 
gen Williams, u AYohnion, 30, 32, 
ſaae Roſow, Faunnie Michalowsti, B, 20, 
Kohn Struck. Sophie Graba, 26, 18. 
Harry Fiicher, Ada Eyrus, 22, 1. 
bebandele ich nad einer ganz neuen 
wiſſ en ſchaft⸗ 
5—— 
—S 
Zu Bat KT: 
* are pn 


41, 


Merden fehr viel von elegaygten Männer getragen. 


ſteds. Einige 


Ausſehen. Preiſe 5320 bis 835. 


Die Logik der 
Schneiderkunſt 


in ſehr erfolgreicher Geſchäftsmann in der Stadt, der bei 
ſeinen Freunden wegen ſeines eleganten Ausſehens ſehr be— 

liebt iſt, ſagte eines Tages letzter Woche zu uns: „In jeder 

Saiſon mache ich die Runde durch die verſchiedenen Klei— 
der-Läden, um zu ſehen, was die Welt Neues in Kleidern bietet. 


Aber ſtets komme ich nach dem Hub, 


wenn es ſich darum handelt, 


das zu erhalten, was ich ſuche.“ Es liegt ſehr viel Weisheit darin, 


und dieſelbe iſt intereſſant und wichtig. 


Es iſt die Logik des Ge— 


ſchäfts. Der Laden, der am beſten im Stande iſt, den Bedarf einer 


großen Stadt zu decken und ſeine Hi:rsquellen 


gerne in den 


Dienft ftellt, ift derjenige, nach welchem fich Die Leute jtet3 wenden 
merden, wenn e3 heißt, „wirklich das zu finsen, was fie fuchen.“ 
Es ift da® die Erfahrung von Taufenden. 


Elegante neue enalifhe Promenaden-Anzüge 


Wir zeigen bochfeine Waaren in fanch Wors 
der Naid-Effefte des Atterbury Spitems zeichnen fich aus durd) ihre ariitofratifchejerftellung u. 


Für Männer mit beſchränktem Einkommen zeigen wir viele hübſche Partien von Sack-Anzügen und 


Ueberziehern zu * 


ausgezeichnet 


5, welche das Ausichen von bedeutend tbeueren Kleidungsſtücken beſitzen. 
nicht jo gut wie-in den theneren Partien, die Modelle jind aber Diejelben. 


Die Stoffe find 
Sämmtliche 


Facons Anzüge find eingejchloffen, tvie auch die nenen Modellen in Neberziebern. 


Fein geichneiderte Männer: Inzüge—in. den neuen 


Overplaid⸗ 


und ſchlichten 


Effekten, in Velours, 


faney Kammgarnen und Seide gefütterten Hokanum Thibets, mit Hand-ſtoated Kanten und durchweg von 


der allerbeiten Machert. 
Ihe Hubs jpezteller Preis, $20. 


Männer mit eigenen Ideen werden an die Modelle des Ntterbuch 
und Meberzieher die beiten der Welt find in Bezug auf Schönheit und Eleganz der Mrbeit. 
lleberlegenheit diefer Partien zuzuschreiben, daß The Hub 


anderen Fabrifanten vorzicht. 


wir find aufrichtig in umjerer Empfeblung. 
Preiſe 820 bis $55. 
Dinner-Anzüge werden Eud) jebt 
Brince Alberts, in ſehr Hübjchen, neuen Stoffen. Berfeft in jeder Veziehung. $2U- bis 


denichneiderarbeit gemacht. 


Die perfetiten Full Dreh 


Eine Fleine Derwehslung. 


Man fehreibt der Frankfurter Zei- 
tung: Inn denAufzeichnungen des preu= 
Bifchen Generals v. d. Marmwib, ber 
ala Rittmeifter im Stabe des Fürften 
Hohenlohe die Schlacht von Jena mit⸗ 
gemacht hat, finden wir auch folgende 
wenig bekannte Angaben über den Auf: 
enthalt Goethes im preußifchen Haupt= 
quartier: „Wir hatten,” jhreibt Mar- 
wis Anfang Dftober, „jet nicht wenig 
Bemühungen wegen des Unterhalts 
der Truppen, und Goethe war als 
MWeimarifcher Verpflegungs-Kommif- 
farius ins Hauptgaurtier gelommen. 
Ein großer, Tehöner Mann, der ftets 
im geftidten Hoftleide, gepudert, mit 
einem Haarbeutel und Galanterie-De- 
gen, durchaus nur den Minijter jehen 
ließ und die Würde feineg Nanges 
gut repräfentirte, wenngleich der na= 
türlich freie Anftand des VBornehmen 
fich vermiffen ließ. Er fpeifte ſtets 
beim Fürften, und da am erften Tage 
Prinz Louis und General Gramert ne- 
ben demfelben jahen, fo erhielt er fei- 
nen Plat gegenüber. Hauptmann bon 
Blumenftein und ich wurden angewie— 
fen ihn zu unterhalten. Der erftere 
war Emigrant und ehemaliger nge: 
nieur-Offizier, hatte feit der Revolus 
tion feinem Vaterlande vollftändig ab⸗ 
geſagt und war leidenſchaftlicher 
Preuße geworden. Obgleich im We— 
fen und Charakter von Grund aus 
Franzoſe, lebhaft, geiſtreich, unterrich— 
tet, behauptete er, Blumenftein ®i fein 
richtiger Name, während andere wiljen 
mollten, er heihe eigentlich Rochefleur. 
Unermwartet fam noch General-Xeut- 
nant dv. Holgendborf, Goethes Freund 
aus Schlefien (1790) ber, und jehte 
fich neben ihn; die noch leere Seite 
des Minifters eilte der dienſtfertige 
Franzos DBlumenftein in Beichlag zu 
nehmen. Während der Suppe einige 
mit verbindlichiter Miene angebrachte 
Fragen Blumenfteins, falte Antworten 
St. Erzellenz, und dann „altum filen- 
tium“. Nach Beendigung der Tafel 
fagte ich meinem ?yreunde: 

„shre Unterhaltung war ja nichts 
meniger als brillant, mo hatten Gie 
denn Ihre fonjtige Amabilität gela]: 
fen?” 

Derfjranzos erwiberte in feinem er- 
göglichen Jargon: „Der verfluchten 
Kerlen hatten ja mie ein Pechpflafter 
auf feinen Maulen, wollten nicht ant⸗ 
worten, ſchweigen ick auch ſtille.“ 

„Wovon ſprachen Sie denn?“ 

Wovon kann man denn ſprecken mit 
einem Poete, als von ſeinen Werken?“ 

„Fehlgeſchlagen! Sie mußten von 
Verwaltungsangelegenheiten des SHer- 
zogthums reden!“ 

Aha, iſt er ſo hochmüthig? Nach 
mein Meinungen iſſen ein großer Poete 
ganz andere Kerlen als klein Mini— 
ter!“ 

Von welchem ſeiner Werke redeten 
Sie?“ 

„War ein verfludter Streichen. 
Deutfche Literaturen mir nicht To ge= 
läufig; wollten Sie vor Tifchen noch 
fragen, was der Serlen eigentlich hat 
geſchrieben, vergeſſen aber. Und nun 
ſitzen ick da, kann mir „partout“ nir 
erinnern; zum größten Glüden fällt 
mir noch die „Braut von Meflina“ ein. 

—+-777 


zpörint und [Hälım. 


Während das 3 Judenthum in 
Deutfchland auf vielen Gebieten nod) 
hier um bie ihm zwar burd bie 

— — in der 


—— 


und 


dem Zionismus aus den eigenen Rei— 
hen ein immer gefährlicherer Gegner, 
der geradezu Waſſer auf die Mühlen 
der Antiſemiten treibt. Dieſe Gefahr 
hat mit erſchreckender Deutlichkeit der 
zioniſtiſche Delegirtentag, der kürzlich 
in Hannover ſtattgefunden hat, ge— 
zeigt, wo der Antrag geſtellt wurde: 
„Das Zentralkomite wolle die Grün— 
dung einer national-jüdifchen Landes— 
organifation als politifche und mwirth- 
ſchaftliche Intereffenvertretung der 
Suden in Deutfchland einleiten.“ Hier- 
gegen proteftirt mit Recht die erbrü- 
dende Mehrheit der deutfchen Juden, 
die jede nationale Sonderorganifation 
ablehnen und fich nur ala Deutfche 
fühlen. Der liberale Verein für die 
Ungelegenheiten der jübifchen Ge- 
meinde in Berlin hat feine grundfäß- 
liche Gegnerfchaft gegen ben Zionis- 
mus fürzlich in einer VBerfammlung 
zum Ausbrud gebradt und veröffent- 
lit den Hauptvortrag jebt ala Son- 
berabdrud, Wir entnehmen ihm fol- 
gendes fcharfe Verdift, das an den 
Antrag auf dem hannover’fchen zioni- 
ftifhen Delegirtentage anfnüpft: 

Das hat gerade noch gefehlt, das 
beißt doch nicht3 anderes, ala die deut- 
Ihe Yudenheit in einen direkten Ge- 
genfaß zu der übrigen Bevölferung 
bringen wollen, heißt BBeftrebungen 
huldigen, die darauf abzielen, auch in 
Deutichland, wenn möglich, eine jü- 
difch-nationale Fraktion zu bilden, 
wie es — mas von einem Nebner in 
Hannover mit Genugthuung begrüßt 
worden — in Rußland bereits gelun- | 
gen ijt und in Defterreich-von verfchie- 
denen Seiten verfuht wird. Man 
jollte eö faum für möglich halten, daß 
beutjche Juden, die fich ängjtlich hüten 
müßten, die praftifche Durchführung 
der politifhen Gleichberechtigung 
durch Einnahme einer Sonderftellung 
zu erfchweren und den vielen Gegnern, 
die dem Yudenthum au auf mirth- 
Thaftlihem Gebiete erftanden find, 
einen neuen Vorwand für ihre einb- 
feligfeit zu liefern, auf eine fo hirn- 
berbrannte, um nicht zu Jagen mahn- 
witzige Idee verfallen können, durch | 
deren PBermwirflihung eine unüber- 
brüdbare Kluft amifchen jübifchen und 
nichtjübifhen Staatsbürgern gefchaf- 
fen mürbe, 

— 
Energievergendung. 


Was der Menih an Beleüchtung 
verfchwendet, hat Profeilor Sildanus 
Ihompfon gelegentlich eined Vortrages 
bor der Britifchen Vereinigung der 
Wiſſenſchaften vorgerechnet. Er gab 
zunächſt eine geſchichtliche Ueberſicht 
darüber, wie ber Menjch von ben frü- 
beiten Zeiten an Licht „gemacht“ hätte, 


fam dann zu ber Unterfceidung von | 5.34 


Flammen- und Glüblicht und erörterte 
deren beiberfeitige Eigenfchaften. Die 
Behauptung, eS fei eines der größten 
wiffenf&haftlicden Probleme der Gegen- 
wart, eine Zampe zu erfinden, bielicht 
ohne Wärme gibt, ift nicht mehr neu, 
aber die näheren Angaben, dieThomp- 
fon über den Gtab der Energieber- | 
ſchwendung durch unfere heutigen Be- 
leuchtungsarten machte, find boch 
überrafhend. AU unfere Mittel zur | 
tünftlichen Beleuchtung find elend ver= 
fchmenderifh. Ob das Lit nun | 
durch Petroleum oder burch Gas ober | 
dur eleftrifchen Strom erzeugt wird, | 


—* geht ein mehr oder weniger gro⸗ Er 


Ber Theil der Energiequelle burch bie 
Entftehung von Wärmeftrahlen verlo⸗ 


ren, die man gar nicht erzeugen will 
und aucht. 


Man darf ge⸗ 
Sam, Die nur 


ir willen, dab; ähnliche Cualitäten nicht unter $25 und $30 zu haben find. — 


Syſtems verwieſen, deſſen Anzüge 


Es iſt nur der 


ein ſolches Gewicht auf den Namen legt, und ihn 
Jedes neue Modell in Anzügen und Ueberziehern iſt eine perfekte Arbeit, und 
Sämmtliche Atterbury-Kleider ſind nach dem Pringip derKun⸗ 


offerirt, ebenſo tadelloſe 


850. 


Licht ohne Wärme zu liefern ver— 
möchte, rund hundertmal heller als 
alle jetzigen brennen würde, weil ge— 
genwärtig im Durchſchnitt 99 vom 
Hundert der verbrauchten Energie als 
Wärme nutzlos oder gar mit unange— 
nehmen Folgen in die Luft ausgeſtreut 
werden. Ganz unbekannt iſt Licht 
ohne Wärme nicht, aber ſeine Erzeu— 
gung iſt ein Geheimniß der Glüh— 
würmchen, das noch niemand dieſen 
Den abzulaufchen bermocht bat. 
ompfon Berechnet, daß in Großbri- 
————— Summe von 50 
bis 100 Millionen Dollars in der Be— 
leuchtungsinduſtrie ausgegeben und 
daß etwa 99 vom Hundert dieſes Rie 
ſenkapitals auf die nicht erwünſchte 
Erzeugung von Wärme ſtatt Licht 
fortgeworfen wird. Welch ein Ruhm 
erwartet danach den Mann, der eine. 
mwirflih praftifhe Glühlampe ohne 
Wärme erfinden mürbet# Mjelleicht 
wird das Radium einmal die Mög 
lichteit dazu geben. Wäre e3 billig er 
hältlih, jo würde es auch die fpar 
famfte Lichtquelle fein. Leider aber 
würde e3 heute $200 foften, um mit“ 
Radium die Lichtitärfe einer‘ 
Stearinterze zu erzielen, außerdem hat 
das Rabtumlicht auch die fatale@igen=' 
Ichaft, daß e8 auf erhebliche Entfer⸗ 
nung Brandwunden verurſacht. 5— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent‘ das Wort.) 
————— 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit im Buk- 
maaren:Laden. Gutes Heim. 954 Milwautee Ape, 


Verlangt: 
zuzünden. 

Verlangt: 
Straße. 


Aelterer Mann, um Gaſolinlampen an⸗ 
Zu erfragen 473 N. Springfield Abe. 


Sofort, ein Schuhmacher. 339 Root; 


Verlangt: Guter Baufhloffer. 38 W. Randolph 
Etrake. 

Verlangt: Aunger Mann mit Er —— im Bor 
ftern. PBedienberg, 145 N. Elarf 


— — — —— 
Berlangt: Barbier für Sanıftag Nahmittegs un® 

Abends. 249 W. Wabanfia Ape. 

— — 
Verlangt: Lediger Rann fur Hausarbeit. brinct 

Empfehlungen. Jüdiſches Altenheim, Drexel U. 

und 62. Etrabe. 


Hofjenmader für außerhalb der Stab 


Berlangt: 
Dollars an. Nahzufragen 48 Well 


Hojen von 2 
Strake. 
Verlangt: Ein guter Saloon: Porter, Radzufras- 
oen 8 5. Une. - 
Vonderf. 
frja 


318 Milwaufer 


Verlangt: Schneider für Kleidergefchäft. 
Bros. North Wve, und. Sarrabee Str. 

Verlangt: Nunge in Apothele. 
Avenue. 


Verlangt: Operator an Whiting Ric Mafjhinen, 
dauernde Stellungen, seite wo —* * Rlajie, 
Männer in Aurora, Z. : &. 476 Ubenbpoit.. 

‚frjamo- 


Berlangt: Sheet: Metallarheiter und Xinner:. Wir. 
baden ftetige Stellungen bei gutem Lohn für erfter 
Klafie Männer, die imitande jind zu arbeiten von 
„Blue Prints“. Auch nebmen wir tere Männer, 
an, die gewillt jind zum lernen umd einjährige Era; 
—* haben. Reue HYabrik in Aurora, YU. Apr: 
Abenppoft. friamo 


Verlangt: Eiienarbeiter, die mit leichter A 
und Ghannel:Arbeit vertraut find. Guter % 
dauernde Stellungen in Aurera, Y. br.: 
Adendpoft. 


= 


Verfangt: Yorman an Sheet Metall» Arbeit. Kug’ 
eriter Klafie Mann braucht fih zii melden. Mu 
vertraut jein mit Shears, — a Ir 
fhinen an Rr. 12 Gange Stahl. 8. BT 
Abdendpoft. fejamd 


Berlangt: —— Bürftenbinder, 
Anaden und Mädchen jehschn * 
Lohn. Reliauce Sees se En 
Ave, Garlinie, 


Verlangt: Outer —5 Mann als — in 


| Saloon. 46 Wet Ma Str. 


Berlangt: Lebiger Mann als Yaniter, 718 Recine 
Avenue, 


— — — — 
Verlangt: Preiter ev — — 


lanot: Starter Anrıge in Bäderel. 
BB. und Board, 1 or — ante 


FE ee 


Ba 





WerguügnügdWegweilen 
. — „Strongheart * 
— „The Shulamite.” 
. — „Geo. — Meer * 
i 8. — Xvoaers Bros. in Irteland.“ 
i — —Vian from Nom.“ 
Opera Houje „Sherlod 


Te. — „ÜNavajo’s Love.“ 
pera Honfe — „The-Nem Port 


Theater — „Sainara.® ——— 
ar d's. — „A Daughtert of Ruſſia.“ 

3%. — Ronzert jeden. Abend und Sonntag 
mittag. : : 

ic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. 


eszase 


= se. 08 


(Fortfesung von ber 9, Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kunden-Schneider. 
$18 die Mod. 
An Damen « Coats. 
Lange Saiſon. 
Zu erfragen auf dem 12. Floor, State Straße⸗ 
Gebäude. 


Marſhall Field & En, 
Retail. 


RN 


Verlangt:— 


I REIN 


— 


Erfahreve Bre 
Damen » Eoats und «Bfirts. 
Moden » Arbeit. 
Anzufragen auf dem 12. Stodwert, State Sirabes 


fr an 


ur 


EIN 


Verlangt: Baſters Damenſchneider⸗ 
Department. Lange Saiſon ſicher, mit hohen 
Löhnen für erfahrene Manner. 

.Floor, 


® 


| 


> 


Zu erfragen auf dem 


II! 


Garfon, Birie, Scott& Eo, 
Retail, 


| 
| 


— 
— — 
— 
— — 
m 


Berlangt: Junge Leute, fünfundzwanzig, 16 bis 
18 Jahre alt. Rachzufragen 8:30 bis 10 Uhr VBorm., 
8. Floor, Office * — —* dofr ſa 

—— 
State, Adams und Dearboru Str. 


Verlangt: Erfte Klaffe Männer, Damen-Fleidungss 
ftitde-angufertigen. Nachzufragen auf dem ze 
F o 


nn frfa 
e. Marſhall Field & Co., Retail. 


Verlangt: Wagen⸗ und Bundle-Jungen; mäffen 
16 Jehre alt obder darüber ſein; ſtetige Stellungen; 
die Woche im Anfang. Nachzuftagen von 810 
Uhr Vorm, beim Hilfs-Superintendenten, 4. Sloor, 
Wabaſh Abe.Gebäude. bot, 
Manvel Brothers, 


Schneider zum Umändern den Das 
menkleidern; ſtetige Arbeit, — Lohn. Rachzu⸗ 
fragen auf dem 5. Floor, State Str.⸗Gebäude. 


Mandel Brothers. 


Berlangt: 


fria 


Berlangt: Schneider, zum Ilmändern von Damens 
Mleibungsküden: ftettge Arbeit; guter Sohn. Nah 
sufragen auf dem 5. loor, State Str.:&ebäube. 

andel Brothers. 


5of,* 


Berlangt: Aunger deutiher Mann für Saloon⸗ 
Borter, der aud an der Bar helfen Tann, guter Lohn 
und aute& Keim für richtigen Dann, Henry Rolse, 
Iebing Bart Blod. und 64. Ave, Dunning, Sr 

a 


fongt: GStetiger Plak für guten Bar- Porter. 
on dfter — Madiſon und Clark Str., 
8 uhr Nachmittaos. 


— — — — — — — — — 
Bexlangat: Tücht iger, zuverläſſiger Barkeeper, ho⸗ 
ber Lohn. 68 Ban Bırren Straße. 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, ftetig, $15. — 
528 Dale Avenue. fria 


———— 
Berfangt: Mann für Hausarbeit, Pferd und Boi« 
fer gm bejorgen. 187 Genter Str. 


Verlangt: Ein guter Aunge an Cafes, 
fite Abe. 


177 Web: 


Berlangt: Starker Aunge an Brot und Reis. — 
60 W. ——8 Etr. frfa 


u a ee ee AN nd 

angt: Borter für Saloon und Kide; muß 
in Pe fein "anderer geisinit. — 
1487 Miliwgulee Ave. 


erlangt: Aringen: für Kegelbahn, 16 Yahre alt. 
1785 N. Glarf ‚Str, freie 


langt: @ewerter e ann das GSlasſchllder⸗ 
un. muß bet @ltern imohnen. 69 Te 
Salle Üpenue. doft 


Schnelder, gate Rodmacher; dauernde 
820 die . Eming & * 
o 


— 


Verlangt: 
Beihäftigung, 
Harven, AR. 


Berlangt: Aunger Mann: 
rentleider⸗ und Ausſtattungs 
lung. Angabe des Alters und. 
Üpdreiie W.,854 Abendpoft. 


— — — — — — — 

Berlangt: Ein-zuverläffiger Mann, ledig oder ver⸗ 
De En Alınait‘ Günfige Gelspenbeit 
IHHRERBE Au werben. MRat, 146 Melle en, z 

o 


—r— — — — — — — — — — — — 
Berlangt: Tinners und Tinner Helfer. Ebenſo 
einige * zum Lothen. Gebt Alter an, Er⸗ 
und Lohn, den Ihr wnuſcht. Adbreſſe: 

tendent, Flai 8. Rr. — 14. 6tr., Mit» 

, Bis. midofr 


langt: Reifenbe eine gut eingeführte, ans 
"lie — 

6 
Salät oder 


on 
teift, Rommiffion 
erfahrene Rente beborzugt; dauernde, 


te & Em: 


als Verkäufer in Her⸗ 
ft, dauernde Stels 
nanjpruches unter 

befria 


für 


‚, verlangt; 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 Cent das Wort.) 


DVerlangt: Ein erfter .Klaffe Bäder-Vormann an 
Brot und Gates für außerhalb ber, Stadt. Setiger 
Plag_für verheiratheten Mann. $18 im: Winter, 

im Sommer. Wdr.: 3. 918 Abendpöft. . 


Berlangt: Schuhbmader an feinen Reparaturen, 
541 Wilfon Ave, Ravenstvood. 


ftetige Arbeit; $50 den Monat, mitffen engliich- köns, 
nen., Wdr.: %. 338 Abendpoft. 


‚ Verlangt: Arbeiter, $2_den Tag, Stadt. Anzu⸗ 
fragen 42 Weft Madijon Etr., 2. Floor. 


Verlangt: Kräftige Arbeiter, "Canthoot* Männer, 
Säger, Artmänner, Smwanper® und Wrbeiter für 
Allgemeines. Guter Lohn einihlieklih ‘Board. 


9. B. Eoe, Grand Eentral Hotel, Canal und Ma: 


difon Etrage. 


Perlangt: Deuticher Koch. Railroad Camp. Abr.: 
3. 917 Abendpoft. 


Verlangt: Guter ehrliher Junge von 16 bi8 18 
Sahren, in Grocery und Marfet, braudt feine Ge: 
ihäftstenntnijje zu haben. 675 Wihland Une. 


frfajon 


Verlangt: Hilfs-Engineerr. Bor Factory. Kurz: 
Dornen Go., Bladhamf und Brand Str. fria 


Verlangt: Junger Mann an Gates zu helfen. 345 
Ilue Island Avenue. 

Verlangt: Aunge mit Erfahrung in der Büderei 
zu arbeiten. 2358 Cottage Grove Ave. . 
‚ Berlangt: 2 ftarfe Leute für ftetigeArbeit, $2; viele 
Borters, Hauss und Stallleute, Yarmarbeiter, $30; 
Handiverfer irgend welcher Art. Friſch eingewanderte 
gleih untergebradt. Strelow, 76 La ESalle Str, 


Berlangt: Junger Mann zur Hilfe für_ Zeitungs: 
runde, zum Wustragen und follettiren. Boumman, 
274 Waſhburn Arenue. 


Verlangt: Kollektor für Nordſeite, Gehalt und 
Kommiſſion. Gute Gelegenheit. Nachzuftagen zivis 
(den 6-7 Uhr Abends. Siegler, 35 N. Nihland 

venue. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Haus— 
arbeit. 334 Larrabee Straße. 


Berlangt: Schuhmacher, aud ſur iUfe im Store. 
849 Stale Str. 8 


Verlangt: Schneider für Aenderungen und Repas 
raturen, Arbeit das ganze Kahr hindurd. 225 Dears 
born Str., Zimmer 405—406. 


Verlangt: Guter deutiher Supper-Waiter. 209 
MW. 12. Straße. 


Verlangt: Heiger oder Mafciniften, erfahren, 
nur ausfhließlih folche, melden es daran gelegen 
ift, rafch die Engineers-Lizens zu erhalten. Adr.: 
R. 547 Abendpoft. 


Verlangt: Bäder, zweite Hand an Brot und Rolls. 
483 N. Weftern Ave. Anzufragen Freitag. 

Verlangt: Kunge in Grocery und Market. 1345 
W. 12. Straße. 


Verlangt: Porter für Saloon. 107 Quiney Str. 


Verlangt: Großer Yunge für leichte Arbeit, — 
769 Girard Str. 


Perlangt: Bartender, muß Porterarbeit thun und 
Mittags am Tifh aufwarten Fönnen. Referenzen. 
Guter Kohn and Heim fir den rechten Mann, — 
N. €. Raak, 1523 Ogden Ave. 


Derlangt: Junger Buter file allgemeine Butder: 
arbeit. 137 €. Yullerton Ave. 


Berlangt: Mann für beftändige Rate an Brot 
und Gates, Freitag von 12 bis 10 Ahr Samftags 
Morgens. 872 W. Madifon Str. 


Verlangt: Aunger Mann für allgemeine Arbeit. 
580 Soutbport Ave. 


Verlangt: Junge am Milchwagen. 
Str., Ecke Weſtern Ave. 


Verlangt: Waldarbeiter, freie Reiſe; Fabrikarbei— 
ter, Porters. Zimmer 8, 159 Oſt Waſhington Str. 


Verlangt: Geweckter Junge für allgemeine Office— 
Arbeit. Chas. D. Stone & Co., 135 Oft Adams 
Etr., Zimmer 408. 

Verlangt: Ein ſiarker, — Junge, 
Arbeit nicht jcheut. Lohn KB die Woche. Store, 
Blue Aland Anenue. 


Arbeiter Dr Konfret: und Zement: 
Arbeit. Nachzufragen Nordiweitede . Desplaines: und 
Matber Str. R. 5, Plom & Co. Yards. fra 


Berlangt: Einige tüchige und fleikige Mafchiniften 
und SHandwerfszeugmacher. Verheirathete vorgezogen. 
Guter Lohn. etige Arbeit. drefie: Pope Motor 


Lohn 4. Ems 


der Die 
609 


Verlangt: 


Car Company, Waverley Department, Indianapyo-⸗ 


t , And. fr 


e. etc. 

12 die 

tr; 
18081108 


Verlangt: Anftreiher und Tapezirer. Nachzufra: 
gen 12 Macedonia Str., nahe W. Dipifion. . 


Verlangt: Guter ftetiger Schuhmacher, guter Lohn. 
1934 Maple Ave, Evanfton, dofr 


Derlangt: Junger Mann don 18-25 Jahren, im 
Litör: und Mein-Store zu helfen; ftetige Arbeit. — 
191 Larrabee Straße. dofrfa 


Verlangt: Färber. 8. -Dehmlow, 2095 N. Hal: 
fted Str. midofr 


Verlangt: Ein guter Porter, einer, der auch bar— 
tenden kann; bloß ein gquter braucht vorzuſprechen. 
L. Schaefer, Irving Park Blyod. und Eiſton Bar 

midofr 


Euftom-Arbeit. 488 
2%. Straße. 1708,2m8 


Verlangt: Agenten fiir die Abendpoft und Sonn: 
kagpoft. Näheres beim Circulator, Abendpoft ati, 
lo 


neue Ddeutfche, engliiche, polnische, ungarii 
Prämien-Büher und Kalender. Gehalt $9 


Woche und Kommijjion. Mai, 146 Wells 


Derlangt: Schneider für 


Verlangt: Badehausarbeiter. Winterberforgung für 
Arbeit ausgetaufcht. Mineralbad Dentemalter, Spen= 
cer, Andiana. dmdfrſa 


Verlangt: Reinlicher, älterer Mann, um Saloon 
reinzubalten; nur Morgens früh. 356 Sedgmwid 
Str. doft 

Verlangt: Preſſer an Weſten; guter Lohn. 546 
Gortland Str., Ecke Humboldt Boul. doft 
Verlangt: Eiſenarbeiter. Variety Mfa. Co., Sa- 
eramento und Carroll Ave. doftſa 


— Arbeiter für ſtende Stellung. Rational 
Dlant, Umerican Smelting and Refining Co., 94. 
Str. und Eming Ave, Soutb Chicago, = RR 

S0r7} 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter fürDalota, Nebraska, 
Wiskonſin und Jowa. FreieReiſe. Farmarbelter und 
für andere Arbeit, nahe Chicago. Roß Labor Agency 
117 S. Canal Str. Etablirt 1868. 140t1w? 


Verlangt: Münner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Girls, Caſh Boys, Bundle Wrap⸗ 
ders und Parcel Boys, 14 bis 16 Jahre alt, ſtetige 
Stellung und ausgezeichnete Gelegenheit zum Vor⸗ 
wärtzkommen. Nachzufragen 8:800 Vorm. im hin—⸗ 
teren Theil des 2. Floors, neues Gebäude. 
mibofr Bofton Store, Stat und Madifon Str. 


Verlangt: Operators, Baifters, yinifher, Trimmer 
und Rnopfloh-Operator an Männerröden. 620-631 
N. Halfted Str., überm Tailorſhop. 150k 1w* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher kraftiger Mann, von draußen 
Buchhalter, gewandt in praktiſchen Arbeiten, ſucht 
Stellung. Adr.: F. 336 Abendpoſt. 


das 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann winigt “ 
outh⸗ 


Schneidergeſchaäft zu erlernen. A. F. 446 
‚ port Abe. 


Gefuht: Stellung ala Brot: und Gale-Bäder. — 
853 N. Paulina Str., Hinterhaus. 


Gejuht: Stetige Stellung als Schmied, 
Wagner, 849 N. Paulina Str. 

Gefuht: YJunger Bäder just Stelle als 
Hand an Eatee. 181 MW. 21. Straße. 


Gejuht: Stelle von Brotbäder, ziveite Hand. — 
. Woolf, 92 €. 43. Str. x 


Gefuht: Bärtender, zupverläffig, fhent keine Ar: 
beit, wünfcht ftetigen Wlag. Adr.: ©. 425 Abendpoft. 


Gejuht. Erfter Rlaife Butcher, der engliih, beuts 
iger und polnifhen Sprache mächtig, der jein Ge: 
häft In New Dorf gelernt bat, Judht dauernde 
Stellung. 4807 Baulina Etr. 


„gt: Brotbäder fucht Teihte Stelle, aub als 
zweite Hand. Adr.: H. 424 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher u wünfht das Apotheters 
geichäft u erlernen; bat fon in folder gearbeitet. 
23 R. Kalfted Str. b fefa 


Gefucht: Deuticher Junge, 19 Yahre alt, wünfht 
Stelle als Porter oder in Reftaurant. at flint in 
feiner Arbeit. Schaik, 723 N. Halfted Str. 


ra: Wan: —— 
Haus. 10 N. Center pe. fefa 


t: Deutf Mann, 97 
keit verſteht Heizung. 
Aenbpoft. 


: tender wünſcht B 
Pc —— 0 Burpfe ei en er 


Gefuht: Deutiher Mann . ftetigen Pick alg 


Porter, Jann au bartenden. Martin Meihid, 17 
Vvedder Strabe. doft 


A rigen, Men fusht Stelle ai Stat. 
t Vferdebepandlung. Tony Beder, 741 
ee Bra Ofreig Bari 


Earl 


dritte 


Be 


* 


kann auch bie 


‘ PVerlangt: 6 ftarfe junge. Männer: für Lagerhaus,‘ 


Verlangt: Anftändige Agenten und u für ” 


* 


Abeudpoll, Chienao, Freitaa, den 19. Ottober Ivvßsßs 


Stellungen ſuchen: Männer und Nndben. 
(Onzeigen unter biefer Mubrit‘ 1 Gent das Mori) 
Geſucht: Bãd te zweite Hand an Btot, ſucht 
Be Ks oh l ie Stiepani. 
Geſucht; 


lätter,“in ‚allen Plätterbeiten erfahten, 

Aufficht den elektr. Motore, fowie bie 

Arbeiten an elektr. Drähten in einer Yabril über» 

nehmen, fucht Stellung. Udrefien erbeten unter: ©. 
Abendpoft. 


a, Mann Pa ee BARRIERE AFRERERENEL.S? Wer? 
.Gefugt: Junger deuticher Kaufmann, 21 —V alt, 
6 Hahre in der Materialwaarenbrandge als Verliu— 
fer, Kontorift, Buchhalter tätig gewejen, Just, ge: 
st auf prima Zeugniffe, Stellung. Abr.: ©. 

452 Abendpoft. 5 
Bartender, verheirathet, 


Geſucht: fucht ſtetigen 
Pas. Diver 259 Weit Chicago Ave. Fein 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrifen, 


Verlangt: Frauen aum Umändern von Eoats und 
Etirts, Nahzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Sloor um 8:30 Vormittags. 


Rotpihild& Gompany, 
State und Ban Buren Str. 


19ip® 


— 


Verlangt: 100 Caſh-Mädchen von 14 bis 16 Jah⸗ 
ren. Zu erfragen mit Affidapits, 8:90 bis 10 Uhr 
Morgens auf dem 8. Floor, in der Office des Su: 
verintendenten, 


Ihe Fair, 
Gtate, Adams und Dearborn Straße. 


a 


Montgomery Ma 
19 Michigan Ave. 


fria 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Kraft Nähmaichis 
nen: Wir mollen ftetige Arbeiterinnen. Lohn! ift 
über'm Standard und Arbeit. feiht und rein. ‚Zu 
erfragen . bei &. Ehannon Co.,- 32 Market Straße, 
5. Floor, frjafo 


er 


PVerlangt: Mädchen zum Wmändern von Damen: 
Hleidern. Sctige Arbeit. - Guter Cohn. Nadzufra- 
gen auf dem 5. Yloor, State Str.: Gebäude, 

Mandel Bros, 
— — frſa 

Verlangt: Gute Schneiderinnen, welche an Herren⸗ 
röcken gearbeitet haben und, gut nähen können; guter 
Lohn bezahlt; auch ein Lehrmädchen. Gute Gelegen- 
heit etwas zu erlernen. 6. 9. Schmitt, 92—96 ‚State 
Strafe, Zimmer 8IR—EN. 


Verlangt: Bei Büglerinnen finden fofort Be: 
fhäftigung in der Färberei von Aüg. Schwarz, 158 
Jllinois Str. 19011108 

Verlangt: Mädchen im Veraoldungszinmer. 
Louis Heltiwig & Co., 12 Oft Madijon Straße, ’ 

Verlangt: Erfahrene Operators (weiblich) zum nä⸗ 
ben von Amnings, Tents und Ganvas=Artikel, dau— 
ernde Beihäftigung; guter Lohn. I. W. Johnfon 
Eo., 46 Wells Str, friajo 

Verlangt: Erfahrenes Store-Mäddhen für Bäderti,. 
muß englifh fprehen. 1100 Milwaufee Ave. frfafo 


Verlangt: Mädchen im Laboratorium zum Füllen 
und etitettiren." LeMaire, 211 E. Mapdifon Str, 


DVerlangt: Gute Handnäherinnen an Fanch Das 
menkleidern. Sofort zu erfragen, MI. EM. €. 
Hofac, 17 Oft Yan Buren Str. frfamd 


Berlangt: gg junges Mädchen für Bäder: 
laden. 9. 9. Kobljaat & €o., 21 State Straße. .‘ 
‚ erlangt: Gute Büglerin und Mädchen im Store 
zu helfen. 525 N. California Ave. ! 

Berlangt: Frau für eines Gejchäft, zu fchneiden. 
484 Sarrabee Str. . — 


Verlangt: Trimmers, Preparers, Lehrmädchen für- 
Millinery, Lohn während Lehrzeit. 297 Oft North 
Avenue. frfafo 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Bäderladen. - 
890 Weſt Nottk Avenue. 


Verlangt: Mädchen im Shop 
weisiftisung. ad 
19, 


u arbeiten, dauernde‘ 
t Stumben. Zu erfragen Zimmer 
183 Dearborn Str. Adams Erpreb-Gebäude, 


Verlangt: Stirt- und aiſtmacherinnen, ſofort. 
2309 Evanfton Ape.,' 2. A MeEnery. 


Verlangt: Mädchen, geübt im Kleidernähen, fin— 
det dauernde Beichäftigung. 1 Carl Str., Ede Meus, 
2. Bloor, _ £ frja 


Berlangt: Helferinnen bei Kleidermaderin,. ferner 
Lehrmädchen. 941 N. Kimball Ave., nahe North pe, 


Verlangt: Mädchen. Adams igar Bor Fabrit, 
193 Seminary Upe., nahe Webfter. 


Berlangt: Erfahrene Büglerinnen in Färberei; 
ebenfalls Mädchen die fih im Laden nüglih machen 
tönnen, ftetiger Plak. Kraus Bros 157-159 Oft 
2, Straße. dofria 


Verlangt: Mädchen, die im Leimen erfahren find. 
Chicago Kafe, Mig. Eo., 142 Weit BI Er 
08,10 


Terlangt: Mädchen, zum Auzbeffern an Damen: 
Kleidungsitüden. Debmlow, 2095 N. Halited Se: 
dofr 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an v 
707 Weft 19. Straße. dofrj 


ria 
883 N. 
dofrfa 
Edge: 


Perlangt: Mafchinenmäddhen, an KHofen. 
Wincheſter Ave. 2. Floor. 


Aermel:Balfters, 
Mäpdhen um Kragen zu 
u machen. Guftom Goats, 
Stone & Raidart, 189 

mibofr 


ſowie 
Graff, 
midofr 


Verlangt: Räherinnen, 
Baiſters, Finiſhers und 
wattiren und Aermel 
ftetine Arbeit, guter Lohn, 
Fifth Ave. 


Verlangt. Operators an Damen Coats, 
Außenar beit⸗Kontralte; ſtetige Arbeit. H. 
214 State Str. 


Verlangt: 100 weitere Frauen und Mädchen, die 
mit der Nadel umzugehen verfteben zu Haufe an 
Hand genahten Damen:Hals’rahten, hübiche reine 
Arbeit, baher Lohn. B. Samuel &-Co., 33 Eaft 
Jadſon Blod. 1708,10 


Verlangt: Mädchen an Weiten, Ihr könnt auch 
fernen. 325 Cleveland Wpe., hinten. 17otin& 


Hausarbeit. 
Verlangt: Erfter Klafie Köchin in Heiner 
muß engliih fprechen, befter Xohn gezahlt, 
lungen verlangt. 4738 Grand Boulevard. 


amilie, 
mofeh⸗ 
fr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Fein 
MWaichen oder. Bügeln. M. Singer, 50 S. Wins 
heiter Apc., nabe Taylor Str. friafo 


für allgemeine Hausarbeit. 
fria 


Dr. 


Verlangt: Mädchen 
92 €. Fullerton Ave. 


Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Blancdard, 105 Osgood Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1 
N. Leapitt Str. 


Verlangt: Gute Köchin; gutes Heim. 4343 Bin: 
cenne® pe. bofrfa 


Verlangt: utes deutiches Mädchen: für di r 
9 Weit %. Straße, Ede Rodiei ® . N 8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Zwei in Familie; muß engliſch ſprechen. I7 Lin: 
coln Ave. dofr 


Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Zwei in amilie, Guter Lohn und 
eim. Ungarische borgeogen. Schwark, TE: N. 
aplewood Ave. dındofrjajo 


Verlangt: Gutes Deutfcher Mädchen, guter Som: 
feine Mühe. 943 Lunt Une, nahe R. Aſhland 
Avenue, Rogers Part. oͤtie 


Verlangt: Ein —— Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, keine Wäſche; guter Lohn. Empfehlun— 
gen. 671 Öft 48. Str. nahe Grand Biod. Tofimt 

®. Fellers größtes deutich-ameritaniiches Vermitts 
tung Snkitu N. Clark Str. Sonntags Hffen. 
Gute 2. und Mädchen prompt bejorgt. 
Saushälterinnen immer an Hand. Xel. 1 


Berlangt: Eine gute Köchin für Reſtau tlo we 
zuöiuftanen; 9% South Afbland Ave. Er 31. 
Str., Yohn einen, Eigenthlimer. dofrefa 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnt Bar: 
heit. — 3 38 
W. Bluth. do 


Verlangt: Drei faubere — Frauen oder ſtarke 
Sean «für Küchenareit, Geihirrima Re etc.,. $6 
die Woche, Feine Sonntagarbeit. et te. . Radhzus 
ragen bei T.. U. franker, Reftaurant Manager, 
en Rochud & Co., Homan de. und Sarvard 

abe. ; 


s bon 17 oder 18 “alle 
a 
h u en “ 

lernte 6 


geuterbelt; guter Aobn. CBIB Eattene Onote Me, 


| berdeen 


Berlangt: Frauen und Mädcn. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


. * Haußarbeit. 
‚Verlangt: Kinder-Erzieberin. 1758 Deming. Place, 
ein Blod weitlih von Elarf Eir.- 
— 
ve, frſa 


Berlangt: 


4“ Madchen ⸗der Frau für 


artin Appel, 2731 South Bart 


rg Zivei Mädchen Im Saloon, eins das am 


Tiih aufwarten ann, daß andere für allgemeine 
8— Adr.: 9. 401 wende fe frſa 


Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit, 
auter Lohn. 556 N. Robey Str., 8. Floor. frfafo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Be en; zuhauſe fchlafen. 505 R. Clark Str., 
. Flat. 


Verlangt: Biwei Mädchen, eins für Hausarbeit umd 
eins für Store. 294 &. North Ape. 


Verlangt: Gute zweite ungarifche Köchin. 
Halfted Str. 

Berlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 für 
Hausarbeit. 3423 Halited Str. 

Verlangt: Gute Köchin in deutich geregeltem Pri— 
vathauje, Nahzufragen Freitag bis Montag, 4951 
Wajhıngton Park Place, nahe Grand, Blvd. 


112.©. 
fra 


‚Verlangt: Wärterin für invalide Dame zu ber: 
pflegen. 5 die Woche. 5810 Praitie Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gut empfohlene Mäpdden für Hausar⸗ 
beit in Familie von 4 Erwachſenen. 205 Wabaſh 
Avenue. frſamo 


Verlangt: Ein Mädchen, um auf pwei Kinder auf⸗ 
zubajien, muß engliſch ſprechen, keine Sonntagarbeit. 
Nachzufragen nach 6 Ühr Abends, 8821 Tottage 
Grove Ave. 1. Flat, hinten. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine 
beit in Ueiner Familie; gutes Heim. 781 
Straße, 2. Flat. 


ausar⸗ 
9. 


Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa: 
1030 Milmaufee Ave. 


Aunges Mädchen bei der Kausarbeit 
682 Weit North Wpenue. 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen, 
feine Familie. 201 Fremont Str. 


Verlangt: Ein williges, junges Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 815 Main Str. 
Evanfton Car bi Main Str. frjafon 


Verlangt: Gute Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit; guter Lohn. Naczufragen‘ 97 
MW. 20. Strake. frja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
drei Grwacienen, muß engliich verftehen. 1405 Bolt 
E:traie, Ede Sacramento. 


Verlangt: 
milie; guter Lohn. 


Verlangt: 
mitzubelfen. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hands 
orbeit, einfadhes Kochen. $. Kauf, 4837 Ehamplain 
Avenue. 190108 

Verlangt: Köchinnen, viele Mädchen für einige Ar— 
beit in Privat: und Geipäftshäuier, $6—$16. Friſch 
eingewanderte gleih untergebradht. 76 Lafalle Str. 


Frau oder Mädchen für allgemeine 
J1 N. Clark EStr., oben. 


8804 
fria 


Verlangt: 
Hausarbeit, Teine Mäjdhe. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Grand Blpd., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 894 Winthrop Ape.,; nahe Arpmore, oder 369 
E. Divifion Str., 'Florift. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
kleine Familie, guter Lohn. 490 — 42. Place, nahe 
Grand Boulevard. 1708,18 


Verlangt: Shrubb-frauen. Simmer 7 — 11 
Gaft Randolpy Str. midofrja 


Birlangt: I4iähriges Mädchen Meines Kind zu de: 
auffichtigen, $1.50 die Mode. 113 So. Weltern 
Ave. midofr 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
drei ermadhjenen MPerionen. Gutes *eim und guter 
Lohn. 4547 Indiana Ande., 2. Flat. 180flio 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutiches Mädchen, zwei Jahre im- Lande, 
juht Stellung bei’ deutfchen Leuten an der Norbjeite, 
Adreffire bitte jchriftlih an 3. Kröpich,. 1855. Reta 
Straße. : 

Geſucht: 


Eine geihidte junge Frau wilnfht 51% 


Tage in der Woche vehäftigung von 8 bis 7 Uhr, 


tann gut fohen und bilgeln. Wdreffire mit Lohns 
angabe &. 483 Abendpoft. j 


Gefugt:. Junge Fran fugt Stelle in Reftaurant 
oder Saloon: Küche. 5 Orchard Str. Frau Meper. 


Gefuht: Zwei. deutihe Mädchen mwiünfchen Stelle 
in Reſtaurant als Köchinnen. Bitte ſelbſt vorzu— 
ſprechen. 317 Larrabee Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle * 
Hausarbeit bei deutfcher Familie. 4437. Princeton 
Avenue. 

— —— —— ——— 

Geſucht: Weltere achtbare Wittive, afleinitehend, 
münfct Stelle al3 Hausbälterin in befferer: Wittwer: 
familie oder bei älterem Herrn; jieht nicht auf 
hohen Lohn; hat Empfehlung. %..M., 103 Billell 
Straße. . 

Gefucht: Wittive beforgt Wafchen und fFliden von 
Männerwäfhe. 474_Larrabee Str., Eingang nur 
binten an Eugenie Str. fr ſaſo 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alle 
—— Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 1820 50. 
Straße. 


Gefuht: Starkes deutfces Mädchen jucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit; Tann waihen und bügeln, 
verfteht alle Arbeit. 115 W. 43. Str., nahe State, 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wilhelm - 1870 aus Württemberg .einge- 
wandert, wird gejucht von Frau RM. Echubert, 1304 
Oft 11. Str., Balland, California. 


Wo ift Julius Saffel? Wer etivag von ihm weik, 
bitte laſſe es ſeiner Schweſter wiſſen, Louiſe Hoͤr⸗ 
ward, 4425 5. Avenue. 


Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Europa, Korreipondenzen deutich oder englifh. Zu: 
Fra und prompt. Sartorius, Deffentliher No- 
tar, 173 Fiftn Ave, Abends und -Sonntage, 3% 
Mohamt Straße. 1801°% 


Echte deutihe Geiundheits-Tuchicpuhe fabrizirt 
Brumlit, 30 Elvbourn Ave l15oflot 


Echte deutiche Bilpthnke und ———— jeder 
Größe jabrizirt und bält vorräthia A. Zinnmermann, 
148 Elbbourn Ave., nahe Latrabee Str, Aſplini 


Alexander Detektive-Agentur. 171 Wahſhington 
Etr., Jim. 206-7. jammelt Beieisagerket hart ges 


'ritlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 


auh unangenehme Ebeftandsfälle unterfucht. 
in Xrubel, fommen ee zu uns, a kei mas 


—— — — —— —— —— —— 
Unterricht. 


"(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das. Wort.) 


‚Verdient $20-$30 die_ Woche. Biele ‚Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends. 
Unfere Lehrer fprechen : beutich. Beninnt jeht! Sprecht 
vor Montag oder Donnerftag Abends. tagt. nach 
Mr. FFloto. ‚Chicdgo Tehnical- College, Athenaeum 
Bing., 26 Ban Buren Str., 5. Floor. - -1dofimt 


————— — 
Hett Profeſſor NRewton, vormaliger Super inten⸗ 
dent offentlicher Volts ſchulen, duch feine jabrelans 
en Erfahrungen al3 wirklicher Lehrer höchft berübint 
n. Grleihterung. der_- Erlernung der . englifchen 
Sprade;-nad jeiner Leitung gätantirt Jedermann 
in.4 Monaten duch ehrlichen, gediegenen Unterricht 
ehr gutes perfeltes Ensite ſprechen, jchreiben und 
jejen zu Tönnen. Monatiih 83. Adr. R. 408 Abdpoft. 

Biplmz 


a ehe oe 
Ehmidt Tanzihule, Mittwoch 617 R.-Elart * 
ehe So ler er u ae: 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das ort.) 


"Albert A. Kraft, deuticher Advotat. 

Brozejie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts⸗ 
oeihäfte beitens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
außgeftattetes Kollettieungs-Dept. Aniprüche überall 
durcgeieht. Löhne fchnel tollektirt. Abftrakte eramis 
nirt. Veite Empfehlungen. 134 Montoe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43, Une. . -6in® 


’ & ed. Blotke, denticher. Rechtsanipalt.: 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath Er 79 Dearborn Str., Zi 
1044. Ubends: 1 Briar Place, nahe R. nn. 
Hard U. Rod, ’ 


Ri 
9 Wafbingten Etr., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praftigirt in allen Gerichten. Sprech: 
ftunben täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 Bid 12. 


» Bap*X 


Ernt 6 Rubmwurm, 
deutfher Anwalt und Notar. Kolletionen, Bantes 
rott:Werfahren und Erbihaftsangelegenheiten gründs 
us und gemwifienbaft beforgt. a 
Bafhington Str Wohnung: 1808 
Uve,, nahe -Evanfton pe. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
t büht Eure-Id ste 
N > üben. 322 ei — 
1864. — 8:30 bis 4:30 


 Rontaltation arrangirt. F Te 
Dur‘ erſter 
epbon: Market 1131. - x 
* — I 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2’ Cents das Wort.) 


Udosf Bender, 
- 217-219: Milwaulee Übr., 
196-198 NR. Halfte Sir. 


Zelephon: Monrse 2177. 


Berlauft ale Sorten von Qaden;Einrihtungen, als: 
rocery, Bäderei, Millinerg, Schneider, Meat Mars 
et und Wpothele, zu den allerniedrigften Breifen. 
Ghe hr anderswo eintauft, fprecht erit bei mir bor 
und überzeugt Guch davon. Uuch au — 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Auzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Greher Herbſtverlauf aller Sorten Seiz⸗ und 
Kochoſen, Mobeln, Rugs und Gifenbetten für 
baar oder auf leichte Abzahlungen. Die gröhte Aus— 
De in Defen auf der Nordjeite, Kocöfen von 
9.75 und Heizöfen (Selfieeders) gut lonſtruirt, 
boll mit Ridel verziett, von $14.50 aufwärts. Wuns 
berihöne Eiſenbetten, ſchwere Tubing mit Meſſing⸗ 
Yüllung, reguläre $20.00 Betten zu $9.75, 


Kijenbetten von 98c aufwärts, eine Partie Ix12 Urs 


minjter Wilton Velvets und Brujjel Rugs zu 819.75 

und $i0.ö6, zegulärer Preiß_derjelben it 323.50 und 

$15,00; Schöne Eihhenholz Chiffoniers 24.98, 

beard3 815.0, Kombination Bücherf 

Ausziehtifche 84.75, I üpl * 

Botſchen, 1894 Oft Nortb Upe., nahe —— 
do 


eit: , Elegantes neues Schlafzimmer: 
r billig, fein Gebraud dafür. Nachſufragen 
815 Lincoln Ane., Store. 


Muß verkaufen: feines neues deutjches Federbett 
argain. - Nachzufragen 9 bi8 12 und 2 bi 
815 Lincoln Ape., Store. 
‚gu_dverfaufen: Guter Gold Coin Küchenofen, bil: 
lig. UAnzufragen 640 N. Leanttt Str., nahe Divijion 
Str., 3. Floor. 


Zu verfaufen: Möbel für drei Zimmer. 
382: Princeton Ave. 


Set je 


he Big; 
9 bis 


2:und 2 bi8 5. 


Sabo, 
dofr 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlaſſe die Stadt, verlaufe 5400 Upright Piano 
für 890; faſt neu. 3091 Lincoln Ave. 180?, Iwx 


Rieſiger Schleuderverlauf von hochfeinen Pianos 
dieſe Woche bei der P. A, Stard Piano Co., 
206 Wabajh Ave. Keine Anzahlung. 1801* 


$65 Taufen ein $400 Upriebt Piano, Baar oder 
Zeit: 629 Larrabee Str., nahe Genter. doft 


Nur $I5 für ge Emerfon Ipright Piano, 
monatlid. U. Groß, 592 Wells Str. 2 


‚2 Upright Pianos müfjen fofort verfauft erben 
für Sagerbaustoften. Baar oder auf Zeit. 157 Weit 
Madifon Straße. Abends offen. l5otlw 


$ 
tim 


gu verfaufen: 5 erfter Klajie Square Pianos, bes 
ſte Fabrikate; gut für Anfänger, $10, $2%0, 825 und 
aufwärts. ß den Monat. 157 W. Madifon Straße. 
Abends vffen. löoflw 


Konzertina, gebraudt, in autem Zuftande, bilfig 
su verfaufen. 437 Miltwautee Une, nabe u 
’ 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Bferd. 107 MW. 69. Straße. 


Zu verfaufen: Für irgend einen annehmbaren 
Brei, cine jchr fchnelle junge Bay Stute, , wiegt 
1100 Bf, aelund, fromm; ebenfalls Surrey, Xop: 
Buaggh, Trap und Gejdirr, Privat:Refidenz, 757 
MWajhington Boulevard. dimidofr 


Zu verkaufen: Bwei friihe Milchkühe und Kalb. 
5363 Maplewood Abe. dofrja 


u verfaufen: Immer an Hand, 5 83363 
Driving Pferde und —3 irgend ein Geſchäft, 
auch Farm⸗Stuten, von 833 aufwärts. Probezeit ge⸗ 
geben mit Garantie. Y.Strauß, 1197 Een. 

ot, 3ms, 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Folgende erfte. Oppoihelen auf Chicago Grundei⸗ 
genthum zu verfaufen: 

83500 — 5 Jahre, KW. 
Sabre, 36500. 
Sehe 5 NO. 
Jahre, 4800. 
3 te, 

abre, 70; 
Jahre, 544%; 
ahre, 6%; Werth $1500. 
Roh & Co., 95 Wajhington Str. 
1901*% 


© 


33000 
20 
81600 3340. 

5 3200. 


w@C ws c 


Sohn BP. Foerfter & Co., 145 Ba Salle Str., 

offeriten. Darlehen zu folgenden Beträgen: 
00 auszuleihen für 46 Jahre zu 6% 

8500.00 auszuleiben für 5 Sabre zu 

$4200.00 een ür 5 zu 

8350.00 auszuleiben für - au ö 
auszuleihen für zu 51 
auszuleihen zu 6 
auszuleiben für : abre zu 6 
auszuleihen für i Jahre zu 6% 


Zu verlaufen: &rfte Hppotheten auf gutes Grunds 
eigenthum, Sicherheit mehr wie zweifach, garantirt, 
8700, 3800, $H1000, 32000. Bitte nachzufragen i 
Bankhaus von Kofeph Stein & Eo., 1561 Milmaufee 
Ave., Ecke Weitern. 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 


Bauen. Niedriger Zinsfuk. 


re Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago EGrundeigenthum zu verkaufen. 
8 und S Dearborn Straßbe. dinex 


44% Selb in Beträgen von $1500 bis $6000 für 
Bauz:Anleihen an Bridgebäude in guter Nachbers 
fhaft,- in. Beträgen, die nicht die zu des wirk⸗ 
lien Werthes der Sicherheit überfteigen. i 
Eure Pläne und Spezifilationen. Peter Ban 
Qlijfingen, 172 Waſhington EStr., (de 
Fifth. Ade. i 25in*t 


Geld zu verleiben: 8500 und aufwärts gu 5 Pros 
zent "Binjen auf: gutes bebautes und unbebautes 
GrundeigenthHum an der Norbdieite. 

—— Auguft Thorpe 147 €. Nortd Ave. — 
1708,1mt,X 


Su : leihen geiuht: $1000, auf drei Nahre, auf 
mein modernes Wohnhaus, mwerth $4500; feine Lage; 
54: Broz., keine Kommiffion. Adr.: F. 300, Abend: 
poft. midofrfajon 


3 leihen gefucht: $1500 auf mein neues Saus, 
Süpfeite, auf fünf Yahre; 54 Broy. Adr.: W. 870, 
Abendpoͤſt. midofrſaſo 


Geld zu verleihen an: yupderläfjige 
Renten und: Roten. Xraub, - 84 Xa 


Leute 


Gejhäftsieuten Ieibe i$ alles Geld, mas ein Haus 
toftet zu 6 Prog. Zinien, Rüdiahlungen monatlich. 
Um, Ebipaber, Architekt, 134 Bart Str., nahe Mils 
mwaufee und Nortb Ave. Schreibt oder kommt Vor: 
mittags. z 5ipr2 

Zu, verfaufen: Erfte Hhpothet für $2500 auf bes 
bautem. Süpdfeite Grundeigentbum. im Wertbe vom 
85400. Richard U, Koh & Eo., 5 Waibhington en, 


u verkaufen; Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Brogent, 
auf bebautem Chicagoert a ten. Richard 
Ü Roh & Co., 5 Wafbington- Str. AHaprR 


ipat=&eld zu verleihen zu 4, 5 und ozent 
aiafen, Shreibt. Adr.:'3. 95 dbendpor a 


€ G. Rauling, 132 Sa Sale Str. — Erfe 
Sshpotbefen. zu verfaufen. Geld zu verleihen vom 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 50. Imailik 


Ale PVerfonen, twelde Geld auf Chicago Grunde 
eigentbunt- zn — Roten borgen mollen, folls 
ten vorjprechen .bei Greenedfaum Song, 83 und 85 
Dearborn Straße. Dapf® 


" Sarlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 

thum dtompt beſorat; * der regulären Raten. — 

Senn &Robinior, 112 E. Clark Etr., Simmis. DOk 
» 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


Gel» zuverleiben 


— — 

„„Ebrlibe Arbeitsienute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendiwelhe Sicherheit oder ttb_ zu den alfernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

injeg wegen, nit um Gure Sadhen zu erhalten. 

arm lafien wie die MWaaren in Eurem Befig, 

Darleden don 0 bis 8200 uniere- 

— — 

Es werden keine Erlundigungen eingezogen - bei 
Euten Rachbarn: Ihr könnt Gas Derichen * Euch 
—— Adzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zu —— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
u bezahlen. 

* Ir eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt; fpredt » 


i 4. ; 
95 Dearborn Str., — 4 Vhone Zentral = 
a a en 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Gompen 
175. Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Sn Aarıfn Eir, Sm Company, 

adifon 4 
Eüdok-Gde Halked Str. 


i leihen Euch Geld in gro vH 
tidgen anf Pianos, Möbel, * m = 
gend ‚melde gute Sicherheit. zu den billigften Bes 
—— Darlehen Dnnen iu ieder 
wer 


T lungen werben zu je 
genommen, rn die Roften der 
ert werben. 


ap 
icago Mortgage Loan Co 
! 175 Deachorn Str., ‚Bimmer 216 an 


f Möbel_und- Pi . 
—— 


zen, fo 1 — 
Ri nu 80: fo au E23; I u ER 


6 G. Voelder, Öffentlid 


or bei. 


——— 

outer T,. mit . h 
Er 
Abendpofl, — ER 


2 Pas 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer- Rubrif 3 Gents das Wort.) 
tet, Ed⸗Saloon an der Nord⸗ 


berfaufen: Ein 
i it, unter Unmftänden billig. 
—— 


Zu vermiethen: Guter Salson und Boardinghaus. 


im Eigenthümer, 808 Elſton Ave. nahe 
—— Billige — D. A. — 


deſucht; Baderei, nur Storetrade: nur 


—— 451 Medill Ude. 


nachbeis ſich ereſtr Klaſſe Geſchäft. 


Teufe bilis, Grocery in Vorſtadt. guter Pla 
ken. — — fpricht, Einnahme $75 den 
ag; guter Verlaufsgrund, Ade.: . 387 — 


u verkaufen: Grocery⸗ u. Delilateſſenſtores von 
bis ‚ Bädereien, —— affeeläden 
bon $500 bis $1000; fommt, feht’$ an. Bragt Mor: 
gens bis 9. 192 North Abe. 


verkaufen: Zigarren: und Canbuftore, wödentl. 
4* PN ragt Morgens. 192 North Une. 


Wer fchnell gute Gefchäfte jeder Art Taufen oder 
——— nach ı% North Ude. 


u berfaufen: Gutgebender Gandy-, Tabafs und 
—— febr billig. 34 W. 43. Str. frſa 


Witte muß guten Delifateffen: und Grscerpftore 
verfaufen. Billige Miethe, Wohnzimmer, dr.: 
. 322 AUbenbpoft. frfa 


Zu verkaufen: Saloon-Bizens. Nachzufragen 3738 
Waihtenam Ave. frfajon 


nur —— — 

u verkaufen: Eck-Saloon mit möblirten Zimmern, 
billig, wegen Krankheit; auch VPartner genommen. 
5951 Süd Desplaines Str. frfafo 


a re 
Zu verfaufen: Gute Ed-Bäderet, billig, nur Store: 
geihäft. 258 Weit 22. Place. 


Zu verkaufen: Krantheitshalber, Zigarrenftore und 
—— jede Woche 80 Reingewinn. 665 vincoln 
venue. 


Zu verkaufen: Guter Ed-Grocery⸗Store. 4000 Laf⸗ 
lin Straße. 


Zu verlaufen: Zeitungsroute, -2000 täglich, 1000 
Sonntagszeitungen, PBierd und Wagen. da Waſh⸗ 
burne Abenue. 


Zu verfaufen: Schneider-Shop und Store, Eleans 
ing, Dpeing, Repairing, . 908 W. Madiſon 
Straße. 190t1m& 


8160 Laufen jofort leichte Grocery, Candy und Bis 
arten:Store, moderne Wohnzimmer dabei. 1 
organ Str, 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant in = 
e, 2 Stewed, gegenüber Depot; Gigenthümer hat 
Saloond. Preis $1200. Yür Baar oder für gute 
leere Xotten. oder Haus. Nachzufragen bei gm 
mo 


112 €. Randolph Str. 


Zu verkaufen: Beitgelegener Saloon und Reftaus 
tant, 2 Stores, gegenüber Wisconfin Depot; Eigen- 
thümer hat 3 Saloons. Preis $1000 baar. Nehme 

ute leere Lotten oder Haus. Rahzufragen 66 

eis Str., Saloon. frſamo 


865 kaufen feine leichte Grocery, Zigarrens und 
Candh⸗Storte. Sehr feines Waarenlager, 5 ge⸗ 
ſunde ſonnige Zimmer. 8WMiethe, die das Bäder⸗ 
ivaarengejchäft bezahlt. Gutes Austommen für ein 
Ehepaar, aber nicht für 8 oder 9 Köpfe in der fya- 
milte. Schlimme Krankheit ift Die Verlaufs ur ſache. 
ünierſucht. Euer Geld wird hier ſprechen. Fahr⸗ 
geld zuruderſtaitet, wenn den Preis nicht werth. — 

Howe Str. 


ie a Se 

Verlangt: Verſchiedene gute Wirthe. Rachzufra⸗ 
gen in der Northweſtern Brauerei Rr. lace 
und South Centre Ave. doft ſa 


— — — — 
Zu verkaufen: Bäderei, billig. 5416 Princeton Ave. 
didoft 


Adr.: 
midoft 
Milhgeihäft wegen 


594, Abendvoſt. 
17of,im 


Dier Kannen MilheRonte. 
3 mibofr 


Zu verkaufen: ®uter Saloon, preismwertb. 
R. 59 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein 10 RKannen- 
Krankheit. Nordjeite. Adr.: R. 


Zu verfanfen: 
Eornelia Str. 


Zuverfaufen: Sich gutyablendes Reftaurant, Fami⸗ 
lienverhältniſſe halbet billig. 1108 — — 


Zu verkaufen: Erſter Klafſe Delikateſſen⸗Store 
Nordſeite. Adr. A. 573 Abenbpofi. 150t1wx 


Zu verfaufen: Ed⸗Saloon, mit Tanzhalle, 8 Pool⸗ 
tiſchen, 6Zimmer Wohnung; Miethe $66 den Mo- 
nat; $ Yahre unabhängige Xeafe. Adr.: D. 212, 
Abendpoft. 1301, 110% 


Bezahle Baar für Grocerp, Market, Delitatejien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 
irtureß. ac. Gederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
tt. Xelephon: North 1976. 2öfen. Gino, 


Zu verkaufen: Guter Saloon auf der Rordfeite, 
Sigens, preisiwerth. Nachzufragen bei &. Sundma= 
t, 8-10 Bormittags, Northmweftern Brauerei, ze 
Iybourn Avenue. ip 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Maurer oder Kontraftor als Part: 
ner, gute Profite. Adr.: 8. 429 Abenbpoft. fria 


” Berlangt: Partner, Koch oder Köchin mit _$300 für 
Down: Tomn:Reftaurant zu übernehmen, .. S 
534 Ubendpoft. a 


Partner, Alleinftehende Yyrau, 45 Jahre, —* 
mit nur ehrlicher Verſon in Theilhaberſchaft zu ge en 
oder in Geichäft einzutreten. Bitte vorzufprehen 265 
Wells Strabe, eine Treppe, rechts. frfa 


— ⸗ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
eier 


Zu vermiethen: An Logan Sauare, Meiner Store, 
eignet für Barbier oder für Schuhsfeparaturs 
Een. NRachzufragen bei H. Y. Grote & Co, 753 
Diderjey Ave., Ede Milwaufee Ape. 


‘Bu dvermietben: Laden mit Wohnung, „ moderne 
Berbejjerungen, preismwerth für-gute Leute. 867 Lin- 
coln Adenue. frfa 


Zu vermietben: Store WOx56, billig. Gute —* 
für irgend ein Geſchäft. 3881 Wells Str. fria 


Zu vermietben: Großer beiler Store mit oder 
ohne Stall billig. 304 Cleveland Wine. 


u bermietben: 4 belle große Fyrontzimmer Im 4. 
einen eine Steinhaufes, Breis $10. 127 Lars» 
rabee Straße. 


8 dermiethen: 570: Wells Str., 4-Bimmer Plats, 
Shlüffel im Laden, 8 fefa 


Zimmer und Bsarb. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Gent? das Wort.) 


Schönes möblirte8 Zimmer an 


Bu bvermietben: 
587 Orleans Str., nahe North 


errn oder Dame. 
ve., 1. floor. 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board, 
9 deutfche Männer. 609 W. Superior Str. frfafo 


Zu vermiethen: Ein Pront:Bettzimmer. 18 W. 
Suron Str., Ede Milmaufee Ude. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
bei tinderlofen Leuten. 422 
2. Flat. 


u vermiethen: 
möblirt, für einen oder zwei Herxren. 
Avenue. 


Berlangt: Boarders bei alleinftehender Frau. 
94 Orhaid Str. 


u dermiethben: Möbliertes Zimmer mit oder ohne 

bei deutfhen Leuten, BDampfbeizung, für einen 
wei Herren. Philips, 697 Larrabee Str., 
enter. q 


tontzimmer mit Board 
NR. Lawndale Ave. 
friafon 


Freontzimmer mit Bettgimmer, 
265 Hubfon 


Ro 
oder 
nabe 
.— — —— 

Deutihes Boardinghaus, 82 Weſt Lake Strahe, 
Zimmer mit oder ohne Board. 18081 


Berlangt: Boarder, $3.50 wöchentlich. 10 Rorth 
Center Abe. . anidofr 


Zu miethen gefucdht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2° Eents das Wort.) 


Zu miethen-gefuht: Yunger Mann fuht Zimmer 
bei fleiner Familie oder alleinftebender fyrau, Feine 
anderen Roomers. Adr.: W.. 838- Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Gebildeter, junger Mann 
mwünfht er freundliches Zimmer mit Belöftis 
ung; Rordjeite, nahe Sohbahnftetion. Angenehme 
beicligaft erwüniht. Adr.: #. 310 Abendpoft. 


— miethen gran: Kleine Cottage oder 4 bis 
mmersfylat, Blods im Umkreife der Sozialen 
urnhalle. 4 Belmont pe, 1. Flat. 


—— 


Zu miethen gefuht: Pünktli 
arbeiten, fjucht helles Teeres 
Howe Str., vorne, unten. » 


miet 6 it Woh 
_— —— —— ee ne 
116. Sarrabee Straße. 


u 55 gefuht: Welteres, alleeinſtehendes 
Mädchen juht warmes Zimmer in Iutheriier War 
milte. Adr.: 3. 925 Ubendpoft. 


Geſucht: Von ledigem Mann, Simmer und Board 
innerhalb ziei oder 3 Blods von Belmont und 
Lincoln Ude. MWbr.: ©. B.- 244 -Abenbpoft. 


faubere Frau, gebt 
mmer oder 23 Heine. 


Seirathogefuche. 
it 18 das Wort. 
a 
‚a der’ 
ern. wäuft Befannt: 
Ar Adr.: #. 
J — 


nahe Linceln Ude. Preis 32100 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Uingeigen unter diefer Mubrit 9 Cents daS Work] 


Sarmländereien, 

146 Barmen gum Berlauf. Viele Yultistet es 

a , ujer, Stallung, Brunnen, ai 

le na et Städten. Im fonnigen Süp h 

Ei 83-817 per. Ucre. Leichte Raten. Derjelde fette 
oden wie in Sentral:JMinois. Auskunft gibt 
9. Reimann, 7 Rord Glart Straße. 


Su verlaufen oder zu vertauihen: Meine 7. Wider: 

—— — 

ude, ‚ gutes Sol. Br * 
Näheres 7247 Eottage — —— 


Zu vertauſchen; Gut gelegene, verbeflerte, m- 
kaunite 395 Uder Wisconfin Farm. 5 Yaht 
Ahr? precht bor oder ſchreibt. Zimmer 915, 185 
Dearborn Sir. 13,18,17,190t 


verfaufen: Dttertail Counts, Minnelota — 
ech, Ind Deere 0, Arc Barmer 
ube, € aldland. ur t — 
denzel, Eimburft, A. re 


Rorbjeite. 


verfaufen: 6-Bimmer Cottage, BriiBalement 
fine got, bequem nah Hoch, Dampfs — 55 
er Straßenbahn - diret zur Stadt, nur $2000. 
Dies ift ein Bergain und muß geiehen werden, um 
gewürdigt werden. zu fünnen. Mäbige Bedingungen 
für verantwortliche Leute. ü K—im 
Eonklin & €o., 1648 Vincoln Avbe. 


Zu verlaufen: Megen Erbichafts-Vertheilung, Hei: 
ne Cottage mit Stall an Haltted Str., nahe Willow 
Str., 82,50. Aug. Thorpe, 147 €. North Une. 

midofrfa 

Yu verkaufen: Bargain, 2sftöd. Frames Gebäude 
1 — 5 und 1 — 6 Zimmer-Wohnung, R. 
NRobey Str., Breis Es —— —— 
Aug. Torpe, 147 G. Rorth Ave. alleiniger Agent. 

midofria 


Yu derfaufen: 5 Bimmer Cottage an Roscoe Str., 
midofriz 
— Aug, Zorpe, 147 Gaft North Une. es 


Zu verlaufen: Billige gmweiftdd. Framegebäude. 
en Dtnihe Str., mit zwei GeBimmer Wohnungen, 
nebft zroßem Stall binten; monatlihe Wiethe Ps; 
Vreis 82500. Aug. Torpe, 147 Gaft North Ane. 

midofrſa 


Zu verfaufen: Dreiftöd, Bridgebäude, an Osgood 
Str., nabe Grace Str.-Station der Rorthiveftern- 
SHohbahn, Preis 86000; und ein dreiftöd. Steinfront: 
Gebäude in derjelben Gegend, Preis 89750; monat 
lide Miete $111. midofria 

— Aug. Torpe, 147 Eaft Rortd Une — 
wherein ee ten pen ren z 

Zu verkaufen: Ravenswoon— Prächtige nene und 
moderne Gottages, 52600; $100 Gafb, $10 monatlich. 
Modernes 2:ftödiges VBadfteingebäude, Bad in jedem 
Flat, 82750; 8100 Cajb, 810 monatlich. Nebint Lin: 
coln Ave. Car bis ofter Ude, 

3. D. Engelbreit, Ede Folter umd Oafleh Ave. 
Pie. Enid nern een > re che ern 


„Seht, diefes amngiehende 2 Mlat-Gebäude fofort; 

58 School Str., 5 und 6 Zimmer. vor 4 A 

gebaut. PBlummer & Davis, 1860 R. Glart Str. 
mifrfa 


‚Bu, verkaufen: @elegendeitstauf, 
ein feines 2-ftödiges Haus, beim 
Eullom Ave, Ravensimood. 


Zu verkaufen: Billig, Lvot 
Berbeiierungen, HE, % 23 
Avenue. 


ge Bargaiır, 
igentbilimer, 0 
frfafo 


an Midge Une, alle 
SHahnes, IM6 Sincoli 


Nordwe ſtfeite. 

Zu verlaufen: Wenn Ihr Chicago Grundeigenthuwi 
eignet, bebaltet es, wenn nicht, Tauft, wenn es zu 
Bedingungen offerirt wird wie dieje. 

Cine Tot 125x300 Fuß, mebr-wie 11 Stadt Lotten, 
Preis 8675. Nur Baargeld erforderlih. Wir be: 
rechnen feine Zinfen und geben Euch kiaren Beſitz⸗ 
titel, Warranty Deed, Abftratt und GarantiesBolize. 

— Nur 6 Lot gu diefem PPreije. 

63 ift mehr Geld zu verdienen in Mufhrooms 
mit der we Mühe und Untoften, mit ficherem 
Abjaggebiet, Winter und Sommer, als im irgend 
einem anderen Gewädhs. Fragt * einen Züchter 
Ihr habt Platz genug in dieſer vot, außerdem für 
ein Haus, Gemüje aller Urt, Hübner und Sub. 
Bedentt do die Größe diefer Lot 126x300 Fuk. 
Nehmt irgend eine Car nah Arving Bart Blnp.. 
transferirt weitlih bis 64. Ube., u ein Blod 
nördlich, irgend einen Nachmittag oder Sonntag den 
ganzen Tag. — Seht unier Schild. 

Fredberid S Bartlett& Eon, 

Phone Eentral 4857. 2, Floor, 10) Waibington Sir. 

dofr ſaſon 


gu faufen Lot 585 R. Samlin Ave. 
00 Taufen Lot 43., nabe North Ave. 
5400 Taufen Lot Harding, nabe North Ape, 
3300 Laufen Lot 556 N. Homan Ave. 
8500 Laufen L2ot Satmyer, nahe Rortb Ave, 
$100 Baar, $IO den Monat, Brid Kottage. 
8500 für 2 Flat Brid Gebäude. 
62600 für 2 Flat Yrame Gebäude, 
Hunderte von anderen Bargains, 
Schacferd, 186 Welt Nort$ Mine, = 
mifrja 


— 4204250 bis 0 

‚Wenn Yhr ein Haus gu kaufen twinfcht, befichtiat 
dieje neuen, modernen, mit Gichenholg bekleideten 
Wohnhäufer in Irving Park; alle Lotten 35 bei 18; 
Stein-Fundament; Gas: und eleftrifh Licht:Kom: 
binationsffirtures; Alles_vollftändig; ausgezeichnete 
——— alle ufer verfchteden ; fleine 
Baar: Anzahlung; Meft $10 bis $i5 monatlid. — 
idinfon, Baumeifter, Office 3641 Milwautee Ane:, 
Ede Jrving Park Blop, — ftſa 


Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlungen — 
5Jiramer Haus, Bajement und Attic........$2100. 
2=ftödiges u zwei 6⸗Zimmer ee: 0 
2:ftödiges - Haus, zivei 4sJimmer Mohnungen, nen, 

WO; zwei 5-Binmer ohnungen, nen, Miethe 
830, KINO. Alle haben Badezimmer, Klofets, heißes 
und faltes Waijer, Gas, Lotten 33x15 Su 2 
Fuß frei zw e. den Säufern, nahe drei Ötraben- 
bahnen. — Otto Dobroth, Eliton, Belmont 
und Galifornia Ave, Kimbal u. Irving Park Bivv, 


frie 


Seht!! — — — Seht!!— — — Seht!! 
Nr. 1814 Chriftiana Ave. nahe Belmont Ape., und 
Ahr, werdet keinen weiteren Monat Miethe zahlen. 
Drei, mern dieje Woche verfauft, nur $2650. $300 
Caſh, Neft gleich Mietbe. Neue 6-Bimmer Frames 
Cottage auf Steinfundament; Matadam-Strake: 
Bement-Scitenweg. in Traum! Bewohner wird 
das Gigentbum zeigen. frfajomo 

John ®. Foeriter & Co., 145 La Salle Er, 


ee tere 
Zu berfaufen: Zwei Häufer umd eine Lot oder 
zu _bertaufchen für eine Yarım don nicht weniger als 
120 UAder. 95 Lifter Ape. fria 
Visite an internen ee nn 
Zu verfaufen: Fine Cottage don ziwei 4-Bimmer: 
—— it Sommerfüce, großer Stall, Strahe 
asphaltirt, Zement-Seitenweg. Preis 2300 
406 N. Ridgevap Ape. 


frſa 
EEE REEL 1 TEE ce 
Zu verlaufen oder vertaufhen: Gute Bauftelle an 
Logan Square, Humboldt Blod. und Geitenftraken 
für Gottages, 2- und —— Häufer in guter Sage, 
auf der Nords oder Weftieite. Zu erfragen: Regelin, 
Yenfon & Go., 1426 Humboldt Bivd., LoganSguare. 
130t1m& 


Zu verlaufen: Nabe Hopne und Chicago Ave., 
Pens und Bajement Framehaus, 4 Miether, $32 
ben Monat Miethe, Gas, Bad innen; Preis $2500; 
Caſh $4M, Reft monatlih. Teofil Stan, 69 Mil: 
mwaufee Avenue. fria 


u verlaufen: Wood Gtr., nahe Ohio— 2⸗ſtöd. 
und Bafement er I latd, ie 5 Bimmer, 
Gas und Bad, Preis 8210; Cajb $300. Teofil Stan. 
694 Milwaukee Avenue, fra 


— 


lübiweftieite. 

Was habt Ihr in Tauſch für 86000 Untheil an 
neuem IHödigen Brit 5 Flat und Store-Gebäude 
(Sppothet $12,500),, Miethsvertrag 160 pro Mos 
nat. Neueſte BVerbejferungen. Nahe Aibland übe. 
und 8. Str. ®B. Theisges, Figenthlimer, 32 & 
Halfted Str. 180ff1md 


un engen 

u verfaufen: 2:ftöd. und Bajement Bridgebäubde, 
8 Tehs_ immer FFlats. Brid:Barı billig. Kaifer 
&o., 48 S. California Ave. midofrjafs 


Sübjeite, 
Hu verlaufen: Union Une. nahe 37. Str., 


immer Sauß, nur . 8600 Anzahlung. Ri 
. Rod €., 5 Wajhinaton er . Sage 


Borftädte. 
Dat Partund Harlem. 
Lotten bequem zur Metropolitanshohbahn gelegen 
aufwärts — Sewer und Waifer darinnen. 
810 Baar, H monatlid. 
Spreät vor und geht mit und oder Karte angeihidt, 
Auch bübiche bolabeftandene AD-Fuk Lotten, $750, 
nahe Auftin Biod. „Station. Leichte Zahlungen, 
. €. Woob & Eo., 2 La Salle Str., 
Bimmer 8. Xelepgon: Main 3164. 
ot16—27 
Berſchiedenes. 

Sir haben ſehr diele Kunden mit Baarqgeld, die 
derbeſſertes Grundeigenthum in allen Xheilen der 
Stadt kaufen möchten. Wenn Ihr welches Habt, 
laßt es uns wiſſen. John P. Foerſter & Co 145 
La Salle Strabe. 129° 
RT — — — — — — 


Aerztliches. 
¶Anzeigen unter dieſet KRubtik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Roeifel (deutiger Arzt), Spezialik für 
Bints:, Nerven, Magen:, Leber:, Rierens, Blajenz 
und Brivat = Krankheiten. Für eine fhnelle und 
gründliche Keilung veriäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung diskret. Dr. Roefiel, 
10-193 Sä) Eleıt Sitr.. amiihen Monroe und 
Adams. Dfficelunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntags von 10-12 Ubr. 5fb*x 


Hebammenskunft gründlich erlernt; Entbindungen 
in.und außer dem Kanje bei mähigen Preifen ans 
enommen; Math ertbeili. Chicago nftitute 0 
idmitern, 912 Milmwautee Upe.. nahe Aihland Une, 

It, ImX 


Hebamme Fran ergler, 546 — Blvd. 

deuti:ungariice, in Budapeft = Univerfität geprüfte. 

Langjährige Praris, eriheilt Rath und Su: 
mf 


— 
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How to Save DOLLARS'in 
Cooking and Heating 


It has cost many stove users HUNDREDS OF WASTED DOLLARS 


to find this out. 
Cut out this Coupon and mailto u 


you. You will get all this information FREE. 


BE Alsoyour Expert Stove Advice freo of charge. 


Sold by Leading Deakers 


Everywhere 


Heue Methode 


— — 7 


Mä 


Nerpöfe Entiräftung, 

Alle Nerven: und Geheim: 
Krankheiten der Männer, 
eine fihere und Dauernde 


Kur. | 
Xebder, ber mit obigen Strankheiten behaf- 
tet ift, ober mit Baricocele, 
Beichwerben, Bruch, Blntvergiftung, Onut- 
krankheiten, 
Beulen, 


der 


Harnbeſchwerben, ſolte uns in unſerer Office beſuchen und wir werden ihm 


unſere Behandlungsweiſe vollſtändig 


J behandeln nur die Symptome und überſehen die Urſachen. welche die Krank⸗ 
heiten hervorbringgen, daher ihre häufigen Mißerfolge. Wir ſuchen die Ge— 
ann zu behandeln, der in ſeiner Erwartung Heilung zu 


legenheit jeden 


erzielen durch ungeſchickte Aerzte getäujcht wurde. 
und komplizirteſten Faͤlle weichen ſchnell unſerer wiſſenſchaftlichen und er⸗ 
folgreichen Nervo⸗Osmotiſchen Behandlungsweiſe, pofitiv ohne Schneiden, 


Brennen, Schmerz, Gefahr oder Ab 
ner amb Solche mittleren 
Iriniren, 


Verfall, Augendthorheiten, 


E phyſiſch ſind. 


emp 
ſchickte 


Unſere Office i 


krankheiten bekannt ſind. 
Wir heilen nervöſe geſchwächte 


BEE EEE EN 
— Schmerzlofe Rur g 
Für Männer-Brankheiten. 
Durch unjere wunderbare Nervp: 
DSsmotiihe Behandlungsweiie. 


Wir berechnen 
Weniger als die Hälfte des regulären Preiies. 


Nervenſchwmäche. 


Alters, 
Abgängen, entfräftenden Träumen, 

Niedergeſchlagenheit, hwa 
Kreuz, Nierenſchmerzen, Beängftigungen, Dyspepfia und Veritopfung, 
Nervofität, Verluft an Lebensfraft, Mangel an. Energie und Stärke lei— 
den, follten die Behandlung nicht aufichieben, bis jie jomoh! 


ebandlung und perfönlice Aufmerffamteit. 


Wichtigkeit einer gründlihen Unterfuhung. 


it mit allen mwiffenichaftlihen Vorrichtungen ausgeitats... 
tet, Die der —— Welt zur gründlichen Unterſuchung von Männer⸗ 


s and we will solve this problem for 


FREE INFORMATION COUPON 


‚Send me free of charge your Stove Book on 
Cast Ranges Base Burners 
Steel Ranges Heating Stoves 
Cook Stoves Oak Stoves 
Gas Ranges Gas Heaters 


Indtoate this way (X) thoktnd af stovcor range wanted, 
%y — name, 


My * 


Address 


—— een ine 
WRITE PLAISLY and only on ONK SIDE OF THE PAPER, 
Address Manager Advioe Department 
Tue MıcHıGax STOVE COMPANT. Detroit, Mich. 
«ur Makers0fBrovesand Ranges In the World. 
ASIÖVE or RANGE to inest the wants of all-=also a complete 
8 line Garland Gas Ranges. 


No attention can be giren to your leiter unleus ihis eoupes, 
fally filled ont, is nttached. 


unerſchwäche, 


Waſſerbruch, 


Geſchwüren, 
erweiterten Drüſen, 
Blafe, Nieren 


Hämorrhoiden, 
Krankheiten 
Drüſen, und allen 


erklären. So viele mittelmäßzige Aergte 


Die hartnäckigſten 


haltung vom Geſchäft. Junge Män⸗ 
Die an Abſonderungen beim 
Sctoäche,. früßgeitigen 

Schwäche, ſchwachem 


wie 


geiſti 
Reich und Arm erhalten biefe ’e ge: 


Männer dadurch, daß wir die Urſache 


entfernen, die in den zarten Geweben und Nerven-Bellen ſitzt. Durch unſere 
twifienichaftliche Methode erneuern tvir, Fraftigen und bringen die Nerbens 1 


Stränge wieder zu ihrer normalen Yu 


Heilung in jedem Falle, den mir zur Behandlung annehmen. 


Wir garantiren vallitänbige 
“Bir geben 


uftion. 


eine Bona fFides und gefeßfräftige Garantie. 


Spredhitunden von 10 Ahr Vorm. 68 4 Uhr Nachmittags und 6—7. Ubends, 
Sonntagd nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO ME 


DICAL CLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison $tr., 
CHICAGO, ILL. 


Em 


— 


Eifenbakn-Fahrpläne, 


RNidel- Plate New Port, Chicago & Gt.Louis 
R. R.—La Sale Station, Van Buren und XaSall. 
Zidets:Offices 107 Adams Str. u. YAupitorium Unneg 
Vhone Central 2057, Alle Züge tägl. Abt. Unt. 
New Vor und Poftou Erpreb..10.35 

New Vork Exprek 2.32 Nm 4.59 An 
New Vork und Bofton Erpreb-. 


JUlnols Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ude durchachenden Juüge ſahren ab vom —RR 

Bahndof, 12. Str. und Park Rom. Stapt-Tidets 

en W Udams Gtr., Phone Lentral KI70. 

biehrt, EAusgen. Samſtag.) Untunft. 
9 N. Drleanss Dremppis Klieiai —W 

(Limited, Memphis New Or-⸗) 

(eans, Hot Sprinoß, Arf... 211:30 B. 
(St. Lounis und —A 
(Daylight Spectol......... ) 
(Diamond Eperial 
TFT EEE EIER 
Eoutbern Baft Mail 
Gvansvilie (Samitag, 
Evansville, Raſboille, 
Champaign, Decatur, Vana.. 
Bloomington und Chats wotth 
Bloomington und Chatsworthee 
Cairo (Ebansville, nur Samſi) 
Kantalee und Mattoon....... 
Minnerpolis:St. Baul Ltd... 
Emabe, Council⸗Bluffs Ltd. 
Dubugue,. S. City. S. Zalle 
Dubuque & Pt. gpr. 
Faft Mail Dirbuanen. Welten 
Minneapolis und St. Paul.. 
Rodford Maffenger * 
Modford, reeport, Dubuaue, **12: 


6:20 N. 


1238 8. 
1638. 
OB. 
® 2:50 ®. 
2:5 
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Kate Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N. D. G. & H. R. und B. & A. Bahnen. 
Bahnhof: La Sale Str.-Station, Van Buren 

und La Salle Str., und 831. Str. Stadt⸗Ticdet ⸗ 


Office: 1800 S. Clark Eitr, . 

Abfahrt: —8 
Xag » Erprek 7008. 97:00 RR. 
Zuffeio, Mibany & New yet E:WB "TOR. 
Buffelo und Chicago Epkcial.. IHR. 
New VYor? & Bolton Er-rial..*10:30 ®. 
Twentieth Eenturp Limited... BIOR. 
Buffalo & Rittsburah Grpreb 
New England € 
Buffalo und der Often 
Late Shore Limited 
Eithart Altomodation 
Toledo, Gievelaud und bem 


& « 


5 833 
B mmenns 


“.. 
> 
2 


3 24 


mens: 
Charleston, a.. ew 
Vort ° 9008, 
Buffalo und Bolton „uuorneune» 3008. 

TKolih. *Liclih, ausgenommen Gountags, 


— 
Chicago & Alton ‚Der einzige Weg‘'* 
Gtadt-:Tidet:Dffice, Meetor Building, Glarf und 
Monroe Str. Telephon: &arrifon 4470. Untons 
Pajienger-Station, zwiichen Adams und Mapdiien 
Etr, Telephon: Main 21: 
St. Louis:&p’ Ant. * 
Rrairie State & 3.15 Rın 
i 5.00 Rm 
7.15 Bm 
05 


Alton Limi 

Midnight Epecial 8.05 Bun 

Bloomington,Sp’gfield Local, “1.15 Ru 
Streator-Peoria Züge. 

Beoria Limited 

Meoria Chicago Limited . 

Veot ia Biipnight Special. zerrono« 
SadionnillesKanjas City Züge, 

Ranfas City Summer * 

Midnight Special 

Aadionpille und Megito 


ChHkeags, Great Beitern-@iienbahn — Maple 
Leaf Route. Grand Central:Bahnnhof, Yiitb Ave. 
und Sarrifon Str. Office: 103 Adams Sir. Tel, 
Sarrifon 2131. Abfahrt: Ankunft: 
Dubngue, Boren, Epeamore..*7:00 Bm 


m. 
*11.43 Am 
“00 Bm 9%, 


@t.Bauf, Cmabe, Kauf, Citp.. 
on, Encamore on annnchaee BR 
mahe, Trrbugue.......esrs+ : 
— rei es Web >> g: 
. u inneap., Dubugue 6: 
1. Pau, Omaha, Kant. Eitp..1; 


Vm 915 Nm | 


Binanziclles. 
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FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdsft:Ede La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Rapital............. 8500,000 


! 
I 


Heberlduß....... .... 800,000 


Huvertheilte Brofite $100,000 


Edwin G. FYoreman, PBräfident. 
Ddcar ©. Foremam, Birebröfident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gelcjäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperisnen erwänidt. 


Geld anf Grundeigenthum 
zu verleihen. witrfon® 


186-188 Madison Strasse, 


Gelb anf Grundeigenthbum zu. verleihen. 


Erfte Hupotheken zu verfanien. 


6mat,nomik* 


Kohlen $3.15 


Royal Aut... „sooo ononnne. 93.15 
Indiana Nut. .ouorosancce. 325 
Indiana Lump..oocaonrcec. 3.50 
Indiana Egg.............. 3.60 
SHSocking Balley............ 6.46 


FRED. Mii 
RED: MILLER, 


Reine Kohlen u. volles Gewicht garantirt. 
Beftellungen per Bo sd. Teleyhen: Miain ‘2668, 


E. PUTTKAMMER, 
506-509 Atwood Bidg., 


". B.-Ede Mebiisn und Klar! Eir 


Srbichaften. 


Bollmadıten, Kollektionen, Beglaubigun · 
el Boftauszahlungen, 


gen, und 
en Defterreidh: Ungern, Scawei 
u. ſ. w. 


nen = ‚155 100 Sranfen 
Alles unter Garantie. Mäberes- 2 


| B18 Süd Olark Str. 
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Wewielraten: 100 art 329.06; 100. Aroe 
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Anton Boenert, Ms" | 


ı ya ⸗Reviers. 


Abeudvoſt. Chiegao. ‚Wreitag, 


Ju Kriegs: und Priedensdzeiten in 
Südweltafsite. 
(Bon Rigardb Carcm.) 

Wieder einmal tft die Bewegungs« 
fäbigfeit der deutichen Schugtruppe in 
Deutjch =» Südweftafrita auf ein Mi- 
nimum berabgefunten. - Die entfeh- 
lichen Schwierigkeiten, die ſich nament⸗ 
lich im Ramalande dem Wagentrans⸗ 
porte entgegenftellen, fann man in 
Deutfchland nicht entfernt ahnen. Auf 
Grund meiner langjährigen Erfah: 
rungen fei e8 mir geftattet, einmal ei- 
nen jolchen.Propiantzug des näheren 
zu beleuchten. Machen ‚mir zu biefem 
3med gemeinichaftlich eine Fahrt: von 
MWindhuf via Nehoboth = Gibeon nad 
Keetinanshoop. 

Acht der typiſchen ſchweren Trans⸗ 
portwagen, mit Zeltplanen verſehen, 
wohlgeſchmiert und inſtand geſetzt, 
werden vor dem Hauptproviantamt in 
Windhuk beladen. Jeder einzelne 
Wagen erhält im Durchſchnitt 60 
Zentner Fracht: Mehl, Reis, Kaffee, 
Patronenkiſten, Biskuit (Schiffszwie⸗ 
back), Backobſt, Wein, Rum, Konſer⸗ 
ven. Die lange Kette, an der etappen⸗ 
weiſe zehn Joche angebracht ſind, die 
wieder je vier Jochſcheite tragen, iſt in 
der Richtung der Wagendeichſel lang 
ausgelegt. Ein altes Sprichwort 
ſagt: „Wann reiſen Sie?“ — „So 
Gott will und — die Ochſen kommen, 
morgen!“ 

In der That, man muß mit den 
Ochſen rechnen. Abgeſehen von den 
Reſerveochſen und dem nothwendigen 
Schlachtvieh, benöthigt jeder Wagen 
für ſeine 10 Joche 20 Zugochſen, acht 
Wagen alſo 160 Zugthiere dieſer Ka— 
tegorie. Da die Treiber und Vieh— 
wächter des leidigen „Suffs“ wegen 
ſchwer aus Windhuk herauszukriegen 
ſind, haben ſie, um einen Grund zum 
Längerverweilen zu haben, die Drei⸗ 
ſtigkeit, einen Theil des Viehs in die 
Berge zu jagen, natürlich heimlich. 
Die Wächter erhalten für dieſen Trick 
einen Obolus. Der Transportführer 
ſitzt bereits zu Pferde, die Begleit— 
mannſchaften und wir haben zum 
Theil ſchon auf den Wagen Platz ge— 
nommen — noch immer fehlen 30, 40 
Ochſen. Alles Zetern, Schimpfen, 
Prügeln nützt nichts, es wird Abend, 
Nacht, und man ſteht noch immer in 
Windhuk. Große Verſprechungen, die 
man den ſchlauen Treibern macht, ge— 
ſtatten ſchließlich, daß man am ande— 
ren Vormittag abfährt. Es fehlen 
zwar noch einige Ochſen, aber man be— 
hilft ſich. 

Bevor die acht Wagen komplet be— 
ſpannt ſind, verfließen gut zwei 
Stunden, dann iſt man fertig, um — 
— don born anzufangen. Beim Ans 
ziehen haben fich einige ftörrifche Odh- 
fen in der Sette verfangen, und daB 
ganze Gejpann ift im Nu ein milbes 
Chaos. Schliehlich ift man aber mit 
dem lebten Wagen am legten Haufe 
MWindhuts vorbei. Die Sonne brennt 
unbarmherzia, denn die llhr zeigt be= 
reit3 11. Das Rindoieh feucht und 
Ichnauft, die Hibe und der Staub er: 
ftiden e3 förmlich. Angefthts Wind» 
hufs, das. zu unferen Füßen liegt, 
faum pier Kilometer entfernt, müflen 
‚wir ausfpannen. Wir haben von ben 
reichlih 300 doch einige Kilometer 
hinter uns. - 

Auf diefe_ Meife aeht es fort bis 
Rehoboth, Ivo. eine Nubepaufe von 2 
bis 3 Tagen eintritt. Mitunter geht 
es auch flott, . namentlich wenn  de3 
Nachts gefahren wird, man Tegt dann 
10 bis 15 Kilometer zurüd. Ein 
Mittaa! Wir find zwiſchen Seß-Ka⸗ 
meelboom und®tbeon, auf einem Hod= 
plateau. Das YZugpieh ift durch bie 
entjeglihen Sandivege vollftändig hin, 
zu matt, fich auf die Weide zu begeben. 
Wir find genau fo ftruppirt; denn bie 
legten Tage hieß es „per pedes apojtos 
Iorum” wandern, um dem Ninbvieh 
bie Sache zu erleichtern. Man fitt 
beim Propiant und — bungert, Und 
man hat Durft, entfegligen „Brand“, 
Das MWafler ift volllommen alle, da 
feit zwei Tagen feine Quelle oder Zis 
fterne paffirt worden ift. Wenn alles 
gut geht und das Zugpieh diefe Nacht 
aushält, find ipir morgen früh. am 
Fiſchfluß und ſind ſeit Windhuk 20 
Tage älter geworden. Patrouillen, die 
uns begegneten, trieben zur Eile an 
— man hat im Süden keinen Proviant 
mehr. 

Als wenn das Vieh da3 nahe Wafs 
fer wittert: 03 gebt die ganze, Nacht 
Durch in gutem Tempo meiter. Benor 
der Tag graut, durchqueren wir ben 
eriten imaflerhaltenden Nebenfluß des 
Die Ochfen rafen 

unt durcheinander und bleiben birekt 
im Waſſer ſtehen, um ſich vollzupum⸗ 
pen. Sie brüllen ſich gegenſeitig zu. 
Endlich, endlich! — 

Ich glaube, wir thun gut, unſere 
Reiſe aufzugeben. Bis zur Unkennt⸗ 
lichteit mit Staub beſchmutzt, reinigt 
man ſich gründlich. Es tft fein Vers 
gnügen, bis Keetmanshoop und weiter 
nach Warmbad zu fahren, wirklich kein 
Vergnügen. 

Und wie weit reichen die 60 mal 8 
Zentner Proviant? Immet neue Ko⸗ 
lonnen folgen nach, * durſten. 
Das Zugvieh verreckt haufenweiſe, zur 
Freude der Beſtien: Hyänen und 
Schakale! 

Für den Kriegsfall muß ein Schie⸗ 
nenweg da ſein, der auch im Frieden 
der Viehzucht aushilft, denn durch 
dieſes Martern des Viehes wird die 
Raſſe ſicher nicht veredeltl — — — 

Schon zu v. Francois' Zeiten 
berrichte des öfteren Proviantmangel. 
Nah der Erftürmung von Horntranz 
(1893) blieb ‘dort eine Befagung, die 
fehr wenig Lebensmittel zurücdhehieft 
und zudem beim Wafferfhöpfen fort- 
gefegt von ben Hottentotten befhoflen 
murbe. Mehrere fhwere Verwunbun- 
gen dezimirten bie Kleine. Schaar; dus 
dem fein. Arzt! Zulegt mußte‘ ber 
Telbiwebel mit dem Mebolver in ber 
Hand den Probiant ver ‚ba 
bie Leute wahnfinnigen- Hunger litten 
mb. nur - fleinfte- erhielten. 
Erft in der zehnten Woche füimen Ent- 
Jag-und Lebensmittel, Ber Yelbmebel 


(Bohr) war um Jahre-gealtert' - 


—52 


ER 


Den 19 


eHügeriugut. 
Teutiche Manöder-Epifobe von: E. Konrad. 


Dad mar eine ganz Tchlimme Ge- 


fehichte: noch zwei Stunden mußte bie 
9. Kompagnie fräftig ausfchreiten,. ehe 
fie die Quartiere erreichte. Ind babei 
hatte ein Land» und Dauerregen ein= 
gefeht, der biß auf bie Haut bramg. 
Die Straße war Bid in Grund und 
Boden aufgemweicht und aus den Stie: 
len der lautlos dahintrottenden 
Mannichaften quoll das Waffer. 

Hauptmann vn. Norman gab feinem 
Braunen die Sporen und pretfchte bie 
Kolonne entlang. Das Regenwaffer 
tropfte ihm zmwitchen Halabinde und 
Kragen und fein mächtiger Schnurr⸗ 
bart hing minbelmeih bis auf bie 
Uniform. Die KRompagnie ivar weit 
auseinandergezogen und der ziveite 
Zug -fchlidberte fehmwerfällig in dem 
klebrigen Humusboden, ohne daß je- 
mand daran dachte, Vordermann zu 
faffen. Neben der eriten Settion des 
Zuges jtampfie der dide Feldwebel 
Maude puftend und feuchend vor= 
tmwärts, dide Iropfen riefelten ihm 
über die Wangen: man konnte nicht 
unterfcheiben, ob e8 Schweih- oder 
Waffertropfen waren.“ 

„Miferabel diejes Wetter,“ — ver 
Hauptmann mendete feinen Gaul, 
„und num noch 'ne Stunde, Tyeld- 
webel?“ 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann,“ 
antwortete dieſer, „und ſchon vier 
Fußkranke. Dabei araffirt Die 
Schlappheit und bei jedem Schritt 
fönnen die Stiefeln fteden bleiben.“ 

„n bischen Zug müßte in die Ko- 
lonne fommen, dann würde e3 fchon 
befjer flutfchen,“ meinte der Haupt: 
mann, und ließ das Waifer aus fei- 
nem Wafferrod-Nermel tropfen, „aber 
die Trommler tönnen nicht einfchla- 
gen, die Kalbfelle find burchnäßt.“ 

„Wenn der Herr Hauptmann geitat: 
ten, — Schüße » Auguft könnte die 
Sache machen. Wenn der finat, dann 
fingt er die ganze Kompanie leben- 
iq.“ 

„Schüße-Auguft?“, der Hauptmann 
Ichien fi des Namens zu erinnern, 
„das iſt ja der meiftbeftrafte Kerl in 
der ganzen Kompagnie.“ 

„Stimmt, Here Hauptmann,” be: 
ftättgte ber Fyelbimebel, „aber mern er 
jetzt losgrölte ....“ 

„Laſſen Sie den Kerl ſingen.“ be—⸗ 
fahl der Hauptmann und ſtippte mit 
ſeinem Gaul wieder nach vorn. Das 
Pferd ſchien auch ſchon zu lahmen. 
Da plötzlich richtete es die Ohren hoch, 
ſtieß einen ſcharfen Wieher aus und 
ſetzte die Beinchen wie beim Parade— 
marſch. Zugleich ſtimmte eine forſche 
Kehle im zweiten Gliede eines jener 
Soldatenmiarfch-Lieder an, deren Tert 
eine ftrenge Sittlichleit3-Zenfur kaum 
paffiren Taffen würde. Und ber 
Hauptmann hörte: 


„Das nugt mie denn mein Ihörer Ga—arten, 
Wenn Andere mang die Meppeln gehn...... 


Dann fam der Tert und mit einem 
mal aus hunbert Kehlen die MWieber- 
bolung des Refrains: 


„Was nugt nie denn mein ſchöner Ga—arten, 
Denn Yndere mang die Aeppein gehn a 


Hauptmann. v. Normann wandte 
den KRopf> Dh, da fah er eine fern- 
tüchtige Truppe hinter fih. Die Sef- 
tionen hatten aufgefchloffen und man 
hörte den Zritt, aldö ob die Straßen 
feftgeftampft werben follten. Und fyeld> 
mwebel Maude hatte fich auch die Trüb- 
fal abgewöhnt, er erfchien neben dem 
Pferde und verfuchte die Haden zu— 
fammenzureißen. Das aelanı ihm 
zwar nicht, aber er konnte doch mel= 
den: „Schüge-Muguft hat's wieder 
einmal gemacht.“ 

„8 wohl ein toller Anabe?“ fragte 
der Hauptmann. 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann,“ — 
Yeldmebel Maude tonnte gar nicht 
mehr anders, als jeden Sat mit die: 
fer militärifchen Formel einzuleiten. 
„Schüge = Auguft” ift ’n richtiger 
„Ulinger” (Schlefier) aus der Nähe 
bon Oruß-Braffel" (Breslau). So’n 
richtiger Durchgänger und Schofen- 
mader. Das muß fein Beruf jo mit 
fih bringen, denn er ift Windmüller. 
Und Kräfte hat ber Liimmel, der haut 
mit der Fauft 'ne Zifchfante runter, 
Zu Haufe hat er mal die Mühlenflü- 
gel angehalten, da hat er fich einfach 
gegengeftemmt. Aber freilih an bie 
milttärifhe Disziplin fann- er fich 
fhmer gewöhnen —“ 

Und um für die Behauptung ben 
Beweis zu liefern, ertönte plöglich aus 
bem zweiten Zuge eine Kommando» 
ftimme: „Zambours einfchlagen!” Die 
Trommler riffen ihre Irommeln her- 
um, bie Pfeifer jpigten Die Lippen 
und mit Gefang, unter Trommelfchlag 
und Pfeifenflang hielt die Kompagnie 
ihren Cinzug in das Manöver-Auar- 
tier, Vor dem Wegtreten rief ber 
Hauptmann den TFelbmebel: „Wer hat 
benn borbin das Kommando gege- 
ben?“ 

„Zu Befehl, 
Schütze⸗Auguſt.“ 

„Den werden wir gelegentlich drei 
Tage in's Loch ſteden. 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann.“ 

a * 


Die 9. Kompagnie war auf den 
äußerften Iinten Ylügel der Avant» 
garde der „blauen“ Armee geftellt 
morben. &3 handelte fich um eine Im: 

ehung ber Trlante des Gegnerd. Ge- 
ang diefe, dann hatte bie „rothe” Ars 
mee den erften Schladhttag verloren. 
Dazu gehörte freilich eine Marfchlei- 
ftung berborragenber Art. Im 36 iR 
ftand denn per bie Kompagnie 8 
auf dem Sammelplag. Schon wollte 
ber Hauptmann bie Meldung bei 

Ibwebeld enigegennehmen, ba 
Ionlbfte no ein Solbat in’s britte 

ied. 

„Was ift denn das für'n Bumm⸗ 
ler?" Inurrte der Hauptmann, 


2 


Herr Hauptmann, 


geitern hat er mieber 

Nächten gemadht und im ber. Dazf- 
tneipe einen Bauern nad; dem andern 
— ee 


7 — 
* er 


| geblich “ fuchte ver Hauptmann das 


4 


— 


Ottober 1906. 


— 


ECKE MILWAUKEE UND ASHLAND AVENUE. 
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nfzehn Dollars 


Fönnen viel thun, 


wen fie in einem Anzug oder Weberzieher im Continental. angelegt 
werden. Zu diefem Preis—es ilt ein niedriger Preis für einen feinen 
Anzug oder Ueberzieher — offeriren wir eine Partie von Kleidungs- 
ftüden, die jeden Tag in den Läden der unteren Stadt zu fancy Prei- 
fen verkauft werben. Diele hochfeinen Kleider werden Euh zu re 
qulären Kunden des größten Kleidergefhäftsder Welt 


jeite maden, menn 


fonjt nicht3 es vermag. 


Sie fommen in all den neuelten Schattirungen und 


Geweben; 
haben breite Mittel-Vents, 


die allerneueiten Moden — Weberzieher 


tapering Taille und 


flaring Stirts. Anzüge in all den neueſten Facons. 
Nicht die grellen, ſondern die modernen Sorten, die 
die Gunſt der ſich gut Kleidenden beſitzen. Offerten 


wie dieſe ſind ſelten und der 


wird Vortheil daraus 
ziehen. Anzug oder 
Ueberzieher für 


vorſichtige Käufer 


Unſer Special 59.45. 


Mir werden nie ermüden. Euch zu ſagen, wie werthvoll unſere Anzüge 


Kurirt in 5 Tagen 


ER — —— —— ———— 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ich nehme jeden Mann in Behand 
Krampfaberbruch, Blutvergiftung, Nerve 


und Ueberzieher ſind, die wir jeden Tag zu Hunderten 
Alles in Betracht gezogen, fordern 
Jeden heraus, dieſe Partie zu übertreffen — 


verkaufen. 


für 80.45 


*89.45 


Der gräßte Kleiderladen der Weſtſeite. 
Laden offen Samſtag Abrnd nnd Sonntag bis Mitten. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


und zwar nahha.tir 


lung, der an 


nihwäde, Wailerbrud, Binien- und 


Nierenfranfheiten leibet. 
Bezahit für feine Tehlichläge, iondern für eine Heilung. 


Zungen. 
Me, die an Atbemmoth, 
Bronditis ober wind⸗ 
fucht leiden, merden mit« 
teljt meiner neueiten Mes 
geheilt duch Gins 
gmuns von Oxygen 
as. 


Privat - Krankheiten 
keife {4 Icmel, nadihel 
eile i nell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 
Rath — RR Männer: 
i! 


Spegialiſt in 
und rauen: 
neh 


Frauen » Kranfheiten, 
Voriall, Kreuzſchmerzen, 
wei ige Abjonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 

und Hautkrantheiten, wie 

Bidel, Wermvure, Aus⸗ 

fallen der Haare. 

Ich heile Euch; nachhaltig. 
8 wird deutich ge» 


eiten. iprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spreditunden: 8 Vorm. bis 8 Abends, 


„Da werden drei Xage „Itramm“ 
nicht langen,“ meinte der Hauptmann, | 
„motiren Sie fieben, — iwenn’3 nicht | 
noch fhlimmer fommt. — — In Set: | 
tionen rechts fchwentt... marfh!“ | 

Die Truppe ſetzte ſich in Bewegung. 
Die Landſtraße entlang, dann rechts 
ab in einen Feldweg, ſchließlich kam 
ein Bruch. Auf dem Feldweg ging's 
ſchon recht holperig zu und als erſt 
durch den Bruch gewatet wurde, kam 
Unordnung in die Kompagnie. Selbſt 
des Hauptmanns frommer Gaul 
wurde nervös, als ihm die Zweige der 
Sträucher um die Schenkel peitſchten. 
Der Hauptmann ſtudirte ſeine Gene— 
ralſtabskarte, er hatte ſeine Leute ganz 
richtig geführt. Det Bruch ftimmte, 
freilich aus diefem heraus.... 

Huffah, der Gaul hatte plöglich ei- 
nen Schneller von einer Hafelnuß- 
ftaude in die Weichen befommen und 
jtürmte, meil fein Reiter die Zügel 
Ioje Hatte hängen lajien, vorwärts. 
Drei, vier Säbe, dann fant er bis an 
den Leib in moorigen Sumpf. Der 


Thier hochzuhalten, vergeblich rief er 
um Hilfe..., die Soldaten, die fid 
aus dem YBufch herausgearbeitet hatten 
und bis zu dem verfintenden Pferde 
bordrangen, faßen aud fofort biö über 
die Anie im Moraft. 

Der Hauptmann Tchien-dem lnter> 
aang geweiht, das Pferd ftedte fchon 
bis zum Halfe im Schlamm. Da nahte 
Hilfe — von der anderen Seite des 
Moores ftürmte ein Soldat. Man 
merkte fofort, daß er mußte, mo er 
den fchmalen, feiten Grund unter ben 
Füßen fand. Und jet war er bei bem 
Berfintenden. Ein jcharfer Griff und 
er batte den Hauptmann vom Pferd 
genommen gleih einem Bleifoldaten 
und ibn auf ein trodenes FFledchen 
Erde geftellt. Dann raffte er den Gaul 
bod. Das Bieft fhlug gewaltig um 
fich. Aber der Soldat zerrte das hier 
bis zu dem feiten Pfade, und ala bie 
Hufe nicht gleich Poſto zu fallen ver» 
mochten, fahte Schüge-Auguft das 
Thier um den Hals und balfierte e3 
mit einer gewaltigen Kraftanftren- 
gun empor ,.., er trug ed mehr denn 

aß er e3 führte, aus dem Moor ber= 
aus. Und drüben ftand ber Haupt: 
mann, der fich leiblich wieder gefäu- 
Bert hatte. 
—— Ei * Be en 

e ige = Augu n feiner 
dummbreiften Manier. 

‚“ quittirte ber Hauptmann 
über das Angebot. „Hauptjache ift, 
bab twir aus bem vertradten Sumpf 
herausfommen.” ·. 

„Wir hätten garnicht hineinzugera- 
then Brauchen,” meinte 
auft. „Etwa 20 Minuten weiter, dann. 


Sonntags, 9 Dorm. bis 4 Nachmittags. 
mifclen® 


ift der trodenfte Boden. Wir jchneiden 
Gottlieb Wolff Brache, Schulzes 
Kartoffelader und fommen bei Wr: 
nolds Klitfche raus. Schließlich geht's 
am MWeikbadh land, und wenn tüchtia 
ausgetreten wird, find wir in  eimer 
Stunde an Ort und Stelle und bul- 
lern die „Rothen“ in’'n Wurftfeffel.“ 

„Sie jcheiner ja jeden Weg und 
Steg zu tennen,“ ftaunte der Haupt= 
mann, „find Sie denn hier geboren?“ 

„Nee, das nıcht,*” Schüge-Auauft 
that etwas verlegen, „aber 'ne Braut 
hab’ ich in Arnolds Klitiche mal je: 
hatt.“ 

Die Kompaanie war bald wieder 
rangirt, e3 ging rüftig vorwärts. Die 
Angaben Schügens ermwiefen ji als 
richtig. Brache, Kartoffelfeld, Die 
ftrohbedachte Klitfche, der Badı...., 
und dba oben auf dem Hügel: 

„Schwärmen,“ ertönte dag Hom- 
die Rolonnen auseinander gezogen. — 
„Apanziren, Laufſchritt, — — 
Schnellfeuer —“; ... wie ein Wetter 
ſtürmte die 9. Kompagnie voran und 
überſchüttete die überraſchten „Ro— 
then“ mit einem „Kugel“regen. 's gab 
unter den Vorpoſten ein Debacle, der 
Vormarſch der geſammten „Armee“ 
murbe verzögert. 

Hauptmann p. Normann tam bet 
ber Kritit Schr aut wea, der Kom 
manbdirende zollte feinem ftrategifchen 
Talent alle Anertennung: die Ma- 
jordede war alfo alüdlich umfegelt. 

E23 * * 


Die 9. Kompagnie trabte über die 
Brache den Quartieren zu. Da rief 
der Hauptmann nach dem Feldwebel 
Maucke. 

Zu Befehl, Herr Hauptmann.“ 

„Das mit dem Soldaten Schüte,“ 
erklärte der Hauptmann, „wollen wir 
doch fein laffen. Streichen Sie mal 
in Yhrem Notizbuch die Arreftitrafen 
wieder aus.“ 

„Bu Befehl, Herr Hauptmann.“ 

Und in demfelben Augenblid wurde 
im zeiten Gliede das fhöne Lied an- 
geftimmt: 


„Bas nut mic denn mein Ihöner Ga-- 


Benn Andere mang die AHebpetnt gehn 


- 


— Nobel.— Sie: Haft du denn den 
Doktor Meyer, den Afrikareifenden, 
iieber eingeladen zu unferer Soiree? 
—Er: Afrilareifende haben fich über- 
lebt, ich werd’ fchau’n, da ich befomm 
einen Norbpolfahrer! 

— Miligiös.—-Ald Goethe im Ster: 
ben war, feug ein Gefchäftsreifender, 
ber an einer Wirthatafel in Weimar 
die allgenteine Betrübnig mahrnabm: 
en niemarb.da, ber dos Ge» 


arten, 
* 


Etablirt in Chicago ſeit 80 Jahren. 


Abſolut das beſte Sabngebih in Ghicasg 


—— 


— — 
5 Dollar. 


Ale Arbeit garantirt. 
Südweſt· Ele Webeit 


Beſte 


Washingion und Glark Sir. 
221l—19ol,jemits 


 Bidtig für Männer. 


! riren 


eifie Tuctet Piutoe 


| 
| 


| 
| 


| 


Helm: | 
[pigen, die Borpoften der „Rothen!“ | 


manbo. Mit großer Präzifion murben | 


Wenn Aerzte oder Arineien Euch nicht en, 
berfußt niexe Tieren, erprobten ner‘ 
meide niemals iebiihlugen !n_ folgenden ie 
mern Arankbeiten: isurmuisre Wr. 1 und 2 Te 
jeden nu fo bartnädigen Yall_ber 

mer Rrankheiter und Ur: den. Preis 
1.00 per Flafde. — Dafktor Tuder’s Blut Spe- 


una in allen eure 
eiö 32.00 p. Flaſche „® es 
ige a ——— u ariate 
= 2 5 3. eis 
2 u enfte Be 
51.00 Me Ehamiel. 5 für SAH. —— Die obigen 
a 
afe, Ehicagu, U. i „ Asmazit 


——. 


Dr. J. YOUNG, 

Sprsial-Arzt für Augen, 
Ehren, Kalt» und HalMeisen. Der 
senpelt diefeiben aründiib und 
ihneli bei müß. Breifen u. ſchmerzles 

Harinädiner Naienfatarrk. Schiwem 

Forigteit und 5* oder SZichels nach 
nenelter Methode furiri Fünftiide At 
gen; Brillen ‚ene@ch. u h 
Natlı frei. Dffice:_ 261. Di 
Stunden: 9—-i1 Beorm,, Rachm., 
6—8 Abends. Sonntaas 342 Borm. 


300 Belskunnge, falls „Safe 
Reyniatyr veriagt, au itens 
monatliche Merioden, ganz glei, 
Ivie lange unterbrüdt, au lindern. 
Die einzige Hnusbebandlung, ab« 
foint fiber. aufende der hart 
nödtgften Fülfe wurden im Bes 
auge gelindert- Wien, 32.0, 
pi fi. 38.00. Gprect ber aber 
hreibt um freien Nath. 

Offtctiunden don 95. Sonntags born 10—L, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 195. Wearborn &tr., Ghicage. 
bot · A4nov a 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
grgerüber Ser weit, Deyter Wuilbing. 

Die Merjte tiefer Umitait fino erfahrene Deut. 
(be Spestaliiterr mb betragter @B als eine 
ehre, ihre leidenden Ytitmentcher Io nel ola 
möglich von ihren Bebrechen au Geilen, Sie hei 
ien gründlid sınter Galuniie -- ade 
Krantbeiten der Möänne, rauen und 
Dienitruationdttörungen vsme doaus · 
trontheiten, folgen vın ®e vers 
Isrene Wiennbarleit etc. Ineratioıten bon exriite 
Alafie Eperatesren. tur vab’fale lung von 
Prien. Arebä. Tumoren. Wartineele etc, Mans 
feitirt art3 behor ihr deiraftır.. Benn- 
laztren wir Ratienien m unfe: Pri 

auen merden nom sranercest ( 
enbeit. Fehandlung int. Wedisinen 


‚Nur drei Dollars 
Be "ke ae 
Morgen 7 
* 12 Abr vormittaas 


Damen: 


itöbel und Nefen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niebrigften Breiten. 


SCHMOLL. 
FURNITURE C0,., 


216 Ost North Ave. 
Geber Künfer, der jür 525 Waaren kaufl, 0m 
——— 
Schindel-Dach-+ 
— Vi mo 
‚seinanitizien ”. @trift 
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en 


North Avenus, 


Ede Larrebee Straße. 


> 
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Das Wahsthun: des dDeutihen 
Voltes. 


Von Guſtav Kulntſch. 


Indem ich mich anſchicke, das deut— 
ſche Volk mit der ſtatiſtiſchen Lupe zu 
betrachten, kann ich dem Drange nicht 
widerſtehen, mich zunächſt mit den 
Frauen zu beſchäftigen. Es iſt nicht 
oberflächliche Galanterie, ſondern viel— | 
mehr tiefgefühltes joziales Empfinden, 
da8 mich dazu treibt. 

Als überaus michtige Ihatfache 
möchte ich die bei der legten Volfszäh- 
kung erfolgte Feititelung an die Spite 
ftelen, daß fi) das männliche Ge=- 
Tchlecht in den leßten fünf Jahren wie— 
der ftärfer vermehrt hat al3 das mweib- 
liche. Der Frauenüberichuß beträgt in 
ganz Deutfchland allerdings immer 
noch 868,000 Perfonen, aber er nimmt 
fchon feit dem Sahre 1885 fortgejeht 
ab. Auf Hundert männliche Perfonen 
famen im Jahre 1900 noch über 103 | 
meibliche, jeßt aber nur noch nahezu 
103. Und mwenn die Abnahme bes 
Srauenüberfchufies das bisherige Tem- 
po beibehält, jo wird in etiva bierzig 
Jahren in der Zahl der Frauen und 
Männer des Deutichen Reiches das 
Gleichgewicht hergeftellt fein. So meit 
ift die Sache fehr günstig. Aber wenn 
ih noch meiter in die Zufunfi blide, 
fann ich mich fchmerer Bejorgniffe 
kaum erwehren. ebenfalls miüffen 
mir darauf gefaßt fein, daß fich aud) | 
nach blauf der nächſten vier Jahr- 
zehnte das männliche Gefchlecht in gleis | 
chem oder vielleicht noch erheblis ; 
cherem Mahe vermehren werde, als in | 
den lehten zwanzig Jahren. Dann 
hätten wir alfo in Deutfchland einen 
Männerüberfhuß zu ermarten, der 
hundert Xahre fpäter fehr wohl die be= 
ängftigende Höhe von zwei Millionen | 
erreicht haben fönnte. Und wenn aud) | 
nad hundert Jahren das Wachsthum 
des Männerüberfchuffes nicht nachlaf= 


fen follte — mas dann? ch kann por | 


Bellemmungen ven Gedanken faft nicht | 
zu Ende denten. Ich frage Sie: Wie | 
fol dann der deutiche Mann zu einer 
Frau fommen? Da unter folchen Um- 
ftänden unmöglich jeder Heirathsfan- 
didat das Liebesbedürfniß ſeines Her— 
zens im Inlande befriedigen könnte, ſo 
bliebe nichts anderes übrig, als in der 
Fremde Umſchau zu Halten, umfo | 


mehr, als alle Jahre noch dazu eine Die alten 
Anzahl deutſcher Frauen nach dem 


Auslande wegheiralhet oder auswan⸗ 
hen Kultur, was ſchon daraus hervor⸗ 


dert. Ausgedehnte Brautfahrten un— 


Bmei Läden: 


Abendpoſt, Chieaas. Freitag, den 19. Dftober 1906, 


Blue Island Ave,, 


Ede 14. Straße. 


Großartige Ausſtellung von 


”» Männer- 


Ueberziehern! 


Wir haben feine Mühe gefcheut, unfer Ueber: 
zieher-Sager äußerft vollitändig zu machen, es um: 
faßt die neuefte Mode von der, gewöhnlichen 
regulären Länge bis zu den ultra-modifchen „Kran: 
söfiichen Rücken Röcken” mit fehr breiten Dents. 
Unfere Preife und Auswahl ermöglichen es uns, 
jeden Mann pajjend auszujtatten. 


Männer-Meberzicher 87.50 bis zu 825. 


Für die fommende Woche haben wir ein ungewöhnlich anziehendes Gorti- 
ment von Weberziehern für Männer, in Meltons, Kerſeys, Vicuna und 
fancy jchottifehen Chepiot?, in 46- oder 5Ozölligen Längen, alle neuen 
Moden, in requlären und forpulenten Grö— 
Ben, die beiten Werthe — mir offeriren bie- 
jelben zu 


folche WVolfspermehrung in früheren 
Perioden der deutfchen Gefchichte un— 
möglich ftattgefunden haben Tann. 
Denn nimmt man für die borherge- 
gangenenahrhunderte ein gleich jtetes 
MWachsthum an, jo fommt man ncd 
den Berechnugen von Mernide. zu dem 


Ergebniß, daß Deutfchland im Jahre ' 


1400 nur von 275,600 Menfchen be- 


wohnt worden wäre. Ihatfächlich be= | 


trug aber damal3 die Volf3zahl in dem 
heutigen Gebiet unjeres Reiches etwa 
elf Millionen Köpfe. Um mie biel 


lanafamer much? alfo die Bepölterung | 
in Deutfchland in den alten Zeiten 
bis zum Beginn des 19. Yahrhun- 


derts! Man ift für die älteren Zeiten 
allerdings nur auf Schäßungen ange= 
wieſen. Volkszählungen laſſen ſich 
zwar ſchon bei älteren Völkern nach— 


weiſen, aber man kann ſich daraus kein 
richtiges Bild des natürlichen Wachs- 


thums der Bevölkerung machen. Ja, 
wenn ſie alle ſo tüchtige Statiſtiker ge— 
weſen wären, wie die alten Juden, ſo 
wüßten wir heute beſſer Beſcheid. Aber 
wie der berühmte Statiſtiker Ernſt 


Engel hervorhebt, iſt unter ollen alten 


Völkern in dieſer Hinſicht Israel ein— 


zig. Aus den ſtatiſtiſchen Angaben der 
Bücher Moſes kann man mit ziemlicher 
Sicherheit die Gefammtzahl des Bol: | 


fe berechnen. 3 ergibt fich dabei, 
daß fich das jüdische Volk während ei: 
nes Zeitraums don 430 Jahren unge= 
fähr breizehnmal verdoppelte und daß 
der Geburtenüberfhuß etwa 20 v. 9. 
betrug. SIndeflen, fo beträchtlich diejer 


Ueberfchuß auch ift, fo dürfen fich Doch | 
die alten Yuden feineswegs rühmen, | 


daß nur fie ihn erreicht haben. In 
neuerer Zeit hat man ihn aud in 
Preußen erzielt, wenngleich nur in ein- 
zelnen Landestheilen. &3 wurde feit- 
geftellt, da in Oft» und Weſtpreußen 
in der Zeit von 1816 bis 1826 ein 
gleicher Geburtenüberfchuß von 20 nv. 
H. zu verzeichnen mar mie einft beim 
Volke Israel. 


Nicht ſo gut ſind wir über das 
Wachsthum der Bevölkerung zur Zeit 
der alten Germanen unterrichtet. Da 
tappen wir vollſtändig im Dunkeln. 
Es gibt nicht einmal Anhaltspunkte, 
aus denen man ſchätzungsweiſe die 
Volkszahl im heutigen Deutſchland zu 
altgermaniſcher Zeit berechnen könute. 
Germanen, die auf Bären- 
häuten lagen und immer noch eins 
tranfen, erfreuten jich eben feiner bo= 


ternehmen zu fünnen, ift aber nicht je- | geht, Daß fie nur ein Gewand aus Fel- 


dermanns Sache, und Tyreimerber bin 
auszufchiden, koftet auh Geld. Man 
fieht alfo, daß meine Beforgniffe fei- 
neöiwegd unbegründet find. it das 
Heirathen fchon heute eine Kunft, auf 


die man mitunter das geflügelte Wort: | 


“ „Richt zu machen!“ anwenden zu fün- 


nen glaubt — mie jeher wird fie fich 
erft in Hundert Jahren geftalten! Was 
dagegen zu thun ift, weiß ich nicht. 
Dap fi die gefammte Volfszahl in 
ven legten fünf Jahren ebenfalls nicht 
unerheblich. vermehren miürde, mar 
nach den vorangegangenen Erfahrun: 
gen nicht anders zu erwarten. Die 
Vermehrung jeit der vorlehten Bolts- 
zählung im Aahre 1900 beträgt 4,- 
283,000 Köpfe. Seit der Wieberauf:- 
richtung bes Deutfchen Reiches, aljc in 
dem turzen Zeitraum bon 34 Yahren, 
Ht die Kopfzahl: unjeres Volfes um 
Kabezu 20 Millionen oder um mehr als 
16 dv. 9. geftiegen. Und feit dem 
Jahre 1816, aljo in neun Yahrzehn- 
ten, hat fich die Bevölkerung in dem 
Beutigen Gebiet des Deutichen Reiches 
auf das Zweiundeinhalbfache ver— 
mehrt. Vor 90 Jahren betrug die 
inwohnerzahl erſt 24 Millionen und 
heute ſchon auf mehr als 60 Mil- 
angewachſen. 
Dieſes enorme Wachsthum ber 
Vollszahl im 10. Jahrhundert iſt um 
Io bemerlensweriher, als ihm nicht 


Ex leicht eine ähnliche Erfeinung aus der 
— an die Seite gefezt wer⸗ 


Ber inf, beine 


| 
| 
| 


len und etwas fpäter au8 Stoff tru= 
gen, nicht einmal Hofen anhatten — 
und ein Hemd nun fon gar nicht. 
Khre wirthichaftliche Entwidelung war 
gering, dazu fam noch die Sitte ber 
jpäten Heirathen — alles Umjtänbe, 
aus denen fich jchließen läßt, daß bie 
Voltzzahl damals nicht bedeutend ge= 
mwefen fein fann. Die erften Schähun- 
gen der Volfäzahl im jegigen Deutfch- 
land wurden für die mehrere Jahre 
hunderte fpäter fallende Karolinger- 
zeit verfucht. Da hatte die Kultur al» 
lerdings jehon einige Yortichritte ges 
macht, aber auch nur fehr allmählich, 
Die uns überlieferten Zuftände in hö— 
fifchen Kreifen jenergeit dürfen burdhs 
aus nit verallgemeinert merben. 
Nach den Schätungen von Profeffor 
Beloch belief fich die Volfszahl im je 
gigen Deutfchland zur Zeit Karls des 
Großen nur auf drei Millionen Köpfe, 
tmogegen für das heutige Frankreich zu 
derfelben Zeit eine Kopfzahl von acht 
Millionen angenommen wird. In der 
Folge ftieg die deutfche Volfszahl car 
fcher, mas fchon aus der Entwidelung 
der Städte erfehen werden farn. Aber 
die Pet und fpäter. der Drei» 
Bigjährige Krieg brachten große 
Berlufte, die nur langfam nachgeholt 
merben fonnten. Auch der Siebenjäh- 
ige Krieg und die Napoleonifchen 
Feldzüge hatten erhebliche Rüdgänge 
ur Folge. Ext mit dem Jahre 1816 
gann, wie erwähnt, das gewaltige 
achsthum des deutichen Voltes, das 
um fo bezeichnenber tft, als ſeit jener 


* 


T 
ſtellig 


Zeit etwa ſechs Millionen Deutſche 
| —* dem Auslande ausgewandert 
ind. 
Intereſſant iſt die Parallele mit 
Frankreich. In dieſem Lande, das 
dem deutſchenGebiet während des gan⸗ 
zen Mittelalters und der Neuzeit bis 
ins vorige Jahrhundert hinein überle— 
gen war, betrug die Volkszahl zu Be- 
ginn des 19. Jahrhunderts 29 Millio— 
nen, in Deutſchland nur 24 Millio— 
nen. Jetzt hat Deutſchland 60 Millio— 
nen, Frankreich aber erſt 39 Millio— 
nen Einwohner. Nicht minder in— 
tereſſant iſt die Verſchiebung, die zwi— 
ſchen den germaniſchen und den roma— 
niſchen Völkern überhaupt eingetreten 
ift. Nach Velos Unterfuhungen hat- 
ten zur Renaiffancezeit die Romanen 
an Zahl über die Germanen ein be= 
beutende3 Webergemwicht. Das Verhält- 
niß war wie 3:2. Mittlerweile hat 
fi aber das Verhältnig umgekehrt: 
jett zählen die Germanen 124 Milfio- 
nen, die Romanen nur 106 Millionen, 
Die Vermehrung der germanifchen 
Völker beträgt in drei Jahrhunderten, 
bon 1600 biß 1900, nicht weniger al3 
360 v. H., die der Romanen aber nur 
160 dv. 9. Die größte Vermehrung 
weifen in diefem Zeitraum die Eng- 
länder mit 680 v. 9. auf, von 5 Mil- 
lionen auf 41 Millionen; dann folgen 
die Sfandinapier mit 400 v. H., hier⸗ 
auf die Deutfchen fammt den Nieder- 
ländern mit 280 v. 9., von 20 Millio- 
nen auf 76 Millionen, jodann die Ita— 
liener mit 150 v. 9., die Spanier mit 
140 dv. 9. und zuleßt die Yranzojen 
mit 130 v. 9., von 17 Millionen auf 
39 Millionen, 


«ine merfwürdige Zahl. 


Die fechsitellige Zahl 142857 gehört 
| zu den merfwürbigften in dem ganzen 
unendlichen Zahlengebiete. Multipli: 
zirt man-fie nämlich mit 2, 3, 4, 5, 6, 
fo erhält man der Reihe nach die Zah: 
len 285714, 428571, 571428, 714285, 
; 857142. 
Betrachtet man diefe ebenfalld aus 
: jehs Ziffern beftehenden WRefultate, 
| fo erfennt man, daß e3 diefelben jechs 
Ziffern find, aus denen die erjte Zahl 
| befteht, und daß diefe ſechs Siffern 
| auch ftet3 in derjelben Reihenfolge auf 
‚ einander folgen, wenn man auf bie 
| lebte Zahl, 7, wieder die erfte, 1, fol- 
| gen läßt. Sehr deutlich wird biefe doi⸗ 
' ge, wenn man die jeh3 Ziffern in 
| einem Kreife anordnet und in diefem 
Kreis die Zahlen im Sinne des Uhr- 
zeigerö aufeinander folgen läßt. Bei 
mwelcher Zahl man nun auch beginnen 
mag, jtet3 erhält man biefelbe Yyolge 
| bon Ziffern, eine der oben dur Mul- 
tiplifation erhaltenen Zahlen. 

Unfere Zahl hat aber noch mehr 

merfmürbdige Eigenfchaften. Multipli- 
irt man fie mit 7, fo erhält man als 
Rejultat 999999. Multiplizirt man de 
mit einer noch größeren Zahl, fo 
fommt man ein Refultat mit mehr als 
6 Ziffern, e8 treten die in unferer Zif- 
fernfolge fehlenden Ziffern auf, und 
au die Reihenfolge der Ziffern zeigt 
ı Fi nicht mehr. Aber die Merkwürbig- 
ı feit ‘der Zahl ift deshalb noch nicht er» 
'fchöpft. Multipfiztren wir fie 3. 8. 
| mit 8, fo erhalten wir die fiebenftellige 
| Zahl 1142856. Betrachten mwir hier 
nur die lehten fechd Stellen und abbi- 
| ren das, was bor ihnen fteht, in »ie- 
' fem Falle 1, zu biefer 6ftellignen Zahl 
| hinzu, fo ift das NRefultat 142857, 
|alfo wie man fieht, tmieber uhfere 
urfprüngliche Zahl. 

Diefe Eigenfhaft Hat die Zahl ganz 
allgemein, nur daß nicht jebesmal bie 
urjprüngliche Zahl, wohl aber ftets 
die urfprünglihe Ziffernfolge als 
Refultat herausfommt. Multipliziren 

| wir unfere Zahl mit einer ganz belie- 
bigen ‚anderen Zahl, wobei e8 gleich- 
An ob biefelbe Klein ober groß 

wirb, mählen mwir 3. B. zum Multi 

I ce die Sftellige Zahl 

D- 
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3 Refultat alfo ehr vielftellig: 


ee 


Nehmen wir nun mieber die lebten 
Tech3 Stellen ala eine Zahl und adbi- 
ren bie davorſtehende Titellige Zahl 
hinzu, fo ift da3 Refultat die 7ftellige 
Zahl 4 428 567. Behandeln wir diefe 
3ahl ebenfo, abbiren alfo die poran= 
ftehende 4 zu der ihr folgenden 6jtelli- 
gen Zahl, fo: erhalten wir 428571, 
alfo wieder unfere urfprüngliche Zif- 
fernfolge. 

Diefe Eigenfchaft fommt nicht fo- 
mohl der zuerft von uns gewählten 
Zahl zu, al3 vielmehr ihrer Ziffern- 
folge, alfo den durch die erften Multi- 
plifationen aus ihr entjtandenen Zah 
len in ganz gleicher Weife. Wählen 
wir 3. 3. die Zahl 857 142 und 
multipliziren fie etwa mit 26, jo 
erhalten mir 22285692; zählen mir 
nun die voranftehende 22 der aus ben 
legten jech3 Stellen beftehenden Zahl 
hinzu, jo fommt heraus 285 714, 
alfo wieder unfere urfprüngliche Zif- 
fernfolge. 

Die dargeftellte Eigenfchaft erleidet 

nur eine einzige Einfchränfung. Wie 
bei der Multiplifation mit 7 eine aus 
lauter 9 bejtehende Zahl herausfam, 
ftatt der urfprünglichen Ziffernfolge, 
jo ift dies auch der Fall, wenn man 
mit einem Vielfachen von 7 multiplis | 
zirt, alfo mit 14, 21, 28, 35 ujm. | 
Multipliziren wir die erfte Zahl 3. 8. | 
mit 56, fo ift da3 Refultat 7 999 992; 
abdiren twie die voranftehende 7 zu der 
folgenden fechaftelligen Zahl, fo tommt 
wieder heraus 999 999, 
‚ Zum Schluß wollen wir noch bem= | 
jenigen, der gern auch in das innere 
Mejen der Zahlengeheimnifje einzu- 
dringen verfucht, verrathen, daß mir 
die merkwürdige Ziffernfolge nicht 
ganz zufällig gefunden haben, fondern 
aß man fie erhält, wenn man den 
Bruch 1f7 in einen Dezimalbruch ver: 
wandelt. Aus biefer Entjtehungs- 
weile der Piffernfolge ergeben - fich 
auch ihre Eigenſchaften. Eine aller: 
dings längere Ziffernfolge mit ganz 
analogen Eigenjchaften erhält man, 
wenn man den Bruch 1f17 in einen 
Dezimalbruch verwandelt. 


— —e —t 


Der Ruſſe. 


Ueber die Herkunft des Wortes 
Ruſſe iſt in der „Allg. Ztg.“ zu leſen: 
„Anfechtbar ſind die zwei Etymologien 
von „Rus“ oder älter „Ros“. Die Er— 
Härung aus dem jlamifchen „ras“ 
(zeritreuen) ift überhaupt nicht ernft zu 
nehmen. Auh die von „rothg“ — | 
Rudermänner ift fchon vielfach aufge- 
geben worden. Der Name ift offenbar | 
viel älter als die Gefolgfchaft Ruriks. 
Wie jüngft der Leidener Gelehrte 3. 
Marquardt in feinen „Dfteuropäifchen 
und Oſtaſiatiſchen Streifzügen“ nach— 
gewieſen hat, hießen ſchon die alten 
Heruler „hros“ oder „ros“. Die He— 
ruler wohnten etwa an der Krim und 
noch weiter oſtwärts. Dorthin mögen 
ſie mit oder vor den Gothen von der 
Oſtſee gekommen ſein. Aber das Eth— 
nikon „ros“ iſt auch noch älter als die 
Heruler. Man wird ſich des ſehr ge— 
wöhnlichen Herganges erinnern, daß 
das ſiegende Volk den Namen von den 
Beſiegten hernimmt, ſo die germani— 
ſchen Eroberer von den Briden, im 
Oſten von den Preußen. Was Wun— 
der, wenn auch die Wikinger des Nor— 
dens in den neuen Ländern, die ſie 
erobert hatten, ſich den längſt bekann— 
ten Namen älterer Raſſen zulegten. 
Nun ſind die „Ros“ ein Volk, die in 
Verbindung mit den Alanen (daher 
„to8"= oder „ror“=Alanen) von dem | 
Uralfee bi3 zur Wolga und zur unte- 
ren Donau jchweiften. E3 findet fich 
in einer ganzen Reihe von heutigen 
faufafifhen Sprachen ein Wort „ros“ 
oder auch „urc“, „arc“, das Menfchen, | 
Leute, Volk bedeutet. Mithin wären 
jene Ro3-Alanen ein alanijcher, mit 
tfchetfchenifchen und Hyrfanifchen Ele- 
menten. gemifhterr Stamm. Aber 
noch mehr! Ein Volk der Ros fommt 
bereit3 in der Bibel vor (bei Ezechiel), 
und zwar al& Yundesgenofjen ver 
Gog, mit denen fie Paläftina über- 
tannten. Dazu fjtimmt vortrefflich, 
daß auf den Pıramiden ein Völkchen 
der Herufha, alfo „Hros“ in Südpalä- 
ftina erwähnt wird. Wenn man be- 
dentt, daß die Bezeichnung „Römer“ 
bon Italien nah Rumelien und fogar 
nad dem türkifchen konium, dag im 
Mittelalter Rum hieß, gemandert ift, 
fo wird man auch die Webertragung 
bes Namens Ro3 von einem tjchetjche- 
nifchen auf ein germanifches und dann 
wieder ein jlarifches Volk für möglich 
halten. — | 

a —— 

— Aus unferer Zeit.— Dame (ihrer 
Freundin zur Verlobung gratulitend): | 
„Dort in der Ede fteht ja auch noch ein | 
ziemlich frifcher Rofenftrauß. Woher | 
baft Du ten?"—Berlobte: „Ach, der ift | 
ja noch bon meiner borigen Ber- 
lobung.“ 

— Ein Mitfühlender. — Schufter: 
„Ah, Herr Baroz, wenn Sie mir 
heute nur 60 Merk A conto geben | 
fönnten, meine Schwiegermutter mill 
ein Darlehen von mir, und fie fährt | 
nicht eher fort, bis fie dag befommen 
hat!“ — Baron: (60 Mark auf den | 
—* legend): „Da haben Sie das 

e 1" 


— Auffag-Sti!plüthe.— Der Schnee 
Ihmilzt, Schmetterlinge umgaufeln 
ihn. Die Bäume ftreden ihre Zahlen 
Stengel feufzend empor. Die Hyazin- 
the erfreut und Surh ihren Duft. 
Nahtigallen fiten in ihren Zmeigen. 
Der Trlieder begeiftert und durch feine 
zierlichen Kelche. So brindt jebes 
Blümchen ſeine Einzelheit. 


Wenn Ihr 

Re inen ſchwachen 

- VMagen habt, 
Her an 


! Blähungen, 
a Sodbrennen, 
petit, Under: 


| 24428547, | u 
ten wir als Rejultat die 13: | 
U: 3 489 788 je 


T 


Wir neben 
Stleider zu 


Kuh die beite Qualität 


den nicdrigiten Preijen. 


Dehalb zeigt unjer Kleider: Department ein jo wunderbares Wachsthum. 


Deihalb musnten wir den Berfaufsraum vergrößern. 


mehr und mehr Männer 


Deßhalb kaufen 
und Knaben ihre Kleider in The Fair. 


Ihe Fairs Anzüge zu 16.50 ſind ſo gut wie die „gewöhnlichen“ 


$20.00-Anzüge. 


nen gemacht, die al3 dauerhaft befannt find; 


Imeed - Effefte und fanch „faceb“ 


und fchlante Sorten, für 


The Fair Anzüge zu 12.50 werden gemöhnlih zu $15 
Sie find forafältig von zuverläfligen Wollftoffen gemacht: und 


fauft. 
behalten jtet3 eine hübfche Yacon und 


Sie find von reinmwollenen feinen appretirten Rammgar- 


auch -reinmollene 


ſchottiſche 


Cloth, in den neuen Karrirungen und 
Plaids. In einfachknöpfigen Sack-Facons mit 3 Knöpfen 
und doppelknöpfig, mit oder ohne Vent, reguläre, ſtarke 


16.50 


ber= 


Ausfehen. YFalt jede Farbe oder 


Mufter in dem Sortiment zu finden, da die Mannigfaltigteit grö— 


Ber und beffer ift, al mir fie je zubor gezeigt haben, 
bochmoderne Sorten für requläre, ftarfe oder jchlante 


Männer, für 


The Fair’s Anzüge zu $2O find gemacht 
von beften einheimiichen Stoffen — Futter 
und Herftellung in diejer Qualität find bes 
deutend bejjer tvie die gewöhnlichen Kunden= 
fchneider-Anzüge. Sie find abjolut nit zu 
unterjcheiden von den theuren auf Beitellung 


gemachten Anzügen, wenn fie ge: 520 


tragen werden, 


12.50 


Schwarze und blaue Männer-Anziige — 
Unjer Lager don fjchwarzen und blauen 
Männer-Anzügen iſt reichhaltiger als jemals, 
gute Qualität Thibet, Clay Worfteds und 
Serged und unappretirte Worftede — jeder 
Anzug ift garantirt don reiner Wolle und 


echtfarbig. — Preiſe rangiren 12.50 


von 25.00 biä 


Schwarze und blaue Kerjey MännerUeberzieher, 16.50 — hütet Euch vor dem jchlechten 
Stoff— Ahr findet mehr davon in Meberziehern als in anderen Kleidungsftüden. Kerſey Cloths 
trägt ſich gewöhnlich gut, ſpez. wenn von guter Qualität. Wir zeigen einen ſpez. Ueberzieher 


zu dieſem Preis, reine Wolle, feine Qual. gute Schwere, Satin Aermel-Futter 
und mit ſehr feinem Body Serge gefüttert. Ein reg. 820-Werth zu 


16.50 


Volles Sortiment von „Houfe of Kuppenheimer“ Weberziehern—die beiten Ueberzieher: 
Fabrifanten der Welt. Preije rangiren von 15.00 bis 50.00. 


Anzüge für junge Männer — acon und Stnies verjchieden von MännersAnzügen. Haben 
ichön gejchneid. Effekt zu mittlerem Preis; eine jpez. Auswahl dv. jchwarz. Thibets, ſchwarzen 


Ciay Worſteds, blauem Serge u. ein gr. Sortiment v. f'ey Miſchungen 66 
* doppelt u. einfahbrüft., Gr. 15—20 Jahre s10 u. 815 


Schul⸗Kleider für Knaben 


Schlichte 2-Stücke Knaben-Anzüge mit ſchlichten Hoſen und ſchlichtem 
doppelbr. Rock mit Knickerbocker-Hoſen, f'eh Cheviots und glatt appre— 


tirte Worſteds, Muſter dunkelgraue Miſchungen, paſſend für 
Schulgebrauch. Größen 8 bis 16 Jahre, 


2.95 


Knaben-Schuls-Anzüge, fchlichte 2:Stüde doppelbr. und Norfolt » An: 
züge, mit jchlichten und KniderbodersHofen, fancy Worfteds, Cheviots, 


blaue Serge und jchwarze Thibets, ftarker Bejak gebraucht 
und Upsto:date Styles. Größen 8 bis 17 Yahre, 


Reefer Knaben-Ueberzieher, jchiveres dunkles mari- 
neblaues Ihibet, rothes Flanell = Futter, Goldfmöpfe 
u, Emblem auf WUermel, doppelbr. Bor Effelt, Sei: 
Knie-Längen. 
Gebrauch, ein Bargain, 


Beſte Herbſt-⸗Hüte 


Der „Strand“ Hut beſitzt Facon u. Qualität ſo— 
wohl in weichen wie ſteifen Effekten. Dieſe Hüte ſind 
in jeder Beziehung perfekt u. 

genaue Kopien der feinſten 

Hüte in Bezug auf Facon u. 

Ausſtattung. Unſere poſitive 


Garantie mit jedem 
Hut, 3.00 
Unfere fpeziellen weichen und 


fteifen Lenor-Hüte find in genau 
denjelben Formen und Farben wie 


ten-Vents, 


unſere Strand-Hüte und ſind ſo 
irgend 

Speziell, 

Stetfons.— Wir führen ein un: 
bejchränftes Lager von Aohn DB. 
Stetjons weichen und fteifen & 
ten in allen neuen Herbitfacons zu 


350 85 86 


Feinfte reinmwolfene Serge und Broadeloth Wüsen für Kna- 
ben und Kinder, in allen neueften Herbit- undWin- 
terfacons, jeidegefüttert und hand:„finifhed«, 

Golf:, Yaht:, Tam O’Shanters und College-Müsen für 

Knaben und Kinder, mit leichten und mit herabziehbaren Bän: 
dern, ?gemacht aus feinem reinwollenem Tud, in ein- >30 
fahen und fanch Karben, mwerth 75c, jpeziell zu 3 c 


Schube, 82! und $3 


Moden für Männer und Damen 
Ahr .würbet Euch nicht? dabei denfen, $3 oder $4 


gut mie 
2.50 Hut. 


diefer Qualität zu 


für Schuhe von 
—5 Schuhe ſind bedeutend 


r 


3.00 


‚Sailor, Rujjion und Beftee-Anzüge, reinw. Che: 
viots, Worfteds und Serges, neuefte Kombinationen 
f. Herbft:Aebrauch, Double-Bad Kragen, Seide Ties, 


dir Eur 305 5.00 
Coals und Suits für Mädchen 


Neue „Junior“ Suit3 für Mädchen, von grünem, 
blauem und braunem reinmwollenem Chepiot, boppel- 
Inöpfige Front und Yadet mit Halb angepaßtem Rüden, 
eingelegter Sammetfragen, mit Atlas gefüt- 1 (0 
ter, Seiten plaited Sfitrt, 

AR Moderne lange Eoats für Mijjes, ges 
macht aus echtem englifchem Melton Tuch, 
mit Sammtfragen,. neue Form Aermel 


mit ‚Manfchetten, Doppel: 492 Ym 
tnöpfig, in Herbitfarben, 12.75 
Moderne lange Mädchen-Evat3, ge— 
macht aus woll. Aftrafhan Tuch, in zivei- 
tönigen Tyarben, mit Rollfragen, vorne 
mit Military Loop. und yrog3 zu befe- 
ftigen, Durchweg gefüttert, Als ge ” 
6.95 


ter 6 bis 14 Nahre, zu 
Elegante Straßenfleider für Mädchen, 
aus Granitgewebe Stoff, Border: und 
NRückjeite der Watt bor=plaited, vorne 
verziert mit jeide-braied Loops und wei: 
ken PBerimutterfnöpfen, popu= 3 95 
läre neueffarben, 6 bis 14 %., +9) 
Prachtvolle Dädchenfleider,gemacht aus 
Overplaid Beilliantine mit feinen un: 
fichtbaren Streifen, jhön garnirtes Yofe 
und plaited Front, verziert mit Gold- 
fnöpfen, voll plaited Stirts 6 w 
’ ’ 95 


Alter 6 bis. 14 Nahre, 
Berkauf von Straken : Hüten 


für Damen und Kinder 


Hojen gefüttert; Die jchönften Entwürfe 
im Markt; Gr. 23 bis 10 Jahre, 


Haupt: 
Floor. 


ein 


1.90 


1.00 


zahlen. Diefe 


dauer= 


bafter wie die Sorten, die 


gewöhnlich zu $3.00 bis $4 
marfirt find. In allen Le- 
derforten — feines Bici Kid, 


Batent Colt, 


Belour und 


Bor Calf. Mit mittelmäßi- 


cher: und Knöpf-Effetten. 


Wir laden zum Vergleich ein mit Schuhen, die don ande- 
ren Häyjern zu demelben Preis verfauft werden. 
Ahr werdet. jie in jeder Beziehung befjer finden. 


Bejeht fie morgen, per Paar 3.00 und 


Die größte Auswahl von modernemund guten Winterfhu: 
hen für Knaben und Mädchen in Chicago zu #2. 


gen und fchweren Sohlen. 
Abfähe find regulär, mittel- 
mäßig und hoch, in fehlichten Schnür=, Blü- 


Weihe Beaver Hüte, Auswahl | Weihe Filz-Hüte für Kin- 
aus 5 beſten Fa⸗ 95 | der—garnirt, fertig zum Ge— 
cons, Samfag, ” brauch — Eamftag - 

Cheyenne Hüte, braun, Na u TC 
09, Gardinal. Aedes junge 3 

„Zricoene” Sinder = Hüte, 


Mädchen mwünfcht einen diefer 
ertra fein, alle jyar: Biec 


Hüte. Bajement:- 
* die ben, Samitag, 


2.50 


Sie kom: 


men in Vici Kid, Velour Calf und Patentleder, mit mittleren 


und jhiweren Sohlen, moderne und bequeme fyorm 

Grokartige Werthe, Paar 
Satin Kalblederjhuhe für Knaben und Jünglinge, folide 

Lederjohlen und ECounters, breite bequeme Zehen — 


für wachjende rüße. 


find äußerft dauerhaft. Speziell morgen, 


Schleier und Halsirahlen 


Ehiffon Eloth Automobile Schleier, in 


= allen befichten Schattirungen, alle 3 A238. 
; lang, prächtig hoblgefüumt, regul. 81.25 


und $1.40-Dualitäten. Speziell ® 
für Samftag, en 95€ 

Unjer Sortiment bon neuen Schleiers 
ftoffen in. Herbft-Mafchen ift allen ande- 
ren in der Stadt weit voraus. Schlichte 
und punkt. Machen, alle Schat: >) c 
tirungen, reg. 35-Werthe, ſpez. 

Kragen- und Cuff Sets, in ſchlichtem 
hohlgeſaumt. Lawn, ar und Samn 
und beftidt hohlgejüumt, jowie jchwerem 
beftidten Leinen. — Samftag, Ic 
in —— 

Swi idte-Stods, Leinen beſtidte, 
Lawn beſticlte und Venice Sign ie 
Top-Rragen, jpeziell u U 


2.00 


men, in jedem Fall 50c bis $2 billiger als ähnliche | 
Hüte anderämwo verfauft werben. 


1.30 
Uhren 


Männer:lifren, 17:Yewel, Patent Re: 
gulirer, Breguet Haar-Spring, Nidel 
Americ. Wert, 18:Größe, 


Baar, 


Haupt⸗ 
: Rafirmefler 
Frei Alle Rafirmefier frei gefhärft 
von einem Experten, der Euch zeigt, wie 
man dies mit „Electric Honette“ bejorgt. 
in 20-Yahre garant. ber: Friede Ern Meifer, : hohl: 
gold. Hunting = Gehäuie, geichliffen, fertig zum Gebr., 
dandgrapirt,; $ emacht vom beiten Stahl, 
wth. $15; ipe;- & Erste — ferner die 
7 Damenzlihren, Nr. 6 arbour yabariie 6 
Br # Hunting:Gehäufe, 20 2. u. Rattler yabrifate, 39e 
garant. vergold. Dueber Geo. Woftenholm True Pipe 
Gehäufe, mit lö-Jewel —* —* et 
Eigin = Werk, reduzirt von inge, Ihwarze Griffe, im 
813.50 auf J 10. — Zuftand,rafirt rein 


Kuaben:Uhren, folides Silber, dünnes | und glatt, reduzirt > > 
Model, irteß Ge: von $1.25 auf > 
Haufe, „sure * 450 ware & Butter 
Gu Chatelaine ⸗ Uhren, dun⸗ 
nes Modell und guter Zeit⸗ 2 
meifer. Spez Pre, we 


* ru 





